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20 000 Tote in Quetta .

Furchtbare Erdbebenkatastrophe in Indien - Ganze Orte vernichtet und fast entvölkert.

55 London , 1. Juni . Ein katastrophales Erdbeben hat
gestern Britifch - Belutfchistan , vor allem die Hauptstadt
O n e t t a , heimgesucht . Nach den letzte« Berichten find in
Quetta allein 20 00U Menschen nms Lebe » gekom -
wen , darunter etwa 100 Europäer , von denen « eitere 200
verletzt sind. Die Stadt selbst ist fast völlig dem Erdboden
gleichgemacht. Aus der 25 Kilometer davon entfernten Stadt
Mastnng wurden 5 0 0 0 Todesopfer gemeldet . So er -
weist sich das Erdbeben als eines der furchtbarsten nnd größten ,
die sich je in Indien ereignet habe ».

Einzelheiten der furchtbaren Katastrophe
besagen :

Am schwersten betroffen ist die Eingeborenenstadt
Quetta , die einen einzigen wüsten Trümmerhaufen bildet .
Als der erste Erdstoß erfolgte , lagen die Bewohner in tiefem
Schlaf , so daß sie sich nicht rechtzeitig ins Freie retten konnten .
Aber auch diejenigen , die auf die Straße gelangten , wurden
vom Tod ereilt , da die Häusermauern durch die darauf -
folgenden Erdstöße zum E i n st n r z gebracht wurden und die
auf den Straßen angesammelten Massen unter sich begruben .
Fast die gesamten Polizeitruppen von Quetta sind in ihren
Kasernen und Baracken ums Leben gekommen . Infolgedessen
haben die in Quetta stationierten englischen Truppenabteilnn -
gen den Polizeidienst übernehmen müssen und gleichzeitig
einen Hilfsdienst zur Betreuung der großen Flüchtlingsmassen
organisiert .

Die Leichen liegen größtenteils begraben unter den Trüm -
mern der zusammengestürzten Häuser . Abteilungen englischen
und indischen Militärs sind verzweifelt bemüht , die Leichname
zu bergen und etwaige Ueberlebende , die unter den Haus -
trümmern verschüttet sind , zu retten . Bisher sind 50 Europäer
und 153 Inder lebend aus den Trümmern geborgen und ins
Krankenhaus gebracht worden . Nach bisher unbestätigten Mel -
düngen steht der Hauptbazar im Zentrum von Quetta
in Flammen , die durch einen heftigen Sturm angefacht
werden . Die M Meilen nordöstlich von Quetta liegende
Grenzstadt T s ch a m a n n soll durch das Erdbeben dem E r d -
boden gleichgemacht sein . Auch die Ortschaften Kalat
und Mustang sind zum großen Teil zerstört . Auf den offenen
Plätzen in Quetta werden Zelte für die Obdachlosen errichtet .
Von Karachi sind Sonderzüge und Flugzeuge unterwegs , um
Hilfe zu bringen . In Quetta sind auch sämtliche Flnghalleu der
dortigen britischen Luftkräfte eingestürzt , wobei 43 Flieger -

foldaten getötet und 26 von insgesamt 30 Flugzeugen
zerstört wurden . 20 bis 30 weitere Flieger werden vermißt ,
aber man mutz mit ihrem Tod rechnen . Sie sind vermutlich
unter den zusammenstürzenden Baracken und Verwaltuugs -
gebäuden der Royal Air Force begraben worden . Unter den
Vermißten befindet sich nur ein einziger Offizier . Alle übri -
gen sind Unteroffiziere und Mannschaften . Nach einem im
Judieuministerium eingegangenen Bericht ist beinahe die ge -
samte Polizeitruppe von Quetta ums Leben gekommen . Die
Todesfälle unter dem Militär dagegen sollen gering sein.

Da die telephonische und telegraphische Verbindung mit
Quetta unterbrochen ist , gelangen die einzigen Nachrichten aus
dem Erdbebengebiet über die Funkstationen von Quetta an
die Außenwelt . Die letzten Funkmeldungen der Station be-
richten von ungeheuren Verwüstungen in der Umgebung
Quettas . Die weltberühmten Obstgärten , die sich in weitem
Gürtel um die Stadt dehnen , seien völlig vernichtet worden .
Viele Dörfer und Kleinstädte seien von dem Erdbeben in
Trümmerhaufen verwandelt worden .

Am schlimmsten hat sich das Erdbeben an der Eisenbahn -
station von S p e z a n d ausgewirkt , wo uach einer Mitteilung
der nordwestindischen Eisenbahn das Stationsgebäude und die
Eisenbahnverwaltungsgebäude zusammengestürzt sind . Viele
Eisenbahnarbeiter seien in ihren zusammenstürzenden
Wohnbaracken getötet worden .

Ununterbrochen spielt der Draht zwischen dem britischen
Kolonialministerium und den Zentralbehörden in Indien , um
Aufklärung über den Umfang der schweren Erdbebenkata¬
strophe in Belntschistan zu erhalten . Es wird aber noch viele
Tage dauern , bis die Aufräumungsarbeiten soweit gediehen
sind, daß man weiß , wieviel Menschen ihr Leben verloren
haben .

*
Britisch Belutschistau liegt im Nordwesten Indiens

und zwar zwischen Afghanistan und dem indischen Ozean .
Quetta ist die Hauptstadt dieses Gebietes . Seit 1877 steht
hier eine größere Garnison , die den Bolar - Paß beherrscht und
die außerdem den Grenzschutz nach Afghanistan hin ausübt .
Quetta ist mit dem übrigen Indien durch einen Eisenbahn -
sträng verbunden , doch sind die Anlagen zerstört , so daß zn-
nächst einmal die Schienenwege wieder hergestellt werden
müssen.

(Weiter Einzelheiten siehe Seite 2 .)

Das Kabinett Bouiffon.
„Ein Kabinett der Technik" / Am Dienstag vor der Kammer.

T. Paris , 1. Juni . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Es ist dem ehemaligen Kammerpräsidenten B o u i s s o n doch
noch in später Nachtstunde gelungen , das Kabinett auszustellen .
Bis zum letzten Augen -
blick stellten sich ihm
Schwierigkeiten in den
Weg . Vor allem auf Sei -
ten der Radikalen , die
sich nicht mit dem Wun¬
sche des Präsidenten
Bouissou , die außer
ordentlichen Vollmachten
ohne Kammerdiskussion
zu verlangen , besrcuu -
den konnten . Bouissou
hat es vorgeschlagen
nicht nur mit den ein -
zelnen Politikern , fon-
dern mit den Kammer -
grnppen der Partei zu
verhandeln , um denWil -
len zu betonen , im Ein
Verständnis mit dem
Parlament zu arbeite » .
Sein Plan der weit -
gespannten Union
von der äußersten
Rechten bis zu den
Sozialisten ist gescheitert , weil die Sozialisten ihre
Mitarbeit verweigern . Zwar ist Frossard in das Kabi -
nett als Arbeitsmini st er eingetreten , nachdem er aber
vorher seine Demission aus der sozialistischen Partei gegeben
hat . Ebenso wie er übernimmt auch der Neosozialist La -
s o n t , der neue Gesundheitsminister , zum erstenmal ein
Portefeuille . Im einzelnen hat

die Ministerliste
folgendes Aussehen :
Ministerpräsident n . Inneres : Fernand B ou i f s o n (parteil .) .
Staatsminister : Caillanx , Senator (Raö .Soz .) , Her -

r i o t, Abgeordneter (Rad .Soz .) , Louis Marin , Abg.
(Rep .Dem . Vgg .j , Marschall Potain .

Fernand Bouisson

Auswärtiges : Laval , Abg . (unabhängig ) .
Justiz : Pernot , Abg . (Rep .Soz . Vgg .) .
Krieg : General Maurin .
Kriegsmarine : Pi6tri , Abg . (Links -Rep .) .
Luft : General Dsnain .
Handel : Lanrent - Eynae , Abg . (Rad . Linke ) .
Finanzen : ( noch nicht bestimmt — zunächst war der radikale

Abg . Palmade vorgesehen ) .
Nationale Erziehung : Mario Roustanb , Senator (Rad .S .) .
Öffentliche Arbeiten : Paganon , Abg . (Rad .Soz .) .
Kolonien : Louis Rollin , Abg . (Rad . Linke) .
Arbeit : F ro f f a rd , Abg . (Soz . ) .
Pensionen : Perfetty , Abg . (Rad .Soz .) .
Landwirtschaft : Henry Roy , Senator (Rad .Soz .) .
Gesundheitswesen : Erneste Lasont , Abg . ( Soz . ) .
Post : Mandel , Abg . (unabhängig ) .
Unterstaatssekretär bei der Ministerpräsidentschaft : Ca -

t h a l a, Abg . (Rad . Linke ) .
Der bisherige Minister für die Handelsmarine , Ber -

trand , befindet sich an Bord des französischen Dampfers
„Normandie " auf dessen erster Reise nach Amerika und wird
erst nach seiner Rückkehr nach Paris abgelöst werden .

Das neue Ministerium , das hergestellt wurde , nachdem in
letzter Stunde die Radikalsozialisten sich zur Mitarbeit bereit
erklärten , ist ein „Kabinett der Technik ". Wie sie in
der französischen Presse bezeichnet wird , eine Regierung von
Fachleuten , die die Aufgabe haben , alle ihre Erfahrun -
gen zur Beseitigung öer Krise aufzubieten . Besonders be -
merkenswert ist die Ausnahme Marschall Petains und Cail -
laux als Staatsminister . Caillaux als Ueberwachungs - und
Verbindungsmann vom Finanz -, Landwirtschafts - und Han -
delsministerium , Potain als Garde der nationalen Verteidi -
gung .

Man kann nicht behaupten , daß das neue Kabinett —
das 9. der jetzigen Legislaturperiode — in Frankreich mit
begeistertem Enthusiasmus aufgenommen wird .
Es ist nur eine große Erleichterung , festzustellen , daß die
Regierungskrise beendet und damit zumindest für den Augen -
blick die Gefahr einer finanziellen und politischen Krise be-
seitigt ist . Das neue Ministerium trifft auf keine Feind -

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Amerika .
Fassade und Fiktion .

Colin Rotz , Deutschlands bester Reiseschrist -
steller , wird am 4 . Juni 60 Jahre alt . Er ist
vielleicht am meisten von uns Deutschen in der
Welt herumgekommen , aber betrachtet ein srem -
des Land nicht durch die Brille des Globetrot -
ters oder gar des „rasenden Reporters "

, sondern
er sucht es durch Einfühlung , durch geistige Ein -
bürgerung zu erleben . So auch in seinem dem-
nächst erscheinenden Buch „Amerikas Schick -
salstunde . Die Vereinigten Staaten zwischen
Diktatur und Demokratie ", dem wir mit Geneh -
miguug des Verlags F . A . Brockhaus das folgende
(etwas gekürzte ) Kapitel entnehmen . Schriftl .

Streik auf Streik ! Blutige Unruhen , kommunistische Um-
triebe . Johlende Demonstranten und aufmarschierende Na -
tionalgarden . Einzelstaaten , in denen staatliche Miliz und
städtische Polizei einander kampfbereit gegenüberstehen ,
andere , deren Gouverneure ihre Absetzung gewaltsam zu ver -
hindern suchen . Verbrecher von dem fast genialen Ausmaße
eines Dillinger , möglich erst durch bestochene Polizei und kor-
rupte Gerichtshöfe . Und das alles in einer Atmosphäre all -
gemeiner Ungewißheit , in dem Zeichen eines „Neuen
Systems ", das Erholung und Wiederaufbau einer niederge -
brochenen Wirtschaft versprach , und heute in weiten Volks -
schichten bitter angegriffen wird . Wohin Amerika ? — Streit
um den Weg , unbekannt das Ziel .

So sieht Amerika aus , durch das Vergrößerungsglas der
Zeitungen betrachtet, ' denn der moderne Nachrichtendienst
wirkt wie eine Sammellinse . In dem engen Rahmen der
täglichen Zeitung preßt er zusammen , was auf einem weiten
Gebiet geschieht. So verzerrt sich das Bild , wird vergröbert
und vergrößert .

Wer aber dieses weite Gebiet durchmißt , diesen kontinent -
großen Staat vom Mittelwesten an den Antlant , vom Atlant
an den Golf von Mexiko , vom Golf an den Pazifik und wie-
der zurück in den Osten , dem bietet sich ein völlig anderes
Bild . Was kümmert man sich an der atlantischen Küste um
den Dockarbeiterstreik , der die pazifische monatelang in fieber -
hafter Spannung hielt . Was schert auf der andern Seite
den Westen der große Textilarbeiterausstand im Osten . Im
Süden macht man sich ebensowenig Kopfzerbrechen um den
Weizen wie im Norden um die Baumwolle . Natürlich liest
man davon in den Zeitungen , aber wir in Deutschland lesen
ja auch von einem Streik in Barcelona oder von Unruhen
in Paris , ohne uns zu beunruhigen . Nicht viel mehr sorgt
sich Louisiana um Maine oder Alabama um Oregon . Zwischen
Newyork und Seattle , Neworleans und Minneapolis ist nicht
viel mehr wirkliche Gemeinsamkeit als zwischen Hamburg
und Marseilles oder Oslo und Wien . Amerika ist ein Bun -
desstaat und ein Kontinent , und in dem riesigen Gebiet ver -
liert sich der Strom der Unruhen . . . In so kleinräumigen
Gebieten wie dem deutschen , englischen oder französischen hätte
eine solche Fülle von Streiks und blutigem Aufruhr längst
zu schweren Erschütterungen des Gesamtorganismus geführt .
Amerika kann sie aushalten . Seine 125 Millionen verteilen
sich auf eine allzu weite Fläche , auf allzu verschiedenartige
Lebensräume , die trotz aller modernen Verkehrsmittel noch
immer Tagereisen weit durch Wüste, Wälder und Wildnis
voneinander getrennt sind.

Freilich in einem Punkte ist Amerika grundverschieden
von Europa . Amerika hat das Verstäudigungsmittel einer
gemeinsamen Sprache und seine Millionen , die in 48 Einzel -
staaten leben , die, verschiedenen völkischen Wurzeln entstam -
mend , abweichenden Interessen nachgehen , stehen unter dem
Einfluß des einheitlichen Propagandaapparates von Washing -
ton . Diese Menschenmassen , die so verschieden sind , ähneln
sich aber in einem Punkte in unheimlicher Weise . Sie sind
erregbar und beeinflußbar wie kaum ein anderes Volk . Des -
halb kann durch Massenhypnose oder -Psychose mit einem
Schlage aus einer an sich völlig heterogenen Masse von heute
aus morgen ein Massenwillen geschaffen werden .

Europa ist heute mit sich selbst beschäftigt . Deutschland
erst recht. Begreiflicher - und bercchtigterweise . Aber damit
ist Amerika nicht aus der Welt geschafft. Seine gewaltige und
gefährliche Macht besteht nach wie vor jenseits des Atlantik, ' sie
kann jeden Tag wieder zum Einsatz gebracht werden . Ver -
gessen wir es nicht ! Amerika war es , das den Weltkrieg ent -
schied. Dieser Kontinent , der sich die leiseste Einmischung
Europas in seine Angelegenheiten verbeten hat , griff seiner -
seits in Europa ein mit Nachwirkungen , die sich heute noch
nicht absehen lassen . Wer verbürgt uns , daß das gleiche
morgen nicht wieder geschieht? Oder in Asien ? Mit Folgen ,
die nicht weniger unabsehbar sind ? Auch für uns !

So haben wir unmittelbar Anteil an der Frage „W o -
hin Amerika ?" Aber ehe wir sie beantworten können ,
müssen wir uns erst klar darüber sein , was dies Amerika
eigentlich ist . . . Fast kann man das Paradoxon wagen , daß
wir so fremdartige Länder wie China oder Indien richtiger
beurteilen als Amerika . Von den elfteren wissen wir , daß
sie ganz anders sind und stellen nns dementsprechend ein ,
während wir bei Amerika nur allzuoft den Fehler machen.
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es nach uns selbst zu beurteilen und für das wirkliche Amerika
zu nehmen , was im Grunde nur Fassade und Fiktion ist .

Fassade und Fiktion sind für ein Land und Volk das
gleiche wie äußere Erscheinung und Leumund für einen
Menschen . Der Mensch mag sich wandeln , aber für viele ,wenn nicht die meisten , bleibt er noch auf lange hinaus der ,
zu dem ihn sein Aeutzeres und sein Ruf stempelten . . .

Genau so verhält es sich mit Völkern . Es gibt Nationen ,die es fertig bringen , die Welt erstaunlich lange ein Wunsch -
bild glauben zu machen , das sie selber von sich entwerfen .
So ist die englische Fassade der Gentleman . Die ganze Welt
glaubt an ihn , und doch ist es ' nur eine verhältnismäßig kleine
Schicht , die den britischen Gentlemantyp tatsächlich darstellt . . .
Was die Gesamtheit der Nation anbetrifft , ist etwa Spanien
viel mehr aristokratisches Ideal als Großbritannien . England
hat es nun aber einmal verstanden , der Welt die Fiktion vom
englischen Gentleman aufzuzwingen . . .

Die Amerikaner waren nicht weniger glücklich und ge -
schickt in dem Aufbau ihrer Fassade und der Fiktion , die sie
der Welt von sich eingaben . Amerika , das in der Hälfte seines
Gebietes die Sklaverei beinahe bis in unsere Tage aufrecht -
erhielt , noch zu einer Zeit , als für jedes andere weiße Volk
auch nur der bloße Gedanke daran absurd erschienen wäre ,
verstand es trotzdem , sich als das Land der Freiheit auszu -
geben . Und dabei stand es — selbst wenn man von den Far -
bigen ganz absieht — auch um die Freiheit der Weißen , wenig -
stens teilweise , recht windig . . . Nirgends ist zeitweise — wie
beispielsweise im Kriege und nach dem Kriege — das Recht
der Meinungsäußerung und die persönliche Freiheit so brutal
und niederträchtig geknebelt worden wie in dem „Lande der
Freiheit " .

Amerika hat sich als Hort der Demokratie ausgegeben ,
aber es ist von Anfang an von einer Aristokratie regiert
worden , die es freilich von je außerordentlich geschickt verstand ,
ihre Macht zu verschleiern und die Fiktion aufrechtzuerhal -
ten , daß ihre Herrschaft die des Volkes darstelle , durch das
Volk und für das Volk .

Am hellsten strahlte die amerikanische Fassade zur Zeit
des Kriegsendes , als Wilson den Siegern wie den Besiegten
eine Zeitlang als der Messias erschien , der ein neues , besseres
Zeitalter herausführen würde . Dieser Glanz verblaßte aller -
dings , als Wilson sich als ebenso starrköpfiger wie im Grunde
schwacher Theoretiker entpuppte . Das amerikanische Prestige
erlitt einen schweren Schlag , der sich noch ganz anders aus -
gewirkt hätte , wäre Amerika nicht unter den Einfluß der
Nachkriegskonjunktnr derart wirtschaftlich aufgeblüht . . . Ame -
rikanisiernng wurde das Weltschlagwort , und eine Zeitlang
glaubte Europa , glaubte vor allem Deutschland , daß es zu -
gründe gehen müsse , wenn es nicht den amerikanischen Ra -
tionalisiernngsmethoden nacheifere .

Dann kam freilich die Depression , und mit dem „ ameri -
konischen Wirtschaftswunder " war es ein wenig plötzlich zu
Ende . Auch sonst hatte die amerikanische Fassade seit einiger
Zeit zu bröckeln angefangen . Ueber amerikanische Moral und
amerikanische Sexualität waren die merkwürdigsten Dinge
nach Europa gedrungen . . . Dazu kam die sensationelle Be -
tonung von Mord und Verbrechen in der amerikanischen
Presse , all die Gangstergeschichten , die Banküberfälle , das
Kidnappen gleichsam als amerikanischer Nationalsport , die
übertriebenen Nachrichten über die Arbeitslosigkeit . Plötz -
lich stand damit ein ganz anderes Amerika da , an dem sich
die europäischen Länder weideten , da sie dem jungen Volke
jenseits des Atlant im Grunde nicht verziehen , daß es so
rasch aufgeschossen und gleichsam über Nacht so reich und
mächtig geworden war . Außerdem schuldete man ganz allge -
mein Amerika Geld , und gegenüber Gläubigern hegt man
selten zärtliche Gefühle .

Aber im Grunde hätten all diese abträgigen Nachrichten
die amerikanische Fassade nur sehr bedingt erschüttern kön -
nen . Im Grunde blieb die Furcht vor den Vereinigten Staa -
ten , wie der Neid und Hie Hoffnung auf sie. Vor allem aber
hielt die stärkste Fiktion , die die USA . von sich ausgegeben
hatten, ' der Name „ Amerika ", mit all den Ansprüchen und all
der Anmaßung , die in ihm liegen . Weiter hielt die Fiktion ,
die sich Europa von dem Amerikaner gebildet hatte , als dem
kalten , rechnenden Realisten , dem Dollarjäger , der kein ande -
res Ziel kennt als das Geld und keinen andern Gott als den
Mammon .

„ Amerika " ist nie Amerika gewesen , sondern immer nur
ein verhältnismäßig kleiner Teil des Erdteiles , der diesen
Namen trägt . . . Man sollte über diese Tatsache ein wenig
nachdenken . Sie zeigt , wie falsch die Alte Welt die Neue ein -
schützt, wie falsch es vor allem ist , die Amerikaner nur als
nüchterne Dollarjäger zu bewerten . Ein Volk , das lediglich
am Geld interessiert ist, hätte nie die unerhört kühne Vision
gehabt , von seinem kleinen Lande am Rande des Atlantischen
Ozeans als dem Kern eines zukünftigen einheitlichen Ame -
rikas zu träumen . . . Sicher ist der Amerikaner auch Realist ,aber daneben zeigt er einen fast kindlichen , um nicht zu sagen
kindischen Idealismus . Er hat das Bedürfnis nach Roman -
tik , nach Abenteuern , nach Heldenverehrung , und vor allem
nach dem Idealen . Der Amerikaner ist durchaus nicht nur
der kaltherzige Geschäftsmann , der den Konkurrenten erbar -
mungslos abwürgt , sondern daneben ein prachtvoller , warm -
herziger , natürlich - fröhlicher und hilfsbereiter Menfch .

Aber hier stocke ich schon ! Was ist eigentlich etn Ameri -
kaner ? Im Grunde gibt es „den Amerikaner " ebensowenig
wie es „ ein Amerika " gibt . Beide sind Annahmen von phan -
tastischer Kühnheit und großartigem Ausmaß . Amerika und
die Amerikaner wird es vielleicht in ein bis zwei Jahrhnn -
derten geben . Heute ist Amerika ein Staatengebilde , dab
möglicherweise einmal vom Pol bis Panama reichen wird ,das aber ebensogut in verschiedene Staaten oder Staaten -
gruppen zerfallen kann , nnter Umständen in Verbindung mft
einem sich gleichfalls auflösenden Kanada .

Amerikaner im wahren Sinne des Wortes sind lediglich
die verhältnismäßig wenigen Angehörigen jener Familien ,die mindestens seit einem oder zwei Jahrhunderten im Lande
leben , und feinen Boden , seine Sonne , seine Luft , seine elek -
irischen Spannungen haben auf sich wirken lassen . Daneben
steht die große Masse verschiedener 'Rassen , die noch weit von
jeder Assimilierung entfernt sind , selbst die , die ihre Mutter -
spräche verlernt haben oder die im Lande geboren wurden .

So bestehen „ Amerika und die Amerikaner " als Einheit -
licher Begriff lediglich in der Vorstellung . Aber darüber
hinaus umfaßt daS Problem „ Amerika " noch viel mehr . Auchdas alte gefestigte , das „eigentliche " Amerika ist viel schwerer
auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen als irgendein
europäisches Land oder Volk . Alles Sein ist gegensätzlich .In Amerika aber ist die Gegensätzlichkeit so groß , daß man
geradezu erschrecken kann . . .

Das Kabinett Boniffon .
«Fortsetzung von Seite 1 .)

seligkeit auf der Linken , ausgenommen die Sozialisten und
nur auf einige Vorbehalte der Rechten . So beklagt das „ Echo
de Paris " die Abwesenheit Tardieus in diesem Kabinett und
stellt doch ein gewisses Uebergewicht der Linken fest,
ohne zu leugnen , daß der von der äußersten Linken kommende
B o n i s s o n alle Tendenzen zeigt , sich der Rechten zu nähern ,
während Flandin sich mehr und mehr von ihr entfernte .

Man erwartet in Frankreich jetzt sofort den Kamps
gegen die Krise und zur Haltung der Währung nnd
wünscht , daß der Versuch der „erweiterte « republikanischen
Union " Bouissons die Anfgab « bewältigt . Die Panik zu
banne » , die Spekulation zu breche » « nd de« Franke » z»
rette » .

Das neue Ministerium , das heute um 11 Uhr vom Prä -
sidenten Lebrun im Elysee empfangen wurde , wird sich am
Dienstag nachmittag der Kammer vorstellen .
Bonisson will gleich in dieser Sitzung die Zuerkennung der
außerordentlichen Vollmachten ohne Kammer -
disknssion verlangen .

Fernand Bonifson , der neue Ministerpräsident , ist
Abgeordneter von Marseille . Er steht im 61 . Lebensjahr,

'
ist

aus Constantine gebürtig und ist von Beruf Industrieller .
Im Jahre 1909 wurde er zum ersten Male zum Abgeordne -
ten gewählt . 1924, als er auf der Liste des Linkskartells wie -
der zum Abgeordneten gewählt wurde , trat er der Sozialisti -
fchen Partei bei . 1927 wurde er als Sozialist zum Kammer -
Präsidenten gewählt , ein Amt , in dem er sich als unbestritte -
ner „ Präsidenten - Fachmann " einen Ruf schuf. Vor ca . zwei
Jahren vollzog Bouisson ohne ersichtlichen Grund nnd ohne
großes Aufsehen seinen Austritt aus der Sozialistischen
Partei und ist seitdem keine parteipolitische Bindung wieder
eingegangen .

Zum Erdbeben in Belntschislan.
Der englische Kommissar in Qnetta , zugleich der Haupt -

kommissar von Belutschistan , Sir E . N . L. Cater , wäre bei -
nahe selbst bei dem Erdbeben ums Leben gekommen , da sein
Bungalow , in dem er die Nacht verbrachte , beim zweiten Erd -
stoß zusammenstürzte . Der Kommissar und die mit ihm zu -
sammen in dem Bungalow weilenden Gäste hatten gerade im
Augenblick vorher das Haus verlassen können .

Auf dem Rennplatz von Ouetta und mehreren anderen
freien Plätzen der Stadt wurden in aller Eile provisorische
Lager errichtet , in denen die Flüchtlinge notdürftig unterge -
bracht werden . Auch Lazarette wurden eingerichtet , in denen
Aerzte und Krankenschwestern unterstützt von den Soldaten
den Tausenden von Verletzten die erste Hilfe leisten . Das
vorhandene ärztliche Personal reicht aber bei weitem nicht
aus , um den an sie gestellten riesigen Anforderungen gerecht
werden zu können . Infolgedessen sind von Karatschi und meh -
reren anderen nordindischen Provinzhauptstädten aus H i l f s -
z ü g e nach Quetta abgeschickt worden , die außer weiteren
Aerzten und Krankenschwestern auch größere Mengen von
Medikamenten und Verbandsstoffen mit sich führen , dazu
Wagenladungen von Eisenbahnmaterial zur Ausbesserung der
beschädigten Bahnkörper .

König Georg hat an den Vizekönig von Indien ein Tele -
gramm gesandt , in dem er seine tiefe Erschütterung über die
Erdbebenkatastrophe und sein Mitgefühl für die Hinterbliebe -
nen der Getöteten , für die Verletzten und für die an ihrem
Hab und Gut Geschädigten in seinem und Königin Namen
zum Ausdruck bringt .

4-

(Das Beben wurde « . a . auch von den Seismographen des
Karlsruher Geodädifcheu Instituts registriert .)

England und das Sustlocarnv
Unterhaus für Beschleunigung / Deutschland in besserem Licht gesehen.

S. London , L Juni . jDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die gestrige Unterhansdebatte , die offiziell den auswärtigen
Angelegenheiten gewidmet war , hat sich wieder fast ausschließ -
lich um den Luftpakt gedreht . Die in Hitlers Rede vom 21 .
Mai enthaltenen dentschen Vorschläge standen völlig in ihrem
Mittelpunkt . Mit zwei Ausnahmen beurteilten alle Rodner
die durch Deutschlands Haltung neu geschaffen « Lage günstig
und drangen in die Regierung , das Bestmöglich « aus ihr her -
auszuholen . Sir Herbert Samuel verteidigte zunächst vor
seinen eigenen Anhängern im Lande die Unterstützung , die
sein « Partei der englischen Luftrüstungspolitik angedeihen
läßt . Er wies unter anderem darauf hin , daß die Regierung
sich bereiterklärt habe , ihr Prograünn zu kürzen , falls eine all -
gemeine Vereinbarung über die Beschränkung der Lustslotte
zustande kommen sollte . Auch der deutsche Reichskanzler habe
sich ähnlich ausgesprochen . Hitlers Rebe sei so klar und
fern von allen Verschwommenheiten und Plattheiten gewesen ,
daß es Pflicht der britischen Regierung sei , seine Vorschläge zu
prüfen . Der Redner beschäftigte sich eingehend mit den ein -
zelnen Vorschlägen Hitlers und verlas Stellen aus dessen
Rede , die allen Abgeordneten in einer Genfer Uebersetzung
ausgehändigt worden war . Der deutsche Kanzler habe recht ,
wenn er davor warne , zuviel auf einmal in Angriff zu neh -
men . Zum Schluß setzte sich der liberale Parteiführer für
den Gleichheitsanspruch d « r deutschen Luft ,
flotte « in . Dieser Anspruch sollte unverzüglich angenom¬
men werden . Unter Beifall des Hauses stimmte Sir Herbert
Samuel dann auch der deutschen Forderung zu , daß neue
Paktvorschläge nicht wieder hinter dem Rük -
ken des Reiches ausgearbeitet und diesem dann
erst vorgelegt werben würden .

Außenminister Simon
schilferte die Vorgeschichte des Lnftpaktplan «s und verteidigte
die Regierung gegen den unberechtigten Vorwurf , daß sie die
Verivirklichuug dieses Gedankens nicht energisch genug be -
trieben habe . Er könne nur durch enge Zusammenarbeit aller
fünf Mächte gelöst werden und nicht auf einen Hieb . Auch die
technischen Fragen seien sehr schwierig . Ein weiterer Grund
der Verzögerung sei durch die „ Dunkelheit " gegeben , die bis
vor kurzem über Deutschlands Stellung geherrscht habe .

Sir John Simon wandte sich dann dem Plan der r ö m i -
schen Konferenz zu . Die Konferenz sei ein Beispiel für
die aktive Teilnahme der britischen Diklomatie an den euro -
päifchen Fragen . Daß England in Bezug auf Oesterreich keine
neuen Verpflichtungen tibernehmen könne , sei vollständig klar .

Nach dieser Abschweifung kehrte der Außenminister wieder
zum Luftpakt zurück . Er teilte mit , daß die britische Regierung

nun auch den deutschen Paktentwurf erhalten habe , so daß ma »
jetzt versuchen könne , die verschiedenen Vorschläge
auszutauschen und einander anzugleichen . Auf Grund
eines telephonischen Gespräches , das er soeben mit dem fran -
Mischen Außenminister Laval gehabt habe , könne er glück-
licherweise mitteilen , daß Frankreich dergleichen Au ,
s i ch t sei.

Außenminister Sir John Simon enttäuschte das HanS
etwas , daß er nicht näher auf die Einzelheiten des deutsche «
Planes und auf die nächsten Absichten der britischen Regie -
rung einging . Aber er verstand es , dem gemäßigten Opti -
mismus des Hauses Rechnung zu tragen , indem er die
Ueberzeugung aussprach , daß nun „der Zeitpunkt sehr
rasch heranrücke , der einen intimeren und zusammen -
hängenderen Meinungsaustausch der Loearnomächte wün -
schenswert mache ."

Diese vorsichtige Aeußerung wurde auf den Tribünen
als die erste Ankündigung einer gemeinsame « Kon -

fere » z der fünf Loearnomächte geweitet .
Die letzte Rede des Tages , das Schlußwort des Lordsiegel -

bewahrers Eden , bestätigte den Willen der britischen Regie -
rung , Luftloearno Wirklichkeit werden zu lassen . Minister
Eden erklärte nämlich , daß man nicht unbedingt auf Fort -
schritte in den anderen Sicherheitsfragen des Londoner
Communiquees vom 3. Februar warten müsse , um den Plan
des Äuftpaktes und der Luftrüstungsbegrenzung vorwärts z«
treiben .

Sie Austen Chamberlain begnügte sich auch , nachdem
ihm Baldnkin und Simon vorher ins Gewissen geredet hat -
ten , mit einer ganz kurzen Rede , die wider Erwarten seine
gewöhnlichen Ausfälle gegen Deutschland vermissen ließ .
Auch er sprach sich dafür aus , Hitlers Erklärungen
gutgläubig aufzufassen und entsprechende praktische Schluß -
folgerungen daraus zu ziehen . Was Chamberlain unterlassen
hatte , holte bann Winston Churchill umso kräftiger nach .
Seine ganze Rede war dem Versuch gewidmet , Deutschlands
potentielle militärische Stärke als geradezu unbegrenzt hin -
zustellen . Wenn man ihm glauben dürfte , dann gäbe es keine
Macht der Welt , die diesem furchtbaren Deutschland auf die
Dauer widerstehen könnte .

Der Gesamteindruck der Debatte ist der , daß da »
englische Parlament fast ohne Ausnahme davon überzeugt ist,
daß Deutschland in den letzten zwei oder drei Jahren —
wie ein Redner sich ziemlich wörtlich ausdrückte — ans
einem allgemein bemitleideten Land zwei -
ter Ordnung die wichtigste Macht auf dem
Festland geworden ist . Im Uebrigen ist man geneigt ,den deutschen Friedensvorschlägen guten Glauben und ei«
williges Ohr zn schenken .

Wieder 3 Divisionen für Afrika.
Neue Mobilisationen in Italien / Römische Blätter berichten von neuen Zwischenfällen.

ob . Rom , 1. Juni . tDrahtmeld » » g unseres Vertreters .)
Das Unterstaatssekretariat für Presse und Propaganda ver -
öffentlichte gestern Kommunique Nr . 7 über die von uns be -
reits vorangekündigten Mobilisierungen weiterer
Divisionen . Mussolini als Kriegsminister hat die Mo -
bilisterung einer Division des aktiven Heeres , der „ Gran
Sasso "

, und zweier Milizdivisionen , genannt „3. Januar " und
„21. April ", angeordnet . Als Kommandeure sind vorgesehen :
General Terziani für die „ Gran Sasso "

, General Appiotti
für die „21 . April " und General Traditi für die „3 . Januar " .
Außerdem werden nachträglich Einberufungen star -
ker Kontingente von Marine - Offizieren , Ma -
trofen und Spezialisten sowie die Zurückbehaltung
der dem Jahrgang 1913 angehörenden Matrosen bekannt
gegeben .

Ueberraschend für die Oeffentlichkeit ist die Zusammen -
fassung der zur Zeit im Roten Meer liegenden Flottenein -
heiten unter dem Kommando des Konteradmirals Barone ,der bereits in Massaua eingetroffen ist . Man bringt diese
Maßnahme mit dem Versuch der Unterbindung des Waffen -
schmuggels sowie der für den Kriegsfall notwendigen Siche -
rung der Truppentransporte ans Arabien in Znsammenhang .

1 Während bei den letzten Mobilisierungen vor drei Woche »
sämtliche für Ostafrika bestimmten Truppen durch neue For -
mationen ersetzt wurden , wird diesmal nur die „ Gran
Sasso II" neu gebildet , für die beiden Milizdivisionen gibt es
keinen Ersatz .

Die faschistische Presse begleitet die amtliche Mitteilung ,
die im übrigen von der Bevölkerung mit Ruhe und heroifcher
Gelassenheit aufgenommen wird — diesmal haben die Zei -
tungsverkäufer die marktschreierische Ausrufung der Neuig -
keit unterlassen — mit Kommentaren und Berichten über
kleinere Zwischenfälle . So soll Anfang Mai der
Briefkurier nach Gondar wiederum überfallen und beraubt
worden fein, ' ferner soll ein Tscheche mit seinen Söhnen von
äthiopischen Soldaten gelyncht worden sein .

Die Kommentare stellen im allgemeinen die Verantwor -
tung jener Mächte fest, die Abessinien durch ihre Haltung
zum Widerstand ermunterten . Italien ist entschlossen , mit
der Waffe in der Hand allen Drohungen zu antworten . Zu -
sammensassend herrscht in politischen und wirtschaftlicheil

Kreisen Roms der Eindruck , daß Italien entschlossen ist , die
Auseinandersetzung mit Abessinien bis zum End « anSzutra -
gen , koste eS, was es wolle .
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Motore rasen über die Avus.
Der Zuschauer eines Autorennens erlebt nur die kurze Zeispanne des Ringens um den Sieg . Er sieht

den fertig eingespielten Rennapparat lausen . Das Heer der Namenlosen , das ein solches Rennen erst
ermöglicht , die vielen Männer , die an ihrem Posten die verantwortungsvollen Vorarbeiten treffen , das
kennt er nicht. Unser Mitarbeiter , der in der letzten Fortsetzung unserer Artikelreihe die Arbeit eines
Rennleiters schilderte , gibt heute seine Eindrücke wieder , die er in Gesprächen mit Monteuren , Reifen -
und Brennstoffspezialisten gewonnen hat . .

IV . Das Keer der Namenlosen.
In der Versuchsabteilung der Untertürkheimer Auto -

fabrik stehen die neun Rennwagen des Mercedes -Stalles aus -
gerichtet an den Wänden eines großen Hallenraumes . Diese
Wagen , die in der Wüstenhitze Afrikas im Tripolisrennen
gefahren sind , werden gerade auseinandergenommen und für
das nächste Eifelrenneu fertig gemacht. Altmeister Kraus ,
der Betreuer der Versuchsabteilung des Werkes , wo, wie wir
bereits berichteten , die silbergrauen Renner hergestellt wer -
den , betreut wie ein Vater , diese empfindlichen , hochgezüchteten
Maschinen . Spezialmontenre bauen den Motor auseinander ,
schrauben am Kompressor herum , zerlegen das Getriebe ,
basteln Stunden und stundenlang in den Eingeweiden dieser
Wagen . Und wieder andere Monteure trifft man in dieser
Halle , die dazu ausersehen sind, während eines Rennens die
Wagen zu behüten . Zwei Monteurgruppen hat das Werk , die
sich ablösen , und dazu gehört noch eine Spitzenmonteurgruppe ,
ein Ober -Verantwortlicher für die Motoren und ein Ober -
Verantwortlicher für die Wagen . Sie reisen mit diesen Wagen
von Land zu Land . Rund 20 Mann beträgt jedesmal solch
eine Monteurbesatzung .
Der Beifahrer Caracciolas .

Wir find inmitten der arbeitenden Gruppen an einem
improvisierten Tisch und der Ober -Motoren - Montenr Hä -
g e l e beginnt zu erzählen .

Im Werk hat er seine Fachkenntnisse gelernt , hat als Bei -
sahrer Caracciolas viele Rennen mitgefahren , bis es eines
Tages hieß : Hagele ist unentbehrlich für die Box . Er hat
dann lange Brauchitsch betreut bei den Rennen und schließlich
wurde ihm für alle Wagen die Motorenverantwortung über -
tragen . „Während des Rennens heißt es auf zwei Dinge sich
konzentrieren : heraushören , ob die Maschine den „richtigen
T o n " hat , ob da auch alles in Ordnug ist — und dann genau
darauf achten, was Rennleiter Neubauer für Zeichen gibt .
Die Fahrer sind da ganz verschieden eingestellt . Brauchitsch
möchte am liebsten nach jeder Runde genaue Signale haben ,
Caratsch begnügt sich meist mit jeder zweiten Runde und Fa -
gioli , der Avus -Sieger macht sich über die Zeichen nicht allzu
viel Kopfzerbrechen . Ihm liegt nicht viel daran , ex fährt
immer seinen gleichen Stil .

Wir sind ja nun reichlich einstudiert auf das Verhalten
in der Box . Aber manchmal gibt es doch reichlich auf -
regende Augenblicke . Beim Großen Preis von Monza
war der Sieg ausschlaggebend , als keine Reifen gewechselt
wurden . Es wurde nur getankt . Wir hatten den Wagen schon
auf dem Heber und ich wollte gerade mit dem Kupferhammer
auf die Nabe loslegen . Da bekomme ist plötzlich von Caratsch
vom Führersitz her einen Schlag auf den Kopf, und er schreit
mir zu „weiter !" Runter der Wagenheber — und Caratsch
hat auch durchgehalten . Vor dem Rennen muß ich überprüfen
ob der Motor auch bis in jede kleinste Einzelheit in Ordnung
ist . Der Prüsstand , auf den der Wagen vor dem Rennen ge-
bracht wird , hat ohnedies jede Mucken preisgegeben . Dann
heißt es aufpassen , ob genügend Brennstoff getankt wurde ,
wie der Brennstoffverbrauch beim Training ist, damit einem
dann nicht beim Rennen selbst Ueberraschungen blühen .

Im Lager der Rennreifen.
Dann wieder ein anderes Bild . Jetzt ist der Schauplatz

nicht mehr Untertürkheim , jetzt befindet man sich in einem
halbdunklen Raum unter einer Tribüne in der Nordschleife
der Avus . Hier ist das Reifenlager untergebracht . Da
liegen sie zu Dutzenden aufgestapelt , die Rennreifen , die heute
noch soviel Kopfzerbrechen machen. Mit Lastwagen werden
sie aus der Fabrik in Hannover zur Rennstrecke gebracht . Mit
den Reifen kommen Dutzende von Schachteln mit Schläuchen .
Auch hier ist ein Stab von Monteuren nur für die Rennen
da . Besondere Spezialisten sind allein für die Reifenmontage
ausgebildet . Ihr Obermeister ist ein alter erfahrener Mon -
tenr , der schon 1906 in einem der ersten Rennen der Welt ,
im Vanderbilt -Rennen in Amerika , mitgefahren ist. Damals
waren die Reservereifen noch hinten auf den Wagen auf -
montiert und der Monteur fuhr mit dem Fahrer mit . Da -
mals fuhr man auch noch 90KilometerDurchfchnitts -
t e m p o , und Spezialrennreifen waren noch Zukunftsmusik .
Heute , wo beim 320 -Kilometertempo der Reifen etwa 4 S Anf -
schlüge in der Sekunde macht, ist der Rennreifen eine
Wissenschaft geworden .

4M Reifen liegen hier aufgestapelt und werden sorgfältig
auf die Räder der Rennwagen montiert . Im Training fam -
melt man noch Erfahrungen , gibt sie ans Werk weiter , und
es ist vorgekommen , daß man noch einen Tag vor dem Rennen

neue Reifen herstellte und sie mit Eiltransport zur Bahn
brachte . 5 bis 6 verschiedene Größen gibt es , dann Normal -
reifen für trockene Bahn und gesommerte Reifen , wenn ' der
Wagen die Bahn feuchtet. Jedes einzelne aufmontierte Rad
wird vom Obermonteur peinlichst untersucht . Auf den Milli -
meter genau muß die Decke sitzen . Innen und außer werden
diese Decken geprüft , ob keine kleine Luftblase da ist, ob
nirgends eine Quetschung sich findet . Für jeden Rennwagen
müssen 6—8 Garnituren vorhanden sein . Mitten im Raum
steht die Luftflasche , etwa 5 Atmosphären werden in den
Reifen hineingepreßt . Auch da heißt es aufpassen . Je mehr
Luft , desto größer ist die Reibung . Man muß bedenken : jedes
scharfe Bremsen frißt an der schon ohnehin dünnen Gummi -
aufläge .

Wichtiger Beruf : Brennfloffmixer.
Und schließlich gibt es bei einem solchen Rennen noch eine

Gruppe von „Namenlosen "
, die allerdings in Fachkreisen einen

ganz großen Namen haben : die Brennstoffspezialisten , die
Brenn st offmixe r . Der Laie denkt , man schüttet ordent -
lich Benzin in solch einen Rennwagen und die Kiste macht ihre
300 Sachen . So einfach ist es nicht. Die großen Tankgesell -
fchaften schicken besondere Renndien st wagen zu den
Strecken , in denen alles mitgefühlt wird , was für den Renn -

tankdienst gebraucht wird . Wir klettern in dem mächtigen
roten der Standard - Gefellschast umher . Das ist ein kleines
fahrbares Haus . Da gibt es hochklappbare Betten , die zu-
gleich als Sanitätsbahren gebraucht werden können . Zwei
Mann Besatzung hat der Wagen , einer davon ist als Sani -
täter ausgebildet . Vor allem auf freier Rennstrecke sind sie
die Schutzengel der Fahrer . Da gibt es im Wagen eine
Kompressoranlage f»r Luft , da gibt es alle erdenklichen Werk -
zeuge und im Anhängewagen wird ein Tankzelt mitgeführt ,
Spezialfette , Oele , Kannen , Trichter , Pumpen , Brennstoff .
Beim Nennen ist alles Geschwindigkeit und mit einem Schnell -
füller kann man in fünf Sekunden einen Hundertliter -
tank füllen .

Jetzt hat der „Mixer " das Wort . Er hat eines mit seinem
Kollegen von der friedlicheren Bar gemeinsam : auch er mixt
Alkohol . Denn die hochgezüchteten Motoren geben sich mit
gewöhnlichem Benzin nicht mehr zufrieden . Alkohol -Zufatz
gibt dem Brennstoff bei heißem Rennen eine gewisse Kühlung .
Es gibt heute vier internationale Gemische und
man versucht auch die Fahrer auf diese Norm zu bringen .
Aber darüber hinaus muß der Mixer noch viel , viel mehr
SpezialWünsche erfüllen . Bei einem großen Rennen mixt er
etwa vierzehn verschiedene Gemische. Fachworte schwirren
umher : Bauart , Verdrehuugsdruck , Ueberladuugsdruck , Dreh -
zahl , Literleistung , spielen da eine Rolle . Ist es ein Berg -
rennen , ein Flachrennen , ist kühles oder warmes Wetter , das
alles ist ausschlaggebend . In Hamburg im Laboratorium
wird die Mixerei von der chemischen Seite her vorbereitet .
Und außer den verschiedenen Alkoholen , Benzolen , Gasolinen
und andern schönen Sachen , werden oft auch Mineralien , Oele
und davon vor allem das beliebte Rhizinus - Oel zugesetzt.
Sieht man diese Vorsorgen alle einem Rennen an ?

Der Kreis der Verantwortung -Tragenden ist riesengroß .
Eberhard von Wiese .

Gedenkfeiern für die Kelden von Skagerrak .
Am gestrigen Tage fanden

in der Reichshauptstadt und
den Hafenstädten Wilhelms -
Häven, Kiel und Stettin an -
läßlich der 19. Wiederkehr
des Tages von Skagerrak
Gedächtnisfeiern statt .
In Verlin erfolgten Kranz -
niederlegnngen durch Ma -
rinekameradfchaften , Marine -
SA und Marine -HJ . Konter -
admiral L ü tz o w gedachte in
einer Ansprache des Opfer -
todes unserer Helden zur
See . Vor dem Ehrenmal
wurde eine schlichte Feier der
Marinewache abgehalten ,
worauf Admiral Raeder im
Lichthof des Zeughauses die
Schmückung der dreizehn al -
ten Kriegsflaggen der
Reichsmarine mit dem Eh -
renkreuz für Frontkämp -
fer vornahm . Am Abend ver -
anstaltete man im Berliner
Clou traditionsgemäß eine
Feier , wobei Admiral a. D .
G l a d i f ch in einer Festan -
spräche auf die Geschichte der
deutschen Flotte und den
Wert und Nutzen der beut -
fchen Hochseeflotte bei der
Skagerrakfchlacht hinwies . In
Wilhelmshaven wurde der
Skagerraktag am Himmel -
fahrtstag mit einem Zapfen¬
streich eingeleitet . In Stettin

Silö : Dr . Selle-EAsler .
Das Marinekommando löst die Wache am Ehrenmai Unter den Linden ab .

wurden verschiedene Plätze und Straßen nach dem Ehrentage der deutschen Marine benannt .

Nene Bezeichnungen in der Wehrmacht.
Berlin , 1. Juni . Mit dem am 21. Mai 1985 in Kraft ge¬

tretenen neuen Wehrgesetz haben sich die Bezeichnungen der
obersten Führung der Wehrmacht und der Wehrmachtsteile
geändert . In Zukunft gelten ansschließlich die nachstehenden
Bezeichnungen :

Der Führer und Reichskanzler ist der oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht .

Es sind zu ersetzen :
„Der Reichswehrminister " durch „De -r Reichskriegsmin »-

ster und Oberbefehlshaber der Wehrmacht "
„Reichswehrministerium " durch „Reichskriegsministerium "

„Reichswehr " durch „Wehrmacht "
»Reichsheer " durch „Heer "

„Reichsmarine " durch „Kriegsmarine ".
Hierzu tritt neu die „Luftwaffe ".
Dementsprechend sind zu ersetzen:
„Der Chef der Heeresleitung " durch „Der Oberbefehls -

haber des Heeres "
„Der Chef der Marineleitung " durch „Der Oberbefehls -

haber der Kriegsmarine ".
Hierzn tritt neu „Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe ".

Von Ribbentrop
außerordentlicher Botschafter in besonderer Missio«

X Verlin , 1. Juni . Der Führer und Reichskanzler hat den
Beauftragten für Abrüstungsfragen , Joachim v . R i b b e n -
trop , zum außerordentlichen und bevollmächtigten Bot -
schafter in besonderer Mission ernannt .

WIR SCHAFFEN DEVISEN

Wir exportieren deutschen Versiche¬
rungsschutz ins Ausland und schaffen
so dem Vaterland Devisen , ohne hei¬
mische Rohstoffe auszuführen . Unser
Geschäft kennt keine Bezirke und
keine Grenzen . FreierWettbewerb be¬
dingt billigsten Versicherungsschutz .

DIE DEUTSCHE J PRIVATVERSICHERUNG
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Paula Wesselys neuer Film :

„Episode" in der Inflation.
Eine versunkene Well slehl wieder auf — Wien ohne „ Keurigeu -Romanlik ".

Wien , die Stadt der Lieder und des Weins , die Stadt
der unbekümmerten Fröhlichkeit und Lebensweise , die Stadt ,
die seit jeher nur von heute bis morgen denkt und von der
Hand in den Mund lebt ! Zahlreiche Filme der letzten Jahre
haben uns das Steinmeer rund um den Stephansturm so
geschildert , haben uns mit Donausentimentalitäten gefüttert
und uns Grinzing oder Nußdorf geradezu als Weltanschau -
ung aufgedrängt . Es war immer dieselbe Melodie — eine
anscheinend sehr gewinnbringende Melodie — die uns der
Tonfilm vorsang : „beim Wein , beim Wein , beim Wein . .

Nun haben soeben die Aufnahmen zu dem Grotzfilm
..Episode " mit Paula Wessely in der Hauptrolle be-
gönnen , der ebenfalls in Wien spielt . Es ist aber nicht das
Wien des Heurigen und der gemütlichen Fiaker , in das er
uns führt , sondern das Wien , das in seinen Grundfesten er -
schüttert ist und er spielt nicht in jener sorglosen österreichi -
schen Vorkriegszeit , die über die schwarz- gelben Grenzpfähle
hinaus zu einem Begriff geworden war , sondern in der
Zeit , die uns noch schrecklich in der Erinnerung haftet , in
der I n f l a t i on . Nach einem Drehbuch von Walter Reisch
und unter der Regie von Willy Zeyn läßt die Tonfilm -
kamera da jene Monate und Jahre wieder lebendig werden ,in denen das Büro des Kaufmanns vom Kaffeehaustisch
und die Oper von der Bar mit Jazzmusik und Negertänzen
verdrängt worden waren .
Ein echter Mensch in einer Welt des Scheins.

Dieser Film wird uns Paula Wesseln, die soeben für 4
weitere deutsche Filme verpflichtet wurde , in einer besonders

Paul Richter als Besitzer des Grandhotels Mönch in dem
Majestic -Toniilm der Ufa »Jungfrau gegen Mönch ".

interessanten Rolle zeigen . Unter den Leuten , denen der
tägliche Börsenbericht zur Bibel geworden ist , spielt sie einen
einfachen , schlichten Menschen , die Tochter einer alten Rent -
nerin , der ein „Bankpräsident " das ganze , ein Menschen-
alter lang zusammengesparte Vermögen versvekuliert
hat . Die Zinsen des Kapitals ermöglichten der kleinen
Valerie Gärtner , die Kunstgewerbeschule zu besuchen, und
nun steht sie nach dem Bankkrach vor dem Nichts . Sie
könnte sich alle Sorgen ums tägliche Brot vom Halse schaf-
fen , wenn sie, wie manche ihrer Kameradinnen , die Nächte
in Bars und Tanzlokalen verbringen würbe . Aber ihr Jnne -
res lehnt sich dagegen auf . Eine tiefe Kluft , von Herkunft
und Moral gezogen , trennt sie von den krankhaften Erfchei-
nungen der Zeit , in der sie zu leben gezwungen ist.

Aber mehr noch als das menschliche Schicksal, das dieser
Film gestaltet , interessiert die Epoche, die er uns auf der
Leinwand vorführt . Der letzte Film , dem Paula Wesseln
zum Welterfolg verhalf , was „Maskerade ". Er spielte in
der Reznicekzeit und seine Menschen trugen die Kostüme , die
uns von den Bildern aus Großvaters Zeiten her bekannt
sind. Die Jahre aber , in denen „Episode " spielt , sind uns
heute noch gegenwärtig . Wenn sich die Blende öffnet und
im Scheinwerferkegel eine übertrieben geschminkte Frau
„Ausgerechnet Bananen " singt , dann sind wir wie -
der mitten drin in den Nachkriegszeiten , die uns alle zu
„Millionären " und „Milliardären " machte. Der Herrenschnitt
der Frauen war ihre Physiognomie und ihre Melodie der
Shimmy . „Selbstmord des Chefs des größten Privatbank -
Hauses"

. Solche Ueberschriften in Katastrophenlettern waren
damals fast alltäglich , wie die Wettermeldungen , und wenn
sie uns dieser Film in Großaufnahme zeigt , während die
Musik in aufdringlicher Stärke „Ausgerechnet Bananen ."
spielt , dann haben wir da ein typische Kennzeichen jener nn -
erfreulichen Epoche.
Warum Paula Wessely nichtnach Hollywood ging ?

Zeitlich liegen kaum IS Jahre zwischen damals und
heute , in Wirklichkeit aber ist es eine Welt . Es mag keine
leichte Aufgabe für die Darsteller sein , sich diese Weltznrück -
Mrnfen .

„Bon Rose Bernd , meinem ersten Erfolg auf der Sprech -
vühne ", erzählt uns Paula Wessely im Aufnahmeatelier ,
„bis zur „Episode " war ein weiter Weg . Gerade dieser
Film stellt mir eine Aufgabe , die ich mit besonderer Hingabe
zu lösen versuche : inmitten einer Welt des Scheins und der
Oberflächlichkeit einen wirklichen Menschen zu gestalten . Ich
kann in der Rolle der Valerie ich selbst sein und brauche
nicht eine Frau zu spielen , die mir innerlich fern steht. Das
war auch einer der Gründe , die mich veranlaßten , trotz aller
verlockenden Angebote nicht nach Hollywood zu
gehen . Wie sich bei mancher meiner deutschen Kolleginnen
bewiesen hat , fragt der amerikanische Regisseur nicht viel nach
dem wirklichen Wesen einer Schauspielerin . Er richtet sie
sich äußerlich so her , wie er sie eben gerade braucht . So
kam es , daß deutsche Darsteller und Darstellerinnen in
amerikanischen Filmen oft garnicht mehr wiederzuerkennen
waren und — drüben keinen Erfolg hatten ."

In „Episode " ist Karl Ludwig D i e h l Paula Wesselys
Partner . Daneben weist die Besetzungsliste noch einige be-

Lhsrlotte Süss
in der -weiblichen Hauptrolle des neuen Europa -Films

»Sie und die Drei " .

sondere Delikatessen auf . So spielt gleich eine ganze Fami -
lie mit , Hofrat Treßler vom Wiener Burgtheater und
seine beiden Söhne Hans Jürgen nnd Wolf Dieter und
außerdem noch Frau Rosa Alba ch -R e t t y, die Mutter
des bekannten Filmdarstellers Wolf Albach-Retty .

»Fang ' nur nicht im April was au " , ist der Titel eines
uouen Ufa -Tonfilms , der im Nahmen Her Herstcllungsgruppe
Peter Paul Brauer in deutscher und holländischer Version
gedreht wird . Unter der Spielleitung von Detlev Sierck wir -
ken in der deutschen Fassung folgende Schauspieler mit :
Albrecht Schoenhals , Carola Höhn , Erhard Siedel ,Lina C a r st e n s , Charlotte D a u d e r t . Hubert von M e y e -
rinck , Werner Finck , Paul Westermeier , Annemarie
K o r f s, Herbert Weißvach , Hilde Schneider .

„Die Werst zum grauen Hecht ". Die Pallas -Film -Gesell-
schaft , Berlin , stellt zur Zeit einen Film nach dem bekannten
in der „Berliner Illustrierten Zeitung " erschienenen Roman
„Die Werft zum grauen Hecht " von Hans Joachim Freiherr
von Reitzenstein her , dem Autor des vielqelefenen und be-
reits verfilmten Romans „Oberwachtmeister Schwenke " . Regie
führt Frank Wysbar , der auch das Drehbuch «eschrieben
Hat. Als Hauptdarsteller wirken : Marianne Hoppe , Her -
mann Speelmanns . Oskar Sima . Fita Benthofs ,
Hans L e i b e l t . Johannes B a r t h e l.

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

Gloria : Lockspitzel Asew.
Im Jahre 1910 starb in Berlin -Wilmersdorf ein Mann ,der sich Alexander Neumaier nannte . Hinter diesem Pseudo -

nym hatte sich ein Mensch einige Jahre lang verborgen , der
im ersten Jahrfünft des Jahrhunderts in Rußland eine un -
heilvolle in Blut getauchte Doppelrolle spielte : Der Revolu -
tionär und Terrorist Asew, der als Raskin gleichzeitig Haupt -
agent der Ochrana , der zaristischen Geheimpolizei war . Als
solcher überantwortete er gegen klingende Münze kaltblütig
und gewissenlos seine Freunde dem Henkerbeil , dem Kerker
oder den Eiswüsten Sibiriens , nachdem er sie vorher als ihr
Führer zu blutigen Aufständen und Bombenattentaten ver -
leitet hatte . Auch im Privatleben eine Doppelnatur , heuchelteer den treusorgenden Ehemann und Familienvater , während
er in Nachtlokalen als Lebemann und Genießer Orgien
feierte . Mit einem Wort : ein großer Lump , ein Verräter nach
allen Seiten , für den leider kein Galgenholz gewachsen war .

Als Filmvorwurf ein Stoff , der mit dramatischer Hoch -
spannung geladen ist — vorausgesetzt , daß überhaupt eine
Notwendigkeit bestand , diesen (österreichischen) Filmstreifen zu
drehen . Wenn es aber doch geschah , dann wäre Gelegenheit
geboten gewesen , das Anschwellen der bolschewistisch - terrori -
stischen Welle in Rußland und ihr entsetzliches Wirken pla¬
stisch zu schildern und auf der anderen Seite das Wesen des
zaristischen Regiments sinnfällig zu gestalten . Beides ist nicht
geglückt. Statt der Schürzung des Knotens aus dem Zufam -
menprall der Gegensätzlichkeiten sehen wir eine Schnnr mit
einer Reihe sich wenig von einander unterscheidenden Knöt -
chen . (Regie Ph . I u tz i . ) Das Doppelspiel des Titel -„Helden "
wird zn rasch offenbar , und auch Fritz R a s p, dem wir ver -
schiedeutlich schon die Verkörperung von Schurken in Muster -
format verdanken , ist es diesmal nicht voll geglückt, die Ge-
stalt Asew-Raskins voll zu entwickeln . Von den Milieuszenen
sind am besten geglückt die Zusammenkünfte der Verschwörer ,
weniger gut die Anschaulichmachuug der Tätigkeit der Och -
rana , und die Nachtlokal - und Tingeltangel -Szenen wirken
mehr als Einstrenßel denn als plastische Gegenbilder . Olga
Tschechow « kann sich als Asews Frau nicht voll entsal -
ten , sie zeigt einprägsame Momente : am besten die Szene ,in der auch sie entsetzt, versteinert die verräterische Doppel -
rolle ihres Mannes erkennt , ihm wortlos den Revolver zu-
schiebt und sich von ihm wendet . Gut und echt das Spiel
Ellen Franks , Hilde von Stolz : eine Schablonen -Kokotte.
Wolfgang Liebeneiner : als Maler Wronfki ein fchwarzlocki-
ger „Edelkommnnist ", der die Bombenattentate als „Menchel -
mord " verwirft , mit F . Schafheitlin als Urzoff , das Doppel -
spiel Asews aufdecken hilft , das S . S ch ü r c n b e r g als bis
ins Mark Enttäuschter glaubhaft in den Tod treibt . Endlich
H . Hübner , ein gnt charakterisierter Polizeigeneral Lopuchin .
— Das Ganze nicht glanbhast -plastisch genug ; darum wird
der Zuschauer nidjt stark genug von Grauen und Entsetzen

gepackt. Und das wäre doch — wenn schon — der Zweck des
Filmes gewesen . i .i .st.

Pali : Großreinemachen.
Wenn man sich eine nette Verwechslung ausdenkt und

diese durch alle möglichen schiefen und komischen Situativ -
nen rücksichtslos und mit technischem Geschick durchführt , bis
sie nicht mehr weiter kann : Dann kann der Heiterkeitserfolg
nicht ausbleiben . So auch bei diesem Anny Öndra -Film der
Bavaria -Film - A . - G . München (Regie Karl Lamae ) . Die Ver -
wechslnng besteht darin , daß der reiche Sohn (Wolf Albach-
Retty ) das — Glück oder Unglück ? — hat , von der Führerineiner Reinigungskolonne (Anny Ondra ) für einen Einbre -
cher gehalten zu werden , die sich in den Kopf setzt , ihn zubessern, obwohl er immer wieder rückfällig zu werden scheint.Bis zum Schluß des Films wird diese Verwechslung aufrecht
gehalten . Noch andere Personen werden mit hineingezogen ,Vater , Bedienter , während ein Geheimpolizist gerade im
rechten Augenblick erscheint , um diesem harmlosen Abenteuer
den Schein einer ernsten Situation zu geben , und infolge
seiner tapsigen Dummheit sich bis zum glücklichen Ende än
die Person aller Beteiligten heftet , um sich dann schließlich
mit dröhnendem Lachen ebenfalls an die inzwischen für die
Verlobung hergerichtete Festtafel zu setzen .

Ein Ausnützen der Situationskomik bis zum Aeußersten ,bis hart an die Grenze , wo man nur noch wider Willen
lacht, weil man anfängt , sich über die Dummheit der handeln -
den Personen zu ärgern , die den wahren Zusammenhang
noch immer nicht begreifen . Das ist schade für Anny Ondra ,die in diesem Film , namentlich als sie sitf> ein bischen warm
gespielt hat , gelegentlich durch ein außerordentlich feines
Spiel und eine sehr verinnerlichte Komik überrascht , wie sie
auch die einzige ist , bei der das Ganze einen sehr natürlichen
und schmerzlichen Untergrund hat , ohne den eine wahre
Komik nicht zu denken ist . Gerade mit Rücksicht hieraus hättedie Regie im Ausschlachten der Wirkungen sich größere Zu -
rückHaltung auferlegen müssen.

Im Beiprogramm ein mit Liebe und Verständnis gedreh -
ter Kulturfilm aus Birma , daneben zwei Micky Maus -
Filme , mit denen wenig anzufangen ist . hh .

Uli : Jungfrau gegen Mönch .
Hier handelt es sich nicht um einen Bergfilm mit Stein -

fchlägen und Lawineugedonner , sondern nm eine recht hu-
morvolle Angelegenheit mit einem Schluß , wie er in i ' V- m
Lustspiel und in jeder Oper sein muß , mit einem Ende , bei
dem sich zwei , die sich angeblich hassen wie Feuer nnd W . . ,icr,
versöhnt in die Arme sinken Neu ist das Motiv nidit , das
hier in dem Film in einer Menge netter Bilder , die auch
von reizenden Melodien umrahmt sind , mit all seinen mög¬

lichen und unwahrscheinlichen Situationen vorgeführt wird .
So ein bißchen aus dem „Weißen Rößl "

, ein bißchen „Der
Widerspenstigen Zähmung "

, ein bißchen Paprika , Sekt , Witz
und Humor und fertig ist die Laube . Die ganze Geschichte
dreht sich in der Hauptsache um zwei Jungfrauen , nämlich
um ein Hotel mit dem schönen Namen Jungfrau und ein
richtiggehende heiratslustige junge Dame , der das Hotel als
Erbe sozusagen über Nacht in den Schoß gefallen ist . Die
Erbschaft hat aber insofern einen Haken , als mit dem Erbe
ein Jahrzehnte langer Prozeß verbunden ist. Seit Groß -
vaters Zeiten kämpft nämlich der Besitzer des altmodischen
Jungfrauhotels mit den Eigentümern des modern anfgezo -
genen Hotels Mönch um das Wasserrecht einer Quelle . Na -
türlich kommt es wie es kommen muß : der junge forsche
„Mönch" bekommt am Ende eben die bildhübsche Jung -
frau . Der Erfolg des Filmschwanks wird von vornherein
gesichert durch die Mitwirkung bekannter Filmgrößen , von
denen Dorrit Kreysler , Ida Wüst , Paul Richter , Hugo
Fischer -Köppe besonders genannt seien . Wer Sinn für guten
Humor hat , dem kann man diesen Film ganz besonders emp-
fehlen , denn es ist im wahrsten Sinn des Wortes ein Sorgen -
brecher.

Sehr nett auch das Beiprogramm mit einem reichhalti -
gen Menu von Delikatessen bekannter guter Filme .

Resi : Sie und öie Drei .
Ein Film , in dem Hochstapler mit Großindustriellen zu

tini haben , müßte darauf ausgehen , daß man möglichst lange
im Unklaren darüber bleibt , wo und wie die Gauner ihre
Hand im Spiele haben .

' Ein anderer Weg ist der . daß der
Kinobesucher sehr bald schon über die Zusammenhänge ansge-
klärt ist . während eine der beiden Parteien ahnungslos dem
Schicksal in den Rachen läuft . Diese bequemere Form ist hier
gewählt worden .

Zwar wenig echt und glaubhaft auf der einen seite , absr
sehr unterhaltsam und originell auf der anderen Seite zieht
der Film vorüber , den Viktor I a n s o n schiedst und recht insze¬
niert hat . Charlotte S n s s a bemüht sich , reizvoll und spröde
zu sein , nnd Hans Söhnker , wesentlich lebendiger und
frischer , vermag die flache Handlung auch nirgends zu ver -
tiefen . Hubert von M e y e r i n ck ist der Hochstapler im
Frack , sehr kaltblütig nnd gefährlich . Der Jndnstriemagnat
Gustav Waldaus beschränkt sich darauf , mit seiner Tod,ter
wie mit einer jungen , geliebten Frau umzugehen , und Hilde
Krüger , Harald P aul fen und Kurt Vespermann
sorgen für kurze Augenblicke der Auflockerung und Erheite -
rung . Aber was schließlich übrigbleibt , ist weder ein Hoch -
stapelet , die wenigstens atemranbend wäre , noch der Irrtum
einer anSsichtslosen Liebe , und vor allem fehlt , waS den Film
and , um eine uod, so leicht angedeutete tragende Idee bringt ,
die innere Verknüpfung der beiden Motive .
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Hans Stuck /

"HL
Gutsbesitzer und Ehemann .
Stuck übernimmt das Gut Waldhof im Schwarzwald . Es

ist viel mehr Waldbestand vorhanden , als Ackerland . Das ist
ihm schon recht. Dieser Wald hat nämlich sehr viel Wild , und
Stuck wird ein eifriger Jäger . Das Gut blüht aus unter sei -
ner Verwaltung , und der Wildbestand wird sehr gepflegt . Es
bleibt genug übrig , daß Hans Bock um Bock schießen kann .
Manches Jagdessen führt viele Freunde in sein Haus . Er ist
ein angenehmer Gesellschafter, immer bereit , lustige Streiche
zu vollführen , und oft genug wird auch gezecht . Dann aber
verliert er fein Herz , Hans Stuck wird Ehemann , heiratet die
entzückende Tochter Ellen der Exzellenz Hahndorff . Und die-
ser Ehe entspringen drei lustige , muntere Kinder , richtige
kleine Stucks , zwei Buben und ein Mädel . Harmonische Fa -
milienjahre gehen dahin — Gut Waldhof wird verkauft . Nicht
aber , weil Stuck vielleicht einen anderen Beruf ergreifen
will , nur weil er ein größeres Betätigungsfeld braucht . Bei
München wird Gut Sterz gekauft , man siedelt nach dorthin
über . In seinem Leben wandelt sich nichts in den nächsten
Jahren , oder doch . Hans Stuck kauft sich ein Auto , sein erstes
eigenes Auto , einen Kraftwagen als Fortbewegungsmittel —
nichts weiter . Da aber erinnert er sich seines technischen
Studiums , merkt , daß an so einem Automobil doch noch diese
und jene Mängel sind. Das patzt Hans Stuck nicht, er ärgert
sich oft über die Konstrukteure . Davon wird es keineswegs
besser. — Tagsüber hat er schwer zu arbeiten . Ein großes
Gut erfordert einen umsichtigen Besitzer . Er ertappt sich zwar
manchmal auf Jufpiziergängen dabei , daß in seinem Hirn sich
Zahlen und Formeln türmen , einander nähern und entfer -
nen . In München einmal kauft er sich ein Reißbrett , Reiß -
zeug , Rechenschieber und Papier — das wird dann abends in
den Schreibtisch geschlossen . Er ist oft müde jetzt und will
allein fein . Dann fetzt er sich in das Arbeitszimmer , rechnet
und zeichnet, bis in die tiefe Nacht . Er erfindet . Erfindet
Verbesserungen am Kraftfahrzeug , meldet Patente an und
erfindet wiederum . Er spricht nicht darüber . Frau Ellen er -
fährt von allen diesen Dingen herzlich wenig . Sie lebt auch
ganz mit ihren Kindern . Nicht, daß Hans ein weniger auf -
merksamer Ehemann geworden wäre — keineswegs , er hat
eben nur weniger Zeit , sich um all« die kleinen Angelegen -
heiten des Hauses zu kümmern , er hat es schließlich ja auch
gar nicht nötig , denn die Frau ist beste Herrin in diesem
Hause , gütige Mutter , getreue Ehekameradin . Der Techniker
hat den Landwirt gepackt — so kommt eS, wenn mau zwei
Berufe hat . Auch die Zeit geht vorüber — das Basteln aber
läßt er nie , die Autogarage ist zu einer Werkstatt geworden ,
zu einem Heiligtum , das nur ihm allein Zutritt gewährt . —
Er sammelt wieder Freunde um sich, auf Gut Sterz herrscht
heiteres Leben . Die Kinder gedeihen prächtig , aus Vaters
Kindheit aber haben sie eins geerbt : sie haben all« drei eine
schreckliche Angst vor dem Auto , sie wagen es kaum , sich hm -
einzusetzen . Der Vater fährt ihnen viel an schnell . Sie haben
nicht einmal Unrecht , der Vater fährt nämlich wirklich schnell .

Eine Wette — ein Rennen .
Hans Stuck fährt zuweilen nach München w „seinen

Automobil - Club " . Da in der Resideuzstraße trifft man nicht
nur die guten Freunde , die Gutsbesitzer aus der Umgegend ,

Der Mann, dem kein Auto schnell genug ist.
Von Ernst Rosemann .

Copyright by Panl Nett, Verlag , Berfhi W . 35.
die auch Automobile besitzen, da gibt sich alles ein Stelldich -
ein , was mit dem Autosport irgendwie einmal in Berührung
gekommen ist , alles Leute , die ihren Stolz darin sehen, schnell
zu sein . Nun , so stolz ist Hans Stuck zu dieser Zeit gar nicht,
es ist vielmehr München , das zieht . Die einen lieben ihren
Kegelabenö , die andern sitzen im Preysing - Palais — wie es
euch gefällt . Einmal in der Woche ein Herrenabend , das ist
urdeutsche Tradition seit erdenklichen Zeiten . Man kommt
auf die verrücktesten Ideen in solchen Kreisen , nicht nach der
ersten , nach der zweiten oder dritten Flasche aber . Man sitzt
wieder einmal zusammen , guter Stimmung , ausgelegt zu
manchem Streich . Man kennt Stuck und seinen Dürkopp -
Wagen ganz genau . Der Wagen ist schnell , schneller als alle
andern Dürkopps , und der Stuck kann fahren . Von München
nach Gut Sterz , da hat er es des öfteren bewiesen , da war
er immer an der Spitze und die andern kamen erst an , wenn
er die Flaschen schon kaltgestellt hatte . Der Dürkopp ärgert
sie. Der Dürkopp muß zerplatzen , beschließen sie, das Kom-
plott ist fertig . Stuck soll an einem Rennen teilnehmen , das
muß ihm eingeimpft werden . Sie wollen lachen, sehen, wie
die Karre kochend stehen bleibt . So fängt es an . Stuck kommt,
mit großem Hallo wird er empfangen . „Stuck , Sie sind aus -
erwählt , das Baden -Badener Bergrennen mitzufahren !" —
„Ach, ich wette , er kommt keine 500 Meter weit mit dem Schlit -
ten — ich wette um eine Kiste Sekt !" — „Sagen Sie das nicht,
so ich den Stuck kenne , schafft er es mindestens über achthuu-
dert Meter !" — „Ausseschlossen — der Wagen wird ja müde .

ehe er in Baden -Baden ist !* So gehen die Rede » hin und
her . Stuck weiß , was gespielt wird , er weiß aber auch , daß
sein alter Wagen gar nicht so leicht klein zu kriegen ist, er
ganz allein weiß ja , was «r daran herumgebastelt hat — und
schließlich: wozu hat er denn in Karlsruhe studiert . Er wird
es ihnen schon zeigen . Siegen — das wird ja ausgeschlossen
sein — aber hinaufkommen den Berg , das ganz bestimmt und
nicht gerade einmal langsam . Die Wette ist beschlossen . Zwei
Kisten Sekt stehen auf dem Spiel . Und eines Tages startet
man nach Baden -Baden .

Im Programm und am Start steht ein ganz unbekannter
Herr Hans Stuck mit einem nicht ganz unbelächelten Dür -
kopp-Tourenwagen . Gänzlich allein steht «r da — feine
Freunde verteilen sich irgendwie auf die Strecke , sie wollen
ganz genau sehen, wo er hängen bleibt . Und ganz allein mutz
er seinen Wagen zum Start schieben, kein Mensch kümmert
sich um ihn . Er „darf " mitfahren , Gott , man braucht Sta -
tisten . Stuck ist nicht stolz, und Stuck lätzt alle diese Menschen
gern gewähren . Wer zuletzt lacht, lacht am besten , denkt er
und weitz , daß dieses Dürkopp -Tierchen gar nicht zu verachten
ist . Dann wird er an den Start gerufen , fährt ab , benimmt
sich wie der leibhaftige Gottseibeiuns , scheut keine Kurven ,
wirbelt Staub auf , der Dürkopp macht Krach wie ein Renn -?
wagen (seine Kinder haben scheinbar doch nicht unberechtigt
Angst) und kommt oben an als — Sieger seiner Klasse. Ein
unbekannter Hans Stuck hat ein Rennen gewonnen und nicht
nur ein Rennen , dazu noch eine Wette , zwei Kisten Sekt und
die Freude , herzlich und glücklich lachen zu können . Und er
beschließt, den Dürkopp noch recht lange zu behalten . Frau
Ellen hat in diesen Stunden sicher Angst ausgestanden , letzten
Endes aber ist sie doch stolz auf ihren Hans . —

(Fortsetzung folgt .)

Alario, der Sohn des Regiments.
Das Findelkind im Schützengraben. — Zwei Herzen finden sich.

Es gibt keinen phantasiereicheren Dichter als das Leben.
Ihm glauben wir selbst die bezauberndsten Märchen , bei
denen wir aufgeklärten Menschen der Neuzeit verwundert
und verneinend den Kopf schütteln würden , wollte ein Poet
sie uns erzählen . Solch ein Märchen der Wirklichkeit fand
kürzlich in Italien seinen beglückenden Abschluß,' die Oessent -
lichkeit nimmt in herzlicher Mitfreude an dem Glück des Land -
wirts U r s t c und seines Sohnes teil .

Zwei Kinder im Granattrichter.
Das Drama begann als kleine unbeachtete Episode in

dem gewaltigsten Drama , das bisher das Schicksal über die
Menschheit verhängt hat : im Weltkrieg . Damals wohnte
Ursie am Hang jenes Berges Sechzig , der in den Kämpfen
der Gegend um Görz « ine blutige Rolle gespielt hat . Das
Land gehörte den Oesterreichern . Ursic wurde eingezogen ,
seine Frau und seine Kinder blieben zurück. Zwei Jahre
nach Kriegsausbruch stirbt die Mutter . Der Kinder nimmt
sich eine Verwandte aus dem gleichen Dorf « an . Da prasseln
die Granaten auf den Berg Sechzig nieder , die Flugzeug -
bomben krachen, das Chaos bricht in unvorstellbarem Ent -
setzen los . Eilends wurde im letzten Augenblick die ganze
Gegend von der Zivilbevölkerung geräumt , soweit sie nicht
schon längst geflohen war . Auch die Verwandte des Soldaten

Der Regenbogen / Von Willi Fehfe.

Ich war damals sieben oder acht Jahre .
Das stille Gleichmaß , mit dem die kindlichen Tage unter

ihrem Bogen dahingehen , wurde noch durch nichts beschwert?
die Helligkeit des Herzens war noch groß und die der Ver -
nunst gering , und in dieser Zeit trug es sich zu, baß ich ein -
mal nach einem Gewitter einen Regenbogen gewahrte , der
sich schimmernd über Dorf und Acker spannte .

Sein Farbenspiel wuchs golden aus dem Boden hervor
und neigte sich dann in Demut unter das blaue Gewölbe des
Himmels und die ewige Wanderschaft der Wolken . Er glänzte
und prunkte in seiner duftigen Schönheit , und meine Augen
weideten sich mit unendlichem Wohlgefallen an seiner Pracht ,
die Himmel und Erde holdselig miteinander verband .

Der Anblick beseligte mich so, daß ich in heißer Begier
plötzlich nur noch den einen Wunsch empfand , mich sogleich
w den Strahlenglanz des Regenbogens zu stellen , um ganz ,
wie es im Märchen geschah , mit durchsichtigem Gold über -
gössen zu werden .

Schnell gewann ich meine Brüder für meinen Plan , und
zu vieren stürzten wir nun über die feuchtschweren Aecker
dahin auf den Vogen zu . Eine gehobene , fast verzückte Stim -
muug bemächtigte sich unserer . Wir trachteten in unserer Ein -
salt danach , den einen goldenen Fuß des Bogens einzukrei -
sen,' denn wir wollten ihm den Weg zur Flucht , zu der er eine
verdächtige Neigung zeigte , von vornherein verlegen . Aber es
wollte uns nicht gelingen . Es war , als ob eine feurige
Hand von Zeit zu Zeit durch die Wolken griff und den Bogen
unsichtbar weiterrückte . ^

Ehe wir jedoch von unserem Beginnen gänzlich abließen ,
versuchte ich noch das allerkühnste Mittel , das mir zu Gebote
stand und dessen Macht zu prüfen uns hier kein Mißbrauch
dünkte .

Trilysin rst das wissenschaftlich
begründete Haarpflegemittel
des modernen Menschen . Es
pflegt und erhält dos Haar .

„Beten wir !" fv riet ich also . Es war uns nämlich damals
oft gesagt worden , daß Gott die Gebete der Kinder sicherlich
erhöre , wenn sie nur die rechten Worte fänden . Danach suchten
wir jetzt also und falteten im Lauf voll kindlicher Zuversicht
innig die Hände .

Aber die Macht des Gebets versagte .
Als wir endlich nach einem letzten , schon mutlos unternom¬

menen Versuch doch in unserem Beginnen einhielten , ahnten
wir , daß wir dem Boten eines wunderbaren Reiches nachge-
laufen waren , den zu binden und zu bannen unser kleines
Gebet nicht stark genug war . Der schimmernde Streifen des
Boten hatte sich inzwischen längst hinter die blauen Schatten
der Wälder zurückgezogen . Die Glut seiner Farben begann
bereits zu ermatten . Immer entrückter und immer dünner
wurde der liebliche Flüchtling . Schon stieg er höher am Hori -
zont empor und verlor den Boden unter seinen goldenen
Füßen .

Da kehrten wir schweigend um und vermieden es , einander
anzusehen . Schweigend bewegten wir in unserem Herzen viele
Fragen , die . dies Erlebnis in uns entzündete .

Es ist mir aber alles bis auf diesen Tag getreu im Ge-
dächtnis geblieben , weil wir immer wieder (und wir haben
es nie gelassen , und keine Enttäuschung vermochte uns je
ganz zu entmutigen ) Träumen nachjagen , deren Regenbogen -
glänz sich heiter über unfern Alltag wölbt und in deren Gold -
flut wir tauchen möchten, um verwunschen zu werden wie im
Märchen und in jenes Reich zu dringen , das Himmel und
Erde miteinander verbindet und auf dessen Schwelle noch die
Spur von Gottes Füßen leuchtet . Darum ist uns jetzt oft
nicht anders , als wenn sich mit jenem Erlebnis aus der Kind -
heit das Schicksal selber im Gleichnis an uns wandte und uns
mit verschleierter Stimme den Weg wies , der für unseren
Gang vorgezeichnet ist .

Ursie floh — st« war nicht di« Mutter der Ursiescheu Kinder ,
sonst hätte «s ihr nimmer geschehen können , daß ihr auf der
Flucht die beiden Jungen verloren gingen . . .

Als italienische Soldaten hier bei Görz vorübergehend
Boden gewinnen , finden sie in einem Granattrichter die bei -
den Kleinen . Der eine ist tot,' der andere hockt weinend und
hilflos da , ruft den toten Bruder , ruft die „Muhme ", ruft den
Vater . Wem ist dies Kind zu eigen ? Es vermag nur feinen
Vornamen zu stammeln : „Maria — Mario !" Das ist
alles . Was soll geschehen mit dem hilflos Verlassenen ? Die
Soldaten nehmen sich des Kindes an , hegen es und pflegen
es , schleppen es mit auf den Rückzügen — Mario Unbekannt
ist zum „Sohn des Regiments " ernannt worden .

Aber es ist unmöglich , als Fronttruppe Woche um Woche
und Monat um Monat ein Kind zu behüten vor Gefahren ,
denen man selbst ja nicht gewachsen ist . Man entschloß sich
also, den „Sohn des Regiments " einem Waisenhaus in Mai -
land zu treuer Hut zu übergeben . Hier erhielt das Kind
Pfleg « , Schulung — und einen neuen Namen : Mario Bixio .
Mario macht sein Glück.

Jahre vergehen — und Mario Bixio wächst heran zu
einem stattlichen und anstelligen jungen Menschen . Man
forscht weiter nach seiner Herkunft , aber man findet kein«
Spuren , der Krieg hat sie verweht , uud auch der Frieden legt
sie nicht wieder frei . Mario wird für das Schneiderhandwerk
bestimmt . Sein offenes und fleißiges Wesen gewinnt ihm die
Herzen . So kommt es , daß ihn der Mailänder Schneider
Torri an Kindes statt annimmt : Mario Torri ist
der dritte Name des verlorenen Kindes seit Beginn seiner
Odyssee. Findelkind und Adoptiveltern verstehen sich präch-
tig , Torri hat eine starke Hilfe in seinem Gewerbe an dem
Jungen, ' er setzt ihn zu seinem Erben « in : wenn er dereinst
stirbt , soll Mario sein Nachfolger werden , der das gut -
gehende Geschäft weiterführt .

Mario hat sein Glück gemacht, so heißt es bei all seinen
Kameraden . Aber er ist doch oft traurig und scheint gequält .
Er kann nicht das Rätsel seiner Herkunft vergessen . In der
Erinnerung bewahrt er nichts mehr als die Tatsache , die man
ihm oft qenug erzählt hat : daß er aus der Gegend um Görz
stammen mutz, datz man ihn hier verlassen neben seinem
toten Brüderchen fand . Er versuchte mehrfach , den Namen
seiner Eltern festzust« lleu — vergeblich . . .

Ursie , der Landwirt vom Berg Sechzig , war heil aus dem
Krieg zurückgekehrt , fand aber eine zerwühlte Gegend , den
Boden verrottet , sein Häuschen zerstört , die Frau tot und die
beiden Söhne — verschollen . Energisch baut er sich sein Leben
noch einmal auf . Er kultiviert den Boden von neuem , er -
richtet sich ein neues Heim und macht sich daran , die verschol-
lenen Kinder zu suchen . Das ist im Jahre 1919 . Fortan fragt
sich der Vater durch das Land seiner heimatlichen Berge , er -
lätzt in den verschiedensten Zeitungen Aufrufe nach seinen
Kindern , er stellt die Verwandte , die auf der Flucht die Kin -
der verlor , doch sie weiß nichts anzugeben von deren Ver -
bleib,' die Behörden können nicht helfen . Sechzehn Jahre ver -
gehen feit seiner Heimkehr , achtzehn Jahre seit dem rätsel -
haften Verschwinden der Kinder . . . und alles ist vergeblich .
Ursie wird sich wohl damit bescheiden müssen, nicht nur seine
Frau , sondern such die Söhne als Tote beklagen zu müssen.

Kriegserinnerungen führen Vater und Sohn
zusammen .

Da kommt der Zufall , den kein Schreibersmann zu ev-
finden wagen dürfte , der Zufall , wie ihn nur der Regisseur
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„Leben " als „deux ex machina " in der letzten und stärksten
Szene seiner millionensältigen Dramen auftreten lassen darf :
Ursie , der Bater , liest eines Abends in einer Zeitung die
primitiv erzählten Erinnerungen eines italieni -
schen Frontsoldaten . Er stößt im Verfolg der Kriegs -
odyfsee des Erzählers auf den Namen „Görz " — „Berg Sech-
zig" . Das interessiert ihn schon mächtig , denn das ist ja
seine Heimatgegend — — und liest , während sein Herz wie
rasend klopft und ein inbrünstiges Gebet haucht : „Laß es
keine Enttäuschung sein, Herr Gott , zerbrich diese letzte Hoff-
nung nicht !", liest bebend die riihratfie Geschichte von dem
„Sohn des Regiments "

, den man neben seinem toten
Brüderchen einst im Granattrichter fand , und der nur seinen

Vornamen stammeln konnte : „Maria — Mario — Da fuhr
am nächsten Morgen Ursic fort , hin zu der Zeitung , in der
diese Geschichte von dem „Sohn des Regiments " gestanden .
Hier iveiß man vorerst auch nicht mehr , als das , was der
Frontsoldat erzählte . Aber nnn beweist sich wieder einmal
die Macht der Presse . Es gelingt durch zähe Beharrlichkeit ,
allen Spuren nach rückwärts in die Vergangenheit nachzn-
gehen — und so stößt man endlich auf den Schneidermeister
Torri in Mailand . Bei diesem Schneidermeister tauchte dann
kürzlich ein grauhaariger Landmann aus der Gegend des ehe
maligen Görz auf — — „Mario !" — „Vater ! !" die bei¬
den durch den Weltkrieg auseinander Gerissenen hat end -
lich , wenn auch spät , der Frieden vereint .

Deutschland steckt voller Seltsamkeiten :

Der Robinson der Ostsee
Wenn uns die Post haufenweise Werbeschriften von Bädern

und Kurorten in den Kasten steckt, dann ist es nicht länger
mehr zu verheimlichen : die Reisezeit beginnt . Flugs
werden die Koffer vom Dachboden geholt und von den Spinn -
weben gesäubert . Ueberall kennt man für Wochen kein anderes
Thema mehr , als die Frage : wo fahren wir diesmal hin ? Ja ,
wo fährt man hin ? Schön soll es sein, interessant soll es sein
und schließlich soll auch das Fünkchen Sensationslust , das in
jedem Menschen schlummert , der Sinn für die Einmaligkeit ,
zu seinem Recht kommen .

Wir Deutsche haben es da gut . Unser weites Vaterland ist
nicht nur reich an landschaftlichen Schönheiten , seine vielgestal -
tigen Gane stecken auch voller Merkwürdigkeiten , die aller -
dings in keinem Führer verzeichnet sind . Haben Sie zum Bei -
spiel schon gewußt , daß es unter den öö Millionen deutschen
Volksgenossen einen einzigen Menschen gibt , der für sich
allein eine ganze Insel bewohnt ? Das ist der
F ö r st e r von Vilm . Vilm ist ein kleines , zauberhaft
schönes Eiland in der Nähe von Rügen . Die Wellen der Ost-
see umspülen seine sandigen Gestade , auf denen sich so Herr -
liche landschaftliche Szenerien darbieten , daß das Jnselchen
unter Naturschutz gestellt wurde . Der Förster haust da inmit -
ten dieser Idylle jahraus , jahrein als deutscher Robinson , nitd
seine Einsamkeit wird nur während der Sommermonate ge -
stört , wenn sich Fremde in seiner gastlichen Försterei ein -
nisten , die hier im Gischt des Meerwassers und im Schatten
friedlicher Wälder den Alltag vergessen «nd in Licht, Luft und
Sonne baden .
Das Dorf ohne Sonne.

Licht , Luft und Sonne ! Auf der Insel des Försters sind fie
in schwelgendem Uebersluß zu Hause , dann gibt es aber wieder
ein Dorf in Deutschland , wo sie seltene Gäste sind : Langen -
stein bei Blankenburg im Harz ist ein richtiggehendes Höh -
l e n d o r s , das Höhlenwohnungen mit Türen und Fenstern
hat . Während der Zeit der Wohnungsnot sind die Höhlen in
den dortigen Sandsteinselsen bezogen und als Unterkuusts -
räume hergerichtet worden . Es ist zwar etwas kalt hier , aber
nicht sencht . Licht und Lust haben nur spärlichen Zutritt durch
die Fenster , aber die Elektrizität versucht sie mit Glühlampen
und Ventilationsanlagen zu ersetzen. Langenstein beweist uns ,
daß im zwanzigsten Jahrhundert Höhlen recht komfortabel aus -
sehen können . Hier ist das Paradies der Knaben , denn wo
ließen sich jungenhafte Spiele romantischer durchführen , als
in dem Labyrinth von Langenstetn ? Es ist dabei nur schade ,

daß dieses Höhlendorf nicht so nachwuchsgesegnet ist, wie die
Gemeinde Pantenburg bei Manderscheid in der Eisel , die
sich den kinderreichsten Ort Deutschlands nennen kann . Von
259 Einwohnern sind 12 2 noch schulpflichtig .
Wüstenritt in Deutschland.

Der bekannte englische Afrikaforscher Professor Hellward
weilte kürzlich einige Wochen auf der Kurischen Nehrung . „Die
Sahara "

, sagte er , „hat mir kaum solch einzigartige Eindrücke
vermittelt , wie die Nehrung . Wenn ihre berg - und tälerge -
spickten Wanderdünen im Sonnenlicht gleißen und sich das
Braun ihres Sandes ins Glitzerndgelbe kehrt , dann hat man
mehr typische Wüsteneindrücke als selbst in der Sahara ." Pro -
sessor Hellward ist mit einem Pferd in die unabsehbare Weite
dieser Sanddünen hineingeritten . „Das Erlebnis war größer
und echter" , sagte er , ^als bei einem Kamelritt vom Atlas bis
zum Sudan ." Warum machen es ihm so wenige Deutsche nach?
Ein Wüstenritt in Deutschland , ist das nicht ein
abenteuerliches Ausrasten von Schreibtischstuhl und Hobel -

bank ? Die Fischerdörfer der Kurischen Nehrung liegen wiekleine Perlen in der Wüste verstreut und die Dächer ihrer
Häuser schauen verträumt auf das Meer hinaus , das seineWellen zu ihren Grundfesten schickt . Kaum 50 Meter über
dem Meeresspiegel stehen sie oft , aber immer noch über ihm .In Uphusen im Friesischen aber gibt es ein Haus , das sogarunter dem Meeresspiegel steht . Zwei Meter unterder Meeresoberfläche hat sich dort ein Bauer sein Häuschen
errichtet , und die Kartoffeln in feinem Keller liegen also in
derselben Tiefe , in der die Heringe und Flundern der Nordsee
herumschwimmen , die er sich dazu brät .
Der Wald der Märchen.

Die Amerikaner fahren , wenn sie ihre Ferien in besonders
origineller Weife verbringen wollen , in den Urwald . Auch wir
können das , ohne nach Kanada oder Südamerika reisen zu
müssen, denn auch Deutschland hat einen wirklichen Urwald .
Die Märchengestalten unserer Kindererzählungen sind dort
zu Hanse : der kleine Däumling , Dornröschen und Rotkäppchen .
Nur die bösen Wölfe , die sich in das Bett der Großmutter
legen , gibt es längst nicht mehr im Reinhardswald bei
Kassel. Hier spielen all die Grimmschen Märchen , die wir uns
mit leuchtenden Augen anhörten . Es ist ein Wald ohne Jäger ,ein Urwald ohne Klapperschlangen und reißende Tiger , aber
ein echter Urwald , denn seit vielen vielen Jahren rührt keines
Menschen Hand mehr an die alten riesigen Eichen . Da haltt
es wieder vom fröhlichen Gezwitscher der Vögel , undurchdriug -
liche Sträucher und Kräuter versperren uns den Weg , und
wenn wir Glück haben , laufen uns viele Tiere in die Hand :
Hasen , Rehe , Hirsche, Wildschweine oder Füchse.

Auch das Wachstum aller Breitengrade trägt unser Boden .
Auf der Mainau blühen riesige Bananenstauden und wach -
sen stämmige Palmen und sonstige exotische Pflanzen . Im
Pfälzer Dörfchen Königsbach gedeiht ein Zitronenbaum ,
der kürzlich 30 Jahre alt geworden ist und einen Zentner
dieser Südfrucht alljährlich trägt . Auch Weinheim an der
Bergstraße hat Zitronenkulturen angelegt , die sicher dort eben-
so trefflich heranwachsen werden , wie sein Zedernhain .

Die Rosenselder von Hildburghausen , die Psesserminzwie -
sen der Pfalz , die Weinberge in Ostpreußen , also in einer
Gegend , in der es im Winter mitunter kalt wie in Sibirien
ist : ja , Deutschland steckt voller Merkwürdigkeiten .

Der falsche Dollarmillionär.
Seltsames Spiel im Schloß Friesack. — Die „Burgherren " aus der Unterwelt.

Ei « seltsamer FM wurde soeben von der Berliner Kri -
minalpolizei aufgedeckt. Er begannt mit einer — MiIIio -
nencrbfchaft . Allerdings einer , die auf dem Monde
liegt , wenn auch der von ihr Bedachte , der Berliner Kaffee -
Händler R . kaltblütig angab , sie käme direkt aus Amerika .
Das war vor einem halben Jahre , und in allen Zeitungen
konnte man es lesen , daß ein Mann über Nacht 38s ach er
Millionär geworden sei . Es gab Interviews und aus -
führliche Berichte , man beglückwünschte die Reichsbank zu
dem erfreulichen Devisenzuwachs , unzählige Bittbriefe kamen
in die Dorotheenstraße in das Kaffeegeschäft und mit Windes -
eile flog die Nachricht von diesem Märchenglück durch ganz
Deutschland .

Man hätte Herrn R . nicht so beneiden sollen ! Und sich
das Porto für die Vittbriefe sparen können . Er ist nämlich
soeben — ins Gefängnis gewandert . Nicht des -

In Baden -Baden :

Erster Abend der Nürnberger Oper.
Im kleine» Theater : „ 3>on Juan " von Mozart.

Die Oper des Städtischen Theaters Nürnberg stellte flch
Freitag abeivd mit Wolfgang Amadeus Mozarts „Don Juan ",
dem gewaltigen Mythos der Sinnenlust , im kleinen Theater
einer sehr gespannt folgenden Hörerschaft vor . ES ist über
einen Opernabend zu berichten , der aus guter , svrglich vorbe -
retteten Basis stand , über eine Wiedergabe , die eine liebevolle
Mozartpflege zur Voraussetzung hat und getragen war von
einem glücklichen Zusammengehen von Regie nnd .Kapell
meister .

Die Spielleitung , die Generalintendant Dr . Johannen
Man räch hatte , bringt mit wenig Mitteln eine illusions
starke Szene , sie arbeitet ohne Effekte , ohne Aufdringlichkei
ten , ohne Anekdoten . Sie ordnet den Spielverlauf lebendi '
und mit sicherem Geschmack und keiner andern Konzession , al
an die Bühne . Es ist eine Regie im Sinne des Werkes . Mm
vergißt sie im Verlaufe des Abends , so bewußt tritt sie Hinte
das Spiel . Sie überspitzt das Heitere nicht, eher gräbt sie da
Ernste , daS Tragische tiefer ein .

Mit dieser Auffassung geht auch der musikalische Leih
Alfons Dressel , der die tragischen Stellen zn starker Er
regtheit steigert und dabei nicht den Sinn für den leichte
Fluß , für das Filigran der Partitur , die ein Wunder inue '
halb der Musik ist , verliert . Durch eine leichte und begrei
liche Nervosität ans der Bühne geraten die ersten Szenen uicl
ganz gleichmäßig . Es stellt sich Starkes neben Blasses , hie
kommt eine Stimme voll heraus , dort bleibt fie zaghaft , ma >
fühlt das Suchen nach richtiger Einstellung zur Intimität de
Raumes , kein Wunder , diese Stimmen kommen aus einen
großen Theater in dieses köstliche Mozarttheater Baden
Baden . Doch Alfons Dressel faßt gewandt und überschauend
zn , stützt und führt , und die leichte Unruhe kommt zur Ruhe .
Es stellt sich eine Festigkeit des Mnsizierens ein , die kaum
einmal im weiteren Verlans in eine Schwankung gerät . Die
Nürnberger Gäste zeigen ein künstlerisch hochstehendes
Ensemblespiel und erreichen bei maßvollen Zeitmaßen ein
Jneinandergehen aller beteiligten Kräfte . Alfons Dressel
scheint in erster Linie ans Klarheit zu sehen, auf rhythmische
Präzision . Durch seine Betonung der Tragödie heben sich
der Schmerz von Donna Anna , die Schauer des Friedhofs
im Zusammenprall von Tragik und Komik nnd das Erschei
nen des steinernen Gastes heraus : der Musiker in ihm kommt
in dieser Schlußszene in Glut , so daß Mozarts Orchester auf -
stürmt wie die Schauder der Danteschen Hölle und Do »
Juans Wort „Noch nie Hab ' ich gezittert " trotz der Stilisie -
rung der Höllenfahrt lsie ist ans der kleinen Bühne kaum zn
lösen ) zu einer schauderhaften Größe aufwächst.

Der Don Juan von Karl Kronenberg ist eine über -
legte Darstellung , kein billiges und forsches Draufgängertum ,er bewahrt Haltung , bleibt elegant und galant und legt zu-

nächst keine Dämonie aus und doch entwickelt sich eine Sng -
gestivwirkung . Mozart versteht er zu singen : seine Stimme ist
warm und männlich und spricht leicht und überzeugend an .
Bei der Chamvagnerarie wird das Orchester , das kultiviert
zn musizieren versteht , im Klang etwas zn decken fein . Inge -

wegen , weil die von ihm in Szene gesetzte Millionenerbschaft
nur eine schlechte Erfindung war , sondern weil er mit nicht
vorhandenen Millionen Schlösser und Grundstücke gekaust hat
und mit einigen Spießgesellen eine ganze Anzahl Gutgläubi -
ger schwer betrog . Man fragt sich, wie so etwas möglich ist?
Nun , zunächst erwies sich das Märchen von der Millionenerb -
schaft gar nicht so sehr als schlechte, vielmehr als durchaus
lukrative Erfindung . Herr R ., der durch seine Dollarmillio -
nen mit einem Schlag in den Mittelpunkt des Interesses
rückte, bekam über Nacht so viel Kredit , wie er nur
haben wollte . Jedermann weiß , daß solche amerikanischen
Erbschaften nicht gleich am nächsten Tag ausbezahlt werden .
Und man riß sich gerades « , Herrn R . bis zum Eintreffen des
Geldes „unter die Arme zu greifen ". Mit Hilfe von zwei
Freunden erwarb er kurzerhand um den Preis von 155 000
Mark die Burg und Domäne Friefack in Westhavelland
«lit Grundstücken , Wäldern nnd Viehbeständen . Natürlich
ohne zu bezahlen . Nur mit einem Paket fauler Wechsel . Und
dann begannen die drei „Schloßherren " ein lustiges Leben .
Sie holzten Wälder ab mit der Begründung , hier werde ein
Flugplatz gebaut , sie verkauften Kühe und Pferde mit der
Begründung , es würden jetzt landwirtschaftliche Maschinen
angeschafft, sie leerten Haus und Hof, bestellten — natürlich
ohne Bargeld — neues Inventar , nachdem das kostbare Mo¬
biliar gegen klingende Münze an den Mann gebracht war , sie
ließen Reparaturen ausführen und wirtschafteten lustig draus
los , gaben Fest« und Trinkgelage — nnd das alles
kostete nichts , ging auf Kosten einer gar nicht Vorhände -
nen amerikanischen Millionenerbschaft .

Nun allerdings ist der schöne Traum zu Ende . Nachdem
keinerlei Zahlungen erfolgten , mehrten sich die Anzeigen bei
der Polizei und die Beamten nahmen das „vornehme ""
Triumvirat genauer unter die Lupe . Und schließlich wurde
das seltsame Spiel im Schloß ein Trauerspiel , man verhaftete
die drei Herren nnd Millionenerben . Erkannte in ihnen
mehrfach vorbestrafte Unterweltsgestalten . Die Zahl der Ge-
schädigten ist groß , noch immer laufen Anzeigen ein . Und
wieder einmal hat es sich bewahrheitet , daß man auf Kosten
Ultglänbiger Menschen ganz komfortabel leben kann . Aller -
dings , das dicke Ende kommt stets nach, nnd so werden wohl
> ie drei „Schloßherren " für etliche Zeit den Rittersaal mit

ner Gefängniszelle vertauschen .

lieneruliiltenclsnt vr . Mäurach

borg H o l m g r e n , die Donna Anna , hat einen vollen und
kräftigen , vielleicht von Natur aus auch etwas kühleu Sopran ,der glänzend die Höhe beherrscht , bei den Ensemblesätzen die
Führung übernimmt und die nötigen Akzente ausweist für
die Größe dieser herben Frau . Donna Elvira , die das Schick¬
sal Don Juans wird nnd erst verschwindet , wenn der Bote
überirdischer Welt zur Henkersmahlzeit kommt , hält Anny
von S t o ch leicht zurück, auch stimmlich . Der Diener Le -
porello wird von Gottlieb Zeithammer mit liebenswür -
digem Humor ausgestattet , nach Vorschrift ist er pfiffig und
feig nnd zeigt schlotternde Angst : die Registerarie , die sar -
kastische, gab Anlaß zur Entfaltung der Stimme und einer
sicheren Kunst des . Vortrags . Blasser von Natnr aus ist der
Bräutigam Ton Oetavio , gesungen von Hendrik D r o st ,
eindrucksvoll der Kontur von Georg Mieter , gefällig das
Banernbrantpaar von Lotte Fisch Vach , die in Karlsruhe
ihre sehr erfolgreiche Bühnenlaufbahn begann , und Andre
v o n D i e h l. He.

Motten zu kaufen gesucht.
In einer Kopenhagener Zeitung war dieser Tqge ein son-

urbares Kaufgesuch zu lesen . Eine Firma , die Anzüge her -
' ellte , wandte sich an die Bevölkerung mit dem Ansuchen,
Zotten zu bringen .

Der Erfolg dieser Anzeige war unbeschreiblich. Schon am
rsten Tage wurden ungefähr 5000 Motten angeliefert , und

der Preis für diese Jagdbeute sank infolge des großen An -
gebotes von 10 Oere auf den 10. Teil . Motten in allen Lagen
wurden angeboten , in Kistchen mit Luftlöchern , in Kleidern ,
ja selbst in Möbeln . Wie die „Berlingsks Tidende " mitteilt ,
hat sich sogar eine tierschützlerische Gesellschaft gemeldet , die
bereit war , eine große Anzahl von Mqtten zu liefern , jedoch
nur unter der Bedingung , daß die Tiere gut behandelt würden .
Die suchende Firma hat dieses Angebot mit Dank abgelehnt ,
indem sie erklärte , daß sie nicht wüßte , wie man Motten gckt
behandelt . Ob es sich dabei um ein ernstes Angebot oder nm
den Scherz eines Spaßvogels handelte , mag dahingestellt
bleiben .

Nach zwei Tagen jedenfalls war der Bedarf an Motten
vollkommen gedeckt , und es wurde gebeten , von weiteren Zu -
Sendungen freundlichst abzusehen . Auf Anfrage teilte die
Firma mit , daß die Verwendung der Motten geheim sei , aber
es verlautet , daß sie zu Versuchen benutzt werden , die ans
Herstellung mottensicherer Kleidung hinauslausen .
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143 flogen Uber Baden.
Der 4. Tag des Deulfchlandfluges durch Wolken und Wind.

Vr

Beim Abfing der 143 Maschinen in Bremen , der am
Freitag ab 7 Uhr früh bei schönem Wetter erfolgte , hätten
es sich die Deutschlandflieger nicht träumen lassen, daß ihnen
am Nachmittag Regen , Gewitter und Wolken über
Rheintal und Schwarzwald so große , fast unüberwindliche
Schwierigkeiten bereiten würden . Nachdem noch bei Osnabrück
jede Maschine für sich eine schwere Erkundigungsausgabe bei
guter Sicht gelöst hatte , fing es bereits ab Köln , wo die
meisten Maschinen zwischen 10 und 12 Uhr landeten , an ? doch
waren die Witterungsverhältnisse noch einigermaßen erträg -
lich . Aber dann — nach einem von Jubel begleiteten Flug
durch das Saargebiet — ab Mannheim bis Karlsruhe
und über den Schwarzwald nach Böblingen , wurde es
immer schlimmer ; so daß die gestellten Aufgaben kaum zu
bewältigen waren . In Mannheim , wo die erste Staffel
der Lufthansa um 18.46 Uhr eintraf , (die leichten Maschinen
mußten zwaugslanden ) wurde zwischen 15 .25 und 15.40 Uhr
Startverbot wegen Gewittergefahr über dem Schwarzwald
verhängt . Kurz zuvor war die badische Altersstaffel (15.10
Uhr > gelandet , der kurz vor 10 Uhr die Juniorenstaffel folgte .
16.30 Uhr hatten alle Staffeln Mannheim angeflogen bzw.
passiert , kurz nach 15 Uhr hatten sie auch bereits — begeistert
begrüßt — die Wendemarke Heidelberg passiert — ab nach
Karlsruhe .

Regen und schlechte Sich! über Karlsruhe .
Das heißt , die erste über dem Waldsaum des Karlsruher

Flughafens austauchende Dresdener Viererstassel wird
noch nicht naß : sie wirft ihre Meldebeutel ab, überfliegt um
2 .40 Uhr geschlossen die Wendemarke und verschwindet . Be -
reits zwei Minuten später erscheint die Fünf -Doppeldecker
der Lufthansastaffel , die drei Ansätze braucht , um alles vor -
schriftsmäßig zu erledigen . 2.48 Uhr ist die Wendemarke rich-
tig überflogen . Inzwischen begann der Regen , die
Sicht nitt 'ii * e immer trüber . 8.01 Uhr werfen die fünf
Halberstädter gut ausgerichtet ab , ziehen jedoch von dannen ,ohne die Wendemarke zu überfliegen . Bereits eine Minute
später tut dies die Ger -Stassel G 1 des Reichsluftfahrtministe -
riums . Die eine Viertelstunde später folgende Staffel F 1
( ebenfalls RLM ) erhält Landebefehl , weil auS Böblin¬
gen Gewittergefahr über dem Schwarzwald gemeldetwurde . Dasselbe Schicksal ereilt auch zwei weitere Staffeln
(Danzig und Nürnberg ) , während die Breslauer „durchwit -
schen"

, aber um 4 Uhr wiederkommen und ebenfalls landen .
Inzwischen wird aus Mannheim bekannt , daß dort des
schlechten Wetters wegen eine zeitlang Startverbot
herrschte . Zwischen 3 .53 Uhr und 4.21 Uhr kamen dann 0 wet»
tere Staffeln . Und 4.26 Uhr überflog — als 15. eintreffend —
jubelnd begrüßt — die Karlsruher Seniorenstaffel die
Wendemarke . Nach fünf weiteren folgte , ebenso exakt wie die
Alten , die badischen Junioren , denen wir 4.40 Uhr
zuwinken konnten . Als letzte Staffel passierten um 18.06 Uhr
die Nordhausener die Karlsruher Wendemarke .

(Den ausführlichen Bericht über den Verlauf des FlugeS
über und auf dem Karlsruher Flugplatz siehe im lokalen
Teil .)

Gewillerflug über den Schwarzwald.
Zwischen 6 und 6.15 Uhr hörten wir dann im Radio einen

Funkbericht aus Böblingen - Stuttgart , in dem— nach einer Schilderung des Bodensenders über den Be »trieb auf dem dortigen Flugplatz (Zwangslandung ) — der
Kurzwellensender in der die Deutschlandslieger begleitenden
Messerschmitt -Reportermaschine mitteilte , daß d e r S ch w a r z.
waldflug durch ein ganz großes Gewitter
führte , daß aber keiner Maschine etwas zugestoßen sei.Dann folgte eine Schilderung des Flugs ab Bremen , der
zunächst bei schönem Wetter vor sich ging , eine Beschreibung
des eindrucksvollen Bildes über dem „großen Arbeitshaus "
des rheinischen Industriegebietes . Dann folgten freudevolleWorte vom Flug über das Saargebiet , wo die Deutsch-
landflieger überall voll jubelnder Begeisterung begrüßtwurden . Dann kam die schwierige Nebel - und Regenperiode
Mannheim —Karlsruhe —Stuttgart . Dort stieg (gegen 18.15
Uhr gerade die Stuttgarter Ser - Staffel wieder auf ,über die wir hören , daß sie von den Staffeln ihrer Kategoriean erster und in der Gesamtwertung zur Zeit an sechsterStelle steht. Dann sagte auch das Reporterflugzeug Balet und
»haute ab" nach Offenburg — Freiburg .

Sieben Staffeln , Nordhausen , Osnabrück , Berlin . Königs »
berg , Gleiwitz , Dortmund und Darmstadt , mußten in Böb -
lingen zurückbleiben , da wegen des wolkenbruchartigen

Regens im Gebirge am Spätnachmittag in Böblingen Start¬
verbot erlassen wurde . Die in Böblingen zurückgebliebenen
Staffeln mußten dann bis Samstag früh 7.30 Uhr in Frei -
bürg sein , da der Start zur heutigen 5 . Tagesstrecke , dem so-
genannten Süddeutschlandflug , um 8 Uhr begann . Mehrere
Staffeln konnten auch nicht direkt über das Gebirge nach
Offenburg fliegen , gingen weiter nordwärts , viele kamen in
schwere Gewitterböen .

Gegen 4.45 Uhr wurde in Offen bürg die erste Staffel
gesichtet, die der Lufthansa . Um die 7. Abendstunde kamen die
beiden b a d i s ch e n Staffeln . Bis 8 Uhr hatten 21 Verbände
die Wendemarke Offenburg überflogen .

In Freiburg» dem Ziel des 4. Tages »
hatten sich trotz des andauernden Regenwetters Tausend « auf
dem Flugplatz eingefunden , um die Deutschlaubslieger bei
ihrer Ankunft zu begrüßen . Der Flughafen hatte Flaggen -
schmuck angelegt , und als kurz nach 5 Uhr nachmitags die
Lufthansastaffel als erste über dem Platz erschien, herrschte
große Freude . Es folgten die Dresdner Staffel , Halberstadt
und Bremen . Besonders herzlich wurden die beiden b a d t -
schen Staffeln in Freiburg begrüßt , die erfreulicherweise
ohne Ausfall diese schwere Tagesstrecke zurücklegten . Bis
8 Uhr abends w.aren insgesamt 22 Staffeln in Freiburg ge -
landet . Die über 100 Flugzeuge , tadellos ausgerichtet auf dem
Flugplatz aufgestellt , boten einen herrlichen Anblick.

Von den Teilnehmern wurde die 2. Hälfte des Freitag
als der s ch w i e r i g st e Teil des bisherigen Gesamtverlaufes
bezeichnet.

Am Abend fand im Hotel „Europäischer Hof' ein Käme -
radschaftsabend statt , bei dem u . a. auch der Präsident des
Deutschen Luftfportverbandes , Oberst Loerzer , der im Einzel -
flugzeug mitfliegt , anwesend war .

Abschließend ist zu bemerken , daß alle jene Verbände , die
das Ziel in Freiburg erreicht haben , eine ganz prächtige Lei-
stung vollbracht haben , da die Piloten im Gebirge genötigt
waren , mehrere schwere Gewitter zu umfliegen .

Zu bemerken ist noch , baß die Staffel R . L. M . in Frei¬
burg nur mit sieben anstatt mit neun Flugzeugen einge -

troffen ist . In Köln wurden bei einer Karambolage zwei
Flugzeuge beschädigt und fielen für den Weiterflug auS .

Wieder unterwegs .
Freiburg i. Br ., 1 . Juni . Die Deutschlandflieger sind

Samstag morgen wiederum auf Strecke gegangen . In den
frühen Morgenstunden flogen zunächst die durch schlechtes
Wetter in Stuttgart festgehaltenen Verbände ab und legten
den letzten Teil der vierten Etappe nach Freiburg sämtlich
in der vorgeschriebenen Zeit bis 7.30 Uhr zurück.

Um 8.10 Uhr wurde in Freiburg der Start zur fünften
Tagesstrecke über 906,3 Km . nach Erfurt freigegeben , und in
Abständen , nach der Reihenfolge ihres gestrigen Eintreffens ,
flogen die einzelnen Verbände ab . Die Piloten wählten we-
gen des ungünstigen Wetters durchweg den Weg längs deS
Rheins , um über das obere Rheintal Konstanz zu erreichen .

I « der Wertung
haben sich einige Veränderungen ergeben . Danzig arbeitete
sich mit 2106 Punkten an die Spitze vor Breslau (2149 ) ,
Hannover (2148 ) , und der bisher führenden Bremer Dreier -
kette mit 2136 Punkten , Mannheim 1631.

Mdball-LiiMrkampk gegen Solland.
Der deutsch « Handballsport ist stark genug , innerhalb weni -

ger Tage gleich zwei Länberspiele austragen zu können und
beide mit der berechtigten Aussicht, siegreich zu bleiben . Nach
bem Spiel am Himmelfahrtstage in Hannover gegen Schweden
tritt die deutsche Nationalmannschaft am ersten Juni -Sonntag
in Den Haag in ihrem 13. Länderspiel überhaupt zum er¬
sten Male gegen Holland an . Damit erhöht sich die Zahl
der Gegner unserer Handballelf um einen weiteren Partner .

Die holländische Handballbeivegung ist noch gar nicht so
alt , wenn auch schon einige Jahre gespielt wird . Die jung ?
Bewegung , öie rein deutschen Ursprungs ist . verfügt über
keine internationale Erfahrung . Die ersten Sporen wollen
sich die Holländer gegen Deutschland verdienen . ES ist daher
keineswegs übertrieben , wenn wir einen überlegenen beut«
schen Sieg voraussagen .

Fubball-Ergebnilse.
Privatspiele : Sv .Bg« . Durlach Aue — FB . Ha -

cheufeld 4 :2. FB . Ettlingen — Arbeitsdienst Ettlingen 4 :2.
DJK . Waldprechtsweier — DJK . Grünwinkel 5 :3. Ger -
mania Durlach — Viktoria Berghausen 1 : 1 . FV . Ettlingen
— Frankonia Karlsruhe 4 :2 . F .Vgg . Weingarten — Vikto -
ria Hagsfeld 3 :2. FV . Rußheim — FV . Schwegenheim 2 :1.
FV . 07 Philippsburg — FV . Linkenheim 1 :1 . Sp .Vgg . Neu¬
dorf — TV . Speyer 2 :1. Sp .Vga . Oberhausen — Olympia
Kirrlach 2 :2. VfB . Bühl — FV . Ottenau 4 : 1 . Sportkl . Neu -
burgweier — FV . Oberweier 7 :0. FV . Rauental — FB .
Niederbühl 5 : 1.

Ein westdeutsches Endspiel?
Am Sonnlag in Leipzig und Düsfeldorf : Vorschlußrunde zur deulfchen Fußballmeisterschaft .

Vier Mannschaften — der Titelverteidiger Schalke 04,
der Gachsenmeister Polizei Chemnitz , der Meister des
Gaues Württemberg VfB . Stuttgart und der Nieder -
rheinmeister VfL . Benrath — haben sich in den am letzten
Sonntag abgeschlossenen Gaugruppenkämpfen die Berechti -
guug erkämpft , die Vorschlußrunde um die Deutsche Fußball -
Meisterschaft zu bestreiten . Die beiden Spiele dieser Runde
kommen am nächsten Sonntag zum Austrag und zwar spielen
in Düsseldorf Schalke 04 — Polizei Chemnitz und in Leipzig
VfL . Benrath — VfB . Stuttgart .

Vier Vereine von sechszehn sind ihrem Ziel , der Deutschen
Fußball - Meisterschaft , einen Schritt nähergekommen . Man
mutz sagen , batz man bei zwei von ihnen nicht so ohne weiteres
erwartet hatte , baß gerade sie diesen Schritt tun könnten . Der
VfB . Stuttgart und die Chemnitzer Polizisten waren nicht
von Anfang an bei den „Favoriten " und auch nach der ersten
Runde sahen sie keineswegs wie die zu erwartenden Gruppen -
sieger aus . Schließlich schafften sie es aber doch noch , da sie
die besseren Nerven behielten als ihre großen Rivalen , die
Fürther SpVgg . und die alte Berliner Hertha .

Wer aber kommt ins Endspiel ? Es sieht fast so ans , alS
ob der Kamps um die „Viktoria " diesmal wieder eine rein
westdeutsche Angelegenheit werden würde . Im
Jahre 1933, als Fortuna Düsseldorf die Schalker „Knappen "
mit 3 :0 besiegte, war sie eS ja schon einmal . 1934 hatte sich der
Nürnberger „Club " eingeschaltet , aber diesmal stehen die
Aussichten für Schalke 04 und den VfL . Benrath außerordeut -
lich günstig . Der deutsche Meister ist immer noch spielerischin einer hervorragenden Form und die Benrather verbinden
mit ihrer Technik einen großen Kampfgeist . Kampfgeist be-
sitzt auch die Chemnitzer Polizei , aber es fehlt ihr etwas an
technischem Können . Ueber den Stuttgarter VfB . endlich
gehen die Meinungen sehr auseinander . Die Mannschaft istviel zu sehr von der ..Tagesform " abhängig . Einmal spielt
sie ganz groß , wie z. B . im entscheidenden Treffen gegen die

Deutsche Leichtathletik-MeisteriAsten.
Die Abwicklung der Deutschen Leichtathletik - Meisterschafteu

«rm 3 . und 4 . August auf der Anlage des SC . Charlottenburgwirb sich so eng wie möglich an die Zeittafel für die Olym -
pischen Leichtathletik -Wettbewerbe anpassen . Männer - undFrauen - Meisterschaften werden bekanntlich zu glei -
cher Zeit und auf gleichem Platz durchgeführt . Mit den erstenUebungen zum Zehnkampf wird der Samstagvormittag ein-
geleitet , der im übrigen den Vorkämspfen vorbehalten ist Am
Samstagnachmittag fallen nacheinander die Entscheidungen infolgenden Wettbewerben : Stabhochsprung , Diskuswerfen
(Frauen ) , Hammerwerfen , Weitsprung , 3öov - Meter -Hinder -
nislauf . Hochsprung (Frauen ) , Kugelstoßen , Ivv-Meter - Lauf ,10 000 - Meter - Lauf . Ebenfalls am Samstag wird mit Startund Ziel im Sportforum die Meisterschaft im 50- Kilometer -Gehen auf der der Olympiastrecke ausgetragen .Für den Sonntag bleiben dann die Entscheidungen in fol¬genden Wettkämpfen offen : Hochsprung . Speerwurf (Frauen ) ,800 - Meterlaus , Diskuswerfen , 80- M̂eter -Hürdenlauf (Frauen ) ,Dreisprung . 1500- Meterlaus . 100- Meterlauf (Frauen ) . Speer -
wurs , 400-Meterlanf , 5000 -Meterlauf . 400 Meter -Hürdenlaus .110-Meter -Hürdenlaus , 200 Meterlauf . Zehnkampf . Getrenntvon diesen Meisterschafts -Wettbewerben wird am Sonntagder Marathonlauf , für den den sich Start und Ziel im Sp >irt -
forum befinden , auf der Havelchaussee und Avus (Olympia -
strecke ) durchgeführt

Die deutschen Fechter slir Lausanne.
Zu den Europameisterschaften im Fechten , die vom 19.bis 29. Juni im Park des Beau -Rivage -Hotels in Lausanne -

Ouchy in der Schweiz durchgeführt werden , hat jetzt auchDeutschland seine Mannschaft wie folgt benannt :
Florett : Casmir (Franksurt a. M . ) . Heim (Offenbach a.M . ) , Elsenecker (Frankfurt ) , Rosenbauer (Frankfurt ) , Lerdon

(Franksurt ) und Wam (Wiesbaden ) : Degen : Rosenbauer ,Lerdon . Geiwitz (Ulm ) . Heigel . Miersch (Berlin ) . Röthig
(Hamburg ) : Säbel : CaSmir , Eisenecker, Heim . Jörger (Frank -furt ) , Wahl (Frankfurt ) und Esser (Düsseldorf ) : Florett
(Frauen ) : Haß (Offenbach ) . Oelkers (Offenbach ) , Jakob (Of -
fenbach) . Jüngst (Offenbach -Bürgel ) . Oswb (Leipzig ) und
Fenth (Berlin ) .

Sie deutschen Rennwagen auch in Montlhery .
Beim Große « Preis von Frankreich .

Am 28. Juni steht auf der Bahn von Montlh ^ ry der Große
Autopreis von Frankreich znr Entscheidung an . « Für diesesnach der „Grand Prix "-Formel auszutragende Rennen habendie Daimler - Benz -Werke bereits ihre Meldung abgegeben .Am Steuer der drei Mercedes werden der Sieger im GroßenPreis von Tripolis , Rudolf Caracciola , der Sieger des Avus -Rennen , Luigi Fagioli , und Manfred von Brauchitsch sitzen .

SpVgg . Fürth , um ein ander Mal wieder kläglich an ver¬
sagen . Immerhin halten wir die Stuttgarter für befähigt ,
in Leipzig gegen Benrath eine Ueberrafchuug herbeizuführen .
Schalke dagegen sollte Polizei Chemnitz tu Düsseldorf sicher
besiegen.

Stuttgarts große Chance .
Auf völlig „neutralem " Boden stehen sich der Nieder -

rheinmeister und der Titelhalter des Gaues Württemberg
gegenüber . Leipzig wird über die unerwartete Zuteilung
dieses Vorschlußrundenspiels wohl selbst am meisten gestaunt
haben . Aber die Plitzestadt hat in dieser Beziehung Trabi -
tion . 1933 fand in ihr das Vorschlußrundentressen zwischen
Schalke 0* und 1860 München statt , das den Schalkern einen
sicheren 4 :0-Sieg einbrachte . Diesmal stehen in Leipzig wieder
eine süddeutsche und westdeutsche Mannschaft gegeneinander ,
aber während damals bei Schalke — 1860 die Chancen vorher
völlig gleichwertig verteilt waren , neigen sie sich diesmal
deutlich auf die Seite der Westdeutschen.

Die Leute um Hohmaun und Rasselnberg sind spielerisch
unstreitig höher einzuschätzen als die Stuttgarter . Wohl
haben auch die Stuttgarter technisch reife Leute , aber ihr
Spiel ist doch nicht so präzis und durchschlagskräftig als das der
Benrather . Aber ganz aussichtslos gehen die Stuttgarter doch
wieder nicht in den Kampf . Eine Außenseiterchance haben sie zu
mindest . Sie besitzen vor allem in dem von dem Altinternatio -
nalen Rutz geführten Sturm eine wirksame Waffe , die selbst
der ausgezeichneten Benrather Hintermannschaft recht gefähr -
lich werden sollte. Auf der Gegenseite stehen aber in Rasseln -
berg und Hohmann ebenfalls zwei Stürmer bereit , die im
Toreschießen nicht verlegen sind . Es wird also in Leipzig
voraussichtlich darauf ankommen , wer „hinten " die besseren
Leistungen zeigt .

Schalke sicher zu erwarten .
Für den Düsseldorfer Kampf gibt es nur eine Prognose :

Sieg der „Knappen ". Der deutsche Fußballmeister wirb zwar
in der Chemnitzer Polizei einen äußerst hartnäckigen und
kampfkräftigen Gegner vorfinden , schließlich sollte sich aber
doch der technische Elan die Schalker gegen die Härte der
Chemnitzer erfolgreich und sicher durchsetzen. Die Schalker
haben am letzten Sonntag in Hamburg gegen Eimsbüttel 1 :2
verloren , das hat aber nichts zu besagen . Einmal fehlten
einige der besten Spieler und zum anderen nahmen die „Knap -
pen" das Treffen wirklich nicht ernst . In Düsseldorf werden
sie ganz anders auftreten und das sollte den Chemnitzer Pa »
lizisten gar nicht gut bekommen . Natürlich kann es in Düssel -
borf auch eine Ueberraschung geben , aber diese Ueberraschung
wäre die größte Sensation der ganzen Fußball - Meisterschaft
dieses Jahres .

Die Mannschaften .
Die vier Vereine werden voraussichtlich mit folgenden

Aufstellungen zum Kampf antreten :
VfB . Stuttgart : Kapp : Setbold , Weibner : Rebmann ,Buck, Hahn : Koch , Haage , Nutz , Bökle , Lehmann .
VfL . Benrath : Klein : Henkel , Bünger : Hossman , Tusch,Brill : Lenzki , Stoffels , Hohmann . Rasselnberg , Ptckartz.
Schalke 04: Mellage : Bornemann , Schweißfurth : Tt -

bulski , Nattkämper , Gellesch: Kallwitzki . Szepan , Pörtgen ,Kuzorra , Urban .
Polizei Chemnitz : Weggel : Boch, Lieberwerth : Kiehl .Reicherdt , Müller , Schneider , Heimchen , Friedemann , Munkelt .Mädler .

Sonntag , den 2. Juni
nachmittags 143° Uhr :

Autozubringerdienst zum Regattaplatz

Haltestelle Endstat . Rheinhafen Linie 1 auf dem Rheinhafen -Stichkanal — neue Strecke .

Europa- u. Deutsche Heister :
Würzburger Ruderverein 1875
Amlcltla Mannheim (Olympi a - Anwärter )
118 Rennen - 76 Boote - 365 Hunerer |
Orchester - Konzert . - Kein Kohlenstaub — Oberblick
Uber die ganze Regattabahn — B Boote - Start
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FuMll - Endspiel in Köln ?
Die Tatsache , daß an der Vorentscheidung um die Deutsche

Fußballmeisterschaft mit Schalke 04 und VfL . Benrath zwei
westdeutsche Vereine beteiligt sind , lassen vermuten , daß der
Endkampf am 16. Juni auch in einer großen Stadt im Westen
des Reiches zur Durchführung gelangt . Die größte Aussicht
das Endspiel zu veranstalten , hat die Stadt Köln , die be -
kanntlich in ihrem Stadion sür den Länderkampf gegen
Spanien riesige Holztribünen errichtet hat , so daß über 70 000
Zuschauer Platz - und Sichtmöglichkeiten geboten werden kön -
nen . Sollte die eine der westdeutschen Mannschaften , also
Schalke oder VfL . Benrath in die Schlußrunde kommen , so
ist mit ziemlicher Sicherheit damit zu rechnen , daß die deutsche
Fußballmeisterschaft am Rhein entschieden wird . Schwieriger
wird die Lage für den Deutschen Fußballbund , wenn der
VfB . Stuttgart und der Polizei SV . Chemnitz am Sonntag
siegreich bleiben . In diesem Falle dürste Berlin der Schau -
platz des Endkampfes am 16. Juni sein .

Germania 04 LudwigMen — KW .
In der 2. Pvkalrunde trifft «der Karlsruher Fußballvereiu

am kommenden Sonntag auf den Fußballverein Germania 04
Ludwigshafcn . Bereits vor einiger Zeit stellten sich die Lud-
wigshasener schon einmal in Karlsruhe vor und zwar im
Wildpark , wo es ihnen gelang , den Fußballverein PH önix
aus dem weiteren Pokalwettbewerb auszuschalten . Wer die
Berichte der Pokalspiele , wo Gauliga mit Bezirksklasse ge-
paart ist , verfolgt , kann öie Feststellung machen, daß es je-
weils harte Kämpfe gibt , bei denen sich Hie Zweitklassigen nicht
so ohne weiteres schlagen lassen, ja sogar nicht selten als Sie -
ger vom Platze gehen . Der KFV muß am Sonntag seine
ganze Krast aufbieten , wenn er nicht ebenfalls aus dem wei-
teren Pokalwettbewerb ausscheiden will Bei restlosem Einsatz
öer schwarz- roteu Elf , die am Sonntag wieder durch Dam -
minger ergänzt wird , müßte der Sieg i-u Karlsruhe bleiben .

Um dem Sportpublikum Gelegenheit zu geben , Sie ande -
ren Sportveranstaltungen am Nachmittag zu besuchen, wurde
der Spielbeginn auf dem KFV .-Platz (hinter der Teleqraphen -
kaserne ) auf Sonntagvormittag 10.3» Uhr festgelegt.

*
Ein Gauwurstnrnier der badische, , Sportfifcher findet am

1 . und 2. Juni in Rappenwört (Sportwiese links ) statt .
Am Sonntag zwischen 9 und 13 Uhr bietet sich Gelegenheit ,
diese bei uns bisher nicht bekannte Sportart kennen zu ler -
neu . Die Veranstaltung hat darüber hinaus den Zweck , das
Interesse für den Fischereisport in weitesten Kreisen sn wecken
und zu verstärken .

öMekampf im Boxen .
Karlsruhe gegen Lndwigshasen .

Wie schon kurz berichtet , veranstaltet der 1 . Karlsruher
Boxsport -Berein 1922 e. V . im Rahmen der Reichs -Sport -
werbewoche am Samstag , den 1. Juni 19V , 20.30 Uhr , im
Colosseumsaal einen Städte kämpf zwischen Karlsruhe und
Ludwigshafen . Ludwigshafen als Metropole des pfälzischen
Boxsportes bekannt , entsendet für diesen Abend eine äußerst
kampfstarke Staffel , die die Gewähr für erstklassige Kämpfe
bietet . Auch die Karlsruher Mannschaft , die erst kürzlich gegen
die ostfranzösische Auswahlmannschaft ihre derzeitige gute Ver¬
fassung unter Beweis gestellt hat , wird alles aufbieten , um
auch diesen Städtekampf erfolgreich zu gestalten . Die Mann -
schaften starten in folgender Aufstellung :

Fliegengewicht : Gast , Siegfried - Ludwiqshafeu — Weber ,
KBV .

Bantamgewicht : Sritz , Megfried -Ludwigshasen — Birg ,
KBV .

Federgewicht : Wagner , Siegfried -Lugwigshafen — Mül -
ler , WBV.

Leichtgewicht: Daub , Siegsried -Ludwigshafen — Heitel ,
Karlsruhe .

Weltergewicht : Zettler , 1. LBV .-Ludwigshafen — Kohl-
vorn , KMV .

Mittelgewicht : Provo , Siegfried -Ludwigshafen — Steimer ,
KBV .

Halbschwergewicht : Deuschel, 1. LBV .-Ludwigshafen —
Kahrmann , KBV .

Schwergewicht : Klipper , Siegfried -Ludwigshafen — Wie-
land I . KBV .

Als Ringrichter wurde Gaufportwart Ulmerich,Mannheim
verpflichtet .

M . öchmeling — Ban nun in Amsterdam ?
Die letzte Londoner Meldung von einem Kampf zwischen

Schmeling und Baer auf englischem Boden scheint recht opti -
mistisch gefärbt gewesen zu sein , denn jetzt hat der Hamburger
Walter Rothenburg in Amsterdam Verhandlungen mit
deutsch -holländischen und amerikanischen Finanzleuten aufge -
uommen , die einen Kampf im Amsterdamer Stadion finan -
zieren sollen . Die Verhandlungen sollen recht günstig stehen.
Als Termin wird bereits der Monat August genannt . Man
muß nach den bisherigen Ersahrungen , die man mit den
Herren Veranstaltern gerade dieses Kampfprojektes machte,
recht pessimistisch sein.

FmizöMe TennismMrsWt .
Cramm , Austin . Perry und Crawford die letzten Bier .

Die Spiele um die französischen Tennismeisterschaften hat -
ten am Freitag im Pariser Stadion Roland Garros trotz
schönen Wetters nur mäßigen Besuch, obwohl sowohl bei den
Männern als auch bei den Frauen die letzten Acht ermittelt
wurden . Als erster setzte sich bei den Männern G . v . Cramm
durch, der den Australier Mc . Grath sehr sicher 6 :2, 6 :4 , 3 :6,
6 :3 abfertigte . Sein nächster Gegner wird der Engländer B .
Austin sein , der sich dem Deutschböhmen Roderich Menzel
1 :6, 10 :8, 2 :6 , 6 :4 , 6 :2 überlegen zeigte . Den Abschluß gab hier
di bessere körperliche Kondition . Das andere Vorschlußrunden -
spiel werden Jack Crawford und Weltmeister Fred Perry
bestreiten . Der Australier schaltete den Franzosen Marcel
Bernard leicht 6 :3, 6 : 1 , 6 : 1 aus , wobei die Zuschauer ihrem
Landsmann wegen seines nnlnstigen und lässigen Spieles ein
beachtliches Pfeifkonzert zum Besten gaben . Bernard spielte
aber anch so desinteressiert , daß es sich Crawford stellenweise
leisten konnte , mit der einen Hand in der Hosentasche zu
spielen . Mehr Mühe gab sich schon . Chr . Bousses gegen den
englischen Weltmeister Fred Perrv , aber trotz aller Anstren -
guugen blieb der Engländer doch sehr leicht 6 :1, 6 :0, 6 :4 sieg -
reich. Auch bei den Frauen stehen die letzten Vier fest . Mme .
Mathieu hatte Mühe , die Schweizerin Frl . Payot 7 :5 , 6 :4
niederzuhalten , während es Frl . Jacobs mit der Französin
Henrotin bei 6 :4, 6 : 2 doch leichter hatte . Die Amerikanerin
trifft in der Vorschlußrunde auf die Deutschdänin Hilde Sper -
ling -Krahwinkel , während sich Mme . Mathieu mit der Eng -
läuderiu Peggy Scriven um den Eintritt ins Schlußspiel
auseinanderzusetzen haben wird .

FC . Pforzheim — öv .Bgg . Mundenheim 4 : 1 .
Zu diesem Spiel um die Pokalrunde hatten sich in Pforz -

heim zahlreiche Zuschauer eingefunden . Man war gespannt ,
wie sich die Gäste gegen die Einheimischen halten werden , und
es war wirklich keine Enttäuschung . Beide Mannschaften
waren in stärkster Aufstellung angetreten . Der Pforzheimer
Club kam gegen öie der pfälzischen Bezirksklasse anqehören -
den Mnndenheimer zwar zu einem zahlenmäßig glatten , aber
doch hart erkämpften Sieg . Die Gäste spielten mit einem
Rieseneifer , aber die Stürmerleistungen waren doch zu un -
ausgeglichen und Pforzheims Hintermannschaft zu gut . Pforz -
heim brachte es im Verlauf des Spieles auf nicht weniger als
vier Treffer , während die Gäste nur zum Ehrentor kamen .
Der Schiedsrichter aus Karlsruhe leitete das Spiel einwand -
frei .

öerlinisolie

Gebensversidierungs - Gesellschaft :
Aktiengesellschaft

» Alte Berlinische von 1836 «
Berlin SW 68 , Markgrafenstraße 11

Vermögensausweis für das Geschäftsjahr 1934
WERTE SM

1. Grundbesitz 6.024 .687,28
2 . Hypotheken 71 .939 .328,49
3. Schuldsdieinforderungen gegen

öffentlidie Körpersdiaften . . . 10.473 .638,75
4. Wertpapiere 27 .991 .790,47
5 . Darlehen auf Wertpapiere . . 327 .576/89
6 . Vorauszahlungen auf Vers . . 13.690 .860,71
7 . Beteiligungen 1, —
8. Guthaben bei Banken . . . . . 2.124 .445,47
9. Guthaben bei abhängigen und
. Konzerngeselfsdiaften 755 .277 ^39

10. Guthaben bei anderen Ver -
sidierungsunternehmungen . . 166 .665,17

11. Gestundete Prämien 6 .099 .396,48
12. ForderungaufZinsenu .Mieten 1.497 .139,90
13 . Außenstände bei Generalagen *

ten , Vertretern u . Versicherten 2.303 .765,60
1.4. Kasse , Postsdiedc 300 .197,87
15. Einrichtung . 1, —
16. Sonstige Forderungen 1.448 .736,93
17. Aufwertungsstodc 26 .794 .856,94

Gesamtbetrag 171 .938 .366,34

LASTEN
L Aktienkapital <voll eingezahlt ) 3.200 .000, —
2. Kapitalrüddage <§ 262a .HGB ) 320 .000, —'
3. Wertberichtigungsposten . . . 3.085.385,10
4. Decknngskapitai . 87 .451358,58
5. Prämienüberträge 8.681 .984,63
6 . Rücklage für schwebende Ver »

Sicherungsfälle 824 .157,24
7. Gewinnrüdklage der Ver¬

sicherungsnehmer 32 .787 .523,09
8. Rücklage f. Verwaltungskosten 891 .776,14
9 . Rücklage für Bearbeitung des

Aufwertungsstocks 114 .485,06
10. Sonstige Rücklagen . . . . . . 3.064 .235,83
U . Guthaben and . Versicherungs *

Unternehmungen 410 .625,37
12* Haftgelder 4.155,45
13. Sonstige Lasten 3.890.207,65
14 . Aufwertungsstock 26 .794 .856,94
15. Gewinn <nadi Überweisung

von 4.309 .000, — RM an die
Gewinnrücklage der Vers . ) 417 .615,26

Gesamtbetrag 171.938 .366,34

Statt besonderer Anzeige .
Gestern früh um 3 Uhr wurde mein innig¬

geliebter , herzensguter Mann

Richard Goetze
Oberingenieur

nach langem , schweren Leiden in die Ewigkeit
abgerufen .

KARLSRUHE , den 31 . Mai 1935
Kriegsstraße 238 , pt .

Ini Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Goetze .

Die Beerdigung findet am Montag , den 3 . Juni ,
nachmitt . 130 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitte dankend abzusehen .

r
Wir haben uns verlobt

9tecmet JleMaccU
Haid ZtäcCe

1. Juni 1935
Karlsruhe
Rosenweg 8

Markdorf
a . Bodensee

. J

Verlöten
braun . « eldmäpPch.
mit grob . Betrag .
Geg . Bei . abzugeli ,
Uhlandstr . 19 , III .

Blanke Möbel
immer nur duvefa

BCiwal
Möbie lauf frisch mittel

iriraalfl . - .80, Doppelfl . 1.45

ciru &itlich in allen urogeri .
und Farbwarengeschäften .

Trauertmese
nttk

Danksagungs -

Karten
werden rasch und
preiswert angefer¬
tigt in der

Südweftdeutschen
Druck , u . SBetloflS »
gesellschast m . b. H. ,

Karlsruhe n. Rh.
Karl -Friedrichstr . 6

Habe mich als
Patentanwalt
in MANNHEIM nieder¬
gelassen .

Dipl . - Ing . , Reg . -Baumeister

Hermann TiefenDactier
Patentanwalt
Mannheim

Bahnhofsplatz L 15, 1
Tel . 25489

Garantieschein für 1 JAHR
Bei Nichtgefallen Um »
tausch oder Geld zurück .

TASCHENUHR
RH . 2,10

Nr . ) Herrentaschenuhr m.
geprüft . , 33 stünd . deutsch .
Ankerwerk , vern . RM . 2,10

Nr . 4 vers ., Ovalbügel , verg . Rand RM . 2,30
Nr . 5 m . bets .Werk , kl . ,fl. Form RM . 3 .20
Nr . 6 Sprungd .«Uhr,3Deckel,verg .RM . 4,50
Nr . 6h m . besserem Werk RM . 6,90
Nr . 7 Damenuhr , st .vers ., verg .Rd . RM . 2,60
Nr . 8 Armbanduhr m .Lederriemen RM . 2,50
Nickelkette RM . 0>20. Doppelkette , vergold .
RM . 0,50 . Kapsel RM . 0,20 . Wecker , g . Mes¬
singwerk RM . 1,80. Versand geg . Nachn .
Katal . gratis . Jahresums . üb . 15000 Uhren .
Fritz HefinecKc , Braunschweig 210

G Feilen §
werden schnell umd gewissenhaft bei voll-
kommenstet Ausnutzung und billigstet Be-
techuung ausgehauen , bei : (19349)
Fiösser .Durlach .schuianenltr .B
Feilenhauerei u . Schleiferei. Gegr . 1882 .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

DKW
Front , 600 ccm ,

generalüberholt , zu
verkauf , od . gegen
Motorrad mit Sei -
tenwagen zu tau -
schen . Angeb . unter
(521689a an die
Badische Presse.

AiiwWdNe
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige.

Eilt !
Stubebüler (grSliite )
in tadellos . Zustand ,
«fach bereift , billig
zu verlauf . Ang . u .
282099 an d. Bd .Pl .

350 ccm . Blockmo.
tor , Baujahr 32,
erhalten , f . 29k A
zu verlaufen .

Müsenbach,
Haus 243 . ( 21692

felbttfahrer
nur Auto - Hasler

anrufen . Fernsprecher 7815 .

finliafh der mei st -
UUlldlll gekaufteu .
beste Lieferwagen l
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typen m . völlig
geschlossen .Führer¬
haus u . Kurbelfenst .

Goliath-Dilzer Kari Friedri*
Str . 18, Tel . 5614

zur Pfingstfahrt
gute Autoreifen , in neu und
neugummiert , sowie gebr . i . d .
. . NEIJVIJLKA 41

Ettlingerstr . 11 ( ausw . franko )

Dülmen
Fahrradständer

Kleiderkasten , stanitüren u . Fenster
liefert

Ludw . maisbaener
KARLSRUHE , Lenzstrasse 12

Neuanfertigung und Umarbeitung von

Stepp u . DaunendecKen
■ ü J SCHNEIDER , Adlerstr . 5 ■ ■

FAHRRÄDER
mit dem Opel

Pop pel - Stobil - RoHmen

erleichtern Ihnen das
Fahren . Sie sparen Kraft
u . spüren keine Uneben¬
heiten der Straße mehr !

Kaulgesuche

Suche per sofort gegen Kasse eine
bereits neue (steuerfreie)

Limousine
od . Cabriolet
;u kaufen. Nur Markenfabrikate kom-
meu in Frage . In Zahlung mutz
ein äußerst billiges , bereits neues
Klavier genommen werden . Angebote
unte ? C 852 an die Badische Presse.

Autohau « Eberhardt G . m . b . H .,
Karlsruhe , Amalienstraße 55/57
H . Witzemann jun ., Karlsruhe ,

Kaiserstraße 62
Adolf Kistner , Karlsruhe - Grün¬
winkel , Durmersheimerstr 89,

Bahnst . Karlsruhe -Westbhf .

SCHVllT
EUCH SEKURIT

S EKUR ITerhöht die Fahrsicher«
heifl Seine Schulzwirkungberulif
aufder fünffachenBruchfesligkeif
und dem splitterlosen Zerfall
in harmlose Glaskrümel .
SEKURIT isl einscheibig,krislcill =
klar, kann nie gelb werdender*
trägt krasseste Temperatur»
Schwankungen , hält stärksten
Stössen und Verwirrungen stand.

Das Einscheiben - Sicherheitsglas
GLASWERKE HERZOGENRATHb.AACHEN

Tausch
4/20 PS . 0 » tl .

Limousine «abzuge ^
ben gegen steuer»
freies Motorrad .
Angeb . u . B216S0a
an die Bad . Presse.

Opel-Limousine , 1,2
Ltr ., 4 ®g, steuerst .
Opel-Limousine , 1,2
Str . , 3 Gang , Opel.
Limous . 4/20 , O » el-
Cabriolet , 4/20 , bil -
lig zu verlaufen .
Essenweinsir . 44.

( 4163 )

Motorrad
gut erh . ( neuw . ) ,
abgelöst , 500 ccm ,
obengest., zu derlf .
Leopoldstr. 14, IV .»

Liesemllgen
Motorräder
A . Kornmaun ,

Beierch . Allee 18a .

Goliath -
Limousine

zu verkaufen oder
Tausch gegen abge.
löstes Motorrad dch.

Hans Steimer ,
Kraftfahrzeuge

Loffenau b . GernS -
dach (Murgtal ) .

( 21636)

Auto-
Ersatzteile
großesLager der
verschied . Mar¬
ken und Typen
Verkauf vonGe -
brauchswageu .

Autoschlachthof Kn ob loch
Karlsruhe , Hohenzollernstraße 47

Telephon 293

Elastik -
u . Luftreifen
gebraucht , billig

Otter ,
ffenburg

Gierbefalle in Karlsruhe
29. Mai :

Christine Breitenstein aeb . Baum .inn ,
Ehefr . v . Karl , Ingenieur , 53 Jahre .

Anna Bogt geb . Enderlin , Ww . v . ^ ritz,
Schriftsetzer , 68 Jahre .

80 . Mai :
Nnöols Oberzell , Polizeihauptwachtmei -

ster i. R ., Ehemann , 42 Jahre .
Luise Kafsenberger geb. Bernhard , Ehefr .

v . Jakob . Schreinermvister , 61 Jahre .
Herm . Metzger , Zimmermstr .. Ehem ., 59 I .
Min « Henninger geb . Gchwarz , Ww . von

Oskar , Obergewerbelehrer , 64 Jahre .
Agnes Zierhnt geb . Dresel , Ehefr . v. Karl .

Favriknachtwächter , 50 Jahre .
Luise Albiker . Hauptl . a . D . , led ., 71 Jahre .
Irmgard Häfsele geb . ftriölin , Ehefr . von

Ludwig , Kaufmann , 33 Jahre .
31. Mai :

August Heidegger , Amtsgehilfe i. R .. Ehe -
mann , 59 Jahre .
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Der Karlsruher Flughafen war am Freitag nachmittag das
Ziel vieler Schaulustigen . Einige Tansende von Zuschauern
standen hinter der Absperrung nm den ganzen Flugplatz her -
um , besonders dicht an der West - und Ostseite des Flugfeldes .
Von den Masten vor dem Verwaltungsgebäude wehten Sie
Fahnen des Dritten Reiches und des Deutschen Lnftsportver -
bandes . Alle Deutschlandflieger hatten , wie schon Tage zuvor
die Presse verkündete , den Karlsruher Flughafen als Wende -
marke anzufliegen .

Dies erforderte — um mal auf dem Boden des Flugplatzes
Bit bleiben — natürlich den Aufbau einer Organisation , an die
im Verlauf weniger Stunden die höchsten Anforderungen ge -
stellt wurden . Um eine glatte , störungsfreie Abwicklung des
Durchfluges zu garantieren . wurden Fliegerstürme des DLV ,
der Flugmeldedienst . Monteure und Mechaniker , Angehörige
der Parteigliederungen , Sanitäter und noch andere mehr ein -
gesetzt . Klein « Kontrollzelte waren errichtet , zwischen denen
telephonische Verbinimvge « gelegt waren . Alles war bis irS
Kleinste vorbereitet .

9ha nrtt dem Wetter haperte «S . Was hatte nur der gute
Petrus gehabt ? Jedenfalls war es nicht sehr nett von ihm ,
de« Fliegern und « nS vi» so miserables Wetter <m bescheren .
Besorgt schnupperte man gegen Nachmittag in die Luft , regen -
schwere Wolken zogen langsam , aber umso sicherer am Himmel
auf . Und es dauerte dann auch ■aar nicht mehr allzu lange ,
bis die unerwünschte , aber geahnte Abkühlung von oben kam .
Uns ErSengänger ließ dies zwar kaum verdrießen , doch den
fließenden Gästen war es ein ziemlich dicker Strich durch die
Rechnung .

Der Flughafen zeigte am frühen und spaten Nachmittag
«In Bild , das man auf ihm nicht gewohnt ist . Wo sonst nur
etwas behWig und würdig die großen Maschinen des Luft -
Verkehrs zum Start rollen und mit donnerndem Motorenlärm
ihren meist eigenarkZ « ausfehen -deu Sprung tu die Lüft « voll -
führen und mit lautem Gsdröhve hoch über «ms ihres WegeS
Stehen, da war gestern Leben un » Hochbetrieb .

Früh am Morgen deS vierte « FlugtageS starteten die
Flugzeugverbände in Bremen »um Westmarkenflug von der
Nordsee zum Schwarzwald . Zum ersten Mal donnerten die
Motore der Deutschlandflieger «ach über der freien Saar .
Die Ankunft der erste » Maschinen in der Landeshauptstadt ,
die man auf etwa 2 Uhr gerechnet hatte , verzögerte sich etwas .
In Anbetracht der kommende « Ereignisse aber wartete man
gern und geduldig .

^ Plötzlich konnte man ein fernes Brumme « vernehme » ,Spannung erfaßte all die Taufende . Ja , da kamen sie anch
schon aus dem Dunst der Luft heraus , die ersten Flugzeuge .
Vier an der Zahl , mit dem Kennzeichen B 7. Die Klemm -
Maschinen des Dresdener Verbandes waren eS , der bereits
am Donnerstag in Bremen als Erster über das Zielband
flog und der als erster „Vorreiter " auch die hiesige Wendemarke
um 2 Uhr 40 passieren konnte . Ursprünglich eine Fünfer -
staffel , jetzt nur noch als Viererstaffel im Wettbewerb , da
eine Maschine zum Ausfall kam Zwei Minuten später war
als zweite die Fünferstaffel der Lufthansa auf Focke -Wulf im
Anflug . Drei Mal mutzte sie über dem Platz manövrieren ,
bis alles klappte , d. h., bis sämtliche Meldebeutel abgeworfen
und die Wendemarke geschlossen nmflogen war .

Nach weiteren 13 Minuten kamen dicht hintereinander
die Halberstadter Fünferkette nnd die Siebener - (ursprünglich
Neuner - ) kette des Reichsluftfahrtministeriums über dem Flug -
platz an .

3 Uhr 16 tauchte aus dem Norden — inzwischen saßen wir
im schönsten Regenwetter — eine Siebenerstaffel von Dop -
peldeckern auf . Wiedernm eine Mannschaft des Reichsluft -
fahrtmiuisteriums . Während diese noch über dem Flugfeld
kreiste , waren bereits die vier Maschinen der Breslauer und
die fünf der Danziger aumarfchiert , so daß dieses Gefchwa -
der von 16 Flugzeuge « cm wundervolles Bild abgab .

Da sauste eine weiße Rakete gege » de« Himmel . „Dfe
fliegenden Regierungsräte "

, wie die Flugzeugmannschaften
des Reichslustfahrtministeriums kurzerhand genannt werden ,hatten das Signal zum Niedergehen gemerkt , kurvten und
setzten zur Landung an . Die Lnftpolizei hatte das
Signal gegeben , weil aus Böblingen , dem nächsten Zwangs -
landeplatz , Meldungen über Gewitterbildungen vorlagen .
Auch Mannheim mußte übrigens für einige Zeit Startver -
bot wegen Schlechtwetter ergehen lassen . So blieb nichts an -
deres übrig , als eine der ersten und größten Fliegertugen -
den in Schicksalsergebenheit nnd mit Humor zu üben : War -
ten und nochmals warten . Damit das Reichslustsahrtministe -
rium nicht ganz allein auf weiter Flur stand , stellten sich die
drei Nürnberger und später die reumütig zurückgekehrten
vier Breslauer Klemm - Maschinen daneben .

Hans Seide mann vom Reichsluftfahrtministerium , der
auch diesmal wieder am Wettbewerb teilnimmt , bezeichnete
den Westmarkenflug als sehr schwierig , besonders die Strecke
Mannheim —Karlsruhe , da sich hier bei dauernder Wetter -
Verschlechterung die Sicht von 3 Kilometern bis auf 1 Kilo -
Meter verringert hatte . Infolgedessen seien auch die Ausgaben ,die den einzelnen Ortern gestellt waren , schwer zu lösen ge -
wesen . Erst gegen 4 Uhr 20 konnten die zurückgehaltenen Ver -
bände wieder ihren Weiterflug antreten .

Zum Teil in schneller Folge passierten andere Staffeln , jaus deren großer Zahl nur noch einige wenige besonders '
hervorgehoben seien , die Karlsruher Wendemarke nach Ab -
wurs der Meldebeutel .

Die Hannoveraner , zweimalige Sieger 1933 und 1934,werden auch diesesmal ihre Position mit allen Kräften ver -
leidigen : sie haben wohl die besten Erfahrungen im Ver -
oandsfliegen , und der Deutschlandslug 1985 ist ja keine Re -
rordjagd , sondern ein Gemeinschaftswettbewerb . Nicht ein
sonders starker Motor , nicht ein tollkühnes Husarenstück -
Wen entscheidet , sondern die fliegerische Disziplin einer Mann -
Schaft.

Hervorragend ausgerichtet war die Stuttgarter
^ - eunerm annschaft . Mit einer selbstverständlichen
Disziplin , die imponieren konnte , überflog sie, zu einerw sich geschlossenen Flugsormatio » gestaffelt , die Abwurf -
uelle . Besonders gefeiert und umjubelt wurden
natürlich die beiden badischen Staffeln . Die^Utersstasscl konnte in tadellosem Flug 4 Uhr 26 ihre Post
abwerfen . Sie hatte tatsächlich Post . Privatpost natürlich , au

Bord gehabt , aus der man als Außenstehender folgende lako -
nische Worte aufschnappen konnte : „Unrasiert , viel Schlaf und
viel Durst — sonst alles in Ordnung !" Hoffen wir das Beste
und drücken den Daumen für unsere beiden Landesstaffeln ,
von denen ja leider die Juniorenstaffel schon genug vom Pech
durch den Ausfall zweier Maschinen verfolgt worden ist .

In einem Zwischenakt produzierte sich ein Einzel -
flieger als Luftakrobat , der nach einigen Kaprio -
len eben so schnell wieder verschwand , wie er gekommen war .
Auch die Verkehrsmaschine der Lufthansa mit der Kurzwel -
leneinrichtuug der Reichsseudeleituug , kreuzte kurze Zeit über
dem Flughafen . Eine ideale Kombination zwischen Flug und
Funk , den beiden modernsten technischen Errungenschaften ,
wie sie bisher noch nicht durchgeführt wurde .

Die Königsberger Dreierstaffel , die auch schon zwei
Maschinen eingebüßt hatte , fand sich zu einem zweiten Mal
über dem Karlsruher Flugplatz ein und landete auch . Der
Staffel war es nicht möglich gewesen , den „Dreck "

, der vor
Böblingen sich unangenehm breit machte , zu durch - oder um -
fliegen . Nach 35 Minuten Aufenthalt riskierte die Stassel
einen abermaligen Vorstoß , bei eventueller Umgehung der
Schlechtwetterzone .

So war den Besuchern des Flughafens , unter denen man
als Ehrengäste den Ortsgruppeusührer des DLV . Ministe -
rialrat Kraft , Bürgermeister Dr . F r i b o l i n nnd Kreis -
leiter W o r ch bemerken konnte , ein herrliches Schauspiel der
Fliegerei gegeben . Ein prächtiger Anblick , wie die Maschinen
in hellbraun mit silberner Haube und hellen Schwingen , ganz
in Silbergrau oder in dunklem Grüngrau vorbeibrausten , zu
Verbänden wohlgeordnet . Schriftleiter Richard Volder -
au er teilte über den Lautsprecherwagen die Namen der an -
fliegenden Staffeln und anderes Wissenswerte den Zuschau -
ern mit , so daß alle Besucher trotz der schlechten Miene des
Himmels auf ihre Rechnung gekommen sind .

DNB Heimatbilderdienst Bade » .

modelliert von Wilhelm Kollmar , für das Lina Sommer -
Denkmal , das am 2 . Juni in der Rosen - Anlage ( Lina -
Sommer -Anlage ) am Ostende der Hilda - Anlaae bei der
Christuskirche enthüllt wird .

„Meistersinger" als Festgabe.
Sondervorstellung im Slaalslhealer zum Jubiläum der Karlsruher Lebensversicherungsbank.
Die Hundertjahrfeier der Karlsruher Lebensversichernngs -

bank erreichte am Freitagabend einen künstlerischen Höhe -
pnnkt durch eine Festvorstellung der „Meistersinger " für ge -
ladene Gäste im Staatstheater . Der Abend stellte durch die
Teilnahme hervorragender Bayreuther Kräfte ein erstrangi -
ges Ereignis dar , das anch in gesellschaftlicher Hinsicht das
Bild einer gehobenen festlichen Stimmung bot .

Das Staatstheater hatte aus Anlaß der Sondervorstellung
ein festliches Gewand angelegt . Während an der Autzenfront
die weitzen Fahnen mit der Pyramide — das Flaggensymbol
der Karlsruher LebensverstchernngSbauk — flatterte » , waren
im Vorstellungsraum die Brüstungen der Ränge mit Gir -
landen ausgeschmückt . Die Mitarbeiter der Firma des Junen -
und Außendienstes , die vielen namhaften Gäste aus unserer
Stadt , dem Lande Baden und aus dem ganzen Reich — mögen
sie nun aus der Wirtschaft , der Kunst oder der Wissenschaft
kommen — stellten ein festlich gestimmtes und der Auffüh¬
rung der Wagnerfchen Oper mit begeisterter Anteilnahme
folgendes Publikum dar . Unter den Ehrengästen sah man
n . a . Ministerpräsident Köhler , Oberbürgermeister Jäger
und Kreisleiter Worch . Die Anwesenheit von Frau W i n n i-
sred Wagner , die sich für das Zustandekommen dieser
Aufführung besonders eingesetzt hatte , war eine künstlerische
Sensation besonderer Art .

Um 5 Uhr nachmittags begann die Vorstellung mit einem
Vorspruch . Dann eröffnete Generalmusikdirektor Franz
v . Hoeßlin (Breslau ) am Dirigentenpult die prachtvolle
Aufführung , die sich im Zusammenwirken zwischen den aus -
wältigen Künstlern und den einheimischen Kräften zu einem
Guß formte . Der Dirigent , trotz seiner grauen Haare ein
jugendlicher Feuerkopf , setzte in diese Ausführung die volle
Intensität seines musikalischen Temperaments ein . Er wurde
bald mit unserem ausgezeichneten Orchester warm und ver -
stand es , die dynamische Uebereinstimmnng zwischen Bühne
und Orchester bis zur höchsten Präzision durchzuführen . Vor
Beginn des 3 . Aktes konnten er und das Orchester einen
herzlichen Sonderbeifall des Hanfes entgegennehmen .

Photo • Bauer - Karlsruhe .

Eine Gruppe der „gestrigen " Meistersinger .

Die auswärtigen Künstler Jaro Prohaska (Hans
Sachs ) , Eugen Fuchs (Beckmesser ) , Max Lorenz ( Walter
von Stolzing ) , Käte Heidersbach ( Eva ) , Erich Zimmer -
mann ( David ) — alle , mit Ausnahme des letzteren , der von
Hamburg kam , von der Berliner Staatsoper — . waren mit
stärkster künstlerischer Hingabe bei der Sache . Es war ein
Preissingen und gesangliches Jubilieren von schwelgerischem
Genuß . Die Spielleitung Erik Wildhagens hatte alle
Schwierigkeiten , die sich bei einer Beteiligung so zahlreicher
Gäste ergeben können , geglättet . Was uns selbstverständlich
war , den auswärtigen Gästen unter dem Publikum aber be -
sonders wohltuend auffiel , war die Tatsache , daß sich unsere
Karlsruher Kräfte ganz ausgezeichnet in dieses Ensemble ein -
ordneten . So konnten denn mit ihren auswärtigen Kollegen
auch Adolf Schöpfliu ( Poguer ) und Elfriede Haber -
korn ( Magdalene ) am Schluß der Aufführung , als der Bei -
fall raste und ein Vorhang dem andern folgte , Lorbeerkränze
entgegennehmen . Die Stimmung des Publikums war voll
herzlichster Zuneigung zu den Künstlern , die eine so aus -
gezeichnete Aufführung bewerkstelligt hatten . Es mag iibri -
gens nicht unerwähnt bleiben , daß im bunten , gesangssrohen
Aufmarsch auf der Festwiese auch der Chor der Kameradschaft -
lichen Vereinigung des festgebenden Unternehmens mitwirkte .

Die Ausführung wird anläßlich ihrer Wiederholung am
nächsten Sonntag , bei der die Rolle des Hans Sachs von
Rudolf Bockelmann (Berlin ) gesungen wird , noch näher
zu würdigen sein .

Im Anschluß an die Vorstellung fand im Hotel Germania
ein Empfang der Gäste statt .

Die übrige » Feiern .
Als Auftakt der Feierlichkeiten anläßlich des 100jährigen

Bestehens der Karlsruher Lebensversicherungsbauk wurde
am Freitag morgen vor dem Gebände in der Kaiserallee ein
Betriebsappell abgehalten , zu dem sämtliche Betriebs -
augehörige in der schmucken Uniform der Arbeitsfront ange -
treten waren . Die PO - Kapelle leitete die kurze Feier mit
einem Marsch ein . Generaldirektor S a m w e r gab in seiner
Ansprache dem berechtigten Stolz ans das Werk , dem alle
Angehörigen dienen , Ausdruck . Der toten Mitarbeiter der
Karlsruher Lebensversicherungsbank wurde eine Minute
des Gedenkens gewidmet , während die PO -Kapelle das Lied
vom guten Kameraden intonierte . Nachdem die Ehrung ver -
dienter Mitarbeiter vorgenommen worden war . stieg unter
dem Kommando „Die Flagge hißt " die Hakenkreuz - und
schwarz - weiß - rote Fahne kletternd am Mast empor .

Am Freitag mittag begaben sich Deputationen des Unter -
nehmens auf den alten und neuen Friedhof nnd legten aus
den Gräbern der für die Firma verdient gewesenen Männer
Kränze nieder .

Der Samstag vormittag wurde am frühen Morgen
durch eine Gefallenenehrung in der Vorhalle der Bant ynd
durch die Einweihung zweier Büsten der für die Geschichte
der „Karlsruher " bedeutendsten Männer Karl V . Friedrich
Scholl und Franz Freiherr von Stengel eröffnet .

Um 11 Uhr 50 folgte der große F e st a k t im Gesell -
schaftsgebäude , bei dem Generaldirektor S a m w e r über die
Geschichte des Unternehmens ausführlich berichtete . Wir
werden auf diesen Festakt noch zurückkommen . Der Samstag
abend vereinigt die Gäste nnd Mitarbeiter der Firma in der
Städtischen Festhalle bei einem gemeinsamen Essen .

Oer gute Klang , die hohe Leistung
Ihres Rundfunkgeräte s kehren wieder , wenn Sie
die verbrauchten alten Röhren ersetzen , durch neue

TUNGSRAM - Radio - Röhren

Wendemarke Karlsruhe!
Die Deutschlandflieger im Regen über der Landeshauplsladl.

Lina-Sommer -Viisle
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Danken uns Versicherungen im neuen Staat.
Der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft Banken und

Versicherungen , Pg . L e n c e r aus Berlin , hielt am Freitag ,
den 31 . Mai , mittags 1 .30 Uhr , im Sitzungssaale der Deut -
schen Bank in Karlsruhe einen interessanten Vortrag über die
Aufgaben der Banken und Versicherungen in ,
neuen Staat .

Nach grundsätzlichen Ausführungen , die darin gipfelten ,
die Prinzipien der Nationalsozialistischen Partei in alle Be -
triebe einzuordnen , besahte sich der Redner zunächst

mit der Neugestaltung der Deutschen Arbeitsfront
und der Einordnung aller Arbeitsmenschen in diese . Im
Gegensatz zu der Vielheit der früheren Gewerkschaften sei
heute eine geschlossene Arbeitsfront geschaffen , die
von unten nach oben aufgebaut sei . Das ganze Gebilde der
in der Arbeitsfront zusammengeschlossenen 24 Millionen Men -
schen sei von nationalsozialistischem Geiste durchflutet . Da -
durch sei eine enge Verbindung aller Organe der deutschen
Wirtschaft geschaffen worden und die früheren Gegensätze aus -
geglichen bzw . ausgemerzt worden . Dadurch habe man heute
die Gewähr für ein erfolgreiches Zusammen -
arbeiten zwischen der deutschen Wirtschast
und der Deutschen Arbeitsfront .

Klassenkämpfe werde es nicht mehr gebe « .
Damit soll aber nicht gesagt sein , daß es auch keine Mei -

nungsverschiedenheiten mehr geben dürfe . Diese müsse es
geben , aber nur in dem Sinne , aus welche Weise man am
besten dem Ganzen dienen könne . Die Persönlichkeit ,
die etwas wisse und könne , werde sich immer durchsetzen , aber
nicht vom Standpunkt des überlebten Antoritätssimmels aus ,
sondern nur vom Standpunkt des Könnens und des guten
Willens , dem Ganzen zu dienen . Es sei falsch , anzunehmen ,
die Wirtschaft , der Kapitalismus beherrsche alles . Die Wirt -
schast sei heute , wie alles in Deutschland , nur Mittel zum
Zweck sür den Nationalsozialismus , eine Volksgemeinschaft
zu bilden und diese zu festigen und auszubauen .

In dieser Gemeinschaft sei « abgebend die Arbeitsleistung ,
denn nur nach dieser könne ein Mensch beurteilt werden . In -
trigante » und Schmarotzer hätten heute nicht mehr die Mög -
lichkeit , sich vorwärts zu arbeiten , sondern tüchtige , leistungs -
fähige Menschen . Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik seien
beute aufs engste verbunden , da man eingesehen habe , daß
die beste Sozialpolitik die beste Wirtschaftspolitik sei . Darum
habe auch der nationalsozialistische Staat nicht das Kapital ,
das Geld in den Vordergrund gestellt , sondern die Arbeit ,
durch die die Wirtschaft angekurbelt wurde . Dieser Arbeit

hätten wir eS auch zu verdanken , daß unsere Mark fest-
geblieben sei , unsere Währung sich gehalten habe im Gegen -
satz zu anderen Ländern . Selbstverständlich seien noch nicht
alle Programmpunkte erfüllt worden . So müsse vor allen
Dingen in den Banken mehr als je darauf gesehen werden ,
daß Leute an d i e Stelle kommen , wohin sie gehören .

Es sei sehr wichtig , de« Menschen die Betriebsplätze zu
geben , in denen sie auch Befriedigung haben .

Man müsse auch dazu übergehen , dem einzelnen
mehr die Verantwortung zu überlassen , denn
dadurch werden alle Mitarbeiter sicherer und gewissenhafter .
Sic bekommen dadurch auch einen besseren Konner mit ihrem
Betriebe , für den und in dem sie arbeiten .

Sehr wichtig sei die N a ch w u ch s s r a g e . Es müsse da -
für gesorgt werden , daß die jungen Leute eine tüchtige Aus -
bilduug erhalten und daß sie durch eine Prüfung die Be -
weis « liefern , daß sie etwas gelernt haben , daß sie etwas
leisten können . Jeder einzelne , der im Bank - und Bersiche -
rungswesen die Ausgabe habe , andere zu beraten , müsse selbst
etwas leisten , so daß er ein richtiger Betreuer seiner Mit -
menschen sein könne . Bank - und Versicherungsleute hätten
eine große Verantwortung gegenüber dem Staat , weil es
diesem nicht einerlei sein köne , wo der einzelne sein Geld
anlege und wie er es anlege . Darum sei es Aufgabe ,

Bank - und Versicherungsangestellte wissenschaftlich , volks -
wirtschaftlich und staatspolitisch zu schulen .

Die Betriebssührer müssen sich einstellen aus die Erforder -
nisse der neuen Zeit . Denn Bank - nnd Versicherungswesen
seien Stützen des neuen Staates . Die Betriebsführer müßten
leuchtende Vorbilder für ihre Gefolgschaften sein , mit guten
Instinkten für die Pflege des Gemeinschastsgedankens . Gut
geleitete Betriebe mit zufriedenen Belegschaften seien ein
wichtiger Faktor im politischen Leben , wie in der Gesamt -
Wirtschaft .

Am Schlüsse seiner Ausführungen sprach der Redner den
Wunsch a » s , daß jeder einzelne in seinem Betriebe ein Stück
Heimat finde und daß alle Mitarbeiter Kameraden seien , die
untereinander zusammenhalten , aber auch in guten und
schlechten Tagen für ihren Betrieb eintreten . D »a Schicksal
jedes einzelnen hänge ab von der Kameradschaft des
ganzen Volkes , wie sie erstrebt werde von unserem
Führer Adolf Hitler .

Betriebszellenobmann Dürr , der die zahlreich versam -
melten Vertreter zahlreicher Betriebe aus dcm Bank - und
Versicherungswesen begrüßt hatte , schloß die Versammlung
mit einem dreifachen Sieg - Heil auf unseren Führer Adols
Hitler .

Slandarlenweihe des Karlsruher Schuhen-
Vereins Wildpark .

Am 1 . und 2 . Juni begeht der Karlsruher Schützenverein
Wildpark e . V . 1924 das Fest seiner Standartenweihe , an der
Schützenkameraden und -vereine aus Baden , Hessen , Pfalz
und dem Saargebiet teilnehmen werden .

Ganfachamtsleiter Generalmajor a . D . Frhr . v . Rot -
b e r g wird die Standartenweihe vornehmen . Schon am Mitt -
woch , den 29. Mai . begann das große Karlsruher Schützen -
fest mit Wettkämpfen der Schüler sämtlicher Karlsruher und
auswärtiger Schulen , die am Samstag ihre Fortsetzung
finden, ' gleichzeitig beginnen am Samstag die Mannschafts -
wettkämpse der auswärtigen Schützen sowie das Preis - und
Pistolenschießen .

Auf einem großen F e st a b e n d am Samstag , den
1 . Juni , im Künstlerhaus wird nach einleitenden Musik - und
Gesangsvorträgen Ganfachamtsleiter Frhr . v . Rotberg die
Standarte weihen . Der anschließende Ball vereinigt alle Fest -
teilnehme ? zu einer frohen Gemeinschaft .

Am Sonntag , den 2. Juni , treten in den späten Vor -
Mittagsstunden die Schützenkameraden z » dem Festzug durch
die Stadt an , um sich dann in ihrem schönen Heim im Wild -
park wieder einzusinken . Dort werden die Wettkämpfe ab -
geschlossen . Ein Gartenkonzert sorgt für die Unterhaltung
der Gäste .

Die Preisverteilung , aus deren reichhaltigem
Gabentempel die Ehrenpreise der Stadt Karlsruhe , des Reichs -
Verbandes Dentscher Kleinkaliberschützenvereine und des
Gaues Südwest genannt seien , nnd ein gemütliches Bei -
sammensein aller Kameraden beschließen das Fest des
1. Karlsruher Kleinkaliberschützenvereins Wildpark .

„Der schöne Alltag".
Seitdem die Karlsruher Ausstellung des Amtes ,^ chön -

heit der Arbeit " ihre Pforten öffnete , haben mehrere tausend
Volksgenossen die interessante Schau besichtigt . Nicht nur die
klare , völlig neue Raumgestaltung in der Ausstellungshalle ,
sondern vor allem der Inhalt des „Schönen Alltag ? " berech -
tigen das Interesse der vielen Besucher . Was hier schon
der zeitgemäßen Wohnnngsigestaltung praktisch gelöst ist , ver -
dient gesehen zu werden . Ministerpräsident Walter Köhler
besichtinte bereits die Ausstellung und gab seiner Freude dar -
über Ausdruck , daß mit dieser Ausstellung der Gau Baden
eme wichtige Frage der Zeit gelöst habe.

Feierliche Verpflichtung
im Reichsluftschutzbund .

Nahezu 1000 AmtStrSger sind in der Ortsgruppe Karls -
ruhe deS RLB . für den Reichslustschutzbund tätig . Die seier -
liche Verpflichtung dieser Amtsträger wird am kommenden
Sonntag , den 2. Juni 1938 erfolgen . Der Verpflichtungsakt
vollzieht sich um 10,46 Uhr vor der Städtischen Ausstellungs -
Halle . Die feierliche Verpflichtung wird durch den Landes -
gruppenführer der Landesgruppe Baden -Rheinpfalz des
RLB . , Herrn Major a . D . Blum - delorme vorgenommen
werden . Außerdem wird sprechen : der Vertreter der Kreis -
leitun « der NSDAP . Der Spielmannszug der HJ . und der
Musikzug des RLB . werden mitwirken . Nach der Verpflich -
tung erfolgt der Abmarsch über Karl - Friedrich - Straße . Kai -
ser - und Karlstraße nach dem Schmiederplatz , woselbst Herr
Landesgriippenftthrer den Vorbeimarsch des RLB .- Ehren -
sturmes und der Amtsträger der Ortsgruppe Karlsruhe ab -
nimmt . Die in Aussicht stehende Vepslichtung bildet einen
gewissen Markstein in der Entwicklung des Karlsruher Lust -
schutzes . In zähem , sieghaftem Borwärtsdränaen wurde die
organisatorische Grundlage geschaffen .

Die theoretische und praktische Durchbildung der Amts -
träger ist weitgehend durchgeführt . Nun gilt es . die Schu -
lungsarbeit unter der Bevölkerung in breitestem Ausmaße
zu beginnen . Es darf festgestellt werden , daß das Verhält -
nis für den Luftschutz erfreulicherweise auch in Karlsruhe ae -
wachsen ist , denn 2S S00 Volksgenossen sind der hiesigen Orts -
gruppe des RLB . bisher als Mitglied beigetreten .

Durch die Tätigkeit der Ortsgruvpenlustschutzschule . sowie
durch die schon mehrfach durchgeführten Luftschutzübungen ist
der Einwohnerschaft eine Grundlage an Luftschutzwissen ver -
mittelt worden .

Aus Anlaß der Verpflichtung findet am Sonntag , den
2. Juni 1935 , abends 20,00 Uhr . im großen Fefthallesaal ein
Bunter Abend mit Tanz statt , bei dem auserwählte
Kräfte , darunter mehrere Mitglieder des Bad . StaatstheaterS .
mitwirken werden .

— Schöner Erfolg . Bei der kürzlich stattgefundenen Ge -
fellenprüfung für Uhrmacher konnte Herr Helmut Breiten -
stein im Hause der Firma G . Schmidt - Staub seine Prüfung
mit der Note „sehr gut " bestehen und erhielt außerdem für
besondere Leistung einen ersten Preis vom Bad . Landes -
gewerbeamt .

Achtung ! Quartiergeber !
Wir machen alle Ouartiergeber » die uns anläblich unserer

Amtswalterinneutagung Rette » zur Verfüg « « « gestellt
habe » , daraus aufmerksam , das, u « sere Fraue « die Ouar »
tiere evtl . erst » ach Theaterschlutz » also zwischen 28 « nd H
Uhr beziehe » .

Heil Hitler !
Die KreiSamtSleitung der NS -Fra » e» >chaft.

Kreis -Kinderturnfest in Daxlanden
am Sonntag , den 2. Juni .

Der Tnrngemeinde Darlanden ist vom Kreis die Durch -
sührung des diesjährigen Kinder - Turnfestes übertragen wor -
den . Es ist keine leichte Aufgabe , denn die Meldungen zur
Teilnahme haben alle Erwartungen übertrossen . Für die Ge -
meinschastsvorführnngen haben 38 Vereine 2025 Turmchäler
und -Schülerinnen gemeldet , während für die Einzelkämpfe
1145 Meldungen vorliegen . Der Einzelwettbewerb besteht aus
Dreikämpfen lLaus . Sprung und einer Geräteübung lReck ,
Barren oder Pferd ) . Als Massenvorführung zeigen die Mäd -
chen Hopserreigen nach Schallplattenmusik , die Knaben i>rei -
Übungen .

Badisches Staalstheater.
Für die Festvorstellnng von Richard WagnerS „Meister -

fingern von Nürnberg " am Sonntag , den 2 . Juni 198k,
wurde der Urlaub des Kammersängers Jaro Prohaska
infolge Inanspruchnahme gelegentlich der Berliner Kunst ,
wochen rückgängig gemacht . Es ist den Bemühungen der
Generaldirektion durch das Entgegenkommen des General -
intendanten der preußischen Staatstheater Heinz Tietjen ge -
lungen , für diesen Abend Kammersänger Rudolf Bockel -
mann , den Heldenbariton der Bayreuther Festspiele und
der Berliner Staatsoper als Hans Sachs zu gewinnen .
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Sonstige Veranstaltungen :
SJ-nffcc Bauer : Tan , im Ratskeller .
Rest . Lowenrachen : Konzert : Kabarett : Tan ».
Partschlövle Durlach : Tanz - Tee .

*
Sonntagskouzerte im Stadtgarte » . Die beliebte städtisch«

Schülerkapelle wird am kommenden Sonntag , von 11—12Va.
Uhr unter der bewährten Stabführung des HauptlehrerS M .
Greulich das übliche Morgenkonzert ausführen und
mit ihren schneidig gespielten Weisen das Publikum erfreuen .
Das Nachmittagskonzert , das um 16 Uhr beginnt , wird vom
Philharmonischen Orchester ausgesührt .

Bach -Händel - Feier Die Fest - Konzerte anläßlich der 2öv-
Jahr - Feier der großen deutschen Tonheroen Bach und Händel
dürften am kommenden Montag , den 3 . Juni sabends 8 Uhr
im Rathaus - Saals ihren Abschluß finden . Eine Reihe
prominenter Karlsruher Künstler haben sich zu diesem Zweck
vereinigt . Es seien genannt : unsere einheimische Cemba -
listin Gertrud Eyth . Margarete Schleiermacher ( Alt ) .
Elisabeth Neumaun - Weizenecker lVioline ) . Kammer -
musiker Nieeo Schnarr lFlöte » und ein Kammer - Orchester
unter Leitung von Konzertmeister Fritz Helmich . Der Kon -
zertdirektion Kurt Neuseldt wurde die Vorbereitung über -
tragen . *

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
sür deu 2 . Juui
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" '
Adols - Hitlervlat . Kaiserstr . 7J." - ■ Eck« Amalienstr . l « b .

. . . urg , Hardts » . 38.
ipnrrerstr . 31 , Eck« Rankest «,

iertbeim . Gebhardtftr . 85.
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rie

Löwen - Apotheke , Teleson 1460 . Adols - Hitler
Karl - Apotheke . Telefon 6717 , Karlstr „ Eck,
Ttcrn -Avotheke , Teleson 2039 , Mtihldnrg ,
Rosen - Apothek« . Teleson 3282 . Riivvu
Sonnen - Avotheke . Teleson 1758 . Bete

iiJifthes Slaalslliealer
I

j_ _ (
_

Tvielvlau vom 1. bis 10 . Juni 1935
Im Staalstheater :

Samstag . 6 . Juui . Geschlossene Vor -
stelluua für die NS .- grauenschaft .
Der Wassenschmied vou Worms .
Komische Over von Lorbiug . 20 .30
bis 23 Uhr . Kein Kartenverkaus
im Staatsheater !

Souutag . 2 . Juni . Auber Miete .
Einmaliges öffentliches Gastspiel
Banreilther Künstler : General :
musiikdirektor Karl Ellmendorss ,
Kammersängerin Käthe HeiderS -
bach , Kammersänger Eugen Fuchs .
Kammersänger Mar Loren ». Kam -
mersänger Rudols Bockelmann ,
Kammersängerin Erich Zimmer -
mann . Di « Meistersinger von
Nürnberg . Bon Wagner . 17 —22
Ubr . ( 1 .80—9.50 MM .)

Das -gute B̂esteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr 11/13

Montag . 3 . Zuui . U 27 . Th .- Gem .
201—300 . Seiner Guadc » Testa¬
ment . Komödie von Hialinar Berg -
man . 20—23.15 Ubr . «4 .50 JIJC .)

Dienstag , 4 . Juui . Gl 27 . Th .Gem .
1101—120(1 und 1501— 1550. Gast¬
spiel Carsten Oerner . Zum ersten
Mal wiederholt : ToSea . Musik -
drama von Puccini . 20—22 .15 Ubr .
lS & J( .)

Mittwoch , 5 . Juni . Nachmittags :
Staatsiugendmicte . Zum ersten
Mal wiederholt : Prinz von Preu -
Heu . Drama von Hans Schwar ».
15- 17 .45 Ubr . «0 .60—2.60
Abends : A 28 IMitwochmiete ) ,
s II , 14 , Staatsingend - Ersab -
miete . Th .- Gem . t . «--.-Gr . , und
901—1000 . Donna Diana . Heitere
Oper von E . !>! . von Reznieek . 20
bis nach 22 Ubr . «5 JUC .)

Donnerstag , 6. Juni . «DonnerStag -
miete . l Staatsjugend - Ersatzmiete .
Th .- tvem . 1201—1300 . Pri « , von
Preukeu . Drama v . San » « chivar».
20 22 .45 » Hr. 14.50

isreitag , 7 . Juui F . 29 «Freitag
miete .» Th .- Gem . III . S .- Gr . ,

2 . Hälfte und 1401— 1500. Wie «S
Euch gefällt . Lustspiel von Shake -
speare . 20 bis gegen 23 Uhr .
«4 .50 -XJC.)

Samstag , 8 . Juui . G 28. Th .- Gem .
1301—1400 . Hier sind Gemsen zu
sehen ! Komödie von Sigmund
Grass . 20—22 .15 Ubr . <3.90 JtJH. I

Psingst -Sount - g . 9 . Juni . E 27 Th .-
Gem . II . S .- Gr . und 1001—1100 .
Othello . Gr » he Oper von Berdi .
19.30—22 .15 Ubr . lS JtJC.)

LUliller
Optische Anstalt

feftl
Kaiserstr . 163
gegenüber Tietz
Opernqläser
Feldstecher
Barometer
Augengl8ser

Pfinglt - Montag , 10 . Juui . Anker
Miete . Zu R . wtrauv ' Geburtstag
«geb . 11 . Juni 1864 ! Arabella . Ln-
rischeKomödie von Richard Straub .
19 .30 bis gegen 22 .30 Ubr . I» JtJl .)

Auswärtige Gastspiele .
Donnerstag , de» 6. Juui . I » Gerus -

bach : Der Wassenschmied von
Worms .

Psiugft - Sonntag . 9. J » « i . I » Her»
renalb : Bunter Abrud .

Borv « rkanssstcllcn :
Werktags : Badisches Staatstbe «'

ter , Tel . 6288 «9.30—1« ! 15 .30—17
lll,r >: Musikalienhandlung Kri »
Müller . Kaiserstr . 96, Tel . 388 : AnS -
kunftsstelle deS BerkehrSvereinS ,pell .
Kaiserstr . 159, T « l . 1420 : Zigarren -
Handlung Brnnnert . Kaiierallee 29,
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Hol »-
schuh. Werderplatz 48, Tel 50* .
v} n Dnrlach : Musikhan ? Ka»
S^ eiii . Hauvtktr . . Tel . 458

Sonntags : Badisches - watsid «^'
ter . Tel . «288 (11— t* Ubri
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Die Karlsruher Grenzlanö-Ruüerregatta.
76 Boote am Start — Amicitia Mannheim und Würzburger Ruderverein treffen aufeinander .

Morgen , Sonntag nachmittag 14 . 30 Uhr be¬
ginnt auf dem nunmehr auf 9 S Meter verbreiterten
Stichkanal die IS . Große Karlsruher Regatta ,
nachdem sie wegen Hafenumbauarbeiten feit 1S32 ausfallen
mußte lim so erfreulicher ist die großartige Beschickung der
diesjährigen Regatta durch

26 Vereine mit 76 Aootcn und 865 Ruderern .
Bei dem zu erwartenden Besucherandrang kommt die nun -

mehr günstige Lage des Regattaplatzes außerordentlich ge -
legen . Er befindet sich nicht mehr inmitten von Kohlenanlagen
im Mitteldecken , sondern er ist auf der nördlichen Uferseite
an der Einmündung des Stichkanals in das Nordbecken fach-
männisch eingerichtet . Bor allem ist erreicht , daß der Beschauer
jedes einzelne Rennen — und es sind deren 18 — vom Start
weg bis ins Ziel bequem verfolgen kann , wodurch der fport -
liche Genuß auf ein Vielfaches gesteigert wird .

Daß starke Kämpfe zu erwarten sind , geht aus dem Um -
stand hervor , daß außer der Saarbrücker Regatta , die schon
vergangenen Sonntag spannende Kämpfe sah , die Karlsruher
Veranstaltung die ersten größere süddeutsche Veranstaltung
dieser Art ist .

Wir haben hier eine große rudersportliche Prüfung , bei der
heiß um die Palme des Sieges gerungen wird . Von dem
ersten Rennergebnis hängt für manche Mannschaft Sein oder
Nichtsein ab .

Der Hauptanziehungspunkt wird zweifellos die erstmalige
diesjährige Begegnung zwischen den rühmlichst bekannten
Mannschaften

der Mannheimer Amicitia und des Würzburger
Rndervereius

abgeben . In beiden Booten sitzen in vielen Kämpfen erprobte
Ruderer , die zur Deutschen Olympiaauslese zählen und denen
die höchsten Ehren eines deutschen oder gar eines europäischen
Meisters nicht fremd sind . Daß solche Mannschaften hier auf
der geradezu klassischen Rennstrecke aufeinandertreffen , ist eine
große Seltenheit . Es würde zu weit führen , wollte man den
Werdegang dieser Mannschaften hier darlegen , und außerdem
liegt es nicht in der Absicht , große Lobreden zn halten , denn
der junge Nachwuchs hat sich ein Recht zur gleichen Beachtung
errungen .

Das gilt besonders für die jugendliche Mannschaft des
Rheinklub Alemannia Karlsruhe ,

die in Saarbrücken schon zweimal in hochwertigen Senior -
rennen erfolgreich war . Hier in Karlsruhe treffen die Ale -
mannen auf Mannschaften aus Offenbach , Konstanz . Saar -
brücken , Heidelberg , Ludwigshafen , Tübingen , Stuttgart und
Mannheim , und man kann gespannt sein , wie diese doch alle
mit äußerster Energie trainierten Mannschaften gegenein -
ander aufkommen werden .

Die morgige Nuderwettfahrt ist ein großes
sportliches Ereignis und bildet einen mar -
kanten Abschluß der Reichssportwerbewoche in
Karlsruhe .

Volkstümliche Eintrittspreise ermöglichen jedem den Be -
such dieser rudersportlichen Großveranstaltung . Die Einrich -
tnngen des Festplatzes tragen in jeder Weise den Zuschauern
Rechnung , denn es ist für alles gesorgt . Die Linie 1 der Stra -
ßenbahn bringt die Zuschauer in allernächste Nähe iEnd -
station ) des Regattaplatzes und außerdem verkehren von dort
auch Auto -Omnibuffe .

Die Sporlwerbewoche.
Im Rahmen der Reichssportwerbewoche zeigte am Frei -

tagabend die Hitlerjugend ' und der BDM . auf dem

Platze vor der Ausstellungshalle ihr sportliches Können . All -

semeine gymnastische Freiübungen der Hitlerjungen und der
BDM - Mädel verrieten eine gute Körperschulung und zeigten ,
daß unsere Jugend auf dem richtigen Wege der körperlichen
Ertüchtigung ist . Frisch und frei wnrden die Uebnngen durch -

geführt , trotzdem der Himmel nicht ganz dicht hielt . Tummel -

hafte Spiele waren ein Zeugnis dafür , daß nur in einem
gesunden Körper anch ein gesunder Geist wohnen kann . Unter
Vorantritt des Spielmannszuges und der Bannkavelle mar -

schirrten dann die Teilnehmer zu ihrem Umkleideraum in der

Goetheschule .
Den Abschluß der Woche bildet am So -nnt «« , f* it 2. Juni .

,HaS große Staffelrennen quer durch Karlsruhe "
, mit Start

am Durlacher Tor um 15 Uhr uni > Ziel am Rathaus etwa um
15 .20 Uhr Nach dem Lauf sammeln sich Sie Teilnehmer zur
Abschlußkundgebung auf dem Adols -Hitler -Platz , wo
ein Lautsprecher über den Verlauf des Rennens Aufschluß
gibt . Die Vorbereitungen für diesen groß angelegten Werbe -
lauf sind bis ins Kleinste getroffen , so daß eine reibungslose
Durchführung gewährleistet ist . Das Karlsruher Publikum
hat damit zum ersten Male Gelegenheit , eine Großstaffel zu
sehen , bei der verschiedenartige Sportzweige sich zur Gemein -
schaftsarbeit sirr ein großes Ziel , „die Werbung für die
Deutsche Olympiade 1936"

, zusammengesunken haben . Es darf
datier angenommen werden , daß Start und Ziel wie auch die
Strecken gut besetzt werden .

Beginn der Sommerspiele.
Die für Sonntag , den 2 . Juni 1935 , vorgesehene Eröffnung

der Sommer - Spielrunde mußte umständehalber verlegt
werden . Der erste große Spieltag findet nunmehr am 16. Juni
statt . Die für diesen Tag bestimmten Spiele müssen am Vor -
und Nachmittag unbedingt durchgeführt werden . Das Melde -
ergebnis bleibt nur unwesentlich hinter dem vorjährigen zu -
ruck . Von 14 Vereinen treten 40 Mannschaften in Sie Som -
merspielrunden ein .

Die GliicksmSnner kommen wieder.
Auf Wunsch des Führers wurde für die Arbeitsbeschaffung

such eine Lotterie eingeletzt .
Die 5 . Serie dieser Arbeitsbeschaffungslotterie beginnt nun

am 1 . Juni 1935 im ganzen deutschen Reich und wird im Ge -
genfatz zu den ersten vier Serien nicht als Ziehungs -Lotterie ,
sondern ähnlich wie di« Reichswinterhilse - Lotterie , als Stra -
ßen - Losbrief - Lotterie durchgeführt .

Der Preis der Losbr ^efe beträgt — .50 RM . die Gewinne
werden sofort bar ausbezahlt .

Es muß die vornehmste Aufgabe eines jeden Volksgenossen
sein , dem Führer mitzuhelfen , das schlimmste Leiden des deut¬
schen Volkes , die Arbeitslosigkeit , gänzlich zu beseitigen .

Wenn sich morgen im ganzen Reiche Tausend « von Volks -
genossen mit öer Uebernahme des Losverkaufs für die Reichs -
lotterte für Arbeitsbeschaffung in vorderster Front im Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit stellen , dann muß auch dieses Kamps -
mittel die Förderung nni > Unterstützung des gesamten deut
schen Volkes finden . Der Beginn der Lotterie und die öfsent -
liche Ausgabe der Losbriefe an die Verkäufer ist vier in Karls -
ruhe am Samstag , den 1 . Juni 1935 , vormittags 11 Uhr , aus
dem Adolf -Hitler - Platz . Die Parole lautet :

Jeder Einwohner Karlsruhes ein Loskäufer , jeder Noß -
kiwser ein glücklicher Gewinner .

Betrug und Urkundenfälschung .
Vor dem Schöffengericht hatte sich in zweitägiger Ber

Handlung der 40 Jahre alte Friedrich Hug von hier wegen
fortgesetzten Betrugs und Urkundenfälschung zu verantwor -
ten . Der Angeklagte hatte im Verlause des vorigen Jahres
als Vorstandsmitglied des Reichsbundes Deutscher Siedler
und Eigenheiminteressenten bei der Werbung von Mitglie -
dern mit falschen Vorspiegelungen gearbeitet und trotz behörd -
lichen Verbots die Einkassierung von Beitrügen fortgesetzt .
Weiter war er angeklagt wegen Betrugs und Urkunden -
fälfchung zum Nachteil eines Darlehensuchenden . Der Ange -
klagte wurde zu einem Jahre zwei Monaten Gefängnis ver -
urteilt : zwei Mitangeklagte wurden mangels Beweises frei -
gesprochen .

Ein schwerer Autounfall
ereignete sich am Freitagvormittag um 10 Uhr am „Seehof "

zwischen Ettlingen und Rüppurr . Ein Stuttgarter Auto , das
von Ettlingen nach Karlsruhe snhr , wurde an dieser Stelle
bei der Knrve von einem aus gleicher Richtung kommenden
Personenwagen überholt . Vermutlich wurde der Führer des
ersten Autos durch das Signal des überholenden Wagens so
sehr erschreckt , daß er aus der Fahrbahn kam nnd gegen
einen Baum s u h r . Mit schweren Verletzungen
mnßte er in das Krankenhaus eingeliefert werden .

*
Am Freitag früh gegen 6.40 Uhr stieß ans der Krenzxng

Litzenhardtstraße und Petergraben in Bulach ein Kraftrad -
fahrer mit einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer ,
der das Vorfahrtsrecht des Kraftradfahrers nicht beachtet
hatte , erlitt Verletzungen am Kopfe und an den
Händen , so daß seine Einlieferung in das Städt . Kranken¬
haus erforderlich wurde .

Abends um 21 Uhr lief am Dnrlacher Tor eine 18 Jahre
alte Hausgehilfin aus Unachtsamkeit gegen einen vorbei -
fahrenden Personenkraftwagen und zog sich Prellungen
und Hautabschürfungen am linken Bein zn .

Todesfälle . Im Alter von 62 Jahren ist dieser Tage Post -
amtmann Karl Adam nach kurzer schwerer Krankheit aus
dem Leben abberufen worden . Adam war lange Jahre bei der
Banabteilnng der Karlsruher Oberpostdirektion tätig . Zuletzt
war er in Köln . Nach seiner Versetzung in den wohlverdien -
ten Ruhestand kehrte er wieder nach Karlsruhe zurück . Leider
war ihm ein langer sonniger Lebensabend nicht beschieden .
Ein schweres inneres Leiden veranlaßte ihn , vor 14 Tagen
das Krankenhaus auszusuchen , wo er vor drei Tagen durch
den Tod von seinen Leiden erlöst wurde . — Ein anderer stadt -
bekannter Mitbürger aus dem Baufach , Z i m m e r m e i st e r
Hermann Metzger , ist dieser Tage ebenfalls unerwartet
rasch aus einem an Arbeit und Mühen reichen Leben in die
ewige Heimat abberufen worden . Metzger , der im 59. Lebens -
jähre stand , war besonders bekannt durch seine geschäftliche
Mitwirkung bei Ausstellungen , bei denen seine Ideen nnd
seine reichen Erfahrungen beim Ban geschmackvoller Ans -
stelluugskojen allgemeine Anerkennung gefunden haben . In
früheren Jahren machte er sich besonders verdient bei der
Gestaltung von Festwagen . Dies war besonders der Fall in
den Glanzzeiten der alten Großen Karnevalsgesellschaft , die
ihm in Anerkennung feiner Verdienste den inoffiziellen Titel
„Banrat " verlieh . Anch in Künstlerkreisen genoß Metzger durch
sein großes Verständnis für künstlerische Dinge , seine Hilss »
bereitschast nnd seine Gastfreundschaft Ansehen .

— Seinen 75. Geburtstag feiert am Sountag in guter
Gesundheit und geistiger Frische Oberzollinspektor im Ruhe -
stand . Peter Zi mmerma n n , Aorkstr . 21 .

Seinen 66. Geburtstag feiert am 3 . Juni Herr Photo -
graph Wilhelm Bauer , der Inhaber eines bekannten
LichtbildinstitntS . Aus einem Spezialgeschäft für Soldaten -
bilder , das feinen Sitz früher in der Zähringerstraße hatte ,
entwickelte sich unter der rührigen fachmännischen Leitung
des derzeitigen Inhabers ein Atelier für künstlerische Photo -
graphien , das weit über die deutschen Grenzen hinaus be -
kauut geworden ist .

Das 46jLhrigc Geschäftsjnbiläum feiert am 1 . Juni die
Firma B e h n ck e & Zschache , ein bekanntes Malergeschäft .
Die Firma hat sich nicht nur durch ihre künstlerische Aussüh -
rung zahlloser privater und öffentlicher Arbeiten einen Na -
men im hiesigen Geschäftsleben errungen , sondern anch durch
Beteiligung an der Errichtung mehrerer größerer Objekte ,
z . B . de ? SchloßbotelS . des Hotels Reichshof nnd anderer
Geschäfts - und Privathäuser .

Herr Dr . Hans Himmelheber , ein bekannter Ethnograph ,
der , wie schon gemeldet , vor kurzem von seiner zweiten ssor -
schnngSreise in das Hinterland der Elfenbeinküste in West -
Afrika zurückgekhrt ist , wurde vom Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt empfangen . Herr Dr . Himmelheber bat
dabei dem Herrn Oberbürgermeister sehr aufschlußreiche Mit -
teilnngen über seine Reife gemacht . Der Herr Oberbürger -
meister nahm von den Mitteilungen mit Dank nnd warmer
Anerkennung der von dem Karlsrnber Morscher der Wissen¬
schaft geleisteten wertvollen Dienste Kenntnis .

Für Ihre Einkäufe zum Pfingstfest empfehlen sich :
Zu Pfingsten f

Den schönen f7r « uring von Jibt
Die gute xurerlctesige ttfkr
Den die Jföette
Den Bernstein das «leufscfke Sofd

vonAbt
{ die Jassmöe und Waldsfra/ ? «
Ach ten Sie bitte darauf /

Wenn Sie reisen oder wandern , ver¬
gessen Sie ja

(Erfrischungsfluid)
nicht .

Biolog Laboraiorium August Künzel
Karlsruhe / Mathystr . 11 / Fernruf 7538 .

HOHNER -HandharmoniKa
Clubmodell 81 48 .75
m. Koffer. Spielend leicht
und schnell durch kurzen
Unterricht erlernbar .

Zahlungserleichterung ,
Tausch .

maus Fritz Müller , Haisersirasse

Zum neuen Sommerkleid
eine alle Tasdie

gefällt Ihnen sieher nicht ! Sehen Sie sich bei mir
die reizenden aparten Leinentaschen nnd Leder¬
taschen von
Mk . 1 . 85 2 . 50 3 . 80 4 . 50

and höher an und Sie haben darüber Ihre helle
Freude ! Auch für die bevorstehende Reise finden
Sie bei mir Koffer in jeder Art und Größe ,
praktische Rclßverschlufitaschen , Reisenecessaires
und Relsemanlcure , Badetasehen , Reisekleider -

bfigel , Reisetrinkbecher und vieles andere in be¬
kannter Preiswürdigkeit .

GesGhenhhaus uiohischlegel
Kaiserstraße 173

Fugenlose Trauringe
glatt , ziseliert u . facett , stets vorrätig

C . Reinholdt Sohn
Inh : Heinrich Koch Ww .
Kaiserstraße 161 / Gegründet 1775

| ^wr «f*e ^ letsezefii
kaufen Sie In groBer Auswahl

Handkoffer
Lederkoffer

Necessaires
Brieftaschen

Damentaschen
Schülermappen

Aktenmappen
Musikmappen

Geldbeutel , Reißverschlußtaschen , Manicures
sowie sämtliche Lederwaren u . Reiseartikel

G. Dischinger Kaiserstraße 105
Telefon Nr . 2618

Anzeigen helfen
kaufen und verkaufen

y

Jrourin ^ e
Verlobungs - und Freundschaftsringe
in groß . Auswahl besonders preiswert

f?aul SFwöMidh
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstraß « 117 b . d . Adlsrstr .

Eisschranhe
weiß lack . , Gr . 80 45/42 qc _
cm , mit Zinkeinlage . üü . '

mit Glaseinlage und ilc _
Wasserkasten . . . . *#ü .'

EiekMliHctiränHe
„ PROTOS '1 mit 3 Jahren
Garantie , höchste Betriebs¬
sicherheit , niederste Q1 fl
Betriebskosten , Gr . 1 ü IU ."

Gartenmöbel
Liegestahle

Balkonschirme
Große Auswahl u . nicht teuer im Fachgeschäft

Hammer& Helming
Ratenkauf — Ehestandsdarlehen

Das wirksamste Werbemittel ist die Anzeige !
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Annahmestellen der erfolg -
bringenden kleinen Anzeigen :

Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm — 6 Pfg .
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Masrhinenmessei *

für Buchdruckereienund Buchbindereienschleift

Karl Hummel
Stahlwaren - Spezialgeschäft und Schleiferei

Werderstraße 13

! 3~4 Mmer -
Mnung

herrl . Lage t. Oppe »
» a» , Gart . u . Zub .,
btll . z. dm . Aug . erb .
tt . 319 mt Bd . Pr .

f' Staubts ? dann

Weiglosin
das seif Jahr¬
zehnten bewähr »
te Kehrpulver
zur staubfreien
Reinigung ge¬
ölter Fußböden
aller Art . Für Fa¬
briken , Schulen ,
Gaststätten ,
öüros usw . un¬
entbehrlich , da

hygienisch u . staub¬
bindend . Ausgiebig
im Gebrauch .
Pi obieren Sie es
einmal . Verlangen
Sie ausf . Prospekt

Gottlob
Weigle
Chem .Fabr .
Fellbach 29
Fa -geBr -1883

10 000 bis
15 000 Mk .

gesucht.
1 . Hypothek .

Angeb . unt . Q 2095
an die Bad . Presse .

10000 RM .
sofort auf 1 . Hy¬
pothek auszuleihen .
Angeb . unt . 23851
an die Bad . Presse .

Alleinftehd . Dame .

vollschlank , mit ei«.
Wohnung , wünscht
freundschaftlich . An -
schluß an gutsttuier -
ten Herrn . SpätereHeirat

Kapital
in jeder Me

zu 4M>—5% Zins
a . zuerricht . u . fertige

möglich . Diskretion/ itruwiuivii ef ,tenf0 (%{L Zus -hrif -
auch grobe Bauvor .

Huben .
Höchste Beleihung .

Auf Altgrundbesttz ,
MietS - u .GeschäftSh .

PI. Handwerksmeister
n . Kleingewerbetreib .

Nur Städte . — Ang .
u . 22091 «. Bd . Pr .

auf L oder II . Hh -
pothel auszuleihen .
Angeb . unt . B21V1
an die Bad . Presse .

leiHwöerOn )
mit einig , taufend
Mark s. ausfichtsr .
Sache sofort gesucht .
Angeb . unt . HÄ088
an die Bad . Presse .

ftflr badische
fnötil und Brannt¬
weinbrennerei wird

Teilhaber
m . 50 000 RM . Ein -
läge g e f u ch t .
Angeb . unt . D WZ
an die Bad . Presse .

KREDITE
unkündbar , günstige Bedingungen
Tür , Anschaffungen , Finanzierungen

Umschuldungän Hypothekenablö¬
sungen (keine Bauspargeschäfte )

laufende Auszahlungen
ZWECKSPAR A . - G . MAINZ

Generalvertr . Eugen Maurer ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 183

ten unter Nr . Bl7
an die Bad . Presse .

Heirats-Auskünfte
besorgt

überallhin
Detektiv Stein
Polizei waditnua .D .
Pforzheim .

Geb . Fräul ,̂ gr .,
fchl., Ende 30 , sucht

Gedanken¬
austausch

in . Herrn in sich.
Position , eventl .

Heirat
Witwer nicht aus -

geschlossen . Vermitt .
ler derbst . Zuschrif »
ten unter C2170 -!»
an die Bad . Presse .

freistehendes

öchwarMllld-
Wuschen

4 Zimmer , ft &cht
zu vermieten , oder

ebaunetmaftnnitg .
Zu erfr . m. 921701
in der Bad . Presse .

3 b. Mro- oö .
Prax .-Röume

Neubau . Mühlburg .
Tor , m . Heizg ^ l
Treppe , preiSw . m
»ermiete » . (1047 )
Lessingstr . 1, Part .
Herrschaftliche

8 Ainrmer-
Wohnung

Nähe Mühlbirrger
Tor , Etagenhei »g .,
Warmwasseranschl .

u . allem ZnbehSr ,
auf 1. Oktober zu
vermieten . NäheveS

Architekt Wille «,
Anrus 810 . (21647 )

? 3 .-Wohnmg
m.
(besond . Hauseing .)
sofort M vermiet .
Näher . Adlerstr . 31, .
im Papierladen . *

2 kL teere Zimmer
mit Küche , Nähe
Hauptpost , im Hin¬
terhaus , fowie

1 möbl . Zimmer
o. Küchenben . , lof .

od . später zu verm .
Angeb . unt . G2087
an die Bad . Prelle .

2 gr . Zimmer
Küche u . Keller , a .
Untermieter abzug .
p. sos. - . 1 . 7 . 35 .
Schützenstr . 34 , III

( FW4151 )

Sommer¬
ausenthalt!

In einem Luftkur -
ort i. Schwarzwald
finden in Privat -
Pension , welche in

herrlicher , staub »
freier Lage liegt ,
noch für den Mo -
nat Juli u . Septbr .
Herren und Damen
rech« gute Auf -
» ahme . Tagespreis
von 2 .50 Marl an ,
Gefl . Offerten unt .
Nr . » 21048 an die
Badische Presse .

Nu « möbl . Wohn
u . Schlafzimmer mit
Küche , für sich abge -
schloss. , zu ». Bür ,
gerstr . 21, II . N- b-
Hauptpoft . *
Schön . , foim ^ möbl .
Zimmer gsx verm .
Stadtgartennühe .
Luisruftr . SS - , II .

( 1126)

m möbl . Zim .
m . Kaffee 18 M z. v.
Weftendstr . 18 , II .

( 1122)
'Sofort zu »ernnet .

gut möbl . Zim .
Adlerstraße 43 , II .

Ell ! möbl . Zim .
zu vermieten .
Lessingftraße 3 , pt .,
n . Mühlburg . Tor .

Frdl . möbl . sonn .
Zimmer , direkt a . d .
Hauptpost , sos . od .
1. 6. zu vermieten .

Kaisers «. 134 , 2 Tr .
Separat . Zimmer

schön möbl ., zu ver -
mieteil . Klauprecht .
stratze 12 , 3 . Stock .

( 4155 )

Leeres Mm .
zu vermieten .
Werderplatz 34a , II

( 4156 )

Garage
Nähe Graf -Rhena ,

straße , zum 1. Juli
z« mieten gesucht .
Angeb . an Dreher ,
Haus »Sachsftr . 2 ,

Telef . 5558 . ( 1127
Suche auf spätestens
1. Oktober

43 .-WohNlllIg
mit Zubehör , für
Ehepaar (Reichs -
bahnoberinspellors .
Angeb . unter M2075
an die Bad . Presse .
Beamtenwitwe sucht
auf 1. Okt . ger .

3-4 Z .-Mhn .
m . Bad , Part , aus -
gefchloss . Angeb . u .
C2V83 an Bad . Pr .
Aelt . Ehepaar sucht
i . waldreich ., schön .,
nicht zu teurer Geg .

3Z .-MlWNg
mit Garten , 1 . 10 .,
wo es seinen Le -
bensabend verbring ,
möchte . Miete k. vor .
bez . werd . Ang . u .
C21 an Bad . Pr .

2Z .-WolWNg
v . ält .Ehep .. in sich.
Stell ., zu miet . gef .
Ang . u . FW4152 an
B . Pr . F . Werdvl .

von Mark an
liefern wir unser «

tahrräder Direkt an
Private . Katalog

?
ratls und franko ,
□gl . Dankschreib .

Friedr . Herfeld Söhne
Neuenrade Westt Nr. 290

Vertreter
gesucht

für gute volkstümliche Sache .
Wir bieten guten wöchentlich . Ver¬
dienst . bei Bewährg , feste Spesen , hohe
Provision , ausbaufähiger Dauerposten .
Reslekt . wird nur aus ernsth ., arbeits -
sreud . Herren . Meldungen erbeten an
Herrn Mocikat , Hans -SachS -Straße 1,Z. St ., Montag vormitt . von 9—12 Uhr .

senmlMlreln
für uns . glänzend begutachteten höchst
aktuellen Massenartikel gesucht . Unbe -
schränkte ! Abnehmerkreis . Große Auf -
stiegsmöglichkeit . Energische Arbeit
und gutes Organisationstalent Bedin¬
gung . Trotz Höchstverdienst Reklame -
Unterstützung und Bavzuschüfse . Nur
strebsame Herren mit ea . 500 .— RM .
Betriebskapital woll . sich melden unt . :
M . 1242 I . an Anzeigen Müller .Berlin 233. 8. (21637er)

Solide , ausbaufähige [»Stenz
wird seriösen Mitarbeitern bei güu -
stigen Bedingungen und bester Werbe -
Unterstützung von bedeutendem Zweck-
spaiunternehmen deich Uebertragung
einer (21639 )

Aiiml -Miilm
für den dortige » Bezirk geboten .
Bewerbungen erbeten unter Ri Z95 an
Anzeigen riefe Köln , » reiteftr . 92/98 .

4ri

einen Juwel - Seidenmantel —» matt¬
schimmernd , schmiegsam — er läßt
wunderbar die Figur durchspüren in
der Farbe wie Wüstensand , mit einem
Schulterkragen und einer großen , sehr
flotten Schleife — goldgelb mit braun .Ob zum Kleid , zum Kostüm , schützend
vor Wind , Staub und Regen — immer
Ist er elegant , modisch , zweckmäßigund gesund . Juwel - Seide ist eine
reine Spezialseide — luftdurchlässig ,nicht gummiert . Und in welch feinen
Farben ist der Mantel zu haben , die
Linie ist immer sportlich - elegant ! '
O , Inge sieht zu schön darin aus —
sie weiß es auch , deshalb ist ste so
siegesgewiß . . .
Das Modenhaus Schneyer ,
das bekannte Fachgeschäft Ecke Kai¬
ser - u . Kronenstraße bringt die Fort¬
setzung an dieser Stelle .

Mädchen
für Küche u . Haus
gesucht . R . Kirsten ,
Kaiserstr . 56 , II . *
Jüngeres , braves

Mädchen
kann die Haushalt ,
erlern , b . Beomtenf .
in Karlsr . Näh . u.
ff2105 an Bad . Pr .

für Küche u . Haus >
halt f. sof . gesucht .
Wirtsch . z. Salinen ,

Telefon MI « .

Kalk ist derÜbeltäter
. . .wenn die

Darlehen
für Anschaffung , Entschuldung ,

Hypotheken , Tilgung ab 0.50 Mk , je
100.— RM . monatl . , durch Zweck¬
sparvertrag . „ C 11 o n i a " , Berlin .
Gen .-Vertr . Willy Focke , Karlsruhe ,

Kaiserallee 41. (21696

Heiratsgesuche

lAJ & di e « Sie JteiuUen ?

Dann durch : Die
I zeitgemäße Eheanbahnung !
B Mannheim , Hrch -Larizstr . 15
E""- n Telefon 43 638 >» W>

I
31i . Kleinstädterin ,
mit gut . Allgemein -
dild ., lach ., häiisl .,
gut . Aeutzere , zierl .
Figur , dkl .-blond ,
wünscht Bekanntsch .
mit Herrn in ge -
ordneten Verhältn .,
zwecks

Heirat.
Ehrliche Zuschriften
mit Bild erbeten
unter Nr . S32MW8«
an die Bad . Presse .

Lehrer
47 I ., kath ., hei -
ratet kath . Dame ,
lkheanbahnnng der
Katholiken Bara -
noniski , Berlin -Hei -
nercidorf 6 . ( 21084

Heiraten !
vermittelt aus all .
Kreisen m . gt . Er -
folg streng reell .
Inst . Ar .R .illiorasch ,
K 'he ., Kaiserstr . 64 .

Telefon 4239 .
Gegr . 1911 . ( 1112

Die

Hauptgeschäftsstelle
der

Badischen Presse
Karl » Friedrichstrasse 6,
Ecke Zirkel , wenige Schritte
vom Adolf - Hitler - Platz ,

ist v. morgens V28 Uhr bis abends
7 Uhr ununterbrochen geöffnet .
Anzeigen und Bezugsbeltellungen
werden auch telefonisch ent¬
gegengenommen .

Rufnummern
4050 4051 4052 4053

Lange
nicht schäumt/

Kalkhalljgcs<har»es )Waffer nimmt
den Schaum fort ! Das können Sie
verhindern, wen» Ste das Waffer
im Kessel weich machen . Verrühre«
Sie jedesmal vor
Bereitung der Waschlang« Z bis
4 Handvoll Henko Bleich - Soda
im Wasser. Dann schäumt die
Langeprächtig» und Sie nnyen das

Waschmittel voll a»S.

Henko
Henkel' « Wasch - und Bleich -Soda auch
zum Einweichen und für Scheuerzwecke

vorzüglich bewährt .

Führendes Anternehmen
sucht für den mitteldadischeu Bezirk

2 tüchtige
Actfteure

bei zeitgemäß . Bezügen . Guter Zius und
flotte » Auftreten Bedingung . Schriftlich «
Angab , u . Nr . 21 699 an die Bad . Pr .

Nährmitlelfabrik
sucht für Karlsruhe südlich bis ftwl »
bürg einen verkaufstüchtigen

General -Vertreter
Au Frage kommen nur solche
ren . welche einen Platz neu aus -
bauen u . Untervertreter einarbeiten
rönnen . Herren , welche Umsätze zu
schassen in der Lage sind , wollen
ausführliche Angebote mit Zengni «.
abschriften einreichen unt . M .H . 87
au Alm Anzeigen A.S ., Mannheim .

s (21697 » )

Süddeutsche Zweckspar -öesellschaft

Bejitfs * nfiiren
au allen Plätzen

und b ie t e »
«^ reichenden Verdienst bei weit -

gehendster Werbeunterstützung .
Nur absolut vertrauenswürdige Herren ,
die evtl . über Fahrzeug und Betriebs -
mittel versügen , richten Zuschriften unt .
Nr . W2l68l !a an die Badischc Presse .

Lehrer
ZI Jahre alt , edgl .,
1 .7b in gr ., blond ,
naturliebend , sucht
spars . » . häusliches
Fräulein aus guter
Famtlie zw . baldig .

Heirat.
Diskret . Ehrenfache .
Selbstgeschrieb . Zu -
schrist . unter P2I18
an die Bad . Presse .
Geb . Herr , 4V I .
alt , tad . Aeußere ,
sucht ^ eundschaftt .

Anschluß
an Dame bis M
diesem Alter . Bei
Neigung evtl . spät .

Heirat
Zuschrift , u . QS113
an die Bad . Presse .
Für srauenl . Arb .<
Haush . <2 Pers . ) ,
Witwe od . Fräulein
oh . Anhang , n . u .
45 I . gesucht , edtl .

Heirat.
Zuschrift , u . <82106
an die Bad . Presse .

Pfmgst -
wünsch !
Alleinsteh '

., älterer
Herr > Witw ., kath ..
mit Exist .. wünscht

Heirat
mit älterer , etwas
bermögd . Dame .
Angeb . n . B 21650
an die Bad .Presse

6 Zimmer-
Wohnung

beste Lage ltriegs -
straße KS, 2. Stock ,
m . Ball . n . all . Zu -
beh . , a . 1 . Julr zu
dm . Näh . Kaiserstr .
Nr . IM , SchrSder
u . Frankel .

Herrrnalb
Alleinst . Sit . Herr ,
auch pflegebedürftig ,
find , bei alleinsteh .
Dame gemütl . Heim .
Angeb . ». D217 » 4a
an die Bad . Preise .

Schöne ( 110 » )

43 .=Mnuni
mit Bad , per 1: 7 .
zu vermieten . Preis
90 RM . Näheres :
Boeckhstr . 1 , 2 . St .

( 1103 )

43 .°Mhnung
herrlich geleg ., große
Räume , an ruhige
Leute sof . od . spät .,
edtl . mit Garten ,
Nähe Schützenhans ,
f . 80 Ä jn »erm .
Angeb . u . Nr . WS5
an die Bad . Presse .
Nn Villa am Turm
berg , ruh ., sonnige
Lage . gr . moderne

4Z .-WMM
mit Bad , Maus . ,
Warmw .-Hzg ., etc .,
zu verm . Durlach ,
Bergwaldstraße 9. *

Zu vermieten

Helle , massive

Werkstatt
m . el . Licht , Gas
zu derm . Zu erfr .
Angartenst . 25 , III .

TurmDerg uiila
Schöne

4Zimmerwohng . t IL ,
m . Bad ezimm .(ohne
Mansarde ) an klein .
Familie fof . od . spät
zn verm . Näh . Dur -
lach,Dürrbachft .l6,1

Moderne,geräumige
3 Zimmer-
Wohnung
Konzerthausnähe ,

Ecke Ritterftrahe u .
Veiertheimer Allee
Z Treppen , mit ein ,

gerichtetem Bad ,
Etagen -Zentral -Hei .
zung , Mansarde n
fonstigem Zubehör ,
umständehalber auf
1. Juli z« vermie
ten . Preis 108 M
Telefon 1045 . ( 1116

mobeigeschan
bestehend aus Laden . Büro und großen
Lagerräumen , in guter Verkehrslage , auf1. Oktobe « oder später zn vermieten .
Mietpreis 60« RM . per Monat . Angeb .unter 1* 24 an die Badisch - Presse .

Vüro -u . Lagerräume
von ca . 90 gm bis ca . 220 gm per sosortoder später zu vermieten . Anqeb . unter
6 23 an die Badische Presse .

6 Zimmer - Wohnung
mit Küche . Speisekamme ? u . Badezim -
mer . Kaiserstraße , beim Kaiserplatz . perI . Okt . 19ZS zu vermieten . Mietpreis
1«« RM . Ang . M21U > an d . Bd . Pr .

Gr ., leer . Zimm ., i .
Zentr ., t Auf . Juli
zu dm ., a . geeign .
als Büro , evtl . mit
Tel . Angeb . u. Nr .
PL094 an Bad . Pr

Schöne , geräumige
6 - 8 Zimmer wohnung
gute Lage . Südseite , sof . ges . Ang . mit
genauer Poeisang . u . O 2111 an Bd .Pr .

At möbl . Zim .
zu vermiet . Herren -
straße 27 . III . *

MmW . Zim .
a . 1. 6. 5. d . Kreuz ,
ftr . lv , b . Schwalbe .
Groß ., leer . od . kl.
möbl . Zimmer auf
sofort od . später zu
verm . Rintheimer
str . 22 , III ., lks .

Mäbl . Zimmer
ruhige Lage , sofort
zu dermieten . r
RieMahlftraße 7 .

1 leeres , 1 möbl .

Zimmer
zu derm . Kriegsstr .
9« . Frifeurgefch . *

Grobes , schönes
Zimmer

Zirkel 12 zu derm .

Wohn- «nl>
öchlaszimmer

neuzeitlich einge -
richtet , fließ . Was -
fer , Z »enw .^ eizg .^
Telef . , schön möbl .,
gutes Hans , zen -
trale Lage , zu der -
mieten . Angebote
unter Nr . P749 an
die Badische Presse .

sonn . , frdl .
möbl . Zimmer
z» dermieten . *
Roonftr . 4 , pari .

Zimmer
gut möbl ., evtl . 2
Bett ., dorüberg . in
gt . Haufe zu derm .
Karlstr . 101 , II . *
Schön möbl ., sonn .

Zimmer
an fol . berufstät .
Mietersin ) zu dm .
Lefsingstr . 7« . p . , I.

Möbl . Part . -Zimmer
a . 1.6 .35 bill . z. bm .
Wielandtstr . 24 , pt .

Möbl . Zimmer
au vermieten . , fep .
ging . Baumeister -
straße 38 . Part . «

Gerade kl. Mansarde
sofort zu dermieten .
Gebhards ! . 1, IV -, l .

Mietgesuche

2 Zimmer -

Wohnung
m. Wohn - Mansd .,
Bad . in ruh . Lage .
1.—2 . St . (2 Faul .-
Ha » i > von ruhigem
und püuttl . Mieter
aus 1. 10 . 1935 gef .
Angeb . unter 82108
an die Bad . Presse .

Eingeführt . Vertreter
für den Bezirk Karltruhe gegen hohe
Provision gesucht . (21695 )

Damen . Leder .Sürtel .Fabrll
Richard & Sel » wfkq ,

Berlin SW . l9 , Sovnnandantenftraße 5l .

Suche
in guter , vornehm .
Lage v. Karlsruhe
eine schöne , wo -
derue , geräumige

5—6 ßiro.-
Wohnung

aus 1. September
oder L» Oktober .
Angeb . unt . E854
an die Bad . Presse .

4 Zimmer-
Wohnung

sonnige Lage , in
nur gutem Hause ,
mit Zubehör , per 1.
Juli gesucht .
Angebote m . Preis
unter Nr . O74 « an
die Badische Press «.
Gesucht auf 1. Olt .
moderne

4Z .-Wohnung
(Zentralheizung ,

Warmwafser ) mög .
lichst 1. Etage , Nähe
Bahnhof . Gefl . An .
geböte unter I 2098

Umzüge
m. Möbelwagen
Bahn - und Auto -
transporteSpedition
RcinfrirdKre » zst .2<)

Danermieter
sucht gr ., gut möbl .
Zimmer , edtl . auch

Wohn , und
Schlafzimmer .

Angebote m . Preis -
angabe unt . O2093
an die Bad . Presse .
Ruhige , gut möbl .

ffian8arde
gesucht . Preit Ne >
bensache . Angeb u .
C 2102 an d. Bd .Pr .
Leere Mans . od .Zim .
pt . .; . Möbel Unterst ,
ges . Preisoff . unt .
C2082 an Bad . Pr

Di «

für elektr . technische Spezial -Artikel ,
mit Auslieferungslager auf eig .nie
Rechnung , ist an solvent « Sitnw für
größeren Bezirk zu »ergeben . Es
kommt die Beliesernng des Fach -
Handels m Frag «. Gefl . Angebote
unter P 9891 au Anzcigensrenz .
Wiesbaden . (21694)

Energ . , redegew . Herr (28— 40 I .) .
mit gute » Erfolge « i. d . Groß ,
und Kleiulebensdranche z. Unter -
stützuug d. Bez .-Leiters als

Instrukkor
gegen Gehalt , Prov . und Spesen
gesucht . Gefl . Angebote m . Licht -
bild , kurz . Lebenslauf u . Erfolgs¬
nachweis unter D <40 au die Bad .
Presse . Diskretion zugesichert .

^Bezlrks-Bettreter̂
gegen Provifion gesucht , für neue » akustisches
Werbemittel , das bereits gut eingeführt ist . ES
komme » nur Herren in Frage , die beste Verbin -
düngen »u Industriefirmen . Verbänden etc . baben
und Verständnis für Werbimg besitzen . Offerten
mit Angaben der bisherigen Tätigkeit und der be -
arbeiteten Bezirke erbeten unter Rr . B 21685» an
die Badisch - Presse .

Stellen¬
gesuche

Suche
für mein . Sohn

kausm .
Lehrstelle

I Jahr Handelssch .
Gut « Zeugn . Ang .an die Bad . Presse . » 2090 a . Bd . Pr

Freundlich mödliert .
Zimmer

. od . spät . z. verm .
Kaiserstr . 85 , IV .

fof

Möbl .Zimmer
in gutem Hause zu
vermieten . Stein -
str . 8l , II . Lidellpl .
« arlstr . 29a , Z Tr .
gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *

Eut möbl . Zim .
zu vermiet . ( 1050 )
Kaiserstratze 53, V.

orarb « it « r . tu Elektro-Motoren -
und Maschinenfabrik , anfangs 30er . led . ,
firm in « imdfch . n . Verkauf , feit 7 Iah -
ren in ungel . Stellung , sucht sich Fam .-
Verhältnisse halber zu verändern , evtl .
Einheirat in Geschäft , gl . welcher Art ,
später nicht ausgeschlossen . Gute .̂ eugn .
zu Diensten . Zuschriften unter Nr . 21705
an die Badische Presse .

m . Ausweis , solid ,
ehrl . u . saub ., 2S
I ., sucht sof . Stell » ,
in gut bürgerlich .
Restaurant . Wenn
möglich Mttelbad .
Angeb . unt . 9)12118
an die Bad . Presse .

Olltne Stellen

Junger

Architekt
zur Beaufsichtigung
d . Jnstandstellnngs -
arbeilen in einer
Villa gesucht .
Offerten u . B21L98
au die Bad . Prege .

nacnuieisiicn
glänzende Umsätze
u . laus . Nachbestell .
erzielen Herren , die
ständig Drogerien
besuchen dch. Üeber -
nähme d. General -
Vertr . mein . Schill -
gers „ Tropa " .

Friedrich Kraus ,
Dresden -^ .., Chri -
stianstr . 7 . (21641

Sieben .

Verdienst
auch Haupterwerb
durch Verlauf mo -
derner lunstseidener
Damenwäs che ab
Fabrik . Schreiben
Sie an ( 21638 )
„ Titania 53 " , Ber¬
lin W . 8 . Fach 36 .

In Gutshanshalt
wird

Stütze
der Hausfrau ge »
sucht , welche lochen
kann . Zeugnisse , ev .
Lichtbild an ( 1125 )

Staatsdomäne
Karlsruhe .

Scheibenhardt .

Suche für fof . ein
fleißiges , ehrliches

Mädchen
das kochen kann u .
schon i . Gesch . war .

Frau Härdter ,
Bäckerei ,

Marienstraße 84 .

Jüngere , gewandte
Steno¬
typistin

mit klarer , leserlich .
Handschrift sofort f.
unsere Expeditions .
Abteilung gefucht .

Prima Zeugnisse
Vorbedingung .
Schriftliche Offerle

mit handgefchriebe -
nem Lebenslauf u .
Abschriften der Ort -
ginal -Zeugnisse er -
beten unt . L747 an
die Badische Presse .
2 Koch -
Lehr fräulein
in Privat - Pension
gesucht . Vc -rzüglicha
Ausbildung . Ang . u .
32100 an d. Bd . Pr .

Mädchen
ehrlich , das lochen
lann , per sosort ge -
sucht . Vorzustellen :
Montag vormittag .
Kronprinzenstr .8,11

Die Hausfrau
hal keine Sorgen b .
Dienstboteirwechs el .

Die Badische Presse
schafft durch eine

„ Kiews Anzeige "
unter der Rubrik

„ Offeue Mellen '
schnell einen geeig .
nelen Ersatz , denn
sie ist die Zeitung
mit der großen Ver¬
breitung über das
ganze Land .

oder

tätige Gesellschafter
gesucht für die Neugründung einer RahrungS . und
Gentchmitlelfabrilalions - Gesellschaft zur Auswertung
eines ges . gefch. Versahr . s. konkurrenzlose Markenartikel .
Risikolo « , weil Großumsätz « dch. Kassenverkauf « gesichert
werden . Interessenten , die zur Ueberuahme von Gesell -
schaftsanteilen über l0 000 RM . bis 20 000 RM . nach -
weiSlich verfügen und nach gegebenen Anordnungen ge -
wissenhaft arbeiten können , senden Angebot mit kurzem
Bericht über biSH . Tätigkeit au L 2109 an die Bad .Pr .

Leistungsfähig « Firma flicht zimi Milv «r -
trieb ihreS Erzeugnisses

Provisions¬
vertreter

der bereits nachweislich in HotelS . Kaffee -
Häusern und Anstalten gut eingeführt ist
Referenzen erbeten . Angebote unter Angabe
des bisher vertretenen Bezirkes erbeten unt .
M .M . 11879 beförd Aun .-Cxpedit . Carl
Gabler G . m . b. H., München I (2162Da

Alte angesehene süddeutsche Maschinenfabrik , die
Schinierapparate herstellt , sucht hierfür geeignet .

In Frage kommen nur Herren , die bei den techu .
Fette verbrauchenden Firmen bestens eingeführt
sind . Es handelt sich um einen Massenartikel ,
dessen Bearbeitung ein gewisses technisches Ver¬
ständnis voraussetzt . Hohe Provision . Offert , unt .
N .G . 30545 an Ala Anzeig . -Aktienges . , Mannheini .

Vertreter
zur Mitführuug best , eingeführt , pal . Bauarlikel « geg . Prov .
gesucht . Zielbewußte Herren , mit guten Beziehungen zu
Architekten , Belonsirmen . Baubehörden wollen anSsührl . An -
geböte einreichen an (21646a )
Fof . 6 » l f « » . Baueifensab ? . . Düsseldorf . Engerstraße 5.

Gutes EinKommen
Weltbekanntes Unternehmen sucht einen fleißigen , an aus -
dauerndes und systematisches Arbeiten gewöhnten Herrn , nicht
unter 26 Jahren , als

Vertreter
f . Karlsruhe u . Murgtal zum Verkaufe ihres in jeder HauS -
Haltung u . jed . Gewerbetrieb benötigt . , hochwertig . Fabrikates .
Da Verkauf zu günstigen Teilzahluugsbedingungen erfolgt , ist
hoher Absatz und zufriedenstellender Verdienst möglich . Ans -
zahluug der Provision nach Ausführung des Auftrages . Gefl .

schriftlich « Angebot « unter G85S an die Badijch « Press ? erb .



Samstag/Sonntag , den 1 ./2 . Zun ! Vclöischen Presse 51 . Jahrgang / Nr . 12ß

Briefe vom Land :

Elshunöertjöhriges Dorf an der Reichsgrenze.
Leben und Treiben in Ottenheim — einst und heule. — Abend am deutschen Slrom .

Ottenheim am Rhein , das wohlhabende Tabak -
und Hopfendorf im Lahrer Ried , wird im Jahre 846
urkundlich erstmals erwähnt . Es kann also bald auf ein
1100 - jähriges Bestehen zurückblicken.

Was hat dieses Dorf , das durch den Vertrag von Ver -
sailles 223 Hektar linksrheinischen Besitz verloren hat , im
Laufe der Jahrhunderte nicht alles erlebt ?

848 kam Ottenheim durch Schenkung an das Stift Straß -
bürg . 1070 amtierte hier Luitfried, »der letzte Gaugras der
Ortenau . Früh kam Ottheim ' — das Heim eines Otto —
an die Hohengeroldsecker . Bei der Teilung von 1277
behielten sich die Hohengeroldsecker den gemeinsamen Besitz
von Ottenheim und der gegenüberliegenden Burg Schwanau
vor . Für die Beherrschung der Rheinschiffahrt waren Otten -
heim wie Schwanau gleich wichtig . Schwanau , an das heute
nur noch Gewannamen erinnern , war eine gutbefestigte
Tiefburg . Seit dem 14. Jahrhundert war Schwanau eine
Raubburg geworden . Jusbesonders hatten Stratzburger und
Züricher Kaufleute durch Schwanau viel zu leiden . So ist
es kein Wunder , daß die Straßburger eines Tages mit
Heeresmacht vor Schwanau zogen , die Burg belagerten , er-
oberten und dem Erdboden gleich machten.

1503 fiel die eine , 162» die andere Hälfte von Ottenheim
an Baden . Im Mittelalter hatte das Dorf auch einen
eigenen Adel . Wir hören 1256 von einem Rudolfus , 1238 von
einem Walterns „de Othenoheim miles " , 1317 von einem
Johannes von Ottenheim , der Schultheiß von Kenzingen
war .

In der Geschichte der Grafschaft Hanau -Lichtenberg spielt
ein Ottenheimer Bauernmädchen , die schöne „Bärbel von
Ottenheim " eine Rolle . Sie ist als Hexe in Hagenau ver -
brannt worden . Nach dem Tod seiner Gemahlin Walpurgis ,
einer geborenen Gräfin von Mörs und Saarwerden , hatte
die Bärbel sich in die Gunst des Grafen Jakob von Lichten-
berg zu versetzen verstanden . Sie beherrschte nicht nur den
Grafen , sondern auch dessen Land , bis fie von den erbitter -
ten Frauen von Buchsweiler mit Gewalt vom Schlosse des
Grafen vertrieben wurde , um ein klägliches Ende zu finden .
Das Bildnis der Bärbel und des greisen Grafen befand sich
lange Zeit an der ehemaligen Stadtkanzlei zu Straßburg .
Kein Geringerer als der berühmte Bildhauer Nikolaus
Gerhaert von L e y d e n , der Schöpfer des Baden -Badener
Sandsteinkreuzes auf dem alten Friedhof , hatte das Doppel -
bild geschaffen. Die Volksüberlieferung bezeichnet ein kleines
Hans in der Nähe des „Erbprinzen " als das Geburtshaus
der Bärbel .

Am ö. Juni 1673 überschritten während des holländischen
Rachekriegs die Franzosen unter Tnrenne bei
Ottenheim , wo sie eine Schiffsbrücke errichteten , den Rhein ?
sie zogen von hier aus nach Altenheim , wo Turenne im
„Adler " sein Hauptquartier hatte . Am 14. August 1697 wurde
das Dorf durch die Franzosen geplündert, ' ebenso am 22. Fe -
brnar 1703 .

Als Lahr zu Beginn des vorigen Jahrhunderts als Han -
delsstadt mächtig aufblühte , gewann der Ottenheimer
Rheinhafen sehr an Bedeutung . Großherzog Ludwig ,
der 1827 auch die „Ludwigstraße "

, die Schutter - und Kinzig -
tal eröffnen konnte , erklärte im gleichen Jahre den Otten -
heimer Rheinhafen als zollfreien Umschlagshafen :
es war der einzige dieser Art zwischen Basel und Mann -
heim . Der damalige Ottenheimer Bürgermeister Klugsherz
warb für die Stadt Lahr vertraglich Schiffer an , die nur
Lahrer Waren beförderten . Leider verlor der Ottenheimer
Rheinhafen im Zeitalter der Eisenbahnen seine Bedeutung
rasch,- er versandete .

E îne Zeitlang spielte in Ottenheim , wie in Wittenweier ,
Nonnenweier , Meißenheim und Ichenheim die Rhein -
Goldwäscherei eine Rolle . 1824 bezahlte die Domänen -
Verwaltung an die Goldwäscher des Amtes Lahr 1321 Gulden
aus . Bor längerer Zeit starb der letzte Ottenheimer Gold -
Wäscher lLößlej .

Im Jahre 1873 wurde die Ottenheimer Schiffs -
brücke dem Verkehr übergeben . Um das Zustandekommen
dieser Brücke hatte sich der damalige Ottenheimer Bürger -
meister Friedrich Reitter sehr verdient gemacht. Vor dem
Kriege war der Verkehr über diese Brücke sehr rege . Wohl
haben heute Ottenheimer Bauern noch Pachtfeld jenseits des
Stroms . Aber das Elsaß ist nimmer deutsch . . . Ottenheim
ist Grenzdorf geworden .

Der nadelspitze gotische Turm der Pfarrkirche , die
seit etwa 15g Jahren Gemeinschaftskirche für Protestanten
und Katholiken ist , gibt dem Dorfbild die besondere Note .
In den letzten Jahren wurde die Kirche mit einem Kosten-
aufwand von 35 000 RM . erneuert , so daß sie wieder zu einem
wahren Schmuckstück geworden istst . Der spätgotische Chor ist
ebenso reizvoll , wie die barocken Altäre . Wirkungsvoll ist
das Deckengemälde von Morathi , der auch für Ettenheim -
Münster gute Bilder schuf.

Im Dorf schaut man überall schöne Fachwerk -Bauern -
Häuser, die von Fleiß und Wohlstand künden . Gelbe Mais -
kolben hängen zum Trocknen unter den Dächern . Tabak -
schöpfe fallen auf . Ottenheim zählt neben Ichenheim , Al -
mannsweier und Altenheim zu den ersten Tabakdör -
fern des Rieds . Soeben hat man begonnen , in den
..Kutschen"' der Hausgärten Tabaksamen auszusäen . Der Ta -
bak bringt willkommene Einnahmen ins Dorf . Nicht nur die
Bauern — das Dorf hat fünf Erbhöfe — auch die Taglöhner
und Handwerker haben ihren Tabakacker . Neben Nonnen -
Weier ist Ottenheim das einzige Dorf des Bezirks Lahr , das
Hopfen baut . Im ganzen zählt Ottenheim acht Hopfenbauern .

Aufschlußreich war ein Besuch beim bedeutendsten Otten -
heimer Hopfenbauer , Ernst Reitter , der in vier
Hopfengärten 3100 Hopfenstöcke besitzt . Die badischen Bier¬

brauer sind Abnehmer des Ottenheimer Hopfens . Ende
August beginnt die Zeit des „Hopfenzopfens "

. Wie der Ta -
bakbau , ist der Hopfenbau kontingentiert . Bedeutend ist auch
die Ottenheimer Viehzucht . Die Milch wird als „Rohe
Markenmilch " in Flaschen nach Lahr verkauft, ' die
Stallung steht unter ständiger tierärztlicher Kontrolle . Be -
deutend ist auch die Reittersche Pferde - und Schweinezucht,'
ebenso die Spiritusbrennerei . Das Reittersche Wohnhaus ist
ein ehemaliges Schlößchen . Es stand bis zum Jahre 1842
in Nonnenweier . In diesem Jahre wurde es vom Urgroß -
oater des heutigen Besitzers erworben , in Nonnenweier ab-
gebrochen und in Ottenheim in der alten Form neuerstellt .

Manch altes Gewerbe ist in Ottenheim noch lebendig Die
Seiler Hübner sind um 1790 aus dem badischen Oberland
nach Ottenheim eingewandert . Am Ostrand des Ortes hat
der Seiler seine Werkstatt , die einer Kegelbahn gleicht. Da
Deutschland noch zu wenig Hanf baut , muß das Rohmaterial
zumeist aus dem Ausland ( Elsaß , Balkan usw .) bezogen wer -
den,' auch indische Jute wird verarbeitet . Wir sehen, wie das
Werg gehechelt und gesponnen wird , wie aus vier „Fäden "
eine „Litze "

, aus vier „Litzen" ein „Seil " entsteht . Zumeist
werden Zugstränge hergestellt .

Schiffer sind im Dorf heute kaum noch vorhanden , doch
üben vier Fischer immer noch ihr altes Gewerbe aus .
Weißfische werden gefangen , Rotaugen , Hechte , Aale und
Schleien . Die Rheinregulierung hat dem Fischbestand sehr
geschadet. Hauptmonate für den Fischfang sind Mai , Juni
und Juli . Vor dem Krieg war Straßburg der beste Abneh -
mer für Ottenheimer Fische. Um Mitternacht schon machte
man sich mit dem Boot auf den Weg auf den Straßburger

Fischmarkt, der beim Münster stattfand. Heute kommen die
Fische zumeist durch Händler nach Freiburg . Während die
Fischer des Nachbarortes Nonnenweier ein uraltes Fischrecht
haben und also keine Fischpacht bezahlen müssen, haben un -
sere Ottenheimer Fischer Pachtgeld an die Gemeinde zu ent -
richten . Immer noch sind die Altwasser des Rheins fischreich .
Die Großnetze werden aus Itzehoe bezogen,' die kleinen
Netze aus Wiesentäler Garn selbst gefertigt .

Fahrt durch die Rheinwälder , in denen nun der
Frühling erwacht ist ! Ueberall sind Bauern damit beschäs-
tigt , Streu im Auwald zu holen . In den Altwassern beobach -
ten wir „Taucherle " und Bläßhühner . Braunes Schilf spie»
gelt sich im blauen Wasser . Wildenten und Möven fliegen
über die Wälder und den Strom , der wild und grün dahin -
flutet .

Fleißig wirb immer noch an der Rheinregulie -
rung gearbeitet . Faschinen aus Wolfach werden eingeladen
und nach Kappel befördert, ' große Mengen von Sandsteinen
aus dem Schuttertal liegen da, und Gneisblöcke aus dem
Renchtal . Etwa 2000 Menschen sind bei der Rheinregulie -
rung beschäftigt, hören wir : 1000 am Strom selbst, 1000 in
Steinbrüchen und Wäldern . In zwei Jahren soll das Werk
vollendet sein . Aus Ottenheim allein finden etwa 50 Perfo -
nen bei der Rheinregulierung ihr Brot .

Nun ist's Abend geworden . Im Rheinwirtshaus
läßt man sich noch manches berichten von diesem Grenzdorf .
Sowohl die evangelischen wie die katholischen Frauen tra -
gen noch die alte „Riedtracht " : die „Bänderkappe " . Die pro -
testantischen Mädchen tragen ihre Kappe von der Konfirma -
tum , die Katholikinnen erst von der Hochzeit ab . Immer
noch ist der Zulauf zu den Ottenheimer Heilkundigen , den
Brüdern Seiler , bedeutend, ' zumal aus dem Elsaß .

Einen letzten Blick auf den deutschen Strom , über
dem bereits die Sterne funkeln . Ewig ist sein Rauschen , ewig
sein Lied . . .

Es rauscht noch in uns , da wir zu später Stunde Ab-
schied nehmen vom elfhundertjährigen Dorf an des Reiches
Grenze . F. . B.

Maiabschied unter Blitz und Donner.
Schwere Unwetter und Wolkenbrüche im Rheinlal .

Das Hintere Angelbachtal
wurde von einem schweren Unwetter heimgesucht, wie es seit
Menschengedenken nicht mehr zu verzeichnen ist. Schon den
ganzen Vormittag lag eine dumpfe, für Menschen und Tiere
gleich unerträgliche Schwüle über dem Tale , bis gegen 3 Uhr
ein leichter Regen einsetzte, dem ein heftiger Gewitter -
regen folgte .

Dann stieg ein Gewiter nach dem andern am Horizont
auf.

Kurz nach 4 Uhr ging über die Orte Eschelbach und M i -
ch e l s e l i> ein schwerer Wolkenbruch nieder , der über eine
Stunde lang andauerte und dessen ungeheure Wassermassen
alles mit sich fortrissen . Im Nu standen auch schon in dem von
diesem Unwetter am schwersten betroffenen Eschelbach viele
Keller meterhoch unter Wasser oder wurden mit Schlamm an -
gefüllt . Da die Wassermassen , die dem Anaelbach zu beiden
Seiten zuströmten , fast von Minute zu Minute anstiegen ,
konnte der Bach dieselben alsbald nicht mehr fassen , so daß er
über seine Ufer trat und ringsum weit und breit

das Ackerfeld oder Wieseuland von Michelseld bis nach
Raueuberg,überflutete .

Die Strecke oberhalb Mühlhausen bei der neuen Tairnbacher
Brücke , wo das ungestüme Element die Verkehrsstraße nach
Waldangelloch ungefähr einen Meter hoch überschwemmt ^
glich geradezu einem See .

In Mühlhausen mußte bereits um halb 5 Uhr die
Feuerwehr sämtliche zum Angelbach führende "
abriegeln , um kein Menschenleben in Gefahr zn bringen . In
einem Wohnhans stand hier

die Flnt so hoch, daß die Betten im Schlafzimmer
schwammen .

Besonders stark wurde auch Rotenberg vom Hochwasser betraf -
fen , das dasjenige vom Jahre 1920 noch bei weitem übertraf ,
ebenso in Rauenberg . Wenn auch in den beiden letztgenanten
Gemeinden auf den Fluren erfreulicherweise kein allzu gro -
ßer Schaden verursacht worden ist, so sind die Orte Mühl -
hausen , Michelfeld und Eschelbach dafür umso stärker heim -
gesucht worden . Menschenleben sind keine zu beklagen .

Das am Freitag nachmittag über Nordbaden niedergegan -
gene Unwetter richtete auch

in Schwetzingen und Umgebung
großen Schaden an . In der Stadt selbst war dnrch den Wol -
kenbruch in einer größeren Anzahl Häuser Wasser in die
K .eller eingedrungen . Die Dohlen konnten die Wassermassen
nicht mehr aufnehmen , so daß in kurzer Zeit ganze Straßen -
teile überschwemmt waren . Die Einwohner kämpften verqeb -
lich gegen das Eintringen des Wassers in die Keller , so daß
die Feuerwehr alarmiert werden mußte . In der Kurpfälzi -
schen Malzfabrik stand das Wasser in den Kellerräumen über
einen halben Meter hoch.

Aus der Umgebung treffen verheerende Unwettermeldun -
gen ein . In Plank st adt hat der mit Hagel verbundene
Wolkenbrnch

die jungen Tabakpflanzen zum größtenteil vernichtet
und die Aehrenfelder umgelegt . Die Leopoldstraße und die
Ladenburger Straße waren völlig überschwemmt . Auch aus
Oftersheim wird beträchtlicher Feldschaden berichtet .

Die Wassermassen standen stellenweise bis zn 40 Zenti -
meter hoch in den Spargeläckern.

Die Kornfelder bieten ein wüstes Bild , die Kartoffeln wurden
zum Teil mit den Stöcken aus der Erde geschwemmt und lie¬
gen frei auf dem Acker . Auch dort mußten die Bewohner das
engedrnngene Wasser mit Pumpe und Eimern aus den Kel-
lern entfernen .

Von einem schweren Uwetter wurde auch die Gegend zwi -
schen Z e u t e r n und T i c f e n b a ch heimgesucht . Unter Blitz

und Donner entlud sich ein Wolkenbruch , der im Nu alleS
unter Wasser setzte und überall großen Schaden anrichtete .
Die Nebenbahn Odenheim —Hilsbach konnte auch am Freitag
morgen noch ihren Betrieb nur mit Omnibussen aufrecht -
erhalten .

Im Katzbachtal zwischen Elsenz und Tiefenbach über -
schwemmte wolkenbruchartig ein schweres Gewitter talabwärts
zum Teil Straßen und Wege . Die Bahn Bruchsal —Hilsbach
mutzte auf offener Strecke zwischen Zeuteru und Odenheim
die Fahrt unterbrechen , weil der Bahndamm unterspült war .
In Odenheim , Zeuteru usw . wurde die letzte Nacht Sturm
geläutet , weil die

Katzbach über die User getreten war und teilweise
bis ein Meter Höhe in die Häuser, Scheunen und

Ställe eingedrungen ist.
Die Einwohner mußten stellenweise bis fast in Brusthöhe und
bei Dunkelheit das Vieh und Geräte aus dem strömenden ,
talabwärts brausenden Wasser retten .

Auch das Oberrheintal
in der Gegend von S ch w ö r st a d t wurde von einem schwe-
ren Unwetter heimgesucht. Die aus dem Gebirge kommenden
Bäche glichen reißenden Strömen , die alles mit sich rissen,
was nicht niet - und nagelfest war . Die Wassermassen

fluteten teilweise ein Me " er hoch durch die Straßen
und drangen in Keller und Ställe ein .

Die Flußläuse führten große Mengen Schlamm und Geröll ,
sowie große Bäume mit sich : durch die Stauungen in der
Dorfstraße entstand ein trostloses Bild der Verwüstung . Auch
die Rheintalstraße war stelwweise ein Meter hoch von Geröll
und Baumstämmen bedeckt , so daß es ernstliche Verkehrs -
stockungen gab . Ebenso große Verheerungen richteten die
Wassermassen im sogenannten „Herrenhäuslergraben " an , wo
in die Wege metertiefe Gräben gerissen , Brücken zerstört und
viel Holz fortgeführt wurde . Die Fluren haben unter der
Ueberschwemmung schwer gelitten . Ueebrall hatten die Feuer -
wehr und Rettungsmannschaften größte Mühe , um den ge -
fährdeten Bewohnern Hilfe zu bringen .

Auch im Orte Feldberg hat das Unwetter außerge -
wöhnlichen Schaden angerichtet . Das Wasser drang in Wohn -
Häuser, Scheunen und Ställen ein und im Filialort Genen -
b a ch

stand das Wasser sogar in den Wohnräumen meterties.
Auf Kartoffeläckern wurden die Setzkartoffeln fortgeschwemmt
und auf den Wiesen , die alsbald mit Geröll überzogen wur -
den , bildeten sich Seen . Die schweren Schlagregen gingen über
eine Stunde lang nieder . In Genenbach mußte fast tiberall
das Wasser aus den Kellern gepumpt werden . Seit Juli 1877,
in welchem Monat ein schweres Hagelwetter mit Wolkenbruch
die Gemarkung heimsuchte , hatte die Gemeinde eine solche
Wassernot , wie sie am diesmaligen Himmelfahrtstag sich er -
eignete , nicht mehr zu verzeichnen .

Unter schwerem Hagelschlag litt auch das Wehratal .

Die Blätter der Bäume wurden zum größten Teil zerfetzt
und die Frucht liegt am Boden . Auch hier war die Feuer -
wehr unterwegs , um vollgelaufene Keller auszupumpen .

Wer von schönen und gesunden Zähnen spricht ,
denkt an

Chlorodonf
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Aus dem Gerichlssaal. i

Ein zweiter Schnipflerprozetz in Pforzheim .
Pforzheim , 29. Mai . Von der Großen Strafkammer fandder zweite Pforzheimer Schnipflerprozetz stattin der Sache , die im Januar und Februar dieses Jahres hieraufgedeckt wurden . Nach längerer Verhandlung wurden verur -teilt : der 38 Jahre alte Friedrich Kirchherr wegen fortge -

setzten Diebstahls zu acht Monaten Gefängnis , der (53 Jahrealte Gottlob Oettle für das gleiche Vergehen zu VAJahren Gefängnis, ' wegen gewerbsmäßiger Hehlerei der 46
Jahre alte Wilhelm K r a i l , der 44 Jahre alte Otto I ü n g stund der 35 Jahre alte Emil Kern zu je einem Jahr Zucht -
haus , sowie der 51 Jahre alte Hermann Epple zu WtJahren Zuchthaus, ' der 36 Jahre alte Alfred Hipp wegeneinfacher Hehlerei zu acht Monaten Gefängnis . Insgesamtwaren es neun Angeklagte , in zwei Fällen wurde auf Grundder Amnestie vom August 1934 das Verfahren eingestellt . Der
Hauptschuldige in dem Prozeß , von dem sast alle Angeklagtegestohlenes Gold und Silber in größeren Mengen erhaltenhatten , ist nicht mehr am Leben . Die Angeklagten waren fastsämtlich geständig . Einige machten geltend , sie hätten von derunredlichen Herkunft der Gold - und Silbermengen nicht ge-
wüßt . Dies konnte sie nicht vor der Strafe schützen . Es wurdeaber bei einigen Angeklagten berücksichtigt, daß sie nur gerin -
gen geldlichen Vorteil bei diesen dunklen Geschäften hatten .Es wurden — immer auf dem Umweg über mehrere Auge -
klagte — Goldmengen bis zu einem Wert von 16 000 Mark
verschoben.

Der Strafe nicht entgangen .
Mannheim , 3g. Mai . Eine unangenehme Enttäuschung er-lebte der 32 Jahre alte Ludwig Stein von Rheingönnheimbei seiner Rückkehr aus Frankreich , weil er glaubte , es seiinzwischen Verjährung für zwei Diebstähle , eines Fahrradesim Jahre 1922 und eines Motorrades im Jahre 1923, einge -treten . In Neustadt a . d . H . war er kurz nach dem Motorrad -

diebstahl , den er in Mannheim begangen hatte , gesatzt worden .Es gelang ihm aber , zum zweiten Male auszubrechen und
nach Frankreich zu entkommen , wo er von 1924 bis 1935 als
Möbelpacker arbeitete , um jetzt nach Deutschland znrückzu -
kehren und zu heiraten . Stein stellte sich selbst der Polizei undglaubte , man würde nun infolge Verjährung einen Strichdurch seine Rechnung machen, aber er hatte sich geirrt . Jnzwi -
schen war eine richterliche Handlung erfolgt durch die Beschlag-
nähme seiner Post im Jahre 1927 . Die Verjährung war da-
durch unterbrochen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten , der schon im15. Jahre zu stehlen anfing , zu einer Gefängnisstrafe voneinem Jahre als Rückfälligen wegen erschwerten und dreiWochen wegen einfachen Diebstahl .
Siebenköpsige Einbrecherbande vor Gericht .
Osseuburg , 1. Juni . Die Große Strafkammer des Land -

gerichts Offenburg fällte nach zweitägiger Verhandlungdas Urteil gegen sieben Mitglieder einer Diebes -
bände aus Lahr . Die zum Teil schon mehrfach vorbestraf -ten Augeklagten hatten sich nicht nur wegen Diebstahls und
Einbruchdiebstahls zu verantworten , sondern auch wegen Un -
terschlagung , Betruges und Hehlerei . Ihr Tätigkeitsfeldhatte die Bande in die Gegenden von Lahr , der Ortenau , desRieds , des Hanauerlandes und bis nach dem Breisgau aus -
gedehnt . Der Hauptangeklagte G . Kern aus Weier erhielteine Gesamtstrafe von drei Jahren f. ü u f Monaten
Zuchthaus . Die übrigen Angeklagten erhielten geringereZuchthaus - und Gefängnisstrasen .

Gefängnis wegen Diebstahl .
Freiburg i . Br ., 31. Mai . August Jung aus Steinmauernhatte sich wegen mehrfachen schweren Diebstahls vor der Gro -

tzcn Strafkammer zu verantworten . Er hatte gemeinschaftlichmit einem anderen aus einem Hofgebäude bei Staufen Bar -geld , Lebensmittel und Kleidungsstücke gestohlen und inRastatt ein landwirtschaftliches Lagerhaus erbrochen . InFreiburg war er in eine Fettgroßhandlung eingestiegen undhat daraus Bargeld im Betrage von 63 RM . nnd Marken imWerte von 40 RM . gestohlen . Das Gericht verurteilte Jung zueinem Jahr und vier Monaten Gefängnis , abzüglich zweiMonaten drei Wochen Untersuchungshaft , die durch die Unter -
suchungshaft verbüßt sind . Ueber den Antrag auf Sicherung ?-
Verwahrung wird in einer Sonderverhandlung beraten werden .

Gefängnis wegen Witchpantscherei.
Lörrach , 31. Mai . Wie notwendig eine Lebensmittelkon -

trolle auch in den kleineren Gemeinden ist, beweist die Ta -
gesordnuug des Amtsgerichts Lörrach , auf der drei Fälle von
Milchfälschungen auf einmal standen .Die an die Zentrale in Lörrach geschickte Sammelmilchaus Jnzlingen und Hägelberg wurde bei einer Kontrolle
durch die Lörracher Lebensmittelpolizei als gefälscht be -
anstandet . Bei Nachforschungen an den Sammelstellen konn-
ten drei Landwirtinnen ausfindig gemacht werden , die nachden Feststellungen des Öffentlichen Untersuchungsamtes der
Stadt Freiburg Milch mit Wasserzusätzen bis zu 3V Prozent
zur Ablieferung brachten . In einem Falle wurde außerdem
noch Magermilch zugesetzt und das schmutzige Wasser vom
Abwaschen der Euter zur Wässerung benutzt .

Der Einzelrichter erkannte in allen drei Fällen auf Ge-
fängnisstrasen von zwei Wochen, sechs Wochen und zwei Mo -
naten , sowie auf Bekanntmachung der Urteile .

®. Freiburg , 31 . Mai . (Ein Tunichtgut .) Der 23jährige
Hermann H . aus Schweighausen bentitzte die Arbeitsstelle in
Oberried dazu , dem Landwirt , der ihn beschäftigte , vier
Säcke Hafer zu entwenden , die er zu einem späteren Verkauf
beiseite schaffte. Für solche Burschen bedankt man sich auf
dem Laude,' H . mutzte abziehen , worauf er seine Heimstätte
nacheinander in zwei Unterkunftshütten aufschlug , wovon
die eine in der Gegend von Nordrach , die andere in der
weiteren Umgebung des Hünersedels liegt . In den von ihm
gewaltsam geöffneten Hütten vertilgte er die vorgefundenen
Lebensmittel , beim Weggehen nahm er mit , was er des Mit -
nehmens für wert hielt . DieDiebstähle und Einbrüche trugen
dem H. 1 Jahr 4 Monate Gefängnis ein .

Lörrach , 31 . Mai . lSchmugglerpech.1 Drei Zucker -
f ch m u g g l e r aus Hauingen , Brombach und Maksbruuu
hatten im Dezember vorigen Jahres 1% Zentner Zucker über
den Tüllinger Berg geschmuggelt , wurden aber bei der Wie -
senbrücke in Tnmringen beobachtet . Aus Angst vor Ent -
deckung ergriffen alle drei unter Zurücklassung des Zuckers
die Flucht , sie konnten aber dennoch ermittelt und festgenom -
men werden . Zwei von ihnen sind als gewerbsmäßige
Schmuggler bekannt . Die Gefängnisstrafen lauteten
auf 1—7 Monate . Außerdem wurden Geldstrafen bis 480 RM .
verhängt .

Im Mannheimer Strandbad ertrunken.
Mannheim , 1. Juni . Im Strandbad ertrank am Himmel -

fahrtstage ein 16 Jahre alter Gymnasiast . Die Leiche
konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden .

Unfall mit Todesfolge .
-tt - Sulzbach (Amt Mosbach ) , 31. Mai . Das 5jährige

Töchtercheu der Familie Haas , das , wie bereits berichtet
wurde , vor wenigen Tagen nur mit Mühe aus dem Hoch-
wasser des niedergegangenen schweren Gewitters geborgen
werden konnte , istjetztdochfeinenschwereninnere »
Verletzungen erlegen , die durch das in die Lungen
eingedrungene schlammhaltige Wasser verursacht worden
waren .

4-
Bruchsal , 31 . Mai . (Schwerer Verkehrsunfall .) Infolge

sinnloser Raserei — der Tachometer zeigte nach dem Unfall
90 Km . an — geriet in der Nacht zum Donnerstag ein Last-
wagen ins Rutschen , so daß die beiden Insassen heraus -
geschleudert wurden . Beide mußten mit schweren inneren Ver¬
letzungen in das Krankenhaus überführt werden . Dort starb
am Freitag früh die Mitfahrerin . Auch bei dem Fahrer des
Kraftwagens besteht Lebensgefahr .

Pforzheim , 1. Juni . (Tödlicher Sturz auf der Treppe ^
In der Nacht zum Donnerstag stürzte in einem Hause der
Hafnergasse ein 66 Jahre alter Mann die Treppe herunter
und blieb mit einem Schädelbruch tot liegen . D ?r
Verunglückte kam von der Singstunde heim und hat offen-
bar eine Treppenstufe verfehlt . Ob der Schädelbruch seinen
sofortigen Tod herbeigeführt hat , oder ob der Mann vielleicht
einen Herzschlag bei der Heimkehr erlitten hat , mutz erst die
ärztliche Untersuchung ergeben .

Eberbach, 1. Juni . ( Den Tod im Neckar gesucht .) Die vor
einigen Tagen als vermitzt gemeldete Elise Weich von Schöll-
bruun hat im Neckar den Tod gesucht . Die Leiche wurde in -
zwischen bei Zwingenberg geländet .

Bruchhause « , 31. Mai . (Verkehrsunfall .) Auf der Straße
Ettlingen —Rastatt hat sich am Donnerstag abend gegen 7
Uhr ein schwerer Unfall zugetragen . Ein von Ett -
lingen kommendes Auto überschlug sich infolge zn starken
Bremsens und blieb mit den Rädern nach oben liegen . Bon
den Insassen wurden vier Personen mehr oder weniger
schwer verletzt . Ein Motorradfahrer , der hinter dem Auto
gefahren war , retttete sich vor dem Zusammenstoß durch die
Fahrt in den Straßengraben . Er trug schwere Kopsverletzun -
gen davon . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Reichsführer der SS Kimmler im Schwarzwald
Reichsführer der SS , Himmler , besuchte im Schwarz -

wald einige Orte , die zur Errichtung von SS - Erholungs -
Heimen in Aussicht genommen sind .

Reitturnier in Emmendingen .
Emmendingen , 31 . Mai . Vom Wetter begünstigt , hielten

die Retterstürme 7 (Emmen >öingen > und 6 (Endingen ) sowie
der L-Standarte 53 (Rastatt ) am Himmelsahrtstaq hier ein
Reitturnier auf dem Maiseld ab , das eine große Men -
schemnenge angelockt hatte . Es war ein stattlicher Reiterzug
von rund 120 Pferden , der sich vor dem Turnier unter dem
klingenden Spiel der NSKK -Kapelle durch die Stadt bewegte
rand die Vorführung aus dem Turnierfeld mit einem Vorbei -
marsch in Viererreihen in Schritt unS 0rab eröffnet .

Der Voranschlag der Sladl Konstanz für 1935 .
Konstanz, 31. Mai . Der Voranschlag der Stadt Konstanz

für 1935 konnte nicht ausgeglichen wenden . Er schneidet mit
einem ungedeckten Fehlbetrag in Höhe von 162 000 RM .ab . Der unausgeglichene Voranschlag ist mit recht erheblich ?
Mindereinnahmen verbunden , die sich aus rund 163 000 RM .
belaufen . Aus all diesen Gründen ist ersichtlich , daß auch die
Ausgaben eingeengt werden mußten . In «den Vorauschlaa sind
u . a . eingesetzt 130 000 RM . für Bauunterhaltung . 195 000 RM .für Straßennnterhaltung , 320 000 RM . für Schulen , 1186 000
Reichsmark für Fürsorgeaufwendungen und 132 000 RM . für
die Polizei . Eine große Belastung in der Ausgabenseite brin -
gen die Gelder für den Kapitaldienst mit insgesamt 1537 000
Reichsmark .
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Karl Fr . Alex . Müller
AmallenstraBe 7 Gegr . 1890

Techniker Ludwig Helck, Bielefeld
Elisabeth « Manshardt , Kriegsstr . 2:!»

Büroaugest . Josef Eberl , BiSmarckstr . 10
Kath . Bletsch , Redtenbacherstrake 6

Eisendrcher Güstau Lasten . Braucrstrake 5
Frieda Bauer . Gartenstrake 8

Blemner u . Inst . Otto Zchvrpv , Ulm a . D .
Marie Mayer . Schirmerstrake 4

Bäckermeister Otto Tränkle , Leovoldstrake 82
Emilie Schaas , Stuttgart

Ehe -Aufgebote vom 22 . bis 28 . Mai 1935
Lehrer Paul Rath , Oberhausen , Amt Bruchsal

Johanna Peters , Karlstraße 72
Kaufmann Richard Gruneisen , Hirschstrahe 82

Gertrud Eisele . Werderstrabe 30
Finanz - Assist . Friedrich Weber , Seminarstrabe 6

Maria Radtke . Seminarstrahe 6
Tcchu . Assistent Karl Göb , Markgrasenstrahe 82

Hedwig Pissot , Wielandtstrake 25
Tiesb .-Ing . Hermann Zöllner , Heidelberg , Rohrbacherstr . 40

Elsa Schneider . Marienstratze 40
Bäcker Martin Nürnberger , Neuseldstrahe 80

Gertrud Nestlen , Neuseldstratze 50
Konditorm eister Walter Schwab , KriegSstrabe 288

Brunbilde Einhart , Riesstahlstratze 5
Kaufmann Markus Wacker , Pforzheim

Elsbeth Freudemann , Kesilerstrahe lv
El .-Monteur Oskar Moos , Borderstratze 77

Klara Beck , Römerstrabe 1
Gärtner Wilhelm Link , Herrenstratze 8

Klara Sun », Etzenrot
Krastsahrer Kurt Gau , llhlandstrahe 28

Klara Zahnen . Kaiserallee öS
Färber Theodor Burg , Norckstratze 41

Maria Keller , Boeckhstrasie SS
Berw .- Praktikant Eugen Ilnfried , Freiburg t . Breisgau

Johanna Bertfch , Gebhardftrake 48
Mevger Albert Sticke ! , Breitestrabe 86

Frieda Grieker , Litzenhardtstrake 80
Bers .- Beamtcr Linn ? Aichelmann , Sofienstrahe 85

Elsa Pleisteiner , Brauerstrahe 18
.' agerist Ludwig Naber , Willielmstratze 21

Greta Kolb , Wilbelmstrane 5« •
Mechaniker Josef Dürr , freiburg t . Br .

Baleska Neichle , Schillerstrake 7
Gärtner Ernst Emmler , Nenfeldstras -e « l

Erna Ruder , Köruerftrake 88
Mevger Nriedr . Waidmann . Neue Rheinbrük -

kenstr . 8 . — Hel . Pröschild , Amalieustr . 28
Kaufmann Hermann Weber , Tanbenstrafte 48

Erika Lavv , Lerchenstrakc 4

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19

D Ratenkauf
^

Schuhenute
neue a p a r t e M o d e 11 e

WalfzSworthner
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr .

Das
gute Taschenmesser

vom Fachgeschäft
Karl Hummel. Werderstr. il/13

Inserieren bringt Erfolg l I

El . -Monteur Friedr . Linder , Langenackcrstr .lt
Theresia Brnuner , Vorderstrake 11

Kaufmann Hugo Gräser , Markgrafenstrake 48
Emma ÄSagner , Markgrasenstrakie 48

Sportlehrer Karl Baumann , Beilchenstr . 20
Erna Schneider , Heidelberg

Maler Martin Kirdorf , Herrenftratze 54
Hildegard Frank , Karlstrasze «8

Lehramtsaffefs . Friedr . »törner , Seminarftr . 2
Anne -Marie Alindt , Mannheim

Krastsahrer Josef Kempf , llhlandftraftc Z
Margarete v>eis , Tanbciistrake 58

Malermstr . August Sveck , M .- Alexaudrastr .5«
Marie Eberliardt , Belsortstrahe 10

Prakt . Tierarzt Tr . STrieftt . Secker , Friesen -
Heim — Freia Kühner , Kai <crstrahe 82a

Die badische Weinernte 1SZ4.
Nach den nunmehr vorliegenden zuverlässigen Abfchlutz-

Ziffern — wir veröffentlichten bereits vor einiger Zeit eine
vorläufige Uebersicht über die badische Weinernte 1934 — be -
trug die Anbaufläche in Baden 12 307 Hektar , während siH die
Rebenanbaufläche für das ganze Reichsgebiet auf insgesamt
72 995 Hektar stellt. Unter den übrigen deutschen Anbaugebie -
ten nimmt Baden nach Bayern und Pfalz . Preußen und
Hessen den dritten Platz ein bei VS% der deutschen Gesamt¬
anbaufläche . Auch mit feinem Mostertrag von 57.2 Hektoliter
je Hektar im Durchschnitt steht Baden an dritter Stelle . Der
gesamte Weinertrag stellt sich auf 703 596 Hektar , davon ent »
fallen auf Weißwein 517 036 Hektoliter und auf Rotwein
186 560 Hektoliter.

Südweftdeulsches Wanderlreffen
in Keidelberg .

Heidelberg , M. Mai . Im Rahmen der großen Sternwande -
rnngen des Reichsverbandes deutscher GebirgS - und Wander »
vereine trafen sich heute in Heidelberg etwa 5 000 Mit »
g l i e d e r der südwestdeutschen Wandervereine , die mit Son -
Verzügen oder großen Kraftwagen im Laufe deS Vormittags
hierher gelangten . Es waren Ortsgruppen des Odenwald -
klubs , des Pfälzerwaldvereins , des Taunusklubs , deS
Vogelsberger Höhenklubs sowie einige Gruppen des Schwarz -
waldvereins und des Deutsch - Oesterreichischen AlpenvereinS .
Die Gäste unternahmen vormittags Stadt - und Schloßbesich-
tigungen und kleine Ausflüge und nahmen nachmittags au
dem großen Festzug teil , der sich , mit mehreren Musikkapellen
und einigen netten Trachtengruppen durchsetzt — darunter
eine hübsche Ludwigshasener Mädchengruppe deS Pfälzer -
waldvereins in Blau -Weiß — , durch die Stadt bewegte . Auf
dem Universitätsplatz fand anschließend eine Kundgebung
statt , bei der zuerst Oberbürgermeister Dr . N e i n h a n s die
Gäste begrüßte . Er ging noch kurz auf den Sinn deS Wan »
derns ein , das die Mitglieder der Wandervereine der Heimatund dem Volke näher bringe und echtes, altes Volksgut gegen
verflachende Einflüsse verteidige .

Dann sprach der deutsche Wanderführer , Prof . Dr . Wer -
n e r , Darmstadt . Er betonte als Hanptpslicht der Wauderver -
eine den Schutz der Natur , in der dem Wanderer alles heilig
sei . Wer das Handeln der deutschen Wandervereine nicht ver -
stehe , möge sich an ihren Wanderungen beteiligen , und er
werde dann sicherlich schnell ein begeisterter ?-^ >änger ihrer
Bestrebungen sein . Es wurde eine Entschließung verlesen , die
heute gleichzeitig in sämtlichen 50 Orten gefaßt wird , in denen
Sternwanderungen zusammenkommen .

Bunter Abend in Durlach .
-t . Durlach , 30 . Mai ,Die NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude " veran «

staltete am Sonntag abend in der Festhalle einen BuntenAbend . Max Paulfen und seine Künstlerschar waren zurBestreitung des Programms erschienen . In Anbetracht dessenhätte der Besuch besser sein dürfen .
Das Programm überraschte durch seine Reichhaltigkeit nnd

Vielseitigkeit . Das Können der einzelnen Mitwirkenden
stand aus beachtlicher Höhe.

Max P a u l s e n , der bekannte Rundsunkhumorist . standdem Abend als Leiter vor . Seine Hauptaufgabe bestand inder Ansage der Programmnummern . Weiter gab Max Paul -
sen köstliche Perlen goldenen Humors jum besten. Eine ReiheKünstlerinnen nnd Künstler stellte er vor . Lotte Krön tanzteentzückend vier Tänze , n . a . „Meißner Porzellan " und „Wennam Sonntag abend die Dorfmusik spielt " .Otty Ottmar stellte sich mit bestem Erfolg als Säng ?rinvor . Schön klang ihre Sopranstimme in den Liedern „EineMutter verläßt Dich nie "

, „Mach die Augen zu" und „Bei derblonden Kathreiu "
. Julius Welker begeisterte die Anwesen -den mit seiner großen Baritonstimme im Vortrag .rheinischerLieder . Ein besonderer Genuß waren die Duette , gesungenvon Otty Ottmar und Julius Welker .Bob Sweet dürfte wohl den größten Erfolg errungenhaben . Meisterhaft war fein Jonglieren mit Bällen, ' ver -

blüffend groß seine akrobatischen Leistungen . Gustav R e -
mon d trat als Tromvetensolist mit drei Charakterstücken auf .Die Begleitung am Flügel versah Heini s ! a r l gewandt . Seine
„Musikalische Rundreise " auf dem Schisserklavier fand stärk-
sten Beifall .
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Fritz Gabler über Sie Ausgaben
üer Verkehrswerbung.

Vor dem Iahresverbandslag des Landesverkehrsverbandes Baden in Konstanz .

Der Landesverkehrsverband Baden hält am f.
Juni in Konstanz seine« Jahresverbandstag ab.
Einer nnserer Mitarbeiter hatte Gelegenheit , den
Vorsitzenden des Landesverkehrsverbandes , der
bekanntlich n. a. anch Reichsfachgruppenleiter des
Beherbungsgewerbes ist, über die Ausgaben der
Konstanzer Tagnng zn sprechen .

Hotelbesitzer Fritz Gabler , der soeben von einer Zu -
sammenkunft der Internationalen Hotelbesitzervereinigung in
Brüssel zurückgekehrt war , gab zunächst seiner Freude
darüber Ausdruck , daß die deutsche Vertretung bei der Tagung
in Belgien besonders freundlicher Aufnahme sich erfreuen
durfte . Im regen Gedankenaustausch mit Kollegen aus allen
europäischen Ländern konnte Herr Gabler erneut feststellen,
daß die deutschen Reiselandschafteu wie -
der in wachsendem Maße ihre Anziehungs -
kraft ausüben . Was Baden im Besonderen angeht , so
räumt man feinen Fremdenverkehrsgebieten , dem Bereich der
Burgen und Schlösser am Rhein , Main und Neckar, dem
Schwarzwald wie dem Bodensee im zwischenstaatlichen Reife -
wesen durchaus die Stellung ein , die diesen herrlichen Domä -
»en der Erholung und aller Feriengenüsse zukommt .

Wenn nun der Landesverkehrsverband Baden tu den
nächsten Tagen feine zweite große , alle Kreise des ganzen Lan -
des angehende Versammlung im schönen Konstanz
abhält , so möchte ich , fuhr Herr Gabler fort , vor allem anderen
hervorheben , daß die Neuordnung der Dinge bei uns , wie sie
anch auf dem Felde des Fremdenverkehrs zur Durchführung
kam , sich sehr gut bewährt hat . Mau weiß , daß unser Landes -
Verkehrsverband mit Befugnissen und Möglichkeiten einer
Körperschaft des öffentlichen Rechts ausgestattet wurde —
übrigens ist der Landesverkehrsverband Baden unter den
Landes - Organifationen im „Bund Deutscher Verkehrsver -
bände und Bäder " der einzige , der solch eine Körperschaft deS
öffentlichen Rechts ist . Die nationalsozialistische Regierung
Badens — darauf wies der Reichsstatthalter bei unserer ersten
Kundgebung in der Landeshauptstadt ausdrücklich hin — trägt ,
wo immer sich ihr Gelegenheit dazu bietet , ihrem Willen und
ihrer Entschlossenheit Rechnung , den Fremdenverkehr des

Reise - und Ferienlandes Baden mit allen Mitteln zu fördern .
Und es besteht auch in diesem Jahre aller Anlaß , dem Herrn
Reichs st atthalter und den Ministern , vor allem dem
Ministerpräsidenten Köhler , dafür aufrichtig und herzlich zn
danken , daß sie nichts unversucht lassen, Badens Geltung als
Fremdenverkehrsgau zu mehren . Dank schulden wir auch der
Reichsbahndirektion in Karlsruhe , die nns unablässig mit
Rat und Tat hilft — das hervorzuheben , liegt mir sehr am
Herzen : Bedeutet doch die aufgeschlossene Behandlung der
Interessen des Fremdenverkehrs durch die Eisenbahn eine
ungemein wichtige Förden,ng unserer Aufgaben ! Auch mit
der Reichspost verbinden uns gute Beziehungen , wie danken
ibr wertvolle Unterstützung . Das gleiche gilt von den Behör¬

den des Straßenbaues , der für uns durch die Rolle des Autos
im neuzeitlichen Fremdenverkehr ja immer mehr Bedeutung
gewinnt . Unsere wundervolle Schwarzwald -Hochstraße ver -
spricht in der Tat ein „Paradestück " uuferes Reifewefens zu
werden , wie es sehr eindrucksvoll Herr Ministerpräsident
Köhler einmal aussprach .

Des weiteren erwähnte Herr Gabler den großen Wert ,
den auch für die badischen Fremdenverkehrsbemühungen die
Neuordnung der Dinge im Beherbungsgewerbe haben werde ,
wobei insbesondere an die Abgrenzung der Aufgaben von Ho-
tels , Gasthöfen , Fremdenheimen , Privatzimmervermietern ge¬
geneinander und an einen vernunftgemäßen Ausaleich der
Interessen und Zuständigkeiten der einzelnen Kategorien zu
denken ist . Das Beherberguugsgewerbe wie das Reisewesen
werden Nutzen daraus ziehen , wenn durch Schaffung und Fi -
xieruug von Begriffsmerkmalen Klarheit erreicht wird , welche
Voraussetzungen von den Betrieben der einzelnen Gruppen
erfüllt sein müssen. In gleicher Weife hat Herr Gabler uls
Reichsfachgruppenleiter der deutschen Beherbergungsbetriebe
Richtlinien und Grundsätze über Preisangebot , Garagensra -
gen und Hotelordnung in Gemeinschaft mit dem Reichsaus -
fchuß für Fremdenverkehr festgelegt , die die wünschenswerte
Klarheit und Einheitlichkeit im deutschen Reisewesen schaffen.
Der Jahresversammlung in Konstanz wird er über die in
Durchführung gekommene Regelung dieser Fragen , die ja auch
vom Gast nur begrüßt werden kann , ausführlich berichten .

Herr Fritz Gabler wendete sich dann der Entwicklung des
badischen Fremdenverkehrs in den letzten Sommern zu und
wies n. a . auf die vor kurzem erschienene Darstellung des
Badischen Statistischen Landesamtes über den Fremdenver -
kehr in Baden in den Jahren 1931 bis 1934 hin . Man könne
nur wünschen , daß diese verdienstvolle Aufklärung von weiten
Kreisen beachtet würde . Aus ihr gehe im Uebrigen hervor ,
daß die Zahl der Fremdenübernachtungen mit rund 4 039 500
im Jahre 1933 auf rund 5180 000 im Jahre 1934 gestiegen sei .
Die Ziffer der Uebernachtungen von Ausländern verdoppelte
sich fast im Jahre 1934 gegenüber dem Vorjahr .

Mit seinen Werbe -Unternehmnngen versuchte der Landes -
verkehrsverband wie bisher das gastliche und das r o-
mautifche Baden , sowie das ideale Ferienland Baven
mit seinen klimatischen Vorzügen in den Vordergrund zu
rücken . Auch darüber wird dem Jahres -Verbaudstag in Kon-
stanz im Einzelnen Bericht zu erstatten sein . Desgleichen ging
die SKÜbungsarbeit des Verbandes weiter . In sehr
vielen Verkehrsvereinen wurden aufklärende Vorträge , vor
allem über das Wesen lebensnaher , echter Gastlichkeit gehalten .
In Lörrach , St . Blasien , Neckargemünd und Mosbach kamen
Schulungskurse zur Durchführung , die im allgemeinen drei
Sondervorträge über Voraussetzungen und Wirkungen des
Fremdenverkehrs , über Werbung und über das Gebot der
Gastlichkeit , sodann einen Vortrag vor der Schuljugend und
einen solchen vor der Beamtenschaft , eine öffentliche Verfamm -

lung und endlich eine Ortsbegehnng umfassen , welche letzte«
vor allem auf die Förderungen des Schutzes vo« Landschaft/?-
und Ortsbild abhebt .

Während wir , so schloß Herr Gabler seine Auskünfte über
die Arbeit des Landesverkehrsverbandes , nach außen hin in
der Werbung und in der pfleglichen Betreuung aller Bezie -
Hungen zur Gästeschaft immer wieder das „Gastliche Baden *
und den „Deutschen Süden " empfehlen und preisen , sorgen wir
durch unsere Aufklärungstätigkeit , die eine Art von „innerer
Mission " darstellt , dafür , daß nichts versäumt wirb , unserem
schönen Land die Berechtigung zu erhalten und immer wieder
neu zu erwerben , sich gastlich nennen zu dürfen . Der „Kehr -
reim " unserer Propaganda lautet „Gastlichkeit " — es darf
aber nicht nur auf unseren Werbeschriften von dieser Gastlich-
keit gesprochen werden . Sie muß wirklich auch un -
sere Herzen regieren . Ich hoffe und weiß , daß auch
unsere Konstanzer Tagung das Ihre dazu beitragen wird ,
Freude und Verantwortungsgefühl im gastlichen Wesen zu
bestärken . Stoßen wir doch bei der Betreuung aller unserer
vielen Aufgaben immer wieder auf das „eeterum eenfeo" alles
Fremdenverkehrs : Auf die Erkenntnis nämlich , daß ?s für
ein Reise - und Ferienland keinen glückhafteren Stern gibt ,
als das wahrlich leuchtende Gestirn der Gastlichkeit .

Unadingen bei Donaueschiugen , 1. Juni . sZnm Gedenke«
Joses Wasmers . ) Am Himmelfahrtstage wurde auf der
Straße Löffiugen nach Döggingen an der Stelle , an der SA -
Oberführer Josef Wasmer am 30 . Mai 1934 tödlich verun -
glückte, ein G e d e n k st e i n eingeweiht . Brigadesührer
I v e r s - Freiburg gedachte in einer Ansprache des tödlich
Verunglückten und übergab den Gedenkstein in die Obhut
der Standarte 12«.
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes fAnsgabeort Stuttgart )
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Niedr
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Schnee -
höh- Wetter

Wertheim 13 21 12 bewölkt
Königstuhl 7F9 .7 10 14 s — bcde -I!Karlsrühe 759 .9 13 19 11 3 .0 bewölktBad. -Baae» 7602« 13 10 10 3 Nebel
S .Dllrrhrim 10 16 9 1 .4 bewölkt
St . Blasien 12 16 9 0 .6
Badcnwcilcr 13 19 12 2 bedeckt
Schauinsld. 659 .0 * 7 11 5 7 — Nebel
Feldbcrg — 5 6 5 5.5 — H

Immer noch unbeständiges Wetter.
Ueber Süddeutschland ist eine Teilstörung des nach

Osten abgewanderten Tiefdruckgebietes zurückgeblieben . Die
Zufuhr von mäßig kühler Luft aus Norden gibt zur Bnvöl -
kung und Regenfällen teils gewittriger Art Anlaß . Wir
rechnen jedoch damit , daß sich das über Norddeutschland schon
wirksame schmale Zwischenhoch in südlicher Richtung er-
weitert und auch bei nns vor Annäherung der bei den briti -
schen Inseln und über dem südlichen Skandinavien liegenden
Störungen eine kurze Besserung des Witterungscharakters
bringen wirb . Die Großwetterlage zeigt nach wie vor keine
Beständigkeit .

Wetteranssichten für Sonntag , den 2 . Juni : Besonders
im Norden und Westen unseres Gebietes zeitweise auf -
heiternd , immer noch vereinzelt örtliche Gewitter -
regen , tagsüber warm .
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, ii Ii r Qualität entscheidet

3 Sorten zur Probe frei Haus , Nachn .
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»VV 6 .65 6 .85

Schneider & Müller , Bremen 74b
Anerkannt beste Belieferung . Wiederverkäufer Sonderliste .
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Iverursachen leine Schmerzen
I bei Anw . v. Apoth . Brnnswicker ' s

schmerzstillender , von innen heraus -
I heilender Wundsalbe „ Momentan " .
| Viele Anerkennungen . Aerzil . ver -
I orim . Erh , in Apoth . zu 1.50 tt . 3 .—
I kkleinpack. 90,$ , Gratisprobea
| gegen 30 Si für Spesen nur durch

Laboratorium B r n n 8 t» i & 11 ,
Bad Reichenhall , C66 . K .

Kirchen-Anzeiger.
Evangelischer Gottesdienstauzeiger

Sonntag , den S . Juni 19ZS (Eraudt )
Etadtkirchc : 8.30 Uhr Christenlehre (große Sakristei).

Pfarrer Glatt . 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt . 11 Uhr
Pfarrer Mondän .

Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Adolf.
Kleine Kirrlw : 8.50 Uhr Christenlehre für Altstadt I im

Konsirmandensaal , Waldchornstr. , Pfarrer Mondon .
10 Uhr Christenlehre der Altstadt II , Pfarrer Löw.
11 .13 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Löw . 6 Uhr
Vikar John .

Schloßkirche: 8.30 Uhr Christenlehre , Vikar Schweik-
hart . 10 Uhr Vikar Schweikhart. 11.15 Uhr Kinder¬
gottesdienst , Vikar Schweikhart.

Joyanniskirchc : 8 Uhr Vikar Volz. 8.30 Uhr Christen,
lehre , Pfarrer Streitenbcrg . 9 .30 Uhr Pfarrer Strei -
tenberg . 11 Uhr Kindergottesdienst .

ChristuSkirch« : 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer
Braun . 11 .1S Uhr Kindergottesdienst , Psr . Braun .
11.15 Uhr Christenlehre im Ludwig -Wilhelm-Kran -
kenheim , Pfarrer Sauerchöscr.

Markuspsarrci , Gemeindehaus Bllicherstr. 20 . 10 Uhr
Pfarrer Seuscrt . 11.15 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Seufert .

Lutherkirche: 8 Uhr Vikar Otto Kopp aus Bruchsal . 9 .30
Uhr Vikar Ludwig . 10 .45 Uhr Christenlehre , Kirchen-
rat Renner . Statt Kindergottesdienst der Gottes -
auerpfarrei : Kindergoitesdienstausslug mit Wald-
andacht : Abmarsch 12.30 Uhr an der Lutherkirche.

MatthSuskirchc : 8 .30 Uhr Christenlehre (Frühgottes -
dienst) , Pfarrer Hemmer. 10 Uhr Pfarrer Hemmer.

Karl -Friedrich -Gedachtniskirche: 8 Uhr Vikar Ludwig .
9 .30 Uhr Kirchenrat Fischer . 10.30 Uhr Christenlehre ,
Psarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Zimmermann

Lukaspfarrei (Moltkeftr . 18 D , Eingang Kußnianlstr .) :
11 Uhr Kindergottcsr eust .

Beiertheim : 8.30 Uhr Christenlehre, Psarrer Dreher .
9 .30 Uhr Pfarrer i . R . Ohnsmann . 10.30 Uhr Kin-
dergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weihcrscld : 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Dreher .

Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Psarrer Kopp. 11 Uhr
Christenlehre , Psarrer Kopp.

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr Psarrer Kopp.
StSdt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöser.
Ludwig Wilhclm -Krankenhcim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höjer.

Diakonisscnhausktrche Karlsruhe -Rüppurr : 1O Uhr Psr .
Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Safienstr . : 10 Uhr
Kirchenrat Hindenlang .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler . 10.30 Uhr Christen-
lehre. 11.15 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 9 .30
Uhr Pfarrer Fehn . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Fehn .

Evangelische Freikirche«
Methodtftcnkirchc, Karlstr . 49 b. 9 .30 Uhr Predigt und
Abendmahl , Snp . Schneider. 11 Uhr Sonntags -

schule. 15 Uhr Bczirksversammlung . Mittwoch,
20 Uhr Bibelstunde .

Evang . Gemeinschaft, Beierth . Allee 4 . 9.30 Uhr Pre¬
diger Fröhlich . 10.45 Uhr Sonntagsschule . 7 .30 Uhr
Prediger Herrmann . Dienstag , 8 Uhr , Bischof Dr .
Stamm .

Evaug . - luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz. 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . 10.45

Uhr KindergotteSdienst. Mittwoch , 20 Uhr , Kirchen -
chor . Donnerstag , 6. 6. , 16 Uhr , Versammlung des
Franenvereins .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Stadtkirche : 8.Z0 Uhr Frühgottesdienst mit Christen-

lehre sür die Nordpsarrei , Kircheurat Nenner . 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst , Kirchenrat Renner . 10 .45 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schneider . Abends 6 Uhr
Abendgottesdienst , cand . theol. Menacher.

Lutherkirche: 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst - Vi-kar Renner .
10 .45 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Renner .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , cand.
theol . Menacher. 10.45 Uhr Kindergottesdienst , cand.
tcheol. Menacher.
Erste Kirche Christi, Wissenschafter

Kriegöstrafte 84, Vortragssaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Got¬
tesdienst. Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese-
Zimmer , Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw . , Samst . 16.00
bis 19 .30 Uhr , Don . 16—21 Uhr.

Gemeinschaft der Siebeuteu -Tags -Adventisteu
Gemeindehaus » riegöstr . 84. Sonntagabend halb 8 Uhr

Ansprache. — Samstagvormittag 9 Uhr : Bibellehre
und Kindergottesdienst . 10 Uhr : Predigt . Prediger
W . Schick.

Katholische Gottesdienstordnnngeu
Bahichosgottesdicnst. Sonntag : 4 .10 Uhr hl. Messe für

Ausflügler im Bahnhof .
St . Stephan . Erbprinzenstraße . Sonntag : 15 .15 Uhr HI.

Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr kl . Messe und ge-
meiusame heilige Kommunion der Schulkinder. 8 Uhr
deutsche Singmesse u . Generalkommnnion der Jung -
Mädchen . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst und Pre -
digt . Abends 7 .3V Uhr Volkschristenlehre (Mädchen)
und Corporis -Christi -Bruderschast mit Segen .

St . VinzcNtiuskapclle (Karlstraße ) . Sonntag : 6 .30 Uhr
Frühmesse m . Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr
Amt , Betstunden . 5 .30 Uhr Predigt , Litanei und
Segen .

St . Elisabeth , Südendstr . 41 . Sonntag : 6.30 Uhr Früh -
messe. 8 Uhr Singmesse, Monatskommunion der
Kinder . 9 .30 Uhr Hochamt, Predigt . 11 .15 Uhr Kin-
dergottesdienst , Predigt . 7 .30 Uhr Christenlehr -
predigt (Mädchen) , Corporis - Christi-Bruderschast) .

Ltebsraucnkirche (Augartenstr . 52) . Sonntag (6. Sonn -
tag nach Ostern) : 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kom¬

munionmesse mit gemeinsamer Monatskommunion
der Schulkinder . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9.30 Uchr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 .30 Uhr Wallfahrt der weibl . Organisationen nach
Bickesheim.

St . Bernhard , Durlacher Tor . Sonntag : 6 Uhr : hl.
Messe . 7 Uhr hl. Messe mit Monatskommunion der
Schulkinder. 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt. 11 .15 Uhr Schüler-
gottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre für
die Mädchen. 2.30 Uhr Corporis -CHristi -Bruder -
schalt .

Bonifatiuslirche , Sosienstr . 125. Sonntag : Kirchenpatro-
zinium . 1 . Aloislanischer Sonntag . 6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr Kommunionmesse der Schulkinder. 8 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und levitiertem Hoch-
amt , Tedeum und Segen . 10 Uhr Singmesse mit
Predigt . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt .
2.30 Uhr feierl. Vesper mit Segen ? anschließend Fa -
milienseier der Gemeinde im und um das St . Boni -
satiushaus .

Ludwig Wilhclm -Kranlcnheim . Mittwoch : S Uhr hl .
Messe .

Herz-Jesu -Kirche , Moltkeftr. 10, Eingang Roggenbachstr.
Sonntag : 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt.

St . Peter - u . Paulskirche , Karlsruhe Mühlburg , Peter -
und Paulsplatz 2. Sonntag : Kollekte für die Fron -
leichnamsprozession. 6 Uhr Frühmesse und Beicht-
gelegeuheit. 7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion
der Schulkinder. 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Christen-
lehre sür die Mädchen. 7.30 Uhr Corporis -Christi -
Bruderschaftsandacht mit Segen .

Hl . Geiftkirche Darlanden , Turnerstr . 6 . Sonntag : 6 .45
Uhr Kominunionmeffe. Monatskommunion für die
weibliche Jugend . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt .
Monatskommunion für die Jungfrauenkongregation .
9 .30 Uhr Predigt mit Hochamt. 10.45 Uhr Christen-
lehre. 2 Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft mit
Segen .

St . Cyriakus - und LaurentiuSkirche (Bulach) , Litzen -
hardstr . 50 . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit. 7
Uhr Frühmesse mit Predigt und Monatskommunion
der Schulkinder . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ' und
Segen . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2
Uhr Corporis -Christi -Bruderschast. .

St . Michaelskirche (Beiertheim ) , Gebhards» . 44 . Sonn¬
tag : 6 Uhr Beichtgelegenheit. 6.30 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt und Monatskom -
munion der Kinder (1 . Aloisiussonntag ) . 9 Uhr
Christenlehre für die Mädchen. 9 .30 Uhr Hochamt m .
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2
Uhr Corporis -Christi -Bruderschast mit Segen .

Wetherseld-Dammerstock . 8 .30 Uhr Singmesse m . Predigt .
S ». Josesölirche Griinwinkel , Zeppelinsir . Sonntag :

hl . Kommunion der Kinder . Beginn der aloisianischeu
Sonntage . Kollekte sür Fronleichnam . 6 Uhr
Beichte . 7 Uhr Frühmesse. 9 .30 Uhr Singmesse und
Predigt . Cchristenlehre sür Mädchen. Bibliothek.
7 .30 Uhr Corporis -Christi- Bruderschast mit Segen .

Kniclingen (Heilig-Kreuz-Kirche ) , Saarlandsir . 74.
Samstag : 2—8 Uhr Beichtgelegenheit, besonders für
die Frauen (Monatskommunion ) . — Sonntag : von
6 Uhr an Beichtgelegenheit. 7 Uhr hl . Kommunion .
8 .30 Uhr Christenlehre . 9 Uhr Amt mit Predigt . 1 .30
Uhr Corporis -Christi -Bruderschasts -Andacht: ansch .
um 2 Uhr Versammlung des Müttervereins mit Pre -
dtgt und Sege«.

Eingang von

Jieutheiten
in Gardinen - u . Dekorationsstoffen ,
Kettdrucks , Voiles , Stores am Stück ,
Häkeltülle . —

In Teppichen , Vorlagen , Bettumran
düngen und Brücken führen wir alle
bedeutenden M& rkenfabrikate u a
Vorwerk , Anker , Adoros usw .

Bei uns finden Sie stets die so wich¬
tige fachmännische Bedienung .
Erste Referenzen I

Bitte achten Sie genau auf unsere
Adresse ! Wir haben nur ein Ver¬
kaufslokal und zwar

Maisewstr . 205
zwischen Karl - und Waldstraße

Deutsches Fachgeschäft

Siegel Mal
G . m . b . H .

Tcutschneurcut (St . Judas DhaddäuSkapelle) , Schulftr.
Nr . 1 . Dienstag : 6 Uhr hl . Messe (Gelegenheit zur
Beichte und hl . Kommunion ; abends 8 Uhr Andacht
mit Segen .

Eggenstcin (St . Antonius Kapelle) Rathaus . Sonntag :
10 .30 Uhr Amt mit Predigt .

vinkenheim (St . Thercsicnkahelle) , Kaiserstr. 42. Don-
nerstag : 6 Uhr hl . Messe (Gelegenheit zur Beicht«
und hl . Kommunion ) .

Kiiratic St . Konrad , Hardts«! . 86 . Sonntag : 6 .30 Uhr
Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommunion der Schüler und Schülerinnen . 9 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 2 Uhr Corporis -
Christi -Bruderschastsandach«. Täglich 6 .45 Uhr hl.
Messe .

St . Nikolaus , Karlsruhe Rüppurr , Rastatter Str . 20 .
Sonntag : K—8 Uhr hl . Beichte . 6.30 Uhr Frühmesse.
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt und Monats -
kommunion der Schulkinder. 9 .30 Uhr Ha«iptgotteS-
dienst mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . 7 .30 Uchr Christenlehre sür Jüngling « und
Mädchen. 8 Uhr Corporis -Christi -Bruderschast mit
Segen .

St . MartinSiirch « Rintheim , Erust t̂r . 10 . Sonntag : 6
Uhr Beichtgelegenheit. 7 .30 Uhr Frühmesse. Mo¬
natskommunion der Schulkinder. 9 .15 Uhr Amt tu«
Predigt ! Christenlehre .

Altkatholische Stadtgemeiude
AuserstchungLkirche (Hertzstr . S) : 9.30 Uhr Deutsches

Amt mit Predigt .
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SCHACH - ECKE
Nr . 22 .

MitlelgambU
gespielt In Bern lb*5.

Weiß : N. N. Schwarz : Pestalozzi
1. e2—e4 e7—e5 4. Lfl —e4 Sg8—M
2. Sgl —f3 Sb8—c6 5. e4—e5 d7—d5ü
3. d2—d4 e5Xd4

Da der wertvoJe AngTiffslänfer in Gefahr ist , erweist sieh 5. eS alsein Stoß ins Leere -
«. Lc4—b5 Sf6—e4 7. Sf3Xd4 Lf8 —eStl

Der Gegenangriff des Schwarzen droht übermächtig zn werden undsollte mit 8. Le3 gestoppt werden .
s. Lb5Xc6 + J b7Xc € 10. Sc6Xd8 Lc5Xf24a9. Sd4 X c6 Lc8—a6 !

Auch nach 10. Le3 LXe3 , 11. Ixe3 Dh4 + , 12. g3 , SXgS , 13. hX «S Dxhl + ,ist Weiß verloren .
Schlußstellung .
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Problemecke .
Problem Mo . 16

A. Asam , München N . N . 1935 .

a b c d e f k
Matt in drei Zügen .

Nachrichlen .
Bad -Dürkheim . Der Pfalzkongreß findet vom 29. Mai bis 2. Jnnid . J . statt . Die Teilnehmer am Meisterturnier sind :
Bogoljubow , Heinrich , Hussong , Weißgerber , Höhn , Dr . Buchti ,Schiffler nnd Vogt .

RA' TSEI L - ECK E
Kreuzwort-Rätsel.

Waagerecht : 1. Wink, 4. Sportgerät , 6 . Viehweide,
7. Haustier , 9. Zahlwort , 10. staatliches Machtmittel , 13.
Schwiegersohn , 14. Haustier , 16. Schattenbild , 18. Insekt ,19. schlechte Eigenschaft , 21 . Stadt an der Donau , 22. unbe¬
ständiges Geschlechtswort , 28. Fürstentitel . — Senkrecht :
1. Geländeform , 2. Aufwand , 3. Konfektionsware , 4. Metall ,
5 . Gutschein , 8. Fürstendezeichnung , 9 . Merkmal , 11. alkoho-
lifches Getränk, ' 12. Teil des Baumes , 16. kleiner Raum ,16. Familienmitglied , 17. Fanggerät , 18. Märchengestalt .20. Tongeschlecht.

Silben -Rätsel.
Aus den Silben : au - chas —del — en — en — es —

ga — gold — ha — her — i — in — in — la — le — le —
Ii — Ii — na — no — nung — o — re — sekt — fen — ft— fis — fpä — ta — te — toi — wa — zi sind 14 Wörter
zu bilden, deren erste Buchstaben von oben nach unten und
dritte Buchstaben von unten nach oben gelesen , ein Sprich-
wort ergeben.

1. Geflügelart , 2. Insel im Mittelmeer , 3. Bereinigung ,4. Kundschafter , 5 . Locke, 6 . Stadt in Württemberg , 7. Klein -
tier , 8. Fahrgestell , 9. Sandwichinsel , 10. Verweis , 11. Lehr -
saal , 12. Frauen -Name , 13. Bereinigung , 14. Stadt a. d .
Ruhr .

Verwandlung .
Oben, Silbe , Keim , Wonne, Bern , Elbe, Bcmde, Wert,Bonn , Ase. Erfetzt man in jedem dieser Wörter einen Buch-

staben durch einen neuen , so daß Wörter von neuer Beden -
tuug entstehen , dann nennen die neuen Buchstaben eine FSl -
fchung.

Anschluß Mitte .
. . . — . . . Nachstehende Wörter sind so ein-

. . . . — . . . . zusetzen, daß in jeder waagerechte »
. . . — . . . Reihe zwei Wörter (1 und l a trft».)

entstehen , wobei der Endbuchstabe des
. . . — . . . ersten Wortes gleichzeitig der An-

. . . . — . . . . fangsbuchstabe des zweiten Wortes ist.
Die den beiden Wörtern in jeder Reihe gemeinsamen Buch-
staben — Reihe der Striche — nennen von oben nach unten
einen kleinen Menschen . 1 . Kriegsfahrzeug , la . Wasserfahr¬
zeug , 2. Religionsbuch , 2a . Kurort in Oberitalien , 3. Zahlwort ,3a. Fluß in Süddeutschland , 4. Längenmatz , 4s . Vertiefung ,
S . Aufwand , 5a. Männername , 6. Unterwelt , 6a . Wohnraum .

Man entnehme . . .
jedem der nachstehenden Wörter je eine Silbe . Diese Silben
ergeben im Zusammenhang eine Wahrheit . Vielleicht , Ed« ,Erle , Theben , Gemach, Enzian , Schmarotzer , Leder , Partei ,
Halle .

Wer kennt die Köpfe ?
Nachstehende Wortreste find mit Anfangsbuchstaben z«

versehen . Diese nennen bei richtiger Lösung ein Schreckbiw.
. icht , . itel , . alz, . nder , . ber , . obel , . and , . nbe .

'

Platzwechsel .
Von außen steht man sie bestimmt
An Burgen und Ruinen ,
Doch wenn den Kopf man ihnen nimmt .
Dann stnd sie nur noch innen .

Immer besser.
Die täuschende Hülle ist garnichts wert,
Wird kopf -halslos zum Vogel ,

nochmals kopflos znm Pferd .
Erfreulich .

Daß Müllers „m", freut mich zu hören .
Zu „n" war 'n immer ihre Gören .

WWW» ms der leeren Mel-M.
Gleiche Silben : Speise , Chose, Hase, Linse» Esse , Ilse ,

Erbse , Rose — Schleier .
Krenzwort -Rätsel . Waagerecht : 1. Bob , S. Abt , 5.

E cuador , 8 . Asien, 10. Asche, 12. Hexe , 13. Esel , 14. Lech, 17.
List, 19. sechs . 20. Clerk , 22. Häscher, 23. Ire . 24. nah . —
Senkrecht : 1. Boa , 2. beige, 3. Arche, 4. Tee , ö. Unze ,
7. Dame , 9 . Scholle , 11. Halfter , Ib. Eiche, 16. Haß , 17. Loch.
18. Stern , 19. Ski , 21. Kuh.

Richtige Lösungen sandte» ein: Helmut Luipold . Emil Hub« . TheodorSeiner , sämtliche in Karlsruhe : Albert Gottschall. Singen a . H .

EIN WAHRZEICHEN
DEUTSCHER
WERTARBEIT

MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße 36/38 Telefon 3373

Drucksachen lief . Dru -Ierci der „Bad . Presse" (Tüdwestdruck) .

Die Gartenvorstadt GrUnwinlel e. G.
m . b. H. und die Gemeinnützige Bau .
Genossenschaft Karlsruhe -Bulach e.G.m .b.H .
sind mit Wir !img vom 28 . Mai 1935
aufgelöst und mit der Gartenstadt Karls -
ruhe c.G.m .b.H . verschmolzen worden .
Alle Aktiven und Passiven der beiden
erstgenannten Genossenschaften sind auf
die Gartenstadt Karlsruhe e.G .m .b.H .
übergegangen . Dies wird der gesetzlichen
Vorschrift entsprechend öffentlich bekannt
gemocht mit dem Anfügen , daß etwaige
Gläubiger der beiden erstgenannten Ge -
nossenschaften ihre Forderungen inner ,
halb de * gesetzlichen Hrist bei der unter -
zeichneten Genossenschaft geltend machen
können. (1123)

Karlsruhe , den 28 . Mai 1935 .
Garten st adt Karlsruhe

e. G . m . b. H .

Amiliche Anzeigen

la uwilf.Schinken
Rundschnitt mit

kurz. Bein , p . Pfd .
1 . 22 Mark

Bers . unt . Nachn.

Wilh . Koch
Rietberg i . Wests .
Verlang . Sie bitte
Offerte in Wurst .

Ute IM !
BadiÜohCfaärts-
Gtfdiotterk
Z/

'
ehq.qarant ?.7uni

88V6 Gewinne zuiRM
93P & 0

WOOO
fJOOO
Itooo
faMADoppellosl -
J>orto u.äste 30 *%

VMmhpimQ.7.11
foshd). 179V3 Jf/rh.
u. alt « Verkaufest .

Tas Fundbüro der
Sicichsbalindircktio»
Karlsruhe versteig ,
am 3 . und 4. Juni
1935, jeweils 8 u .
14 Uhr beginnend ,
im Versteigerungs -
räum Karlsruhe

Hbf. ( Eingang Ma <
xaubahnhof ) öf>
fenllich gcgeir Bar ,
Zahlung die Fund -
fachen, Anfall Ja -

nuar —Februar
1935, nicht abge
holtes Hand - und
Reisegepäck sowie

unanbringltche
Frachtgüter , darnn -

ter 4 Armband ,
uhren , 3 Damen -
ringe , 1 Photo -
graphenapparat , 1
Fernglas , 2 Pelz -
tragen , g Herren -
1ahrrSi»er , 1 Da -
mon. u . 1 Kinder -
fahrrad . Die hefon-
ders genannten
genstände werden
am 3 . Juni 1936
von 10 Uhr an aus¬
geboten . ( 1034)

50 IRETE «
bestverz . Drahtge¬
flecht,75 mmwl., Imm

9t . u . 1 m
hoch

kostet
Mk .» .50

I1IK.
Jäger

firabigeflncbttabrik K'be
ßr&terstr . 21, Tel. 3297

( Sinti . Bekanntmachungen etttit .)

Karlsruhe .

Mlmdnim.
Mit Vollziehbarkeitserklirung de » Herrn

Landeskommissärs vom IS . 5. 35 habe ch
unterm 27. 3. 35 eine ortspolizeiliche
Vorschrift über die Aenderung de? Messe -
ordnung für die Stadt Karlsruhe erlösten.

Die Vorschrift liegt während I Woche
im Polizeipräsidium , im Rathali « , bei
den Geineindesekretariaten u . den Polizei -
wachen aus .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1935.
Der Polizeipräsident .

Ue6et das Vermögen der Firma
Barbara Boläuder in Karlsruhe ,
ttaiscrstrabc 121, iebt Lammstr . 6,wurde beute vormittag 1» Uhr Kon -
kurs eröffnet . Konkursverwalter ist
Bücherrevisor und kaufm . Sachverft .
Jobaiui Rist in Karlsruhe , Hans
Thomastrave 5. KonkurSsorderun -
aeu find bis zum 19. Juni 1S3S beim
Gericht anzumelden . Termin zur
Wabl eines Verwalters , eines
Gläubigerausschusses , zur Entschlte -
Huna über die in z 132 der Konkurs -
ordnung bezeichneten Gegenstände
ist am : Mittwoch , den IS . Jnni 1035,vormittags lUi Uhr und zur Prü -
sung der angemeldeten Forderungen
am : Donnerstag , den 27. Juni
1935, vormittags 11% Uhr vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , Akademie -
strabe 8 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 253.
Wer Gegenstände der Konkursmasse
besitzt oder zur Masse etwas schul
det , darf nichts mehr an den Ge >
meinschuldner leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch auf abge -
sonderte Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis 19. Juni
1935 anzuzeigen .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1935.
Amtsgericht A l _

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Pferderäude im Bestand
des Josef Scherer und
des Andreas bitterer
in Mörsch .

Nachdem die Pferderäude in der
Stailuug des Josef Scherer und des
Andreas Fitterer in Mörsch erloschen
ist , werden die angeordneten Schutz -
mahnahmen aufgehoben .

Ettlingen , den 27. Mai 1935.
Bezirksamt .

Junker & Ruh

Gasherde
kaufen Sie mit 24 Monatsraten
Im Spezlal - Geschäft

KARLMAUG
Karlstraße 28 .

Dauerwellen
Garantie für vollendete Autführimg .
Glänzende Referenzen . Jeher Kopf eine
Empfehlung . Neueste Hilfsmittel . Nied-
rig « Preise . (1111

Oskar Decker
Dauerwellen - und Haarfarbe -Spezialist .

Kaiserstraße 32 . Haltestelle Kronenstraße .

„ das kleine bnro "

in den Schaufenstern von Geschwister
BoschertamLudwigsplatz und Röpporrer -
strafic 36 : eine Ausstellung praktischer
Hilfsmittel, die dem Handwerker « . Einzel¬
händler , ja jedem , die Arbeit erleichtern .

FunKprogramme vom 2. bis 5. Juni
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , 2. Jnni .
6.00 Hasenkonzert.
8.05 Gymnastik.
8.25 „Bauer , hör zu !"
8.45 Evangelische Morgenseier .
9.25 Motetten .

10.00 Deutsch- Feierstund « der
Hitlerjugend .

11.00 „3000 deutsche Kriegs-

blinde — ihr Schicksal wnb
ihr Schassen' .

11.30 Ioh . Seb . Bach: „Ihr ,
die Ihr Euch von Christo
nennet ' .

12.00 Mittagskonzert . T. Fli «-
germusik.

13.00 üleines Kapitel der Zeit .
13. 15 Mittagskonzert .

H . Aus Lorhingi Opern .
14.00 Kinderstunde . „ Kasperle

verdient Geld' .
14.15 Die Viertelstunde für

Handel und Handwerk.
15.00 Handharmonikakonzert .
15.30 „Jetzt spiel'» wir auf ! '

I . „Alt -Wiener Tan »-
weisen' .

H . Bauernmusik aus Oe-
fterreich.

16.40 Nachmittagskonzert .
Als Einlag « von 17.10—
17.45 vom Delüschland-
sender: „Deutschlandflug
1935 ' — Am Ziel .

18.00 Unsere Heimat .
„Hohenloher Land ' .

19.00 Blasmusik .
19.45 Sportbericht .
20.00 „Verbringt di« schönst«

Rosenzeit in Freud « und
in Fröhlichkeit! '
Heiterer bunter Abend.

22.00 Nachrichten, Sportbericht .
22.30 Tanzfunk .
24.00—2.00 Nachtkonzert.

Montag . 3. Juni .
6.00 Morgenspruch.

Gymnastik.
6*30 Frllhkouzert I -
7.00 Frühkonzert II .
8.10 Gymnastik II .
9 .00 Frauenfunk .

10.15 Waffenträger der Ratio ».

11.00 „Hammer , und Pflug ' .
12.00 Schlobkonzert.
13.00 Nachrichten.
13.15 Schloßkonzert.
14.00 „Allerlei von 2 bis 3.
15.00 Bekanntgabe der Termine

„ Wiedersebensfeiern alter
Frontsoldaten ' .

15.05 Bunt « Liedfolge.
15.30 „Der Wald ' . Hörbild .
16.00 „ Klingendes Kunterbunt ' .
17.00 Rachmittagskonzert .
18.30 Aus Karlsruhe : Von den

Bad . Jugendherbergen .
Zwiegespräch zwischen dem
Seiter der Bad . Jugend -
Herbergen, Oberbannführer

Ernst Baur , und einem
Hitleriungen .

18.45 Hitlerjugend an den Laut -
sprecher ! Zur Rundfunk -
gerätebefchaffung für die
Hitlerjugend .

19.00 Operettenkonzert.
20.00 Nachrichten.
20.15 . .Wenn der Jasmin

blüht . . . ' Ein buntes
Spiel unter Lachen, Seuf -
zen imd Liebe.

22.00 Nachrichten, Sportbericht .
22.30 Kleine Stück« sür Klavier

und Violoncello.
23 .00 Wir bitten zum Tan » !
24.00—2.00 Nachtkonzert.

DienStag , 4. Juni .
5.45 Morgenfpruch .

Bauernsunk .
6.00 Gymnastik I .
6.30 Frühkonzert I
7.00 Frühnachrichten .

Frühkonzert II .

8. 10 Gymnastik II .
10.15 . Französisch für die Nu-

terstuke .
11.00 „ Hammer und Pslug '

Die Stunde sür den Ar-
beiter der Fairst in Land
und Stadt .

>2.00 Mittagskonzert .

13.00 Nachrichten.
13.15 Mittagskonzert .
14.0« „Allerlei von 2 bis I ".
15.15 Blumenstunde .
15.45 Tiersiunde .
16.00 „ Klingendes Kunterbunt ' .
17.00 Rachmittagskonzert
18.30 Frvuz . Sprachunterricht .

18.50 „Pölitische Rundfunkwirt ,
schalt ' .

19.00 „Im Frühjahr , wenn dt«
Bogel singen' .

20.00 Rachrichtendienst.
20.15 Stumde der Nation .

Robert Schumann zum
125. Geburtstag .

21.00 „Die Bank im Stadtpark '
Heiteres Kabarett im Vor -
sinmoer.

22.00 Nachrichten, Sportbericht .
22.30 Volksmusik.
24 .00 Sonne im Glas — Me

Mosel sing «.
1.00—2.00 Nachikonzert

Mittwoch , 5. Juni .
5.45 Morgenspruch.

fiinl .
6.00 Ghmnast« X.
6.30 Frllhlonzert I .
7.00 Frühkonzert II .
8.10 Gymnastik II .

Bauern -
10.15 Kennt ihr die Musik.

instrlmiente ?
11.00 „ Hammer und Pflug ' .

Die Stunde für den Ar-
beiter der Faust in Land
und Stadt .

1? 00 Mittagilonzert ,
13.00 Nachrichten.

13.15 Miitagskonzert .
14.0(1 . .Allerlei von 2 WS 3*.
15.30 Aus Karlsruhe : Iung -

mädel hört zu ! Wir er¬
zählen Gespenstergeschichten
Hörfolge von Irene Herr
und Urene Schöll.

16.00 . .Klingendeß Kunterbunt ' .

17.00 Rachmittagikonzert .
18.30 Lernt morsen !
18.45 . .Das fahrende Hotel' .
19.00 Ellv Neh und Ludwig

Hölscher spielen.
10.30 Wie ivird das 3. Reich

regiert ?
20 .00 Nachrichie».

20. 15 Std . der jung «, Nation .
„ Gorch Kock und sei»«
Seefahrt *.

20.45 OrcheNer -Konzert.
22.00 Nachrichten. Sportbericht
22.30 ..Grobes pkunkoperetteî

Potpourri ' .
34 .00—2.00 Nachtkonzert.

DEUTSCHLANDSENDER
Sonnta ». 2. Juni .
6.00 Hafenkonzert.
8.00 Bawernfunk .
9.00 Deutsche Feierstunde .

10.00 Moracnfeier d . HJ .
10.30 Orgelkonzert.

11.30 Bach -Kantate .
12.00 Internat . Musiksest .12.40 Allerlei bis 2.
14.00 Kinderfunk.
14.30 Blasmusik .
14.45 Tanz . u . Unterhaltungs¬

musik .

15.30 Chopin -Konzert.
16.00 Musikalisches Panorama .
18.00 Juhu vom Berge !
19.20 Hörspe .
20.00 Bunter Abend.
23 .00 Tanz .

Montag , 3. Juni .
6.15 Konzert.

10.15 Schulfunk.
11.40 Bauernsunk .
12.00 Konzert.

14.00 Allerlei von 2 bii 3.15. 10 Werkitunde.
16.00 Klingendes Kunterbunt .18.00 Volkslieder mid Duette .18 .50 Vortrag .

19.05 Konzert.
20.10 Iunizeit — Rosenzeit.
21.00 Verwehte Spuren . . .

Hörspiel.
23.00 Tanz .

Dienstag . 4. Juni .
6.15 Konzert .

10.15 Schulfunk.
11.30 Bauernfun «.
12.00 Konzert.

14.00 Allerlei von 2 bis 3.
15.40 Bücherstande.
16.00 Klingendes Kunterbunt .
17.15 Iugendfport .
17.30 Kantate .

18.00 HI .-Funk .
19.00 Volksmusik.
20.15 Stunde der Nation : Ro-

bert Schumann .
21 .00 Deutscher Kalender : Imii .
23.00 Tanz .

Mittwoch , 5. Juni .
6.15 Konzert.
9.40 Turnstd . sür d. Hausfrau ' .

10. 15 Schulfunk.
11.40 Bauernsunk .

12.00 Blaskonzert .
14.00 Allerlei von 2 bis 3.
15.10 Solistenkonzert .
15.40 Vorlesung .
16.00 Klingendes Kunterbunt .

18.05 Vortrag .
18.45 Sol .-Kouzert.
20 .15 Stunde der sung . Nation .
21.00 De ? Dreispitz.
23.00 Tan ».

Orog ^rie Karl Roth
DrogerieTscherning
Drogerie Walz
Drogerie H . Zentner

Kaiserstraße 229
Markt -Drogerie

Kriegsstraße 70
Luisen -Drogerie

Luisenstraße 68
RUppurr !
DUhlburg

Badenia -Drogerle
Kaiserstraße 245

Drogerie Qebhajdt
Augartenstraße 24

Drg .Fritz Manschott
Drogerie G . Jakob ,Ludw .- Wilhelmst . 8
Drogerie Schradi

Kriegsstraße 141
Löwen - Drogerie C . Velten
Merkur -D ,og .Philippstr . 14

Murlachi Drogerie Schaefer .

Die teste
verum

ist und
bleibt die

ZeltnnK -
Anreise.
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SUdwestdeutscheJndustrie -u. Wirlschafls-Zeitung
Schokolade. / Eine Industriereportage unseres Dr, Z . -Mitarbeiters.

Wir setzen heute die Zkrösfentlichun « unserer
Reihe von Jndustrieberichten fort , die das Ziel ha-
den , vor allem dem Nichtsachmann ein Bild von der
Arbeitsweise und den Rabrikationsbedingungen ver -
schieden« Wirtschaftszweige zu » ermitteln . Wir wol -
len erneut zeigen , unter welchen Verhältnissen dieser
nnd jener Volksgenosse seinen Arbeitstag verbringt
und glauben , damit znm gegenseitigen Verständnis
der Arbeitenden beizutragen — wenn sich anch diese
Darstellungen notwendig ans Einzelbeispiele grün -
den müssen . , Die Schristleitung .

Auch die Schokoladen -Industrie hat öer vergangenen Wirt -
schaftskrise ihren Tribut leisten müssen . Eine nicht unerheb -
liche Zahl von Betrieben ist zusammengebrochen , andere mutz-
ten kapitalmäßige und fabrikatorische Verbindungen mit stär -
keren Unternehmen eingehen . Und auch die Uebernehmer hat -
ten angesichts der doppelten Schwierigkeit — des Absatz rück¬
gange s und der notwendigen „Vevdauung " der angegliederten
Firmen — zu kämpfen . Mittlerweile hat die Stärkung der
Kaufkraft die Absatzsorgen überwinden lassen , und im allge -
meinen ist wohl auch der in der Konzentrationszeit erweiterte
Rahmen bei den einzelnen Firmen ausgefüllt worden . Eine
letzte Schwierigkeit , die des übermäßigen Wettbewerbs und
der damit unzureichenden Verkaufspreise , hofft man . jetzt mit
Hilfe der Auswirkungen der Rohkakao -Kontingentierung zu
überwinden . Etwa 85 000 Menschen finden in der Schokoladen -
Industrie Arbeit , und diese Zahl würbe sich bei Hinzurechnung
der Beschäftigten in Hilfsindustrien und Handel noch wesent -
lich erhöhen .

Besuchen wir nun eine Schokoladenfabrik — es ist eine öer
Sltsten und größten Deutschlands . In den Fabrikhöfen ist
das Wachsen des Werkes deutlich zu erkennen . 1843 wurde
der älteste Teil errichtet , 1896 , 1912 , 1929 — die Jahreszahlen
an den einzelnen Gebäuden sprechen von verflossenen Kon -
junkturekr . So manche Schwierigkeiten hatte die junge dent -
sche Schokoladen -Jndu strie zu überwinden , tatsächlich hat es
eine Zeit gegeben , in der sie sich ihre Maschinen selbst herstellen
mußte . Das Eingangslager birgt in gewaltigen Stapeln die
Säcke mit den Kakaobohnen aus Südamerika , aus Afrika , aus
dem Snnda - Archipel . Kann sich die Menge des südamerikani -
schen Kakaos auch nicht mit dem afrikanischen messen , so zeigt
doch die in der Urheimat des Kakaos gewachsene Bohne ein
besonderes Aroma . Zmn ersten Male fallen uns im Lager
kleine Kränze auf . die mit ihren langen , gelben Bändern von
der Decke herabhängen , und die wir dann fast überall im Werk
wiederfinden . Diese Fliegenfänger sind in allen Räumen not -
wendig , um den eingeschleppten Feind der Schokolade , die
Kakaomotte , unschädlich zu machen .

Beim Betreten des ersten großen Maschinensaales überfällt
uns eine Wolke herrlichen Aromas . Plötzlich ist das Bewußt -
sein vollständig , in einer Schokoladenfabrik zn stehen . Trepp -
auf , treppab , immer neue Räume durchwandernd , begleiten
uns die Gerüche , abgestuft vom herben der röstenden Kakao -
bohnen bis zum süßesten , der ans den Behältern mit der
Weiubrandftillung umporsteigt . In engen Röhren rieseln aus
oberem Stockwerk die gerösteten nnd gebrochenen Bohnen den
Mahlmaschinen zu , in denen sich gleichzeitig durch Druck und
Hitze das im Kakao enthaltene Fett , die Kakaobutter , ver -
slüssigt , und die so einen trägen , dunkelbraunen Strom in rie -
sige Walkbottische fließen lassen . Ist dieses Stadium übei >
wunden , so trennen sich die Wege von Kakao und Schokolade .
Wird der Kakaomasse durch hydraulicheu Druck ei» Teil ihres
Fettgehaltes entzogen , so entsteht ein Preßkuchen , der nur
noch zerkleinert und verpackt werden muß , um als Kakao -
pulver versandfertig zu sein . Die sehr wertvolle Kakaobutter ,
die als gelblich -klare Flüssigkeit den Pressen entquoll , wird
teilweise zum Verzieren der Saisonartikel benutzt , die Haupt »
menge dient aber zur Fettanreicherung bei den gnten Schoko -
ladensorten .

Die Zubereitung der Schokolade macht ungleich größere
Mühe als der Kakao . Wir sehen , wie Zucker der noch warmen
und flüssigen Kakaomasse zugesetzt wird , und wie man durch
Beimischung trockener Milch oder Sahne jene lieblichen , hellen
Schokoladensorten , durch Hinzufügen von feingemahlenen
Haselnüssen Nougat entstehen läßt . Von Schokolade verlangt
man besondere Feinheit . Sie muß Walzenstühle passieren , die
sie in hauchdune Blättchen verwandeln und kommt dann zur
letzten Massenbehandlung in die sogenannten Conchen . In
einer Treibhaustemperatur von 35 Grad überwachen die Ar -
beiter diese Maschinen , in denen die Masse 60 bis 99 Stunden
lang gerührt und in innige Berührung mit der Lnft ge 'bracht
wird . Sehr wichtig ist dieser Prozeß , denn eine nicht genügend
eonchierte Schokolade schmeckt bröcklich und sandig .

Die Eintafelei ist ein Betrieb für sich . Genau abgewogene
Mengen der braunen Masse laufen auf die Blechformen , die
von Bändern unter der Maschine vorbeigezogen werden .
Wenig weiter umfängt uns fchappernder Lärm, ' nun gilt eS ,
die schwerflüssige Masse gleichmäßig in den Formen zu ver -
teilen . Rüttelnd hüpfen die blechernen Rechtecke die Walzen -
straßen entlang , um dann im Kühlgang zu verschwinden .
10 000 Taseln stündlich stellt die große Maschine her , 10 000
Taseln werden in der Stunde aus den Formen geklopft nnd
eingepackt . Stanniol brückt sich um die Schokolade , ein Hebel -
arm läßt das Reklamebildchen auf die Tafel fallen , der gold -
bedruckte Umschlag schließt sich.

Vom Reich der Maschinen kommen wir in die Domäne der
Handarbeit , zu den Pralinen . Auf großen Blechen liegen die

Kerne , die Füllungen , bereit . Von Mädchen werben sie einzeln
in einem Behälter mit flüssiger Schokoladenmasse geschwenkt ,
dann wird mit der Gabel das Muster aufgedrückt — das Pra -
liuö kommt in den Kühlschrank und ist fertig . Wenn auch die
billigen Pralinen maschinell hergestellt werben , so erfordern
doch die besseren Sorten überraschend viel Handarbeit . Fünf
Verrichtungen sind oft nvwendig , um ein einziges Praline zu

formen . Für Stücke mit flüssiger Füllung müssen zunächst die
Hohlkörper hergestellt werden . Blechiormen werden , ähnlich
wie bei den Tafeln , mit Schokolade ausgegossen , werden dann
aber geschleudert , sodaß nur eine Schale in der kalten Form
hängen bleibt . Dann wird etwas Weinbrand eingegossen , der
schokoladene Boden aufgetrieben — « ich dieses Prolins kann
nun in die Kühlkammer wandern . Auf ähnliche Art werden
auch die Hohlkörper , die meist als Saisonartikel bekannt sind,
hergestellt . Die beiden , aus den Formen geschlagenen Hälften
brauchen dann nur eine heiße Platte zn berühren , nm zu einer
Einheit verschmelzen zn können .

Rheinisches Braunkohlensyndikat
Der nunmehr vorliegende Bericht des Rheinische» Braunkohlen -

wndikats , Hüllt , troiit 31 . März weist zunächst auf das Striaen des
Hndnstrieabsatzes hin , der Zeugnis für die fortgesetzte Wrrtlchafts -
licIcInt 'tiB ablese . Vitt der Hilfeleiftnng z» Gunsten des Taarbergbaiie »
beteilige sich auch der rhein . Braunkohlenbergbau , im übrigen haben
sich die Verhältnisse auf dem deutschen Kohlenmarkte bei Erzeugung
nnd Handel weiterhin verbessert . Die » ohleusörderung stieg im Syndi¬
kat «m 6.47 Prozent auf 43.07 (40 .46 ) Mill . Tonnen ., die Brikett -
Herstellung itut 2 .88 Prozent auf 9 .46 (9 .201 Mill . Tonnen . Die Lei-

m , I
Besonders hervorgehoben wirdLieferung an die Elektrizitätswerke . .die 21 prozentige Abfatzsteigeruna tn blasfertigem Brannkoh

anf 0 .185 (0.15) Mill . Tonnen . Der Brikettabsatz erf
um 2 .05 Pro
absatz wtttertrngsoaroer einen Nucrgang von i .j« jsnwnt , oer
dumieabsatz jedoch eine Zunahme auf 1 .69 (1 .415 ) Mill . Tonnen auf-
wies . Wenn auch diese Steigerung ein Zeichen der industriellen Be-

Syndikatitnahme sei , so weist das doch darauf hin . daß

Nachkriegszeit herrschenden Knabbert in sal -Iiem Umfange
industriellen Verbrauchern hätte Eingang finden können . Da

13 den
frie Ab-

§
abe von Mengen zu Grinsten der Saarkohle wesentlich zn Lasten des
ndnstrieabfatzes gehen werde , bedürfe es erheblicher Anstrengungen ,

nm den Jndnstrieversandt auf dieser Höhe zu halten .
Di « langjährigen Versuche, das Unionbrikett in di« Frostabwehr

tm Weinbau , in Gemüse - , Obst- nnd BlnmenkÄturen emzuslellen.
sind zum Abschluß gekommen . Damit wurde ein nettes Absatzgebiet
erschlossen . Die LagerbestänSe auf Mitglredswerken «^ oberrheinischen
Lagern betrugen am Ende des Berichtsjahres rund 0.206 (0 .175) Mill .

Der Brikettabsad nach dem Anstände war in erhöhtem Matze durch
weiterhin verschärfte Matznahmen der Emvfanaslander beeinträchtigt .
Lediglich in Dänemark , das die Briketteinfuhr j. T . ganz gesperrt
hatte , konnte der Brikettabsatz wieder erhöht werden . Käst die >valfte
des Absatzverlnstes im HauSbrand gehen zn Lasten der Ausfuhr .

.WWW . . . . . . . _ W . .. bekanntlich die S . Banm -Ber »?
bau nach Uebertraauna ihres Vermögens an die Gewerkschaft^Neurath
ausgeschieden. ferner die Eassella & .Co. G . m. b . H. durch lieber -
tragnng ihres Geschäftsanteils an dre J .-G . Karbeninduitri « A .-G.
Ans dem AR . sind die Herren Dr . Mann und Generaldirektor Frank
ausaeschieden , neu hinzutraten Dir . Klos« . Dir . Dr . Flicke. Dir . Dr .
Höschen , Dir . Steinmeyer , Dir . Vobis und W. Werhan .

Im Abschluß stehen den auf 4.08 (3 .38) Mill . RM . erhöhten Ein -
nähme » Geschäftsunkosten in gleicher^Köhe ^ egeniiber . Sckulden

^
in

. . .. . Der Brikcttbcstand ^ kbt
mi «. man . »u whwv . Wertpapiere mit 0 .39 (0 .40) ,

Kasse nnd Wechsel mit 4 .42 (0.68) , Gerätschaften und Betriebsstoffe 0.186
i—) Mill . RM .

^
JH . « . Vt. Liebhold AG . Heidelberg . Diese bekannte Heidelberger

Mgarren - und Rauchtabakftrma . die 1S21 gegründet wurde , weist für
1934 einen Bruttogewinn von 124S 395 (S79 85S> RM . anS , der sich

nm 6145 RM . (—) ao. Erträge erhöht . Andererseits beanspruchten
Löhne nnd Gehälter 746 549 (255 294) . soziale Abgaben 75 543 (61 626 ) ,
Zinsen , soweit sie die Ertragszinsen übersteigen , 21 445 (17 927 ) , Be»
sitzstenern 11515 ( 15101) , alle übrigen Auswendungen 380 929
(154 483 ) RM . Auf Anlagen wurden 20 925 RM . abgeschrieben, an-
dere Abschreibungen erforderten 15 050 RM . (i- V. 40 597 RM . Ab¬
schreibungen insgesamt ) . Es ergibt sich sonach für 1934 ein Verlust
von 16 871 RM . ( i . V . 34 828 NM . Gewinn ) , nm den sich der Ge-
winnvortrag aus 2506 RM . ermätzigt . Aus der Bilanz st» lOOO
RM . l : Fabrikgebäude und andere Baulichkeiten 222 .07 (Grundstücke
45.2« . i . V . Immobilien 272,041 , Roh - , Silss - und Betriebsstoffe
424,27 (halbfertige Erzeugnisse 98,27 , Fertigfabrikate 105,71 ; t B .
Borräte 562,97 ) , Warenfordernngen 498,56 (380,41 ) , dagegen AK nnv .
360.0, Warenschulden 119,08 (i . B . Kreditoren insgesamt 856,95 ) .
Bankschulden 244,2 , sonstige Verbindlichsten 587 .32 .

Deutsche Aeetat Kunstseide» AG „Rlwdiaseia "
. Freiburg i. Br .

In der GV der Gesellschaft wurde der Abschluß für 1934 genehurigt.
Der Bruttoertrag stellte sich nach Abzug der Auswendungen für Roh - ,
Hilfs - und Betriebsstoffe auf (in Mill . RM .) 6.2« (4,49 Ertrag so-
wie 0,12 ao-Erfräge ) . Demgegenüber erforderten Löhn« und Gehäl -
ter 2 .5 (1 .98) , Sozialabgaben 0,2 (0,15 ) . Steuern 0,34 (0,23) , Zinsen
0 .55 (0,62) , Unkosten 0,27 (0,22 ) . Nach 2 400 088 RM . (1 231 283 ) Ab¬
schreibungen ergibt sich ein Reingewinn von 34 028 RM .. um den sich
der Berlustvortrag von 3 668 728 auf 3 634 702 RM . ermätzigt . Ans
der Bilanz : Fabrikgebäude 3,92 (3 .72) . Masannen und Anlagen 5 .18
(5,24 ) , Lizenzen 0.33 (0 .34) . Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe 1,35 (1,16 ) ,
halbfertige Erzeugnisse 0,62 (0,73) , fertige Erzeugnisse 0,5 (1,96 ) ,
Warensorderungen 1,51 0,91 ) , Banken 2,26 (0,67 ) , dagegen AK nnv .
8,0 , Mickstellungen für noch nicht fällige Verbindlichkeiten 0,96 (0,61 ) ,
Warenschulden 248 (1,04 ) , Banken 9,31 (9,37 ) . — Die Belegschaft
stellt sich aus ca. 1900 Mann . Investiert wurden für 2 739 298 RM .

Freiwillige Zinslenkung der Verlicherungen .
Bekanntlich haben all« tu Deutschland arbeitenden Versichernngs -

nnternehmnugen den Zinssatz für ihre Hripothekenbestände bereits vom
1. Januar 1934 ab freiwillig auf 5% Prozent herabgesetzt. Neuerdings" Y1. .. ' ... , r ' .. .. . ... . . . . ... 1l V^... \ .i CYJ.•.» kl. ,i vVt

raa für bestehende
^ ^ »potlieken soweit dies nicht schon

schehen ist ab 1. Januar 1986 weiterhin anf 5 Prozent freiwillig

öfieilich
sichernngsnnternehi
waltungskostenbeiti
geschehen ist
herabzusetzen.
vis hadischen Sparkassen im April 1935 .

Bei 118 tn dte Statistik ewbezogenen und gegenwärtig berichten-
de» badischen Sparkassen ergab sich Ende April 1935 ein Spareiu -
lagenbestand von insgesamt 592 955 000 RM . gegenüber 587 405 000
RM . am Ende des Vormonats . Die Einzahlungen betrugen im
Berichtsmonat 17 521000 RM ., die Auszahlungen dagegen nur
15 791 000 RM . . so daß st» für April 1935 ein Einzahlungsüberfchuß
von 1 730 000 RM . ergibt . Die Zinsgutschriften beliesen sich aus
3 524 000 RM .. sonstige Gutschristen anf + 296 000 RM . Die Depo-
fiten- , Giro - nnd Kontokorrenteinlagen bezifferten stch am Ende des
Berichtsmonats auf 71 241 000 RM . nach 69 820 000 RM . Ende März
ds . SS.

Schwierige Lage der Schweizer Wirtschaft.
Das Institut für Konjunkturforschung befaßt stch rn seinem

neuesten Wochenbericht mit der Wirtschaftslage der schwer «. Angesichts
des bevorstehenden jiampses der Schwei» nm die Äväbriingostabilitat
bzw . um die Abwertung gewinne » die AnSführnngen der deutschen
forschnnabstelle erhöhte Bedeutung . Einleitend wird festgestellt, daß

ie Wirtschaftstätigkeit , die während des Jahres 1933 und noch l« der
ersten Hälfte 1934 Anzeichen einer starken Belebung auswies , fett dem
Herbst v. I . wieder stark gesunken ist . Die Großhandelsvretse , die
1833 nnd 1934 stabil geblieben waren , stnd erneut ins Gleiten gekmn -
men. Der Güterverkehr geht wieber zurück. Di « Zahl der Stellen -
suchenden ist im Januar 1935 auf eine zuvor nicht erreichte Höhe ae-
stiegen und liegt auch nach der inzwischen eingetretenen jahreszeitlich
bedingten Abnabme noch betrachtlich über dem Vorjahr .

Die Verschlechterung ix - *■- " --J"
der Entwertung wichtiger
des Landes weiter

vor
PI . . . . . . Be¬

st ununterbrochen zurückgegangen ist . Dasun -..r. hat also einen anhaltenden
Ql Dennoch sind sie bei weitem
wicht so stark gesunken , um den Borsprung der EniwertinigSländer auf -~ ~ " ■- - - schärfere Preissenkung lag

g der Lebenshaltungskosten
WOVOR . O . — .. . . . n StützunaSmaßnahmen zu
Gunsten der Landwirtschaft unmöglich ist . Während die Großhandels¬
preise von 1929 bis April 1935 um 40 Prozent fielen , verminderten sich
die Lebenshaltungskosten im selben Zeitraum nur nm etwa 20 Pro -
zent. Dabei gelang es auch nicht, der Landwirtschaft ausreichende Hilfe
durch die staatlichen Stützungen zu bringen .

Sieben der Verschlechternug der Lage in Landwirtschaft , Industrie
und Verkehr geht seit geraumer Zeit ein« Verschärfung der Spannun -
gen im Kkvditsvstem her . Di « ausländischen Fluchtkapitali « », die die
Schrveiz ausgesucht hatten , stellen eine große Gefahr dar . Dreimal in
den letzten zwei Jahren str ' ' WM" " ' *—
Gelder abgeitrömt .
Schweiber Währung . M ■
rnhignng wurde noch durch die politis«. . . . . .
tive vergröbert . Die Kriseninitiative stellt große Arbeits » und Ent -" iildungsmatznahmen vor . Ihr Schicksal wird am 2. Juni ent -

so würde das das Ende des bis -

Franken Gold . Die umfangreichen Verkäufe von Obligationen siibrteu
m Kursstürzen anf dem Rentenmarkt : infolgedessen erhöhte stch die
Rendite der öffentlichen Anleihen von 4 Prozent Ende Februar auf
5.25 Prozent Mitte Mai . In welchem An sin aß Verkäufe von Anleihen
stattfinden , sieht man daraus , daß die Umsätze in der Züricher Böi '
im Aprtl fast so groß waren wie ,-n den Jahren der Hochkonjunktur .

die Umsätze
auf

. heu
iiricher Börse

8proz . Steigerung des deutschen Bierverbrauchs .
Die

.. .tUpttt WW . _ U
tober "bis Dezember 1934 , in der er nm beinahe 16 Prozent höher war
als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Wenn der Bierabsatz in den
Wtonaten Januar bis März des laufenden Jahres nicht ganz so groß
war , wie in den entsprechenden Monaten 1934 . s-o ist damit die Stet -
gernng des Bierverbrauchs , die seit Anfang 1934 tat Zuge der allge¬
meinen Wirtschafts 'belebung eingetreten ist, keineswegs zum Still -
stand gekommen : der erhölite Verbrauch zu Ostern ist in diesem Jahre
in den April gefallen , während in vergangenen Jahren öer Ofte
bedarf der Gaftstättenbefitzer noch im Mär » eingelagert wurde . Alle
dings war auch die Witterung in den N ! onaten Januar bis Mär »den Bterkousum nicht günstig . Zwar belebt sich für die Brauereien

ter -
.er -

fürdas
an
Brauereien ^ betrug iii ' den '

letzten" Baujahren
"

laut
" "

Institut für
iunktnrforschuna :

Brauiabr
1928729
1929/30
1930/31
1931/32
1932/33
1933/34
1934/85

w 1000 hl
54 995
58 078
4« 560
87 137
33 580
34144
36 838

Veränderung
gegeniib . Vorj i»

+ 5 .6
— 16 .4
— 23 .5
— 9 .6+ 1 .7

7.9Daß warmes Wetter den Bierkonsum anregt , kaltes ihn dagegenlimt. daß also der BtervUbrauch im Sommer höher ist als im«ter . ist selbstverständlich. Der Einfluß der Witterung geht aber so

ii . Nicht alle Landesfinanzbezir ke hatten
. . . Zunahme des Bierausstoßes , wie sie auch

stark von der Krise betroffen worden waren : In Industrie -
.ebteteu, die unter der Schrumpfung der Wirtschaftstätigkeit besonders
.chiver gelitten hatten , war auch die Biererezugung in der Krise am
tärksieu zurückgegangen , In Aarargebieieti dagegen tvaren die Ans -

gleichmäßig Anteil an der
nicht gl«»' " "

Wirkungen schwächer . Seit dem RechuunaSjahr 1928/29 haben sich auch
der einzelnen Land^sfinanzamtsbezirke am Bierverbranch

d>a
die Anteile . W Ol
verschoben. Am stärksten fällt an^
zugenommen Hat . Bon den größ >
und die beiden sächsischen Bezirk,
Krisenjahrc etwas eingebüßt .

Der bayerische Anteil hat stch vor allem wohl deshalb erhöht , weil

jett m
. der Anteil Bauern bes

eren Bezirken haben Berlin , Münster
e Leipzig und Dresden während der

dir im Äiovember 1934 in Bauern durchgeführt worden ist
weitere Stärkung des • bayerischen Bierabsatzes im nichitturnerischen
Reichsgebiet erwartet worden . Inzwischen hat stch aber gezeigt, daßlias 3<ii>phrittö.pit deK imTij' r !friu-Tt Bieres ins>olge dieses Preisvorteils

»Ffej
" " ~ ■das Vordringen des bäuerischen O 0 _ O

lokal beschränkt ist . In Bauern selbst hat offenbar die Ermäßigung
des Bierausschank - Preises um 4 Rpsg . je Liter den Absatz nicht
u« uuensn »ert steigern können . — Mit dem Umschwung der Wirtschafts¬
lage im Jahre 1933 hat anch der Starkbierverbranch wieder schneller
zugenommen . Sein Anteil war im abgelaufenen Rechnungsjahr ebenso
groß , wie im Jahre 1929/30 . Die verhältnismäßig stärkere Annahme
des Malzverbrauchs der Brauereien (von 618 200

der .«iurzkapitakien wurden andererseits den" ~ ü " ■ - - ■ ■- M Liamdttat
Du -rch den Abflut . , OOI . O . . .

Großbanken beträchtliche Mittel entzogen , so daß sich ihre
stark verminderte . Di « Gesährlichkeit ihrer Lage koinmt in dem
Stirr , drr AM «» auf 55 Prozent gegen 90 Prozent in 1934 »nm AuS-
druck . Die st« igend« Verschuldung d«r Kredittnfttiuie bei der Zentral -
bank wäre noch höher , wenn die Wirtschaft nicht im jetzigen De-
pressionsstadium so gut wie keine Kredite benötigte . Welche weiteren
Wirkungen die gegenwärtige Flucht ans • dem Franken haben wird ,
kann man zur Zeit noch nicht übersehen . Wenn es gelingt , die Wäh-
rnug zu halten , so wäre » weitere Preissenkungen in Zukunft nnver -
meidlrch. Dadurch sowie dnrch die eingetreten « Verknappung auf den
Kreditmärkten würde stch die schwierige Lage der Schweizer Wirtschaft
n>eiter verschlimmern .

Das deutsch -französische Waren¬
abkommen gekündigt.

Nach einet amtlichen Mitteilung hat die sronzösische Regierung
vor einigen Tagen den Beschluß gesaßt, das deutsch - französische
Warenabkommen vom 26. Juli 1934 , das am 1. Juli 1935 abläuft ,
zu kündigen . Gleichzeitig läuft zu diesem Zeitpunkt das Abkommen
(aecord ) über di« Zahliingsregelniig ab . Die Anwendung dieser letz-
teren Konvention sei auf Schwierigkeiten gestoßen, die uuanshörlich
»» nahmen , und di« bisher unternommeneu Bemühungen zur Be-
hebiing dieser Lage hätten ni« t die gcliofften Ergebnis !« gezeitigt.
Unter diesen Umständen habe es stch als unerläßlich herausgestellt ,
Verhandlungen nur aus einer Grundlage wieder auszunehmen , die
es erlaube , die Lösung des Zahluugsoroblems mit deui des Handels -
Problems eng zu verbinden . Dte Kündigung könne also in i»iner
Weife als ein Bruch ausgelegt werden . Sie bezwecke nichts anderes ,
als den Unterhändlern die Handlungsfreiheit zu geben, die nrr M«
Schaffung eines stabileren und befriedigender » Regimes des den??®-
französischen Warenaustausches uncrläblich sei .

*

Es handelt sich bei dem jetzt von den Franzosen gekündigto »
deutsch -französischen Abkommen um Zusatzabkommen »am Handels -
und Schifsahrtsvertrag vom 26. Juli 1934. Dieses Abkommen eut -
hielt eine große Liste von Meistbegünstigungen und dergleichen. ES
war zunächst auf die Dauer von sechs Monaten abgeschlossen und
wurd « jeweils um drei Monate verlängert , iver̂ u st« nicht nrtt einer
Frist von einem Monat gekündigt wurde . Der erste Künotgung ».
termin war der 31 . Mai . Die Fnanzosen haben diesen Termin wavr -
genommen , und damit läuft das Warenabkommen am 1. Juli 10®
ab . I » der Kündigung ab« r ist der Erwartung Ausdr »ck gegcben.
daß die neuen Verhandlunge » , deren Beginn sür den 11 . Juni be¬
reits angesetzt ist , zu einer neuen Regelung

dieses Fragenkomplexes
führen weiden , so daß kein vertragsloser eintritt .

RoeSQ '/elt protestiert / Di« Lage nach der Ent¬
scheidung dos Obersten Gerichtshofes .

DNB . Washington , 81. Mai . I » einiri
sident Roosevelt in der
Entscheidung des Clxrf

Rede legte Prfi-
dar . die die

DaS Ban -
Recht ab , dt«

regeln , indem eS den Begriff des zwischenstaat-
allen unter die Bundeskontrolle komme, ganzen «

. 1 Mnhett herstellten , aber eiserfüchtig darauf be-
dacht waren , daß kein Staat in die Oberhoheit des anderen eingreife .

Diese Entscheiduna
' bri'nge Ämerila m die primitiven _

ck, als die 13 Kolonien einen Bund grnn -begrenze. . OW
von Pferd und Wagen zuru
deten uud die äußere Eil
Jetzt verlange das Bundesgericht , daß Amerif « nur ein loses Gebilde
von 4« vollkommen selbständigen Einzelstaaten sein solle . AmerNa fei
das einzige Land der Welt , wo es den versassungsmäßin bestellten Or»
ganen des Volkes , nämlich der Regierung und dein Parlament ,

Augenblicklich seien alle Errungenschaften sozialer und ivirtschaft-

Tonnen, . also um 10^ Prozent ) gegenüber dem
das
znrtt

iordringen des
Zuführen .

iteres
onncu auf 681 800

. ierausitoß ist aus
as mit mehr Malz zubereitet wird .

lieber Natur über Bord «« worsen und das Vo?k müsse verstellen, daß
dem Chaos Tor und Tür geöffnet sei .

Präsident Roosevelt deutete weiter an . daß ihm eine Verfassungs -
ändernng als einziger Ausweg aus dem Durcheinander erscheine , wen»
er es auch ablehne , dies als seinen Vorschlag zu bezeichnen . Wie der
Präsident mitteilte , sind neben dem NJRA - Snstem vom Buubcsgericht
außer Kraft gesetzt oder in eine zweifelhaft '' Lage gebracht worden : die
Bnndeskontrolle des Alkohols , die Regulierung der Börsen , die Maß -
nahmen gegen Aktienschwindel und dte Ordnung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung .' sident führte dann an , n»as jetzt folgen werde : Aus -

» inderarbeit , Hintgerlöhne , uul ante ver Wettlxwe ^h , tat et¬
lichen E

Der Prä
Nutzung der
firophales Sinken der ir Weizen, Baumwolle und andere^.. .^ . WOWR ^. . P retk füMO . .....
Bodenerz « ngnisfe. Absterben der kleinen Geschäftsleute , die gegen die
Kettenläden nicht mehr konkurrieren könnten .

Dies sei . so betonte Roosevelt , keine Parteifrag « mehr , s-onbern e«n
tiefernstes «aÄonales Pvoblem .
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Ueberwiegend fester .

Berlin , 1 . yuni . «Funkspruch, ! Di « Börse eröffnete in zunächst
nicht ganz cinheltlichcr Haltung . Von der Kultsse werden im Hinblick

all« n Gebieten ein festeres Aussehen an , sodatz anwnsliche Kursein -
bntzen später wieder ausgeglichen wurden . Bevorzugt wnrden Mon -
taue , insbesondere Harpener Ivlus 1 4̂. ) . BtanneSmann (plus 1%) und
Buderus lvlus 1V& Prozent ) . Mansfeld lagen allerdings nur auf ein
ZufallSangebot . nm 2 Prozent höher , Hoesch gaben infolge GlatMellnu -
gen nach der voranKegaugenen Erhöhung um 1 Prozent nach, Rhein -
Itavl wurden auf dre Dividendenerklärung weiter gesucht und % Pro¬
zent höher bezahlt , Von Braunkohlenwerten hatten Bubia « mit plus3 Prozent die spitze . Leopoldgrube folgten mit vlus VA . Niederlausiber
Kohle mit plus VÄ Prozent .

In Kaliwerten kamen nur kleine Umsätze bei nach beiden Seiten
schwankenden Kursen zustande . Kali Cüemie waren um 2 -4 Proz , be¬
seitigt , Salzdetfurth biinten dagegen 1H Proz . ein , Recht fest lagen
Farben , die auf angebliche Sperrmarkkouten nm insgesamt % Proz ,
bis auf 151% anzogen . Goldschmidt gewannen Ä , Kokswerke 1 Proz .
Von Linoleumwerten sind Conti -Linolenm mit vlus SH4, Dt . Lino¬
leum mit vlus 1% Proz . zu erwähnen . Sehr fest lagen am Elektro -
markt Siemens lvlus 3) , ferner die schon in den lebten Tagen
favorisierten Licht und Kraft (plus 216 ) , von Versorgungswerten
Elektro Schlesien mit vlus Vi und H. E . W , mit vlus 1 Proz ,

Am Markte der Gasaktien zogen Thüringer Gas erneut um 3%
Proz . an , auch Dessau « Gas waren um nahezu 2 Proz . gebessert .
Autowerte lagen ruhig . Maschinenfabriken leicht gebessert , nur Oreu -
stein auf Realisationen 1 Proz . schwächer. Metall - , Bau - und Tertil -
werte hatten nennenswerte Kursverändernngen nicht auszuweisen .
Von letzteren kamen Stöhr — heute exkl , Dividende gehandelt —
1,60 unter Vortragsschlutz an , waren aber bald wieder um % Pro »,
erholt . Papier - und Zellstoff - , Brauerei - und Wasserwerksaktieu
konnten ineist V* bis % Proz . höher angeschrieben werden , Schultheiß
gewannen sogar 1% Proz . Von sonstigen Jndustrievavteren gäbe »
Eisenbahnverkehr um 2 Proz . nach , während Junghaus um % Proz .
höher eröffneten , Schiffahrtswerte waren eher leicht gedrückt.

Von Bankaktien gewannen Braubank 144 Proz . Renten lagen
still . Reichsschuldbnchsörderungen konnten in den späten Fälligkeiten
um ca . % Proz . avancieren , während Fälligkeit 1935 um % Pro »,
nachgaben ,
Verlauf : Aktien abbröckelnd , Renten freundlich .

Im Verlauf wurde es an den Aktienmärkte » ruhiger , auf Glatt -
siellungen der Kulisse in Anbetracht der Feiertagsunterbrechuug gaben
die Kurse meist um Vi bis % Pro, , nach. Farben wurden mit 101%
umgesetzt , Siemens büßten % Proz . des vorangegangenen hohen
Kursgewinns ein , Licht und Kraft verloren IM., Ilse Genutzscheine
1 Proz, , Daimler % Prvz , Andererseits wurden Gessürel weiter
gefragt und 1 Proz . höher bezahlt . Im gleichen Ausmaß zogen auch
Dessauer Gas an . _ _

Der Renten, » arkt zeigte heute im Vergleich zu de« Vortagen ein
etwas sreundlicheres Aussehen . Eine gewisse Anregung ging von
der Seranfsevung des Kurses für die Kommunalumschuldungsanleihe
auf 89,17 -/2 bezw . S9.92V* aus . Vereinzelt wurden auch Taufchovera -
tioneu von Aktien und Renten beobachtet. Infolgedessen lagen Hovo -
thekenvfandbriefe zum Teil Ys bis % Proz . über den Vortagskursen .
Recht fest notierten einige Stadtanleihen , so insbesondere die A>er
Berliner mit vlus Vi Proz .

Der P^ ivatdiskontsatz wurde bei 3 Proz . belassen .
Schluß : Erneut fester .

Nach einem ruhigen Verlauf wurde das Geschäst gegeu Schluß der
Börse noch einmal ziemlich teilhast . Bei wiederauftretenideu Bausen
konnten die meisten Papiere ihren Tagesliochstftand erreichen . Das
Interesse konzentrierte sich ans einige « xcziakwcrte , so insbesondere
auf AEG ., die auf 11% nach einem Eröffnungskurs von 40 anzogen .
Karben schlössen zu 152Mr nach 152% .

Nachbörslich galten AEG . 41-%, Karben 1S2%.
Rhein - Main - Börse : Aktien fest .

Frankfurt . 1 . Juni . (Drahtbericht . » Die Wocheufchlu -tzbörfe war
nach etwas uneinheitlichem Beginn nach den ersten Kursen auf deu
Aktienmärkten weiter befestigt . Bon der Kundschaft lagen in größerem
Umfange Aufträge vor , denen sich auch die Kulisse , die zunächst etwas
realisiert hatte , mit neuen Käufen anschloß . Das Geschäft war lebhaft .

Valuten und die erneute holländische Diskonterhöhung wurden viel be -
achtet. Sehr lebhaftes Geschäft wiesen am Elektromarkt AEG . mit
4014 (39V4) auf , ferner gewannen Geffiirel nud Schuckert i« 1% Prozent .
Lahmener eröffneten mit 132 . Von Aiontauwerte » fetzten Harvener 1 ,
Mannesman » nud Buderus bis Ä höher , Stahlverein und Klöckner
behauptet ein .

Der deutsche Rentenmarkt war weiterhin stark vernachlässigt , Akt-
besitz inel , Ziehung , nannte man mit 115J4, excl . Ziehung mit 114.
Komm . Umschuldung mit 89.35 , ZinsvergiitungSscheine mit 90.10 und

späte Schuldbuchforderungen mit 86% lagen ebenfalls unverändert . Am
Auslniidsrenteumarkt setzten Ungarn bei lebhaften Umsätzen ihre Stei¬
gerung fort . 4 prozentige Goldrente 18ü (12V*) . Auch mexikanische und
rumänische Anleihen notierten bis % fester .

Der Verlans der Börse blieb feft und das Geschäft Verhältnis -
mäßig lebhaft . Stark erhöht waren noch Siemens mit plus 3 und Dt .
Linoleum mit plus 2. — Tagesgeld etwa 2 Prozent .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin , 81. Mai . (Funkspruch . ! Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
2475 Rinder und »ivar : 485 Ochsen , 595 Bullen , 1395 Kühe , — Färsen ,— Fresser . 1607 Kälber , 4220 Schafe , 11585 Schweine . — Verlauf :
Rinder glatt : Kälber ruhig ; Schafe glatt : Schweine mittelmäßig . —
Preise (>e 50 Kg , Lebendgewichts : a 1 » 41 , 6 ) 40—41 , c ) 35— 39 , dl —,Bullen a > 41, 5) 38—40 , c ) 84— 37, d» 30—33, Kühe a > 38— 39 , b) 30
bis 36, cj 22— 28, 6 ) 16—21 , Färsen a> 41 , b) 40—40, c ) 32—37, ds 27
bis 31 . Frener 25— 31 , Kälber : Dovvclender 70—9« . a) 52—60, b> 45
bis 50. c > 35—42, d ) 26—38 , Lämmer und Hammel : als 43 —46, a 2)— , 61 ) 42—46. b 2 ) —, c ) 40—41, d > 28—39, Schafe e » 85—36, f) 82 bis
34, g> 24— 31 , Schweine a 1 ) 48, a 2) 47, 6) 46-^ 47, c ) 45—46, ds 42— 44,
c) 39—42, f ) —, Sauen B 1 ) 46, g 2 ) 42—45.
„ „ Hnittbutn . 31 , Mai , (Funkspruch .» Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
W92 Schweine . Erlauf : Schweine mäßig rege . Preise ( je 50 Kg .Lebendgewicht ! : Schweine a 1 ! 50 , a 2> 47—49 , b ) 47—49, c) 46— 48, d >44—47 , e > — , f) — , Sauen gl ) 46- 47, g2t 40—45.Dnrlach . 1 . Juni , Schweiu - markt . Austrieb : « äufer 75, verkauft55. Preis 50—60 RM . , 177 Ferkel , verkauft 150 . Preis 36—45 RM .
Baumwolle .

Bremen , 1 . Juni . (Funkspruch » Banmwolle - Schlntzknrs . Ameri -
can Middl . Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 18.23
(13.85) Dollarcents .

(Fuukfpruch » Baumwoll -Eröffnnngökurse
Kauwar 12,67 B , 12,68 bez., Juli 12 .55 B ,12.45 G . 12.47/45 bez ., Oktober 12.58 B ,- - i2 .©4/65/e © bez.

Bremen . 1 . Juni .
(ic Ib in Dollarcents »:
12.46 G . Juli neu 12.50 . . . „ . . . . . . . . .12 .50 G , 12.50/52/53 bez., Dezember 12.66 Ä . 12 .62
Tendenz ftetif. t . na .

Livervool . 1 Juni . (Funkspruch . » Baumwollcröffn »nasklirse (in

s : Tendenz ruhig .
: Juli 7.64, No -Juli 7.72 , November "

7 .75, Januar 7.74. — Uvver
vember 6.77.
Zucker .

<n Magdeburg . 1. Juni . (Funksvruch .) Weißzncker (einschl . Sack und
5>-erbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Berlaöestelle Aiag -de-
bürg ) innerhalb 10 Tagen — RM . , Juni 32.30, »2 .40. Tendenz ruHig .Termluvrcisc für Werßziirker sinkt . Sack frei Seeschifsseite Hamburgfür oy Kilo netto ) : Inn » 3-50 Br „ 3.40 G , Juli 8 .60 Br .. 8.50 G .Aiwmt 3.70 Br, , 8 .50 G . September 3.70 Br .. 3.60 G . Oktober 8.7V Br ..3.60 G , November 3.80 Br ., 3 .70 G , Dezember 3.80 B -r . , 3.70 G . Ten¬denz ruhig .

Weinversteigerung in Lad Dürkheim .
Das Weingut Gebr . Bart Juh . Philipp Bart versteigerte im Saale

der Winzergenossenschaft in Bad Dürkheim 7 Halbstück 1983er , 11 Halb -
stück 1934er , 300 Flaschen 1931er , 400 Flaschen 1932er und 4 500 Flaschen

Bei sehr starkem Besuch nahm die Versteigerung

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 1. Juni . (Funkspruch .) Ter Geldmarkt war nachdem Ultimo etwas leichter . Der Satz für Tagesgeld gingauf 3-/» bis 3V« Prozent zurück . Für Privatdiskonte «

'
unö

Schatzanweisungen bestand etwas Kaufneigung . Auch Sold -
Wechsel fanden wieder beträchtliche Umsätze statt . Die Prwat -
dlskontnotiz ist unverändert 3 Prozent .

Am Balutamarki konnten sich die Goldvaluten gegen -
über dem Pfund allgemein befestigen . Man wollte zum Wochen -
ende Deckungen in französischen Franken beob -
achten , wobei anscheinend die schnelle Kabinettsbildung in Pa -
ris mitsprach . Auch die Deportsätze gingen etwas zurück . Der
Franken zog in London auf 74,53 an . Der Doller ermäßigte
sich in Paris auf 13,1654 . Der Belga war nach der vorange -
gangenen Befestigung mit 25» nach 263 in Paris ebenfalls
schwächer.

Der Schweizer Frank lag in Paris unverändert , währendder holländische Gulden auf 1024 N nachgab . Auch an den
übrigen Plätzen war die Gnldennotiz niedriger , so daß eine
Wirkung der Diskonterhöhung noch nicht zu verzeichnen ist.
Auch im Verlauf zogen die fremden Valuten an der Amster -
damer Börse wiiter an . London Kabel stellte sich auf 4,93 %
und später auf 4,91 V«.

Blankotagesgeld ermäßigte sich ans 3% bis 3% Proz .

Berliner Devisennotierungen :

1 .90 1 .90

lv83er Weißweine . M -
bei flottem Gebot einen guten Verlauf . Die Weine gingen m gu
zum Teil sehr guten Preisen in andere Hände über . Im einzelnen
zielten die 1000 Liter bzw . die Flasche :

1983er : 920 — 960 — 1100 — 1000 — 1130 — 1000 — 1880.
1934er : 920 — 1000 — 1040 — 1070 — 1140 — 1050 — 1210

1310 — 1810 — 1430 — 15S0.
1931er : 6.20 — 15.40.
1932er : 1 .—.
1933er : 1 .20 — 1 .110 — L80 — 1 .60 — 1 .80

2,30 3.00 3.50 - 5.00 6.20.
1933er (Faß ) : Dürkbeimer Äändel 920 , Unafteiner Diemert 960 .

Dürkheim « Forst 1110, Dürkheiuier Feuerberg Riesling 1000 , Dürk -
heinier Halsberg 1130 , Dürk >h« imer Haidfeld Traminer 1000, Dürk -
heimer Steinböhl Traminer 1380.

1934er «Faß ) : Dürkheimer Läudel 920 , Dürkheim «! Gölzmauer
Riesling 1000, Dürkheimer Nonuenaarten 1040, Dürkheimer Gert 1070.
tlugsteiner Diemert 1140 , Dürkbeimer Steinbera 1050 , Dürkheimer
Forst 1210 , Dürkheimer Semtwerich Riesling 1310, Dürkheimer Michels -
berg 1810 , Dürkbeimer Svielberg 1430, Uwgsteiner Herrenberg 1580.

11131er (Flaschen ) : Dürkheimer SchcnkcnbSbl Beerenauslefe «.20 ,
Dürklieimer Fronhof TrockenbeerauHlefe 15.40 RM .

1932er >F (asrbe » >: Dürkbeimer Feuerberg 1 .—
193S : t (Flaschen ) : Dürkheimer Ländel 1 .20 . Dürkheimer Nonnen -

garten 1.10. Dürkbeimer Steinbera 1.30, lln « steiner Diemert 1 .60,
Dürkheimer Haid selb Traminer Spätlese 1,80 , Dtdrkveimer Steiuböhl
Traminer Spätlese 1.90, Diirkbeimer Halsberg Svätlcfe 1.90, Dnrk -
beinrer Korft Spätlese 2.30 , Ungfteiner Herren berg Spätlese 8,00 , Dürk -
heimer Ztonuenaarten Traminer Auslese 8.50, Dürkheimer Michelsberg
Auslefe 5.00, Dürkheimer Fronhof Beerenauslefe 6.20.
Metalle .

Berlin , 1. Juni . Elektrolytkupfer prompt eis Ha-mblrrg , Bremen
ok-er Rotterdam 47 RM . für 100 Ks .

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ganada
Dänemaric
Danzig
England
Estland '
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland

Italien
Japan
Jugo&law.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

31 . Mai
Geld Brief

12 .56512 .595
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .149. 0 .151
3 .047 3 .053
2 .480 2 .484
54 .77 54 .87

I 46 .65 46 -75
12 .26512 .295

68 .43 68 57
5 .41 5 .42

16 .31 16 .35
2 353 2 .357

^66 .93167 .27
55 .50 55 .62
20 .51 20 .65
0 .722 0 .724
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .41 41 .49
61 .65 61 .77
48 .95 49 .05
46 .65 46 .75

11 .13511 .155
2 .488 2 .492
63 .25 63 .37
80 .05 80 .21
33 46 33 .82

10 .30510 .325
1 .968 1 .972

1 .009 1 .011
2 .479 2 .4831

Geld Brief
12 48512 .515

0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .149 0 .151
3 .047 3 .053
2 .474 2 .478
54 .41 54 .51
46 .71 46 81

1218512 .215
68 .43 68 .57
5 .375 5 .385

16 .32516 .365
2 .353 2 .357

166 .98167 .32
55 .14 55 .26
20 .51 20 .55
0 .717 0 .719
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .44 41 .52
61 .25 61 .37
48 .95 49 .05
46 .71 46 81
11 .06 11 .08
2 .488 2 .492
62 .84 62 .96
80 .12 80 .2«
33 .83 33 .8?
10 .34 10 .36
1 .968 1 .972

1 .009 1 .011
2 .475 2 .479

Berliner Nolenbörse :

U.S.A . gr .
do. klein

Ärgert.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem .
Danzig
Engl. gr.
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
,, klein

Jugoslav.
Lettland

°
!1S

Polen
Rum., gr.

», klein
Schweden
Schwz. gi
„ klein

Spanien
Tschech .gr

, klein
Türkei
Ungarn

31 . Mai
Geld Brie!

2 .431 2 .451
2 .431 2 .451

0 .63 0 .65
41 .82 41 98
0 .125 0 .145

2 .422 2 .442
54 .56 54,78
46 .51 46 .69
12 .23 12 .27
12 .23 12 .27

£ 35 5 .39
16 .25 16 .31

166 .52167 .18

19 .92 20 .00
5 .63 5 .67

41 .22 41 .3g
61 .44 61^68

46?51 46 69

63 .03 63 .29
79 .82 80 .14
79 .82 80 .14
33 .29 33 .43

10 .39 10 .43
1 .91 1 .93

Geld Brief
2 .427 2 .447
2 .427 2 .447

0 .63 0 .65
41 .82 41 .98
0 .125 0 .145
2 .416 2 .436
54 .20 54 .42
46 .57 46 .75
12,15 12 .19
12A5 12 .19

5 .31 5 .35
16 .26516 .325
166 .57167 .23

19 .92 20 .00
5̂ 63 5

l67

41 .25 41^41
61 .04 61 .28

46 .57 46 .75

62 .62 62 .88
79 89 80 .21
79 .89 79 .21
33 .36 33 .60

10 .43
1 .91

10 .47
1 .93

Berliner Devisennotierungen am Ussncenmarkt .
Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

London : 31 . 5. 1. 6.
Kabel 4 .95 4 .92 5%
Paris 75 .25 74 .76
Brüssel 29 .00 28 .85 -.-2
Amsterdam 7 .35 7 .30
Mailand 60 .42 ',s 60X15
Madrid 36 .30 36 .09
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 -/- 19 .90 -/2

31. 5. 1. 6.
3 .997 3 .09 %

1 .480 )5 1 .48 -/6

2 .488 2A77
3'/i —3l . °lo 33/„- 3Wo

3 3%
Täal. Geld
Privatdiskont

Reichsbankdiskont : 4 %
ZüricherDevisennotierungen vom 1 . Juni 1935 .

1. 6.
58 .00

78 .35
76 .35
67 .80

12 .92 '/»
58 .25

31 . 5 . 1. 6. 31 . 5 .
Paris 20 .37 -/2 20 .38 Wien 58 .03London 15 .33 15 .20 Stockh. 79 .05
New-Y . 309 .75 308 .75 Oslo 77 .05
Belgien 53 .10 52 .40 Kopenh. 68 .45
Italien 25 .45 25 .47 % Sofia
Spanien 42 .22 -/2 42 .22 -/3 Prag 12 .87 %
Holland 208 .80 208 .65 V/arsch. 58 .25
Berlin 124 .45 124 .55 Budap.

31 . 5 . 1. 5.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .89 2 .90
Koostan. 2 .40 2 .48
Bukar. 3 .05 3 .05
Heising! 6 .77 6 .70 %
Buenos 81 .40 81 .25
Japan 90 .00 90 .00

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
1 . Juni 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die ZiHer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 Mittld.Stahl
7 Stahlv . B
5% dto .RM
4% .. RM 51
4% .. RM 47

5 BosnEbl4
5 do .Inv .14
5 Mexik . abg .
4 do. abg .
4%Oest .St . l4
4 do. Gold
4% do. Silber
5 Rumän. 03
4V2 do. 13
4 do .
4Türk.Bagd .l
4 do .Bagd .il
4VfcUng.St .13
4Mi do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab .Stadt
4^ Mx .Bw .abg .
2y4 Anat . 1+ 2
5 Tehuant.abg .
4% do. abg .

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t. Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd.Lloyd 0

Accumulat .
Aku

Antg . Schlußkurs Kalla
kurs

1. 6 . 31. 5. 1. 6. 1. 6.
- ®

101 -1. 101 .5 101 .5
102 -/. 103 102 -1. 102 .8

102 -/8102 -/8 102
101 -1. 101 ' /« 101 % 101 -!.
97 .12 97 97 96 .75
92 .87 93 .25 92 .62
92 .87 93 .50 92 .62 —
91 .75 92 91 .75 —
15 .87 16 .25 15 .87 15 .75
15 .87 15 .87 15 .87 15 .87
14 .50 14 .50 14 .50 14 .60
10 .25 10 .10 10 10

44 .25
33 .75

150 1 .45 1 .50 1 .55
7 .50 7 .50 7 .25 7 .25

10 .50 10 .30 10 .25 10 .20
6 .25 6 .25 6 .12 6 .10
— — 12.76§

13 .37 1275 13
~

13725
13 .37 12 .70 13 13 .25
13 .50 12 .62 13 .12 13 .12
13 .37 12 .50 13 .12 .75

57 .62 57 .50
9 .62 9 .75 9 .62 9 .60

39 .87 39 .25 39 .87 39 .87
8 .90 8 .70 8 .90
8 .87 — 8 .87 8 .72

121 -/4 120 .5 121 -1. 121
179 -1. 180 179 179 '/.

91 .5 90 .87 90 .5 91 .12
126 126 .5 127 126
119 ' "- 119 ' /s 119 ' /s 119 ' /«
33 .12 33 .37 33 .37 33 .12
26 .75 27 .25 27 .25
35 35 .5 35 .12 35

174 174 173 .5 174
59 59 .37 58 59 .25

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I .P .Bemberg
BcrgerTiefb . 6
BetlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5%
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0'
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
EkLieferg . 5
El .Wk .Schles . 6
El .Licht -Krö 1/̂
Engelhardt 4
IG Farben *
Feldmühle 6
Felten -Guill . 0
Ges .f .el .Unt . 6
Goldsdimidt 5
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg . Schlußkura

1. 5 . 31 . 5. 1. 6.
40 39 .37 40
91 90 .75 90 .75
133 .5 133 -/. 133 -/.
123 -/. 123 -,« 123
119 -/4 119V. 119 -/.
125 125 124 -/«
136 -/. 136 136 -/.
119 118 -/. 118
194 196

108 .5 107 108
109 .5 109V. 109 .5
112 .5 112 -!. 110 .5
295 .5 298 294

293 291
158 158 157
164 -1. 162 -/8163 .5
93 93 .37 92 .62
118 .5 118 -1.
135 .5 133 ' /s 136 '/.
113 -/. 114 -1. 113 ' /«

120 119
169 .5 168 170 -1.

115 ' /« 115
9775 96 .75 98 .5

190 -/. 189
193 .5 192 .5 193 .5
121 123 120 -1,
116 ' /s 117 .5 116 ' /«
117 '/. 116 117 .5
135 -/. 132V. 135 .5
103 103 -/. 103
151 -/4 151 151 -,«
126 ' /« 126 .5 127
104 104 + 103 .5
127 125 .5 128
108 -1. 108 108 -/.
134 -/. 133 - 4 134 .5

37 .37
111 .5 110 -1. lll ' /s
103 104 103 .5
98 99 98 .25

Kalte
kurs
1. 6 .

41 .37
90 .5
133 .5
123
119 .5
1247/s
136 "/8
119
194

108
109 1'<
110 .5
292 .5
290
157
164 ^4
93
118 .5
136 .5
113 /̂8
120 *4
170 .5

98?5

193 %
121
116 4
117 .5
134
103
152 .5
127
103
128 %
108 %
134 .5
38 .87
112 '/8
103 ^4
9775

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2^
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb .Unt . 0
Max ' hütte 8
Metallges . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Polyphon b
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 5

Rheinstahl 3%
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke . 4
Salzdethf . 7%
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub .-Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink "0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . 8V2
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

Anfg .

1. 6.
88^5

133 .5
92 .5
133 .5
127
lOO'/s
125
13131 .
25 .75
94 .75
89 .87
117 .5
76 .25

108 3/<

191 .5
90 .95
1075

131
114 7(
128
122 .5
178 </<
4275

146 .5
120 .5
111 %
173 .5
108 5+
745

139 .5
85 .87
117 -/8
139.6t
37 .87
127 %
122 '/»
18 .62

Schhi &kurs

31 . 5.

87J )7

133 .5
91 .87

127 "«
99 .75
124
131 s/4,26 .12
93
88 .75
119 .5
76
168
108 »!.

1. 6.
88 .62

132
92 .25
133 .5
127 -,.
99 .87
125 V-
131 '/.
25 .75
94 .75
89 .87
118
76 .12

108

190 191 .5
91 .25190 .25
1075
228 .5
132
114 -/.
127 .
123
179 .5
43 .5
144
145 -1.
119 -/8
110 -/.
170 .5

10 .62

130 .5
115 .5
128 -1.
122 ' .
177 - .
43 .25

146 -1.
121
111 .5
176

115 .5 108t
74 .25
180
136
85 .25
117
141 .5
38 .12
127 -/8
122 -/8
19

74 .25

138 .5
85 .37
117 -/8
139.5t
38
127 %
121 .5
18 .25

Kalla

1. 6.
88

131 .5
92 .25
132
127 "/.
100
125 .5
131 %
25 .5
94
89 .75
116 %
76 .5
169
108 .5

191 .5
90 .25
10 .62
228 -/.
130
115
128 -!.
122 %
173 -/.
43

_
145
120 .5
111 %
172 .5
108t
74 .5

138 .5
85 .75
117
139 .5+
37 .75
127
121 7/8
18 .5

Stadtanleihen
6BadcnGold 26
6BerlinGold24
6Darmst.G . 26
GDresdenG . 26
SFrankf .G . 26
6Heidelb.G . 26
6Ludwigshaf .26
6MainzGold26
6Mannh .G. 26

dco . 27
6Pforzh.G. 26

dto. 27
6Pirmas .G . 26

90
94

89725
91 .76
88 .75
91 .75
91 .5
91
90 .75

92
Bad . Kom .-Landesb .

Pfdbr .G. 29 I |96 96
dto. II |96 96
dto. 30 III 96 96

6GoIdanl . 30 94 9 4dto. 26 A—Di94 94
Pfandbriefe

Pfalz . Hypoth .-Bank
97 .25

90 .25
94
91 .5

91 .62
88 .5
91 .75
91 .5
91 .5
91 .25

92

Gold R. 2—9197 25dto. R . 13- 17 97 :2597 :25
dto. R . 21- 22,97 .25 97 .25dto. R . 11—12 97 .25 97 .25
dto. R . 10 97 .25 97 .25
Liquid . 26+ 28 101V. 101
dto.m .Ant.3—4 9

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R . 31—34
dto. R. 35—39
dto. R . 10—15
dto. R . 17
dto. R . 12—13

96
96
96
96
96
96
96
96

96
96
96
96
96
96
96
96

31 . 5. 1. 6.
Liquida tions 100 -1. 101
G .Komm . R . 4 95 95
Würt .H .B.l —2 97 .37 97 .5
Würt .Kredit 1 98 97 .5

dto . R . 3 98 97 .5

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

31 . 5. 1. 6.
)SchatzReich23 — —
6Reichsaul. 27 100 1/. 100 -/8
6Baden 27 97 .5 97 .25
6Hessen 29 98 .75 98 .75
Altbesitz — —
4 Schutze . 08 10 .3 10 .20

dto. 09 10 .3 10 .20
dto. 10 10 .3 10 .20
dto. 11 10 .3 10 .20
dto. 13 10 .3 10 .20
dto. 14 10 .3 10 .20

Sachwertairlelhen
6BadenHolz 23 — —
5Frkft .Gold 1 272 2 .73
6Grkr .M'hm .23 16 .8 16 .8
5Süd. Festwbk. — —

Anslandsrenten
6 .7
14̂ 25

9 .5
12 .5
12 .5

3?5

5Mex .inn.abg .
6dto.Goldäuß-
3dto.kons .inn.
4J/&dto.Irrig .
4BagdadSerieI

dto. Seriell
2&Anatol. lu .2
5Tehuantepec
4Vj dto.

Indnstrleaktlen
Adt, Gebr . 0
A.E.G . 0
Aschaff.Zellst.O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig . 0
Br.Kleinlein
Br .Besigh Dl
BrownBoT .
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb.
„ Linoleumö
„ Verlag 0

DurladiHof 0
DydcerhWidm3
Eidib.W .Br. 5
El .Lieferung 5
ElLichtKrft6%i
Enz .Unionw. 6
Eschw .Berg 14
EßlingMascb . 0
Fab. & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben 7
Feinm .Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeiliuaCo.

14 .5

9 .75
12 .5
12 .5
39 .62
8 .5
8 .25

60 75 60
39 3 / 40 .5
89 5 90 .75
129 129

45 5 —
HO 82
98 5 99
96
105 b 107 .5
119 ' /s 120 .
9? 93 .37
114
? ? 3 224 »/.
168 169
67 6 /
81 82
115 5 llb .b
9? 5 94
117 116 ' /«
131V«

85 ? f>86 .50
67 67
127 129 .5
149 .5 lbl .b

104 .5 104

— -

Gesfürel 5
Goldsdimidt 0
GritznerKayS.O
GkraftM .VAlO
GrünBiif. , 15
Hafenmühl 5-4
Haid&Neu 0
Hanf.Füssen
Harpen.Bvg
HilpertM.
HochtiefAG.
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein,Schanzl.O
Klöcknerw.2^
KnorrHeilb.10

124
107 .5
4475

203 -1.
101 -1.
39

110
65 .75
116 .5
98 .87
164 '!.

91
127 %

98 .25

KolbSchüle
Kuns .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr.
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr. 4

., Walzmüh.6
Mainkraftw. 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot.Darmst. 5
Neckarwerke 4
Odw.Hartst. 6
öst .Eifenb. 0
Pfalz .Mühle 7

,» Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

., EletktraSt
„ „ Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl iVs
RiebMont 4%
Röd .Darmst.
Rütgersw. 4
Salzdetf.
SalzHeilbr 12

SdilinckCo.
Sehr .Stempel 3
Schuck.Co. 4

31 . 5. 1. 6.

69 .5
129 .5
26
98
102
218
93
125
94
88

108

92
~

89 .5

110

13
~

140

228 .5

116 .5

113 -,.
105
10Z
121 .5

100
68
119

128
108 .5
46

_
202
101
38 .75
85 .5112
66 .62
117 %
*7
164

127 .5

100
191
110
70 .37
132
25 5̂

102
221
125

89725

108 -/4
62

112
105
13
141

131 _116 .5

115
108 .5

122-/.
169

100
120%

Schw .Storch 6
Seil . Wolff 0
Siem .Halske 7

Reinig . 0
SinalcoDetm . 6
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5
., Faß .KafTel 0
„ Glanzft . 0
.. Stahlw . 0
„ Strohft . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle -Bräu 0
ZellftWaldhSt 5
Zellft . Memel 0

(31 . 5. 1. 6.
110
76
169 .5
84

79
46 .5
120 .5
44 .75

Bankwerte

143Vi
85 .5

180
110
104

6 .25
125 .5
85
91 .5
10 .15

AD CA
Bad . Bank
Bankf .Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo 4
Berl .Handg . 6
DD -Bank 0
Dresdne - 0
Frankfurt . 6

Hypoth . 5
Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Pfalz .Hyp . 4
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5

83
120 >.
121
141 .5
87 .37
118
93 .5
93 .5
104 -5
94 .75

7 .8
95 -25
86
178 »/

99 .5
Verkehrs werte
AG . f .

92

102
112
104

6 .25
125 .5
85 .5
92 .5

95
127 .5
79 .5
46
122%
45

83
121 .5
121%
88
120
94
94
104 %
95

95 .5
87 .5
179 %
127 -/4
9975

76 .5
119 %
33 .25

35725

Bad
Rhein See

Reichsb . Vz .
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

Versicherungen
All.St .Ver . 121 -
Bd . Assekar . 0i54
Frk .Rück . 300375 %
dto. 100er 7 ^ :125 -/8
Mannh .Verfg.O 48
Württ.Transp. [38

76 .5
120
33

_
35

~

<16 .5

48
38

Berliner Atassakurse
5 Post 30 II 100 .6
Schutzg . 1908
Schutzg . 1909
Schutzg . 1910 10 .30
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913

1. Juni 19 35
Steuergutscheine

Gr .ICaKurs IO6V4
dto . oh . 1934 106 .9
dto . oh . 1935 106 .7
Gr . n §11. 1934 103 58

„ . » 1935 107 -/4
m .. . . 1936 108
w w 1937 106 .6§
w » 1938 105.6§

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reicb 23 98 .5
6 .. 1—5 $
5 Reich » 27
5 Schatz K
4 Reichs 1934
Yuunganleihe
6 Preuß . 28
6 .. Schatz3l II i02 3/s
6„ Schatz33/351 lOöVs
4^ Baden 27 —
4% Bayern 27 98 .12
4^2 Sachsen 27 97
4V-) Thür 26

Schutzg . 1914
Pfandbriefe

Pr . Landpf . -Anst

163 %
100»',
99 .62
97
103
108 .4

10 .30
10 .30

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
97
94 .75
94 .75
94 .75
115 »

Pr .Ztr . -Stadtsch .
Reihe 5 n . 7 96 .50

.. 3. 6. ie 96 .50

.. 9 96 -50

.. 14. 15 16 .50

Reihe 4
.. 13 o. 15
.. 17 u . 18
„ 19
.. 10
.. 21
.. 22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama 1

s repar . j t Divid . O Ziehung

Reihe 20. 21
, 22

24
, 25/27
, 28

96 .50
9650
96 .75
96 .50

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 15

10

Komm 4+ 5
Komm 3

96
96
101-/.
93 .25
93 .25

Nördd . Grundkr .
Reihe 14. 21 95 .75

.. 22—24 95 .25
R 8. 11. 13 95
Komm 23 93 .87

Pr . Zentralboden
Reihe 24

.. 28

.. 26/27

.. 26 Liq .
Komm . 26 28
dto . Liq . 29
Gold
« Komm .

9550
95 .62
95 .62
100 '/»
93 .75
98 62
96
94

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .75

50 95 .75
Komm . 20 93 .8 /

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u . w. 95 .75

16 95 .75
7. 9, 17 96

Komm . 7 -f *
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .62
do . 4—6 95 .50
do . 1 + 5 +

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 95 .25

.. 24- 26 95 .50
Komm . 21/33 93 .50

Obligationen
6 Daiml . Benz 104 3/.
6 Klöckner 101 .5
6 Lpz .Messe —
5 RhMainDon 99 .75
6 Siem . Schuck . 104 .5
6 Viag 100 %
6 Zuckerkredit 101 5
6 Farbenbonds 133

Bankaktien
ADCA
Bad . Bank
Bay . Hypoth .
Bayr .Vereinsb .
Berl .Handelsg .
Berl .Hyp .Bk .
Commerzbank

Dt .Asiatische 0 655
DD -Bank 0 94
Dt .Centralb . 5 93 .5
Dt .Golddißkb .3l/2 100
Dt .Hyp .Bk . 41/288 75
Dt .Uebersee 0 93 .5
Dresdner
Luxemb .Intern
Mein .Hypoth .
Rh . Hypoth .
Rh .Westf .Bod
Sächs .Bod .Cr . 5 97 .25
Südd .Boden 0 88 .5
Westd .Boden 5 94 .5

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet . 3 89 .87
Hamb .Hochb . 5 91 .5
Südd .Eisenb . 0 75 .25

0 83 .25
8 122 .5
* 88
5 95 .75
6 120
7 -
0 92 .25

0 94
, 0 7 .87

5 95 .75
7 127 1/
7 116

Industrieaktien
AdlerGlas 0 59 .87
AlsenZem 8 —
Ammend . 0 85 .75
Amperwk . 6 114 .5
Anh .Kohle 4 95
Asch .Bräu 6 -
AugsbNb . 0 91
Badim .Lad 4 87 .75
Basalt 0 16 .87
BastAG 12
BayrSpieg 0 44 62
Bergm .El . 0 95 .75
BlGubHut 8 .

~
Holzk . 6 114
Kindl 14 -
Neurod 0 63

BerthMess 0 74
BerMonier 6 HO
BrauNürnb 7 131 .5
BrschwAG

f .Indust .6% 123
BremBesig 5 —

Vulk . 5 ~
BrownBov C 9 C>
BykGulden 0 80
IGChem .v .7 178 .5
.. 50% bez .7 144 ^

Ch .Grünau 5 —
Gelsenk 4V&98
Albert 4% 106

Chillingw 0 93
Conc .Berg 0 86
,, Chemie 0 —
DtBaumwolle8 121 3

Schacht 4 105 ^
Spiegel
Steinzeug
Tafelglas
Tonstein

DortmAkt .
Ritterbr .

DürenMet .
Dyckerhoff
DynNobel

4 99 .75
6 -

0 108
10 155
0 93 .5
6 141
3 116 .5

3% 83 .75
ElektraDresd 5 —
ElLiegnitz 10
EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 24/&

crmCem . 4 91
GerreshGlas 0 85

6 106 -
6

14 260
8 164
0 53
6 116

Gildemeister 6 128
GladbWolle 10 -
GlasSchalke 8 132
GlauzZuck 6% 135
GlückaufG 7^ 1Z1
Goedhardt 4 95 .5
GörlitzWagg .O 29V4
Gritzn -Kays . 0 45 .5
GrünBilfing 15 -~ rusdvwitz 6V2 113 5i8
Guanowerk 5 97 .37
GüntherSohn 2 80 .75
HabermGuck 0 79
Hackethal 6Y2 115 .5
Hageda 6 110
Hedwigsh 6 —
HemmoZem 12 156
HilgersVerz 0 71
HindrAuff 3 111
HirschbLed 6
Hodi -uTiefb 6 118
HoffmStk 6% "
HutaBreslau 4 95
LHutschenr
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

0 74 .25

0 39 . 5
0114

KeramWerte 0119V4
CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6M>134
KolbSchüle 6 —.
Kollmjourd 0 72 .5
KölDerGas 3 —
KönigWilh 12 —
KötitzLeder 4116
KraftThür 8 _
Kronprinz 5149
Küppersb 6 —
LeipzRiebeck 4 91 .75
LindesEis 7131
Lingnerw 8140
LokKrauß 0 —
MarktKühl .5V2 109
Buckau -W 4115 3/
MezA .-G. 0 -
Miag 0 94 .5
Mimosa 12 163
MitteldStahl 3 -
MühleRün 10 153
MülhBerg
NatrZellst
Neckarw
NordEis

Steingut
Nordscc -H

6 131 .5
0 66

5% 112
6 112
0 —
0 57 .5

NordwKraftß —
OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 97
JulPintch 8 —
PittlWerkz 7 141
PongsZahn10 —
Preußengr 5 ~
RadebExp 12 164 .5
RasqFarbe 0 59
RathWagg 0 58 .5
RavensbSp 7> .
Reichelbr 5114
ReicheltM 8 125
Reinecker 0 95 .5
Rh .-M .-Do .5 —
Rheinfeld 6 119
RheinMet 6141
„ Spiegel 4 104
RhWKalk 6 -
RiebMon 4V6 HO 5
IDRiedel 0 74 .37
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 61 .37
RositzZudk 4 90 .50
Sachsenwk 7 97 .25
SWebstuhl 0 93
Sachtleben 9 169 1/*
Sangerh .M . 5 —

Sarotti 5
SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SdiießDefr
Sdilegelbräu
SchlBgBeuth

Porti
H .Schneider
Schöfferhof
Seidel -Naum 5
SiegersdWerk 0
SiemensGlas 4
SinnerA .-G . 4
StadeLeder 7
SteatitMagn 8
Stock &Co . 1
3ebStollwerk 4
TackSchuh 7
TeutöniaMis 12
TörlOel 5
ThÜrElGlas7 %
Transradio —
Triumphw .

Tuch Aachen
TüllFlöha
Unioncheni
VerSpielk

100
107

80 .12
107
89
107
94 .75
170H

85? 5
89
92
130
151
22 .55
92 .37

105

101
118
108
IOOV4
132 .5

Bautzen 0 26 .75
BöhlerSt 5 106

VerCharl 2 —
.. Dt .Nickel6 12214
„ Glanztoff 0 125
.. HarzZem 5 121 ^ 4
. LausitzGlas C 63 .5
.. MetHaller 0 33
, SchimZem 5 134 .̂4
„ Smyrna

Trikot
„ Ultramar

Viktoriaw
WagnerCc
Wanderer
Wenderotn
W estf Draht
WidcKüpper
WißnerMet
Zeiß -Ikon _ _ _ ..—
ZeitzerMasch 0 115V4
Kolonialwerte
DtOstafrika 0 88 -75
Kamerun
Neuguinea
Schantung
AmnestieAnl
KommUmsck .

0 37
6 95

3 97
3 80 .75
6 142
, 86 .25
5 119 .5

6118 '/.
0 89 .25

4 169
3 72 .25

106%
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Romon von Waltep «SawfeKy

Frau Hölzermann verschwindet , und jetzt stellt sich auch
Thomas ein , natürlich , wenn alles schon beinahe fertig ist,
der kann sich wirklich ausstellen lassen, mit seinem Talent ,
stch so von der Arbeit zu drücken !

Am Abend sitzen die Ehegatten zusammen und stellen eise
Bilanz auf , beziehungsweise , sie machen eine Kalkulation .
Wie soll man aber eigentlich eine Kalkulation macheu, wenn
die Passiva bekannt sind , die Aktiva aber nicht, oder , richti-
ger gesagt , wenn man weiß , was man für Ausgaben hat , die
Einnahmen aber eine unbekannte Größe darstellen ? Man
muß zusehen , wie die Dinge sich entwickeln, nach einer
Woche wird man ja klüger seinl

Und nach einer Woche ist man klüger , ganz bedeutend
Küger sogar ! In dieser ersten Woche des Bestehens des
»Fremdenheim Filoda " sind die Einnahmen desselben —
gleich Null , ganz einfach, weil nicht ein einziger Passant sich
eingefunden hat , von Dauermietern ganz zu schweigen. Auch
die sehnlich erwartete alte Gräfin ist weder zurückgekommen ,
« och hat sie ein Sterbenswörtchen von sich hören lassen.

Die Stimmung in der Familie Filoda ist unter den Null -
pvnkt gesunken , was sich bei den einzelnen Familienmitglie -
dern je nach Temperament und Veranlagung äußert . Wenn
eS nach Frau Marie Filoda , beziehungsweise ihrer Veranla -
gung gegangen wäre , dann hätte sie jetzt geschimpft, laut und
lange , am liebsten hätte sie überhaupt nichts anderes mehr
getan , als den ganzen Tag nur schimpfen. Aber das geht nicht.
Es geht deshalb nicht, weil sie ja diejenige gewesen ist,
welche die Suppe mit der Pension eingebrockt hat ! Sie
schimpft also nicht, sie versucht uur , aus der Sachlage die
Konsequenzen zu ziehen , indem sie die täglichen , lausenden ,
großen Ausgaben des Betriebes bei den persönlichen Bedürf -
Nissen der Familie einzusparen versucht , ein Verfahren , das
ebenso aussichtslos wie unangenehm für die davon Betroffe -
nen ist . Was Mutter Filoda beispielsweise ihren Lieben in
dieser Woche als Mittagessen vorsetzt, das kann man nur mit
sehr viel gutem Willen und einiger Phantasie als ein solches
bezeichnen !

Aber mit dieser Methode kommt man nicht weit , das sieht
Frau Filoda selbst ein , es mutz unbedingt etwas geschehen,
um das „Unternehmen zu sanieren ' , wie Thomas stch äutzert .
Leider ist er nur gar nicht in der Lage , auch nur halbwegs
vernünftige Vorschläge für eine solche „Sanierung " zu
machen . Lore und Daisy kommen mit ganz dummen Sachen :
Man soll einen Pagen engagieren , zum Türöffnen , das macht
sich sehr elegant ! Lore hat schon die Monogramme für die
goldenen Knöpfe entworfen , welche der Page an seiner Livree
haben soll , zwei kunstvoll verschlungene also „Fremden¬
heim Filoda "

. „Was die Mädels bloß für 'n Unsinn im Kopf
haben ! Wem soll der Page denn die Tür öffnen , wenn keine
Gäste kommen ? Dem Milchjungen ? Oder den Herren vom
Finanzamt ? Die finden den Eingang auch ohne Pagen !'

Frau Filoda möchte sich so gerne mit jemand aussprechen ,

betreffs der Pension , die Hölzermaun ist jetzt aber bestimmt
schon in Pyrmont , und das Dienstmädchen , das Frau FUoda
mit übernommen hat , ist auf eine Woche nach Hause gefah-
ren , wird wohl morgen zurück sein . Dann wird man von ihr
Näheres hören , zum Beispiel , ob es in früheren Zeiten auch
passiert sei, daß alle Zimmer eine ganze Woche leergestauden
hätten !

Was Thomas anbetrifft , so versucht er die Enttäuschung
über den schlechten Gang der Geschäfte durch einen verstärk -
teu Besuch seiner alten Stammkneipe zu überwinden , wo er
Wer den Stand der Angelegenheiten im „Fremdenheim Fi -
loda " die phantastischsten Dinge erzählt , wie er sich selbst ein -
redet , «m den »Kredit des Unternehmens nicht zu gefährden ".

»Sie haben es gut , Herr Rottmann ", läßt Thomas stch
vernehmen , „kleine , solide Sache hier , bei uns dagegen . . .
fünf Mahlzeiten am Tage und die verschiedenen Extra -
wünsche der Herrschaften , na , ich sage Ihnen ! Und dann die
Unannehmlichkeiten , wenn reservierte Zimmer nicht gehalten
werden können ! Eine amerikanische Filmschauspielerin wollte
Appartement mit Bad für sich und Bedienung , ich habe tele-
graphisch bestätigt , unterdessen hat meine Frau einem Buka -
rester Bankdirektor das Appartement zugesagt , noch eine
Wethe , Herr Rottmann , Fisch will schwimmen, wir hatten
heute Forellen zu Mittag , die zahle ich aber erst morgen ,
kam hente nicht znr Bank . Ja , so hat man seine liebe Not ,
und dann die Arbeit mit der Buchführung , ach Gott , ich muß
ja noch Rechnungsformulare bestellen , sind schon wieder aus -
gegangen ,

'nen kleinen Korn können Sie anch gleich mit -
bringe » , Herr Rottmannt *

So und ähnlich verbringt also Thomas sewe kurzen Tage ,
während seine Gattin mit sorgenvoller Stirn die vielen Zim -
mer ihrer Wohnung immer wieder einer genauen Besichti-
gung unterzieht . So hübsch ist alles , so bequem und sauber ,
warum in aller Welt kommen die Pensionäre nicht? Bier -
tausendfünfhundert Ma r̂k hat sie der Hölzermann bezahlt , oie
restlichen fünfhundert beginnen merklich zu schmelzen, seit-
dem man in der großen , teuren Wohnung ist . Morgen soll
nun das Dienstmädel von ihrem Urlaub zurückkommen , dann
ist wieder ein Esser mehr da !

Die Kinder kümmern sich natürlich überhaupt nicht um
die Pension . Wolf meint beinahe etwas schadenfroh, bei
Klüßmann w der Garage wäre das Geld viel besser ange-
legt gewesen, und Lore ist fast gar nicht mehr zu Hause zu
sehen. In drei Tagen beginnt das Engagement bei Borne -
mann , sie übt täglich mit Daisy , und der Mutter hat sie noch
immer nichts gesagt , trotzdem die ja froh sein könnte , daß
wenigstens einer von der Familie etwas - verdient . Aber
Mutter mit ihren Ansichten . . . na , lieber noch nicht. Das
muß noch viel dicker kommen , hier in der Pension , wenn
alles drunter und drüber gehen wird , wenn der Pleitegeier
schon ganz niedrig über dem „Fremdenheim Filoda " schweben
wird , dann wird sie, Lore , als rettender Engel eingreifen !
Kann man denn wissen, vielleicht bekommt sie anschließend
ein ganz großes Engagement , Wintergarten oder Seala oder
so ! Vorläufig hat sie beschlossen , noch nichts zu sagen . Sie
habe in der Handelsschule Abendkurse belegt , wird sie er-
zählen , dann kann sie jeden Abend ruhig wegbleiben .

*
Am nächsten Tage trifft also Fräulein Monika PMen ,

welche Wert darauf legt , „Mona " genannt zn werden , in
Berlin ein , und tritt ihren Dienst bei Frau Filoda an . Man
kann nicht sagen , daß Fräulein Mona , die ihre Dienstherrin
«m einen guten Kopf überragt und von geradezu beängsti -
gender Magerkeit ist , sehr sympathisch wirkt . Frau Filoda

hat ste anch nur deshalb mit übernommen , weil sie mit dem
Betriebe in der Pension und den Gepflogenheiten der Gäste
gut vertraut ist, während Frau Filoda selbst sich ans diesem
Gebiete nicht ganz sicher fühlt . Sie kann es kaum erwarten ,
sich mit Mona über die Situation in der Pension auszuspre -
che« , diese jedoch erklärt , von der Reise müde zu sein. Sie
wünsche vorerst ein Bad zu nehmen nnd dann „die Ruhe zu
pflegen "

, wie sie sich ausdrückt . Wie denn überhaupt Fräulein
Mona ihre eigene Ausdrucksweise hat . Die Mitteilung , daß
zur Zeit keinerlei Pensionäre anwesend sin*>, scheint auf ste,
wenn überhaupt , so einen recht günstigen Eindruck zu
machen. Sie lächelt freundlich , man möchte beinahe sagen,
nachsichtig , und bemerkt nur kurz , man dürfe darob mit dem
Schicksal nicht hadern ! Dann verschwindet sie im Badezim -
mer , und Frau Filoda würde jetzt gerne ein wenig had - rn ,
es ist nnr niemand dazu da , und mit dem Schicksal allein ,
das ist denn doch zu langweilig !

Der nächste Tag bringt für Frau Filoda eine Ueber -
raschung allerübelster Art . Als sie gegen halb acht Uhr mor -
gens die Küche betritt , ist Fräulein Mona , bekleidet mit
einem lila seidenen Morgenrock , damit beschäftigt, sich das
Frühstück zu bereiten . Sie hat sich eine Kanne anständigen
Kaffees aufgebrüht , ein Ei abgekocht, und auf die Butter -
femmel schmiert sie sich dick Honig auf , den sie sich allerdings
selbst von ihrem Urlaub mitgebracht hat . „Nehmen Sie doch
Platz , Frau Filoda ", sagt sie nicht unfreundlich , „da steht ja 'n
Stuhl !"

Frau Filoda ist mit dem Verhalten ihrer Angestellten
nicht in allen Punkten einverstanden , sie hat schon aus der
Zunge , etwas zu bemerken , doch die Hauptsache ist jetzt , daß
man endlich hört , wie denn eigentlich bei der Hölzermann
die Geschäfte gegangen sind. Sie setzt sich also hin und sagt
so beiläufig : „Allzu viel ist ja heute nicht zu tun , es sind ja
keine Gäste vorhanden !"

Fräulein Mona beißt ein Stück von ihrer Schrippe ab,
spült es mit Kaffee hinunter , dann sagt ste sachlich unö be-
stimmt : „Werden auch keine kommen !" Und schmiert stch wie -
der Honig auf 's Brot .

Frau Filoda meint , sich verhört zu haben . „Was sagen
Sie , Fräulein Mona , es werben keine kommen ?"

„Sehr wohl , Frau Filoda , es werden keine kommen , fo
waren meine Worte ! Woher sollten denn welche komm: t?"

„Woher ?" Frau Filoda schnappt nach Luft . Was soll daß
heißen , woher ? Darüber hat sie noch nie nachgedacht, woher
die Gäste kommen sollen , das ist ihr auch ganz egal , nur da
sollen sie sein , und zahlen sollen sie ! „Wie meinen Sie das
eigentlich , Fräulein Mona , woher die Gäste kommen sollen.
Woher sind sie denn zu Frau Hölzermann gekommen ?"

Fräulein Mona gießt sich die zweite Tasse Kaffee ein ,
rührt umständlich den Zucker um , während Frau Filoda an
ihren Lippen hängt . Dann sagt sie ruhig und Ciberl ' jen :
„Sind ja auch nich jekommen , sind ja wechieblieben ! IS
wenig Reiseverkehr jetzt, Wirtschastsschwierigkeiten nenn »,
man das , kommt alles erst langsam wieder in Schwung , tua
müssense orndlich durchhalten können , Frau Filoda , nur nich
den Mut verlieren !"

Frau Filoöa droht das Herz stehen zu bleiben . „Aver
die Dauermieter ? Was ist denn mit der Gräfin ?"

„Die hat die Hölzersche mitjenommen , den Jeheimrat
anch !"

„Mitgenommen ? Ich denke, der ist auf 's Land verzogen »
und die Gräfin ist nach Schwerin gefahren ! Wohin hat R«
sie denn mitgenommen ? Nach Pyrmont ?"

tFvrtsetzuna folgt .)
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Mit DKW fahret Du am hilligsten !

THEODOR LEEB
D KW - Spezialhaus für Automobile und Motorräder

Karlsruhe a . Rh ., Kriegsstraße 130 - Telefon 2654/55

Spezialwerkftätte Baumeifterftr . 3 / DKW - Elektrodienft

TePPiCftG für jeden Raum

TePPICh6 in jeder Größe

TePPIChe in jeder Preislage

Gardinen Stores
Dekorationen

und alle modernen Stoffarten , in bekannt großer Aus¬
wahl im Fachgeschäft

Gardinen Sfihlll7 Teppiche
Waldstraße 37/39 , gegenüber dem Resi

Bitte beachten Sie nnsere 4 Sdiaolenitcr

Immobilien

Frauen die nie altern
Geslchtsha are werden nach nenestc ^ u erprobtem

Verfahren (besser , schneller u . radikaler als Elektro¬
lyse ) schmerzlos und ohne Narben für immer entfernt .

Gesichtsfalten , hohle Wangren , unschöne Nasenformen
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd .

Auch Sommersprossen , Muttermale , Warzen , Leber¬
flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte be¬
handle und entferne ich in kurzer Zeit .

Orig . Vibr . Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer
welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Meine Prä¬
parate sind eigene Erzeugnisse und werden stets jeder
Haut passend angefertigt . Rat n . Auskunft kostenlos .

Anneliese Hesselbacher
Moderne Kosmetik und Körperkultur .

Kaiserstraße 225, II . Sprechstunden von 9—7 Uhr .

Kino
Theatermasch, . Mo¬
dell Trio , f . stumme
u . Tonfilme , bereits
fabrikneu , mit Mo -
tot u. Transsonna -
tor , «erlaust unter
Garantie . Anfr . » .
£ 21680 an die Ba .
dtsche Preise

Silke Kapital -Anlage
Haus -Anwesen mit 3X2 Zimmer . Küche
und Bad . grobem Garten , für 19 mm .
bei 6000Ä »f Anzahlung in schöner La « !
, u »erlaufen . Näheres !

Nun » & Schmidt , Saiferstraße 136.

« rlegenheitl

Haus
gute Lftstadtlage ,

i n . S Z .-Wohnun -
ge» . Laden , große ?
Hos . preiswert zu
Berts. Mieteingang
4600.4 . Steuer und

Abgaben 1600.« .
Preis 37 000.* , Au .
zahluug nach « er-
einbaruag . Ang . u .
« 716 au d. Bd . Pr .

lOMüS
neuöau

mit 4 Wohnungen
v , 3 u . 4 Ammern ,
Bad . Ztr, -Heizung ,
gute Weststadtlage ,
günstig zu verlaus .
Eis . 10—12 000 M.
Angebote unt . H744
an die Bad . Presse .

Eini.-Nnier
tu Sarlsr . » . Rüp .
purr . sonnige Lage ,
mit Pracht» . Gärt . ,
billig zu verlausen ,

ff . M - tz - r ,
Sosienftratze 61.
I « Mannheim

gute

Bäckerei -
Konditorei

solid , Geschäft , gut .
HauS , bei ca . 20
Mille Anzahlung so>
fort »u verlausen .
Zuschrift , v . Selbste
Interessent ™ unter
Nr . 821702a an
die Badische Presse .

Land -
metzgerei

Ort 2000 Einwoh .,
steuerfrei , bei II.
Anzahl , zu verkauf .
Angeb . unt . 22114
an dt« Bad . Presse .

' Villa
I D » rlach
| in einer der schönst .

Lage am Fuße des
. Turmbergs , besteh .' aus 8 Zimm ., Bad ,
Zentr .-Heizg ., Man
sard . u .Nebenräume
i . Zt . getrennt

2 Wohnungen
billig zu verkaufen .
Angebote unt . (£741
an die Bad . Presse .

llflilchhaiidiiJiig
mit Ladengeschäft

Wegen Wegzug ist in allerbester Ber -
kehrslage de, Stadt eine Milchhand -
lung mit ca . 350 Ltr . Umsatz und
Ladengeschäft , in welchem auch Ko¬
lonialwaren gesührt werden , , u ver -
kaufen . Erfordert . 5—7000 NM . bar .
Laden mit Wohnung anf 1. Ok-
tober beziehbar . Seltene Gelegenheit
für den Erwerb einer Existenz . An -
geb . unter S? 855 an die Bd . Pr .

Fabrikgrundskück
195 Ar , mit Gleisanschluß , ca . 6000 gm,
bebaut , mit Fabrikations - u . Lagerhallen
Bürogebäude , Werkstätten und Garage ,
aus 1. Oktober zu verpachten . Anqeb .
unter S 2128 an die Badische Presse .

Geschäfts¬
haus

bes . f . Friseur ge-
eignet , beste Lage ,
weit unter Preis zu
verknusen . Anzahlg .
8—10 000 RM . —
Osserien uni BS46
an die Bad . Presse .

Rentenhang
mit 2- u . Z-Zimin .>
Wohnung , je Stocka
werk , äußerst günst .
zn verkauf . Ang . u
1027 an Bad . Pr

4- 5 Zimmer-
Etagenhaus

Südweststadt , bei
hoher Anzahlung

zu kauf . gel.
Gest . Angebote er >
beten unter H857
an die Bad . Presse

tdsieqet
Schirme
Lederwaren

2 Fam.-Sau5
2X3 Zimmer und
Küche, Klcintierstal ,
lung . großer Obst -
u . Gemüsegarten , i .
d. Nähe Rastatt 3
Min . vom Bahnhof ,
unter sehr günstig .
Bed . zu verkaufen .
Bausahr 1S27 . An¬
gebote nnter H 2fi
an die Bad . Presse .

Jahren
oeivährt

W&tern

Zrllm -WMl
in grober Stadt Badens , seit 40 Jahr ,
besteh. . 3 H <B . . 2 D .-B .. zu verkaufen
Ofsert . u . N r. F2086 an die » ad . Press «

Bäckerei - Konditorei

von tüchtigem , jungen Ehepaar mit Vor -
laussrecht zu paititen gesucht. Meinstadi
oder Industrieortschaft in Oberbaden oder
Schwarzwald bevorzugt . Angebote mit
Umsatzangab « unt . G 74Z au d. Bd . Pr

Herren- u
Friseiroescnau

an tüchtige , strebs.
Fachleute zu verlaus ,
oder zu verpachte » .
Angeb . unter A2IV7
an die Bad . Prelle .

Wohn - und
Geschäftshaus
In Grötzingen

beste Lage im OrtS
innern . Laden mit
Wohnung , sofort be-
ziehbar . zu selten
günstigem Breis zu
verknusen . Näh . dch.

Hau'ptlehrer
E . Lindenmeier ,

Mhm . .Feudenheim »
Ziethenstraße 75 .

Kolonialwarengeschöst
mit Srogen

Silhau » mit schönem Laden n . 4 z ..
Wohnung . 6X2 Z .-Wohn .. Einfahrt
etc .. in welchem seit 35 Iahren mit
Erfolg ein Ladengeschäft betriebcn
wird , »n 38 000 RM . zu vcrlaufc » .
Für Drogisten einzigartige Möglich -
keit de» Ausbau » einer Drogerie ,
da für solche Bedürfnit vorhanden .
Gute Geschäftslage . Offerten rasch
entschlossener Interessenten unter
P 862 an die Badische Presse .

Existenz
mit Grundstück

sucht kansm . gebtld . Ehepaar , bei e» ,
30 000 M Anz . zu kaufe » . Loch & <? ».,
Berlin w . 35 . Dörnbergftr . 1. (21640)

Etagenhaus
mit 6 Z .-Wohnung .,
mögt , innerhalb der
Stadt , zu lauf . ge >
sucht. Ang . Schmitt ,
HVVoIhele «» Häuser ,

Hirfchftratze 43 ,
Tel . 2117 . ( 1124 )

tagen - Wohnhaus
m . mod . S— 5 kiim
Wohn . , frei n. sonn
geg . Barz . zu lauf
gesucht . Anyeb . unt
$ 2103 an Bad . Pr

iMiiiit
für Ein - und Zwei -
familicnhSuser in

Villenviertel
von Karlsruhe und
Durlach preisw . zu
verkaufen . Kaufpr » .
wird gestundet . An¬
fragen unt . © 19484
an die Bad . Presse .

Schöner , »roßer

MbauniMt.
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . » 2112
an die Bad . Preise .

Kaufgesuche

Diplomat
Herrenzim .-SÄVtib
tisch, nur schön, gut
erhaltenes Stück , z
lausen gesucht . ?(n>
geböte mit Preis
unter Nr . M 2092
an die Bad . Presse .

Feldstecher
zu lausen gesucht .

Angebote mit Preis
unter Nr . D750 an
die Padisckie Presse .
Gute

Nähmaschine
z» laufen gesucht .
Marlen - Preisang .

erw . Angeb . unter
32089 an Bad . Pr

Gut erhaltenes

herrenjalmad
zn k. ges . PreiSang .
u . 2097 an Bd . Pr .

HufSehn
undTri#

beweist er Ihnen seine Halt¬
barkeit , seine Güte und seine
Schönheit , der neue Sommer »
strumpf von uns . Er ist schmieg¬
sam und paßt in der Schat¬
tierung zu den bevorzugten
Farben des Sommers . Zu
alledem ist sein Preis noch
äußerst niedrig , wie unser
Angebot zeigt :

Damen -Strümpfe
künstl . Mattseide , J fJJfeinmaschig . 1 .65

Damen Strümpfe « ne
,Rogo " , Bemberg -K 'seide ■■«Iii

Damen -Strümpfe » « e
„Rogo " künstl . Mattseidc fck *# il

Knie - Strümpfe < ob
künstl . Mattseidc . . . » . tu

Knie - Strümpfe < oc
künstl . Mattseide , porös l »MlI

Knie -Strümpfe
„ Rogo " künstl . Mattseide 4 CA
weiche dehnbare Qualit . Iullv

EKB
Karlsruhe , Kaiserstraße 115 .
Mühlburg , Philippstraße 1 .

Photo - Apparat
nur neuwertig . zu lausen gesucht . Aesl .
Angebote mit Preisangabe erbeten unt .
Nr . I74S an die Badische Presse .

IraMaar -Z«
nnd Sa»§l»und

reine Rasse , zu kauseil gesucht . 121644)
« aiser . Mörzheim , Stfcptlnjfitiirafcc 12.
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Glas Keramiken Bekannt für
Porzellan Qeschenkartikel Qualität und

in reicher AuswahlKristalle Preiswürdigkeit

Ja , ja . Prozesse müssen sein.
Besetzt, sie wiren nicht auf Erden

. . . dann hätte Karlsruhe niemals
dieses herzerfrischende Lustspiel
kennengelernt , das die UFA in den
Unlon - Llchtsplelen serviert :

Jungfrau
gegen Mönch

mit Dorlt Kreysler , Paul Richter
Ida Wüst u. a.

| Eine lacnsturmentiesseinfleflngeiegenneit! |
Auch das Beiprogramm gefällt beson¬

ders gut : „ Ufa -Marchen "
In der neuasten Ufa -Tonwoche
schon heute u . a .: Start zum Deutsch -
landflug . Fußballsieg über die Tsche¬
choslowakei , Bilder v . Avus -Reimen ,Tag der Seefahrt in Hamburg usw .

UmON-LICHTSPIELE
Jugendliche haben Zutrlty

Löbliches
Staatstdeatee

Keute
Samstag ,

den l . Juni 1935
Geschlossene

Vorstellung für die
NS -ssranenschaft

Der
Mssenlchnned

von Worms
Komische Oper
von Lortzing .

Anfang 20 .30 Uhr .
Ende 33 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Sonntag . 2. Juni :
Einmaliges öffent¬

liches Gastspiel
Vavrsuther Künstler

Die Meistersinger
von Nürnberg .

Badlsches
SlaalSlhealtt
Morgen

Sonntag ,
den 2. Juni 1935

In
neue ? Ausstattung .

Außer Miete .
Einmaliges öfsent -

liches Gastspiel
Bayrenther Künstler

Die
Meistersinger

von Nürnberg
Von

Richard Wagner .
Ding . : Elmendorfs .

Spielleitung :
Wildhagen .

Bühnenbilder :
Aircher .

Mitwirkende :
Haberkorn . Heiders -
bach . Bockelmann .

Fuchs . Lorenz .
Oerner . Schoepflin .
Zimmermann .

Anfana 17 Uhr .
Ende 22 Uhr .

Predse 1:80—9.50 M

Montag . 3. Juni :
Seiner Gnaden

Testament .

Wo
geht man hin ?

In den

Wiener Hol
Tanz

' CalfN
Grüner
Baum
Gans

Rathaus !
9 I 3 . 1 Juni ,

Büch und Handel
(1685—1935)

Gertrud Eyth (Cembalo )
Marg . Schlelermacher (Alt)Elisabeth Neumann -

Welzenecker (Violine )
Kammermusiker Schnarr

(Flöte )
und ein Kammerorchester
u . Ltg .v. Konzertmeist . Heimich
Karten v . 1.— bis 3 — (alle
num .) b . Verkehrs verein «. b.

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Münz
Freitag 17 . | Juni, 20Uhr

Kamniermusih-Aüentl ___
Gertrud läsel - Fnlz Dallmaetsch

UM Kuntzsch
Klavier-Trios

von Mozart und Smetana
Duo für Violine u. Cello

von A . Rolla
I Karten zu 2.- , 1.50 u . 1.- (sämtl .
J num.) beimVerkehrsvereinu . b.

| Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Löuienrachei
Täglich die bekannte
Kapelle Eugen Cum

mit seinen Solisten .
Ab heute :

Das neue Groosiadi-Programni
Morgen V an _ mit

Mittag I allZ Einlagen

Parkschlößle Durlach
Herrliche Terrassen ! — Die beliebte

Tanz KÄ * Sirübel
SONNTAG : T A N Z • T E E

Kalserstr .
» 1

Ab heute

vollständig

Zunge Doggen
schwarz-wetß ge -
fleckt, guter Abstam.
mung , zu »erkaufen.

Kaiserftraßc 114 ,

20 Wethe amerilan .

Leghorn
2 Hahnen , 12 Clacki
guten it . 2 Erbel ,
ganz oder geteilt ,
zu verlaufen ,

Linden,ann ,
Bruchsal ,

Ubstadter Brücke ,

Druckarbeiten
angefertigt in der
Druck , der „Bad . Presse" <Sndwestdruck) .

Schuhe
Herren - Boxcalf - Halbschuhe , . 8 .90 6 .75
Herren -Sommer , leicht . . . . . . 9.75 7 . 7S
Herren - Rahmenarbeit 10,50 8 .90

NZfVfi/ 'ff « Aj - Schuhhaus
Ww ET Mm9/ am Werderplatz

Sihoubur
. Ab heute ! .

Eine prachtvolle Unterhaltung für
trübe Sommertage !

»DIE INDIANER KOMMEN «
Ein gewaltiger Indianer - und Abenteuer -

Großfilm in deutscher Sprache .

Karl may wird lebendig , seine
blühende Phantasie
wird Wirklichkeit 1

Ein Film , der für die Jugend zum begei¬
sternden Erlebnis wird u . für den Erwach¬
senen Rückkehr in geliebtes Jugendland

bedeutet !
Gutes Beiprogramm . Jugendl . haben Zutritt .

Saig
Baihnstaüon Titisee .
% Stund « Titisee .

Gasthaus z. Ochsen
m . Dependancen . Gute Unterk .
u . Verpfl . Eig . Landwirtsch ., je¬
derzeit Forellen . Post im Hause .
Tel . Neustadt 284. Schöner Auf¬
enthalt über die Pfingstferien .
(21509 ) Besitzer W . Portner .

i sie und
\

[ die Ore »
\

m u . a- m"
l
i So. ab 2-» -

__

lul » uw

ist der desw

der w - k « «

1

SÄ
6

2
5
30

8 '̂ r

Kay »"

\ se \ s ,

s & r

Sonntag , den 2. Juni
H - ßtt ubr : Worgenkonzerk

(fleht Musilzteschlag ) — Städtische Schülerkapelle .
»6- i8 % Uhr : NachmiltagsKonzert

(Philharmonische ? Orchester ) .

Cafe Bauer
Samstag / Sonntag

tTanz im (ftatsfketferl

Pfingstreisen
M aMnai Mr MM

Taunus —Pfingsten , zwei SV&tSgige Fahrten ,
1. Saargebiet — Moseltal — Koblenz

Bergstraße . Gesamtpreis 36 .50 RM .
2. Schwarzwald — Schaffhausen (Rheinfall ) — Bo¬

densee — Beuren . Gesamtpreis 35.— RM .
Pflngstsonntag : Kleine Schwarzwaldfalrrt . 5.50 RM .
Pfingstmontag : Große Schwarzwaldfahrt . 7»— RM .
Prospekte und Anmeldungen im (1108)
Reifehiiro Karlsruhe A. G. jtÄk «*

Metallbettstelle
mit Querstäben im Kopf - und
Fußteil , 33 mm -Rohr mit Rost

90(190 cm
Metallbettstelle
Ausführung wie vor , jedoch
mit Fußbrett

Metallbettstelle
Ausführung wie vor , jedoch
mit Kopf - und Fußbreit . .
Matratzen
3teilig,m . Keil .Seegrasfülhing
Matratzen
3 teilig , m .Keil,SeegrasfttUung
m .Wollauflage ,Jacquarddrei 1

Matratzen
3 teilig , mit Keil , Kapokfüllg .
rein Java , StreifendreH . . .
Matratzen
3 teilig , mit Keil, Kapokfüllg .
rein Java , Jacquarddrell . .

18 .50
24 .00
20 .50
17 .50
22.00
39.00
42.00

und Möbel

ms
am Werderplatz

Spezialhaus für Inneneinrichtung

(Ehestands - Darlehen werden angenommen .)

Mim »
fachm . Beh . H . W . ,
Wilhednstr . 10. III .

*

AHABA »A «A IA b-A ii A 4bkJltk A A AmA i A iA

Karlsruher
Leb ensVersicherung:

An, l . ^ oni 1935 sind genau K)0 Satire seit dem Tage vergangen , an dem sich
die Schalter der , Karlsruher ^ zum Dienste am deutscheo Volksgenossen - damit
«»gleich «m Volk und Vaterland - erstmalig öffneten.

^ hre hundertjährige Geschichte, in deren Verlauf sie in die erste Reihe der deut.
schenL.ebensoersicherungsgesellschaften trat , schließ! mit der stolzenFeststellung ab, daß
sie in dem ersten Jahrhundert ihres Bestehens mehr als 00 ? Millionen 5M an
Versicherungsleistungen ausgezahlt hat .
Oas I0Q . Geschäftsjahr 1034 brachte große Erfolge .

Oer Dersicherungsbestand betrug üb» _ „— ——» */3 Milliarden
Oos Vermögen stieg auf über . . ■ L .. 172 Millionen RM .
Oer ^ ahresüberschuß mochte run» . g — . 6 2̂ Millionen RM .

mis . wovon m die Gewinmesewe der Versicherten wieder 99 *'« des ) ahresüber .
schusses flössen, der aus den mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenenVersicherungen
erzielt wurde.
Oie qute Entwicklung halt auch im Jubeljahre 1935 an.

hundertjähriger Tradition zufolge oerfügt die »Karlsruher '' über oiekseiligeund
neuzeitliche Einrichtungen und bietet außer günstigen Tarifen für ihre Versicherten
angemesseneGewinnanteile durch sparsame Verwaltung und richtige Einschätzung der
Risiken.

Wenden Sie sich bitte in ollen Lebensversicherungsangelegenheiten an die fach,

verständigen Mitarbeiter oder an die Oirektion in Karlsruhe i B ., Kaiseraklee 4.

KarlsruherLebensveisicherungsbankArC.
Mitglied der LZirtschaslsgruppeprivatversicherung

tVTVTVTT T VVV T VVy VT Vf T TV V yV I ' TV V tTT V TyT TTl

LINDENHOF
Schallstadt bei Freiburg i. Br .
Der alemannische Kurhof

des Markgräflerlandes .
Leitender Arzt :

Nervenarzt Dr . BrOdbCCH

frnlMiiM Herrenalb
ist eröffnet
Wegen seiner Höhenlage 4 fache
ultra vi olette Sonnenbeltrahlung

gegenüber dem Flachland .
Ermäßigte Eintrittskarten an den
Albtalbahnschaltern Karlsruhe ,

Ettlingen und Rüppurr .

AuS Privatbesitz :
Durch Wegzug bill .
abzugeben :

Modernes

Schlaszimmer
fast neu , mit sämtl ,
Zubehör (Bettzeug
usw .) , Couch , beste
Qual, , mit Decke u ,
Wandbehg, . Bücher-
schränk , Zeitz , zu -
sammensetzbar, Bü.
cher : u . a . 20 Bd ,
Brockhaus 1930/35 ,

Herren -Kleidungs¬
stücke. Zuschriften
v , Jnterefs , n . Nr ,
RSOS « an Bad . Sßr.
Ein sehr gut erhalt ,
Eisischrank

u , GaKbackofen mit
Tisch zu dl , Kriegs -
str , 238, Gh . III ., r .

2 öchneider-
Nähmafchiueu ,

Pfaff u . Sing, , bill ,
zu verkauf , Miller ,
Weinbrenuer 'str , 28 ,

IL Eisen
50/50/5 mm ufw,
billig abzugeben ,
Taxlauderstr . 22 ,

nach 17 Uhr , *

Kinderwagen
gut erhalt, , billig
abzugeb , Mannherz ,
Buntestratze Nr , 10,

Marschstielel
Gr , 4« , billig abzri,
geben , 10— 2 Uhr ,
Aorckftr , 48, I ., IB .

FreiltibtspieleLtnzktech
„Alemannentreue"
Ein Schwarzwälder VolksstOck

aus dem Heckerjahr 1848
350 Mitwirk . , Massenszen . ,Volkschöre
Bedeutende Erweiterung der Szenerie

2000 Zitzplätze
Spieltage : 10. , 23. Juni , 7. , 21 . Juli ,
4. , 18 . August , 1. und 15. September
UrauftUhrung : Pfingstmontag. 10 . Juni

Eintrittspreise ; Sperrsitz Mk. 2 .-
num . Platz Mk . 1.50 , off. Sitzplatz Mk . 1.-
Stehplatj 50 Pfg . Vereine und Gesell¬

schaften 20 o/o Ermäßigung .
Kartenvorverkauf : Buchbinderei
Karl Brugger , Lenzkirch , Telefon 242 .
Günst . Zu « Verbindung durch Sonder -
zug Neustadt ab . . . . 14.30 Uhr

Freiburg ab . . . . 13.10 Uhr
Lenzkirch ab . . . . 19.25 Uhr
Donaueschingen ab 13.06 Uhr
Lenzkirch ab . . . 20 .06 Uhr

5cde « im eftachqe friede
Bei Spiel und Sport lernen CMffnThtfYfh
Knaben rasch und leicht 111111111 ilJUl .
Jeder Sommersport . Schwimm - und Strandbad .
Knabeninstitut

Alpina "
»»

Champery
(franz . Schweiz ) 1070 M . ü. M .

Herren-
Zimmer

echt Eiche , mit
Nußbaum poliert ,
Schrank 200 cm ,
Schreibtisch , rd .
Tisch , 2 Stühle , in
besond . schöner u .
schwerer Ausfüh¬
rung , zum sehr
billigen Preis von
RM . 545.—. Auch
gegen Ehestands¬
darlehen . ( 1118)

Karl Künzler ,
Qualitätsmöbel

K ' he . , Waldstr . 8.

Zu verkaufen

Antike
Biedermeier-

Möbel
Bücherschrank . Kom -

mode . Tisch w. Ses¬
sel . sowie eine schöne

geschnitzte Truhe
sreiswert abzugeben .
Claus . Rheinstr . 105

Eiektr .zuiischenzähler
abzugeben . Kann
am Montag d .3. Juni
abgeholt werden .
Bismarckstr - 37 . II .

2 Kg .

MellMage
Ia Verfaff, , 35 ge¬
eicht , verk, Preisw ,
Schulz , Belfortstr ,

Nr . 7, II . *

Eins . , ölt . Schlaf-
ziminer , a . einzeln ,
Sofa , qr . Auszug -
tisch bill . zu Verls .
Anzus . v , 10—IS U ,
Herrenstr , 23, II , r .

3 Schreib¬
maschinen

gebr ., ab Mk . 20 .—
zu verlaufen .
Angeb . unt . J858
cm die Bad . Presse .

Gut erhalten ., voll-
ständiges

Eisenbett
billig zu Verl. Bau -
meisterstr . 32, I ., l .

öchlaszimmer
gut erhalten , billig
zu Verls , Augarten -
str , 17 , IV „ lls . *

Ca. 20 EisscnränRe
60 Ltr . Nutzraum .

25.- RM ,
<? . Sumse . Hcidel,
berg. •

Probieren Sie ps
mit einer

ZU IYIK. 48 .- !
Das ist ein gutes
Hohner - Klubmo¬
dell u . gegen eine
bessere Handhar¬
monika können Sie
es dann später
austauschen im
r *
< MUSlKHflUS

Mäoifiß,
Kaiserstraße 175,
neb . Salamander .
Teilzahlung ohne
Zins . Unterricht

Unsere

Eioenheim-Schau
Karlsruhe / Kaiserstraße 172
Ist eröffnet .

Eintritt frei !

Bausparhasse Mainz a. g.
1 Speisezimmer
teppien u. 1 Herren-
zimmerteppich
billig zu verlaufen ,
Angeb . unt . E2104
an die Bad . Presfe .

Radio
Reparaturen
sofort und billigst .
Röhren prüf , gratis
Radio - Piasecm
Schlltzenstr . 17

Telephon 5592 .
Fast neuer Gaskoch
m . wß . Schrönkchen
billig zu verlausen .
Gerwigftr . 20, IV .

Nähmaschine RM. 11Ö,-
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf Teilzahlung . .
wöchentlich 1.50 RM . mit entsprech . Aufschlag . 1. Rate August .
Lieferg . sofort frei Haus ohne Anzahlg . Altmaschine in Zahl .
Zuschriften unter Z 21687a an die Badische Presse .

Eismaschine
ca. 10 Ltr ., gebr .,
billig zu verkaufen .
Sachsens» . 12, pt .,
Telefon 3111 , *

föriefmarfcen
billig aus gr , Sammlung abzugeben .

Kaiserstrabe Nr .

Gut erhaltene
Zieh¬

harmonika
Club -Mod , I , billig
zu Verls , E . Groß ,
UioteufclS i. Murgt .

Arbeit und tägl . Bareinnahmen
finden Sie mit meiner

neuestes
Modell

iiiiucii JIK iiin III «̂ IIIV.I

Heissmangel
H . BrennecKe nacni . ,

M
K

aniinnover
Knlestr . 18

W8scher « lm « feh . - Fabrik .
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